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die deulſche Valuta. 


Ihr Zuſammenbruch werd klar, wenn 
man die in Deuftſchland verlangten 
Warenpreiſe in Dollars umrechnet. — 
Was große Berliner Geſchäftshäuſer 
für ihre Waren nach dem gegenwär— 
tigen Kurs in amerikaniſchem Gelde 

—erlangen. — Für den Deutſchen ſind 
* Preiſe jedoch nahezu unerſchwing—⸗ 

lich. — Weil beim Erwerb für ihn noch 

immer die Mark, die Mark und nicht 
etwa 26 Cents bedeutet. 


A 


= 


Ton Oswald F. Schuette. 


uderdepeſche der „Sonntagpoſt“). 

Waſhington, 22. Okt. Um ein 
wirtliches Bild des gründlichen Zu— 
ſammenbruchs der deutſchen Valuta 
zu bekommen, braucht man nur die 
Verkaufspreiſe der großen Berliner 
Warenhäuſer in amerikaniſche Dol— 
lars umzurechnen. 

„Fabelhaft billig,“ „Beſonders 
preiswert“, ſchreien die Annoncen 
einem entgegen in den Berliner Zei— 
tungen — ganz im amerikaniſchen 


5 Gents 
Wirth tritt ab. 
dentiche Kabinett hat dem 


Neichspräjidenten feine Demi- 
fion unterbreitet, 


Das 


Rücktritt nicht unerwaärtet. 


Tas Kabinett Wirth ſtand bereits ſeit 
einiger Zeit auf der Kippe, — Neue 
Negierung dürfte ebenfalls eine oa: 
itionsregierung werden, Wahr⸗ 
ſcheinlich unter Mitwirkung der Volks— 
partei. — Was Wirth kurz vor der 
Unterbreitung ſeines Rücktritts ſagte. 
— Frankreichs ommuniſte werden 
immer auffäſſiger. — Dem Botſchaf— 
ter Zerrick ſind weitere Todesdrohun— 
gen zugegangen. 


„United Preß“.) 

Berlin, 22. Oktbr. Nachdem es 
ſeit Wochen auf der Kippe geſtan— 
den, hat heute das Kabinett Wirth 
demiſſioniert. Da der Sturz des 
Kabinetts mit dem erneuten Ver— 


(Deveſche der 


rei: s S : ar * —— 

Stil Wenn man bie Preiſe — ſuch der Thronbeſteigung“ in Un— 
umtechnet, ba will man ge. nach garn jeitens des vormaligen öſter— 
— Kinter 4 ae - z ⸗ 

Berlin fahren und einen Wintervor- ichiſchen Kaiſers Karl zuſammen— 


rat zuſammenkaufen. 
Die billigen Schuhwaren. 
Welcher Familienvater wäre nicht 
antbar, wenn er in Berlin für feine 
eranmwachfenden Lieblinge Schu‘: 
Huhe kaufen könnte in einem Schub 
sden, ber folgende Annonce druden 
übt: 
„Knaben-Schnürftiefel, gute Qua 
Iität, 69.50 Mart bis 148.50 Marf, 
früher wäre das freilich 


mega gewesen — 
» 


0 Cents bis zu $1. 
Schnürſtiefel, „beſtes Fabrikat“, ko— 


1 
r 


ſten 168.50 bis 198.50 Mark — den Teil des 


aleih $1.15 bis $1.30. Damen— 
Schnürftiefel 
aleih 65 € 
Fir die Tamenmwelt. 
Dann fonımen 
Gelegenheit! = Verkäufe. m bes 
rühmten Kaufhaus des Weitend zu 
Berlin foftet „Popelin, reine Wolle, 
doppeltbreit, 58.50 Mark pro Meter 
— wieder 40 Cents. Cheviot-Kamm— 
garn, reine Wolfe, ca. 130 cm. breit, 
59 Mark pro Mieter nochmals 40 
Cents. 
Dann lieſt man: 
Straßen-Mantel, aus reinwolle— 
nem Flauſchſtoff, in hellen oder 
dunklen praktiſchen Farben, Mk. 


ents. 
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Herrenz | jchlejiens, 


die Konfektionds | mit 


| 


fällt, beeilen Sich die Führer der 
Regierung ganz bejonders eine neue 
Stegierung zu bilden, die ebenfalls 
eine Koalitionsregierung fein wird, 
wie c8 die war, an deren Spike 
Dr, Karl Sofeph Wirth jtand, 
Seit geraumer Seit war Die 
Stellung des Kabinett3 Wirths Dbe- 
reits jtarf erjchüittert und zivar aus 
zwei Gründen. Erſtens durch den 


ein Kursſturz der deutſchen Währung 
heute be= | und 
ıtet eg in amerifanifcher Wahrung | des V 


die Enticheidung 
Kerbundrats bezüglid Ober: 
da durch dieſe Entſchei— 
dung Deutſchland einen bedeuten— 

reichen Induſtriege— 
der Provinz 


dann durch 


—30— 


biets an Polen ab— 


koſten 95 Mark — treten muß. 


Rücktritt des Kabinetts 
bereits vor etlichen Tagen 


faſt abſoluter Sicherheit er— 


Der 


wurde 


wartet, aber es hieß dann wieder, 


ein völliger Rücktritt könnte viel— 
leicht dadurch vermieden werden, 
daß nur etliche der Miniſter, da— 
runter der Außenminiſter Dr. F. 
Roſen, ausſcheiden und ihre Porte— 
feuilles anderweitig beſetzt würden. 

Der Sturz Wirths dürfte bedeu— 
ten, daß die Volkspartei, von der 
Wirth heftig angegriffen wurde, 
an der Regierung Anteil haben 
wird. Durch ein derartiges Ar— 


400; Abend-Cape, aus ſchwarzem rangement würden die unabhängi— 


Tuch, mit weißem oder farbigem 
Schal, neue, moderne Form, Mk. 
975; Jacken-Koſtüm, aus blauem 
Kammgarn Cheviot mit 


ſchöner Mehrheits 


gen Sozialdemokraten 
Oppoſition gegen 
gebracht werden, 


in ſcharfe 
die Regierung 
ſelbſt wenn die 
Sozialdemokraten be— 


Treſſengarnitur, gute Qualität, Mt. ſchließen ſollten, ſich an der Regie— 
450; Straßen-Kleid, reinwollener rung zu beteiligen. 


— in verſchiedenen Farben, mit 


"abarter Stidereigarnitur, ME. 490; ſelbſt vor 


Beiuhs =» Kleid, aus reinjeidenem 
Taffet, modifche Form, mit verläne 
aerter Taille und meitgeichnittenemn 
Rod, Mt. 590; Ianz-ftleiver, aus 
Taffet-Chiffon, in aparten Farben, 
mit metalldurchwirktem 
wurf, Mk. 690. 

Eine Preisſchwankung von 490 
Mark bis 975 Mark — von 83.30 
bis 86 30 — für eine Damen-Aus— 
ſtattung in einem der feinſten Läden 
ſeiner Art in ganz Deuiſchland. 
Damen-Handſchuhe koſten da von 
5.50 Mark — gleich 3 Cents — bis 
49 Mark — gleich 32 Cents für die 
feinſten Schwedenleder-Fabrikate. 

Bei Wertheims — wer kennt nicht 
Wertheims, den Marſhall Field von 
Berlin — koſten Seidenbluſen „mit 
reichem Handſtich und Häkelei, 98 
Raark — ſchreibe 64 Cents! 
peiſekarte bei Wertheim. 

erthe 


ims 

Junge Gänſe, 14.50 Mk. 
Pfund — weniger denn 10 Cents; 
Rebhühner, „große“, 16.75 Mk. pro 
Stück: 11 Cents; Kräuterkäſe, 2.50 
Mk. pro Stück: nicht einmal anderts 


* 
1 


halb Cents; Harzer Käfe, 4 Pfund | 


für 24 Mark: 16 Cents. 

Der feinite Iarreaona= 
da 28.75 Mari: 18 
serry „Sadir”, =” Mark: 24 Ct3,; 
Douro-Portwein, 42 Markt: 28 Che. 
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Va tina B üb e Verſni 
La ſings Buch über den Verſailler graben. 


| 
| 


\gegen die Enticheidung 


Frieden für 17 Cents, 

Und wollt ihr „die Wahrheit über 
Verſailles wiſſen, „wie Deutſchland 
betrogen wurde?“ Leſet „Lanſing: 
Die Verſailler Friedensverhandlun— 
Gen“, „Mit dem Bild des Verfaſ— 
ſers“ koſtet dieſes Buch 26 Mark, 
evas weniger denn 17 Cents. So— 
piel iſt es vielleicht doch wert. 
Lohnerhöhung für Straßenbahner hat 

Steigen des Fahrpreiſes zur Folge. 

Mit alledem kommt die Nachricht, 


taß bie Berliner Stabtverorbneten | ren 


ieder die Straßenbahnerlöhne er— 
‚Abt heben. Daher müfjen fie aud 
die Sahrpreife in pie Hör fehrauben. 
Gomeit fonnte der Berliner mehr 
r »r eniaer, meift.n3 meniger, be- 
oyen Für 1 Mark fahren. Sebt joll 
1.30 Mark foften: ungefähr 1, 
ent. 
Für die Deutichen find diefe Preife je- 
doch faſt unerſchwinglich. 
Aber man darf nicht vergeſſen, 


| 
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Dr. Wirth gab diefer Anficht 
jeinem Ridtrit* Aus— 
druck. Er jagte zu dem Korreipon- 
denten der „United Brei“, als er 
nad) den Palais des NReichspraii- 
venten Ebert fuhr: 
„Dur meinen Nücdtritt würde 
Bildung einer umfaſſenden 
Koalitation möglich werden, in die 


auch die Volkspartei eintreten 


dürfte, deren Mitwirkung mit Be: eingetroffenen Depeſchen heißt es 
zug auf die Kreditfrage jehr win: | Straßenfämpfe in 


ſchenswert wäre.“ 

Nachdem das Kabinett demiſſio— 
niert hatte, empſing De. Wirth den 
Korreſpondenten der „United 
Preß“ in ſeinem Amtszimmer und 
erklärte mit ſehr ernſter Miene, 
daß durch den Sturz der Regie— 
rung es mit der Politik zu Ende 


ſei, die er ſeit ſechs Monaten ver— 


folgt und die den Beifall des Aus— 
lands gefunden habe. 
Erſt, ſagte Dr. Wirth, 


ne 


fei der 


gibt's auch zu Nursrücgang der Mark gekommen, 
| dan 
pro !PVreife, a8 zur Folge hatte 


der 
daß 
die Arbeiter immer böbere und 
höhere Löhne verlangten; jett fei 
dr Füdtritt der Regierung erfolgt 
und die Lage fer überaus Frit!’ch. 
Sn den dem bisherigen Kanzler 
befreundeten Streifen mird die 


ein weiteres Steigen 


— Ein Tape Schuld an dem Sturz der Negie- 
Cents der Lite; rung Ländern zugeſchrieben, welche 


die von Dr. Wirth 
ie Grundlage zu unter— 


bemüht ſind, 
geſchaff 


mM 
Li 


Das Kabinett wird, 
ſeiner Demiſſion, 


ungeachtet 
einen Proteſt 
bezüglich 


daß, wenn dieſe Preiſe für uns lä— 
cherlich ſcheinen, die ganze Frage in 
Deutſch and bitter ernſt iſt. Denn da 
iſt die Mark eine Mark, und nicht 
3 Cent. Der Be "iner Vater, ber 
für feine Sinder Shuhe zu 69.50 
Mark kaufen muß, findet e8 furdt- 
bar ſchwer. In Friedenszeiten wä— 
das 817.40 geweſen. Heute be— 
deutet es noch immer wenigſtens, im 
Durchſchnitt, inen ve 'n QTagelohn, 
wenn nicht noch mehr. Und anſtatt 
Rebhühner zu 16.75 Mk. pro Stück, 
kauft dieſer Hausvater Salzheringe 
von Wertheims zu 30 Pfennige pro 
Stück. Für einen amerikaniſchen 
Gent würde er fünf Stück bekom— 
men — für $1 wenigftenz 500 Stüd. 

Uber es fehlt ihm ber amerifani- 
Ihe Dollar. 


| 


J 


den follte, den March am Sonntag 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 23. Oftober 1921. 


Oberjchlejiens erlajien. Bon jo» |’ 
zialdemofratiicher Seite wird die 
Neubildung eines Kabinett3 dur 
Wirth gewünfcht, während unter 
den Mitgliedern des Zentrums die 
Anfichten geteilt find. 
Parifer Kommuniften werden 
aufſüſſiger. 


Paris, 22. Okt. Frankreich droht 
der „Rote Terror“, falls die Regie— 
rung verſuchen ſollte, gegen die kom— 
muniſtiſche Kundgebung einzuſchrei— 
ten, die am Sonntag vor der Bot: 
Ihaft der Vereinigten Staaten ge: 
plant ift. 

Die Internationale Hat heute 
abend dem Premierminifter Briand 
die Mitteilung zugehen Yafjen, er 
würde die Folgen zu tragen haben, 
falls jeiten® der Polizei oder der 
Iruppen der Verfuch gemacht mer: 


er äßt nicht nad). 


Gr-Staijer Karl von Defterreid) ver 
jucht wieder anf ungarischen 


immer Thron zu gelangen, 


Kommt per Luftichiff. 


Eaudete von Bayern aus in Dedenburg. 
— Dort erilären fi) zwei Bataillone 
ungarifcher Truppen für ihn. — Be— 
findet fich jetst auf dem Marich nad) 
Budapeft und if in Naab angelangt. 
— MWiderfpredhende Nachrichten über 
die Lage in Budapeit, 


(Zeviwe der „United PBreb“.) 

London, 22. DE. Der vormalige 
Kaifer Karl von Deiterreich ift wie— 
der auf wurgarifchem Boden und ber- 
fucht wiederum auf den ungarifhen 
Thron zu gelangen. Er ilt bereit3 
zum König ausgerufen worden. 

Der Erfaifer gelangte im Luftihiff auf 
ungarijches Gebiet. 

Den bier eingetroffenen Nachrich- 
ten zufolge, die au Wien und aus 
Dedenburg ftammen, fam der bor= 
malige Kaifer, von der Er:Kaiferin 
Bita begleitet, in einem Luftichiff, 
das unter der Leitung eines deutichen 
Piloten Hand, aus feinem Eril in 
der Schweiz nad) Dedenburg. 

Laut vorherigen Abmahungen, -.e 
mit den monardiltifchen Verfchmöd- 


abend nad) dem Botfchaftsgebäubde 
der Vereinigten Staaten zu verhin: 
dern. 

In ganz Paris bieten heute abend 
die Kommuniſten den Verfügungen 
der Behörden, durch welche alle 
Kundgebungen unterſagt wurden, 
ganz offen Trotz. 

Der Polizeipräfekt hat die umfaſ— 
ſendſten Vorkehrungen getroffen, um 
die Kommuniſten morgen an der 
Durchführung ihres Planes zu ver— 
hindern, der darauf abzielt, aus acht 
Straßen nach dem Gebäude der 
amerikaniſchen Botſchaft zu mar— 
ſchieren und dort die Freilaſſung 
der in Maſſachuſetts wegen Mordes 
verurteilten Italiener Sacco und rern getroffen worden, harrten der 
Vanzetti zu verlangen. Ankunft des vormaligen Kaiſers zwei 

Germaine Lintaud, die berüchtigte Zataillone Truppen in Oedenburg 
franzöſiſche Anarchiſtin, die gelegent- im Burgenland, um ihn nach Buda— 
lich des Bombenwurfs vor der Salle peſt zu geleiten. 


| 


beiden | dorf ab. Vor feiner Abreife erklärte 
er, er beabfichtige fich nad einem ru= 
t.  DOrt zu begeben, too er in aller 
Stille den Jahrestag feiner Nermäh- 
luna feiern fönnte. 

AL3 die vier Balfagiere in Düben- 


| 
| 


Viderſtand 


Liſſabon 
Gange ſind. 

| — — 

| Die Stenerrevifion. 


oierung hat heute eine amtliche Er- 


Sie befindet fich unter der Anklage | Yudapeft angetreten, wo einer Ver— 
um-eine Einladung handelt, die der | Banern, in einem Luftichiff, das don 
ihm mit dem Qode gebroht wird. 
ie e3 heißt, befindet fich General| richten Hat die vormalige Kaiferin 

Der vormalige Kaifer Karl hat 
45 gegen 13 Stimmen das Kom- | mit den zwei Bataillonen Trupven, 
wurde niedergeitimntt, s 


Wagram aeftern abend verwundet] Mon diefen Truppen murde Karl 

hwurbe, murde heute abend vom Rich | zum König ausgerufen und e8 wurde 

ter Souffelin verhört. } erzügl 
in Haft, die Bombenfendung an Bots | fion zufolge, bereits eine propiforifche 

Ihafter Herrid veranlaßt und aud) | Regierung unter dem Grafen An: 

bon biefer Bombenjendung, ehe dies! drafiy ins Leben gerufen worden ilt. 

jelbe erfolgte, geiprochen zu haben. Kam per Luftichiff von Bayern ans. . 

SHerrid hat weitere Todesdrohungen er: Bern, 22, Oft. Der pormalige 

halten. 
Botichafter Herrid wird am Sonn: 

tag auf8 Land reifen, aber e$ wurde 

betont, daß ‚es ich bei Diefer Reife 

VBotichafter bereit? por geraumer | einem bdeutfchen Piloten gelenkt wur— 

Zeit angenommen hatte, und daß er | de, auf. i s 

nicht ettva au8 Furcht or den Kom- | Am Mittwoch reifte er im aller 

muniften die Stabt verläht. Fre aus Werthenftein, io er zus 
Unter den 60 Briefen und Be- | legt anfällig yerrefen, nad Dübben- 

fhlüffen zugunften der 

Staliener in Maffachufetts, die heute 

Botichafter Herrid zuaimgen, befans 

den fich wieder ziwei Briefe, in denen 

Der eine diefer Briefe war in ita- ie 

lienifcher Sprade mit roter Tinte | dorf das Luftfchiff beitiegen, trugen 

gefchrieben und der andere auf tief> | Ite alle jchivere Mäntet mit hochge- 

ſchwarzgerändertem Papier. ſchlagenen Kragen, ſodaß man ihre 
Neue Revolution in Portugal. Bun nicht erfennen fonnte. Der 

* nn | Pilot des Luftichifis war ein Mann 
Hfabon, 22, OH. In Liffabon be- Namen? Simmermann, der bei 

‚gan heute eine Gegentevolution. Cos; einer beutjchen Fliegerfirma ange- 

weit liegen jedoch nur beriworrene und ſtellt iſt. 

höchſt unvollſtändige Nachrichten vor.“ Laut hier eingetroffenen Nach— 

Roxas, der gelegentlich der Revolu⸗ Zita ihren Galten nach Dedenburg 

tion am verfloſſenen Mittwoch von begleitet. 

Coelho geſtürzt worden war, mit undariſche Regierung wil‘ 

zahlreichen Truppen im Vormarſch tleiſten 

+4 a 89 * 
gegen bie Hauptitabt. in aus ge Budapeſt, 22. Oft. Die ungärifche 
' 15 ‚ Regierung hat befchloffen, lich ben 
| Ihronafpirationen des vormaligen 
| Kaifers Karl zu mwiberjegen und ihn 
aus dem Lande zu treiben. 

Senat einigt fih auf 50 Prozent ala Freunden die Runde zugeben laſſen, 
als Höchſtſatz der Cinfommen-Zu: | er gebächte noch im Laufe des heuti— 
ſchlagsſteuer. gen abends in Budabeſt zu ſein und 

| Wafhington, D. C., 22, Oftbr. |er Habe eine Monarchie für Ungarn 

Eine der Fragen Dbezitglid) welcher Jin Dedenburg ing eben gerufen, 

gelegentlich der Steuerrevifion die | Karl mit feinen Getreuen in Reab. 

ſchärfſten Meinungsverſchiedenhei— Wien, 22. Okt. Laut den heute 
ten geherrſcht haben, iſt heute erle- abend hier eingetroffenen Nachrich— 
digt worden, indem der Senat mit ten iſt der vormalige Kaiſer Katl— 
promigamendement der „Acker— | die ih in Dedenburg für ihn erflär- 
bau Blocks“ annahm ‚und Die |ten und. ihn zum König von Ungarn 

Höchſtrate, für die Zufchlagsiteuer | aueriefen, vorläufig bis nah Raah 

der Einkommenſteuer auf 50 Pro- | gefommen und will von dort aus den 

zent feſtſetzte. Vormarſch nach Budapeſt fortſetzen. 
Die „alte Garde” verfuchte die] Schweiz zeiht Karl des Wortbruchs. 

Höchſtrate auf 32 Prozent anzu— 

ſetzen, wie es in der Hausvorlage! 

vorgeſehen iſt, aber dieſer Antra 

| tt, cbenjo WIc her vormalige Kater Karl von 

der von demofratiicher Seite ge: Defterreich hätte fein Afylrecht mik- 

machte Verſuch die 

Höchſtrate von 65 Pro 

halten. 

Senator Penroſe kündigte an, 

daß vom Montag an Abendſitzun— 

gen des Senats ſtattfinden würden, 

um die Erledigung der Steuerre— 

er zu beichleunigen. 

| Ehicagoer firgen. 

Team der hiefinen Univerfität fchlägt 
das Team von Princeton beim Fuß— 
ballipiel mit 9 gegen 0. 

Gelegentlih des geitern in 

Princeton, N. 8, Ttattgehabten 

Zußballipiel3 zwijchen dem Team 

der biefigen Univerjität und dem 

der Univerjität Princeton fiegten 

die Chicagoer mit 9 geaen 0. | 
Weniger glüdlich waren geftern | 

die Zußballipieler der Un:verfität 

SMmois, denn fie wurden. in der 

Stadt ihrer Alma Mater, Cham: 

paigu, SU, von dem Team der 

Untiverfität Wisconfin mit 19 

gegen O bejiegt. 


gegenwärtige | raucht und fein der Schtweiz gegebe- 
sent beizube- |ne3 Wort gebrochen. 


ı 


ö 


Uener 


| 
\ 
| 
| 
| 


| 


Bern, 22. DM. Die ſchweizer Re⸗ 


8 (Hlärung erlaffen, in melcher fie fagt, 


Nie vom rauhen Arund 


Don Panl Grabein, 


— 


Ein Lichlblick. 


Streiklage hat ſich zugunſten der 
Regiernng verſchoben. 


Spaltung im Eiſenbahnerlager. 


Eine Anzahl Gewerkſchaften, darunter 
die Werkſtättenarbeiter, weigern ſich, 
nach der Pfeife der fünf großen Brü— 
derſchaften zu tanzen, 


Die Ausſichten für eine Verhütung 
des drohenden Streiks der Eiſenbah— 
ner ſind nicht ganz ſo ungünſtig wie 
zuvor. Die Sachlage hat ſich uner— 
wartet zugunſten der Regierung ver— 
ſchoben. Und das, trotzdem die An— 
geſtellten einer kleinen Bahnlinie in 
Texas in offenkundiger Uebertretung 
der Anordnung der Bundeseiſenbahn— 
lohnbehörde geſtern mittag ihre Dro— 
hung wahrgemacht haben und an den 
Streik gegangen ſind. 

Was zu einer optimiſtiſchen Auf— 
faſſung der Lage berechtigt, iſt der 
Umſtand, daß eine Anzahl Gewerk— 
ſchaften den fünf großen Brüderſchaf— 
ten die Gefolgſchaft aufgeſagt und er— 
klärt haben, nicht länger nach ihrer 
Pfeife tanzen zu wollen. Ein weite— 
rer günſtiger Umſtand iſt der, daß die 
Bundesverkehrskommiſſion die Her— 
abſetzung der Frachtraten für land— 
wirtſchaftliche Erzeugniſſe angeordnet 


und damit einen Stein des Anftoßes | 


bejeitigt hat. 

Die abtrünnigen Gewerkſchaften 
find die 500,000 Köpfe zählenden, in 
Werkſtätten beſchäftigten Handwer— 
ker, die faſt 400,000 Köpfe zählenden 


|Streden- und Merfitättenarbeiter, | 
dann unverzüglich” der Marfch nach |dec fait 350,000 Mitglieder zählenbe | 


|DOrden der Eifenbahngehilfen von 
Amerifa, die Bahnmeijter und bie 
Mafchiniften, fomwie die in Werkität- 
ten befchäftigten Heizer und Deler. 


Nechtfertigen fich. 


| 


Abtriimmigen gehören, folgende Er- 
ı Härung: 

„Aus manderlet Gründen fonnte 
man in Sachen, die alle Eifenbahner 
angehen, auf ein gemeinfames Vor: 
gehen aller Beteiligten rechnen. 

„Die Feberated Craft Shops (bie 
in Mertjtätten beifchäftigten Hand» 
merfer) waren und find für Coopera= 
tion aller Eifenbahnerverbände. Am 
14, Dftober wurde und aber von den 
| bier Verfehrsorganifationen definitiv 
| mitgeteilt, dat fie unter feinen Um: 
ftänden mit uns im drohenden Gtreife 
Igemeinfame Sache machen mürben. 
| E83 ergab fich ferner, daß, falls irgend 
jeine Gruppe mit ihnen an den Streit 
gehen follte, fie jich feinesmwegs er- 
\tenntlich zeigen, jondern, falls und 
fobald ihre Forderungen bemilligt 
würden die Arbeit ohne Rüdficht dar= 
auf, ob die Forderungen der Mit- 
arbeiter bemilligt oder verworfen 
würden, die Arbeit wiederaufnehmen 


| 
| 


und die Mitjtreiter in der Tinte la | 


fen würden. Aus biefem Grunde 
haben mir e3 für angebracht gehalten, 
zu warten, bi3 die Lohnbehörbe ihre 
Entiheidung in der Sade gefällt 
haben wird. Sobald das gejchehen 
|ift, werden wir unfere weiteren Maß- 
Inahmen treffen.“ 
| 


Sabens gut vor, 


22, Oft. Wie heute 
des Prohibi— 


Waſhington, 
im Hauptquartier 
tionskommiſſärs bekanntgegeben 
wurde, ſind für die kommende 
Woche zwanzig Verhaftungen und 
die Beſchlagnahme von neun De— 
ſtillerien in vier Staaten geplant, 
um auf dieſe Weiſe eine Bande ge- 
heimer Schnapshändler unſchädlich 


zu machen, die angeblich über ganz | 


riefige Geldmittel verfüct und To- 
weit im Stande war, ungeſtraft 
und unbeläüſtigt Schnaps zu ver— 
| ſchachern. 

Dieſe Bande war, wie es heißt, 
im Stande, ſich innerhalb Der 
jüngſten Monate Spirituoſen im 
Geſamtwert von nicht weniger als 
830,000,000 aus Regierunasipei: 
ſchern zu verichaffen und in den 
Handel zu bringen. 


Hunt 
} 


Zeginnt nächſten Sountag in der Beilage 


.e 


—— — ——— 


———————— | 


| 
| 


| 


Regierung greift ein. 


Zwiſchenſtaatliche Handelstommij- 
jion verfügt Herabjegung der 
Fracgtraten. 


Für Sen und Getreide, 


Sn Hanptquartier der „Gropen Fünf“ 
in Sfeveland hHerricht etwas trübe 
Stimmung. — Führer bemüht, wie: 
der aus der Tefenfive Ferauszufom- 
men, in die jie durd) die neue Kon— 
ferenz der Lohnbehörde geraten find. 
— In neutralen Kreiſen glaubt man, 
daß baldiger Kompromiß bevorſteht. 
— In Texas hat Streik tatſächlich 
begonnen. 


(Depeſche der „United Preß“.) 
Waſhington, 22. Okt. Die Bun— 
desregierung tat heute einen weiteren 
Schritt, um den Frieden zwiſchen 
den Eiſenbahnen und deren Ange— 
ſtellten herbeizuführen und gleich— 
zeitig ein Wiederaufleben des Ge— 
ſchäftsbetriebs im Lande herbeizu— 
führen, indem die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion eine Verringe— 
rung der Frachtſätze für Heu, Ge— 


treide und Getreideprodukte ſeitens 


der Bahnen in nahezu der geſamten 
weſtlichen Hälfte des Landes ver— 
fügte. Dieſe Ratenverringerung, die 
unverzüglich in Kraft tritt, iſt, wie 
ſeitens der Kommiſſion angedeutet 
wurde, nur eine Vorläuferin für 
weitere Verkürzungen der Fracht— 
ätze. 

Die Kommiſſion vertritt in einer 
von ihr veröffentlichten Erklärung 
den Standpunkt, daß die Frachtraten 
viel zu hoch ſind und daß die Eiſen— 
bahnen eine Verringerung leichter 
aushalten können, als die Farmer die 
gegenwärtigen Frachtſätze. 

In einer beſonderen Erklärung 
bemerkt Kommiſſär 
der Verringerung der Frachtſätze 


| 


| 


Für die Auffage der Gefolajchaft | völlig einverftanden ift, die Bahnen 
ojterreichifche Katlre Karl ftiea, tie | gibt Bert M. Jemwell, der Präfident | hätten fein Recht auf die Behaup- | 
heute hier in Erfahrung gebracht | der Gifenbahnerabteilung der Ameri- | tung hin, daß fie hohe Arbeitslöhne 
wurde, am Donnerstag, mit weiteren |can Federation of Labor, zu der die bezahlen mußten, die gegenwärtigen | Kann 
drei PBaflagieren in Duebbenborf, | 


rachtſätze noch länger zu bereihnen. 
Die Verringerung der Frachtſätze 
beläuft ſich, nach eingehender Berech— 
nung der neuen Verfügungen, auf 
‚jährlich rund $40,000,000, Wie bie 
| Statifiifer der Bahnen ausgerechnet 
ı Babe, würde fich die Frachtrate für 
Weizen im Durchſchnikt um zwei 
Cents niedriger ſtellen, als ſie es jetzt 


iſt 


be 


Die Entſcheidung der Kommiſſion 
ging dahin, daß die Frachtraten für 
Weizen und Heu um die Hälfte der 
Erhöhung verringert werden müſ— 
ſen, die den Bahnen im Juli zuge— 
Ifianden worden war. Bezüglich der 
übrigen Getreiberaten beläuft fi die 
Verringerung auf etwa zehn Pro- 
zent. 

Süßrer der „Großen Fünf“ in erniter 

Beratung. 

Cleveland, D., 22. Oktober. Die 
Iyührer der fünf großen Brüder‘ daf: 
ten der Eifenbahner find zur Zeit 
noch immer bemüht, Mittel und Wege 
zu jinden, au& der Defenfive in der 
Streiffrage herauszufommen, in bie 
fie durch die Eifenbahn-Lohndehörde 


| 
| 


IStonferenz gebracht wurden. 
ı Führer der Brüderfchaften find, 
‚hier offen zugeftanden wurde, det 
Üeberzeugung, daß Ddiefe Konferenz 
nodh am 30, Dftober, dem für den 
Beginn d& allgemeinen Ausſtands 
Iangejestem Datum, währen wird. 

Außerdem erhielten die Führer am 
\heutigen Tage nod) einen weiteren 
ıNadenfchlag dur die von B. M. 
Jewell, dem Oberhaupt der Eifen- 
|bahnerabteilung der American FFede- 
ration of Labor, erlaffene Ankündi— 
gung, daß jeine Organifation por- 
[&ufig in der Streiffrage nicht mit 
de. Brüderfchaften gemeinfame Sache 
machen würde. 

Die Führer der Brüderſchaften und 
deren Aſſiſtenten konferierten heute 


Die 


| 
! 


bis zu fpäter Wbendftunde bezüglich! 
neuer Pläne und e3 handelte fich, wie ı 


e” heißt, in eriter Linie bei den Be- 
tatungen um die Erwägung bon Mit- 
ten und Wege, wie fie jih aus der 
Defenfive herausarbeiten könnten. 
Die Beratungen wurden zu ſpäter 
Stunde abgebrochen, um morgen im 
Bureau von Warren S. Stone, dem 
Oberhaupt des Verbands der Loko— 
mutivführer, fortgeſetzt zu werden. 
Im Laufe des morgigen Tages dürfte 
eine neue Erklärung erlaſſen werden. 

Während dieſe Beratungen heute 
hier im Gange waren, traf die Nach— 


richt ein, daß die Eiſenbahn-Lohn- Bewölltheit und wahrſcheinlich Regen 


behörde nicht nur die Oberhäupter 
der Brüderſchaften, ſondern die Mit— 
glieder der Exekutivausſchüſſe der 
Brüderſchaften zu der auf Mittwoch 
anberaumten Konferenz nach Chicago 
bechieden hat. 

Unter dieſen Mitgliedern der Exe— 
kutivausſchüſſe befinden ſich auch die 
der Brüderſchaft der „Trainmen“, die 
an der International und Great 
Northern Bahn in Texas beſchäftigt 
ſind, an der der Ausſtand ſoweit die 
Bremſer und Angeſtellten der Ran— 
gierhöfe in Betracht kommen, bereits 
am heutigen Tage begann. 

Keiner ber Führer war zu irgend⸗ 


welchen Aeußerungen bezüglich bes 


Potter, der mit | 


durch deren auf Mittwoch anberaumte | 


wie 


ne 
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Ausftands in Teras zu bewegen. Von 
maßaebender Seite wurde jedoch in 
Erfahrung gebracht, daß man bie 
dortigen Eretaniffe bedauert, da durch 
fie dag Spiel zu früh aufgededt wird. 

Alle Einzelheiten für den großen 
Auzftand find, Iaut der Verjicherung 
der Führer der Brüderfchaften, jo qut 
mie definitiv feftgelegt. Diefes mußte, 
Ihe die Führer verficherten, eilends 
ıgefchehen, mweil von allen Seiten ge- 
Inaue Weifungen verlangt wurden. 
Die Führer der Brüderfchaften find 
jmit Depeichen, in denen Auskunft 
jmeelangt wurde, tatfächlih über: 
| 


jchwemmt worden und diefe augen 
Icheinliche Begeifterung für den Au: 
jtand twar der einzige Lichtbiid in der 
heutigen, ziemlich gebrüdten Stim- 
mung im Hauptquartier. Aus ‚dies 
jen Anfragen gewannen die Führer 
die Ueberzeuaung, daß, falls die Chi- 
cagoer Unterhandlungen fich zerichla= 
gen follten, fie die große Maffe der 
GEifenbahner hinter jich haben werben. 
| Bon den Urbeiterführern war wäh: 
ren des heutigen Tages auch nicht 
das Geringſte in Erfahrung zu brin— 
gen, aber in neutralen Kreiſen herrſcht 
hier die Anſicht vor, daß eine Bei— 
legung der Kontroverſe jetzt näher iſt, 
promiß abgeſchloſſen werden dürfte. 
Lee behauptet, die Bahnen wollten Streit 
erzwingen. 

W. G. Lee erließ heute abend eine 
Erklärung, in welcher er ſeine bereits 
früher gemachte Behauptung wieder— 
holte, daß die Abſicht der Eiſen— 
bahnen auf die Erzwingung eines 
Streiks geht. 

„Die Bahnen wiſſen,“ ſagte er, 

„daß die Eiſenbahner von den in 
echte gebrachten Löhnen nichi 
!feben fünnen. Sie willen ferner in 
| welcher Stimmung fich die Leute be: 
| finden und tun ihr Möglichites, um 
die Leute zur ArbeitZeinjtellung zu 
veranlaflen, 

| Die Bahnen glauben, daß jebt der 
rechte Zeitpunft gefommen ift, die 
| Organifationen der Eifenbahner zu 


| 


| bernichten, damit fie dann völlig 
| freie Hand haben und damit Die 
Bahnen auf Kojten ihrer Angeftell- 
ten, jedoch fraglos nicht zum Beiten 
des amerifaniichen Volks florieren 
en.“ 

Streik an der Junternationel und Great 
| Northern hat begonnen, 

| _ Baleftine, Ter., 22. Dftoer. b Der 
| Paffagierverfehr auf der nter- 
national und Great Nortbern Bahn 
ift durch den Ausftand, der ge.te, 
Jomei: die Weichenftellee und Ange- 
ftellten der Rangierhöfe in Betracht 
famen, in Kraft trat, nicht beeinträch- 
tigt worden. 

Zaut den Meldungen, die hier ein- 
trafen, haben die famtlichen Bremfer 
‚und Arbeiter in den Ranaierhöfen, 
etwa 600 Mann an der Zahl, die 
ı Arbeit niedergelegt. 
| Sollen Arbeit wieder aufnehmen. 
| San Antonio, Ter., 22, OH. NR. 

D. ranıe, der Vorfigende der Brit: 
verichaft der „Zrainmen“ der Inter: 
national und Great Northern Bahn, 
die heute an den Streif qingen, er- 
bielt von der Eifenbabn - Zohn- 
behörde die telegraphiiche Weisung, 
die Leute wieder an die Arbeit zu 
jbeordern. Er bemerkte, die Depe- 
| sche fer jehs Stunden zu fpät einge- 
Itroffen, da der Streik im Gange jei. 
Frame hat ſich jedoch telegraphiſch 
um weitere Weiſungen an W. L. Lee 
in Cleveland, den-PBräfidenten der 
Brüderjchaft der „Irainmen“, ge- 
wandt. 

| FE 


| Das zweiter. 


Sonniger Sonntag mit Tinder 
warme für heute in Ausficht, 

MWafhingten, D. E., 22. Ottober. 
| Die Bundesmwetterwarte ftellte für 
‚Sonntag und Montag die nad- 
Iftehende Witterung in Ausfiht: 

Illinois: Schönes Weiter am 
|Sonntag, das Mmahrjceinlid am 
|Mentag unbeftändig wird; menig 
Veränderung bezüglich der Iempes 
ratur. 
| Indiana: Schöne Wetter am 
| Sonntag und Montag; wenig Ber: 
änderung mit Bezug auf die Tempe: 
ratur. 
|  Nieder-Michigan: Schönes, etwas 
' fälieres Wetter am Sonntag; am 
Montag zunehmende Bemwolktheit. 
! Ober: Michigan: Schönes Wetter 
:am Sonntag; am Montag veränder- 
‚liches Wetter, wenig Veränderung in 
| ber Temperatur. 
| MWisconfin: Schönes Weiter am 
Sonntag und wahrjcheinlih au am 
Montag; wenig Veränderung in der 
Temperatur. 

Soma: Schönes Wetter am 
Sonntag; am Montag zunehmende 


| 


en: 


— ie 


PIE 
Chi, 


!im meitlichen I wenig Verände- 
jrung mit Bezug auf Die Temperatur. 
Für Chicago lautet die Wetter: 
torausfaae wie folgt: Schönes Wet- 
ter am Sonntag und Montag, das 
ji ,„ mahrfcheinlih am Montag nad= 
mittag unbejtändig geftaltet; qemä- 
Biate Temperatur; gemäßigter Nord 
oft: bi3 DOftwind am Sonntag, der 
om Montag nad) Südoften umjchlägt. 
Sır Temperaturitand: 
Nachjtchend der Temperaturitund nadı 
der amtlichen Ingaben 008 Wetteramte? 
non geſtern nachmiitgga > Hhr an: 


3 Uber nadım.....- 635 8 Uber abenb3....61 
4 Ubr nadm......65]. P Uber abendE....61 
s = — Dt . F — 

tr abends. .. tternacht 61 
7 Uhr abend3. ...00 2 © morgend. ...60 
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Im Ausland hat man völlig ver— 
kehrte Anſichten über die Lage 
in Deuntſchland. 


Wahrheit über Dentihiand 


Ein Zerrbild. 


Deutſche Preſſe jetzt fein trener Spiegel 
der Stimmung des dentjchen Volks. — 
Viele früher angeichene Brovinzblät- 
ter in jeldftiüchtige Hände geraten, — 
Ausland im Großen und Ganzen jchr 
fchlecht informiert. — Die verkehrten 
Anjichten, die Ausländer bei kurzem 
Aufenthalt infolge des Valutaunter— 
ſchieds erlangt. — Am Schlimmſten iſt 
in Deutſchland der Mittelſtand daran. 
— Nur die Neureichen im Stande, das 
Leben in jeder Hinſicht zu genießen. 


Von Georg Bernhard. 
hefredalteur der „Voſſiſche Zeitung.“ 


u 


— 


| (Cophrigbt 1921 by the „United Preß“.) 
Berlin, 22, Oftober, Die Welt 
erhält zur Zeit zum größten Teil 
vollig faliche Aufichlüffe über die 
I Lage in Deutichland, 
_ Die ausländijche Preffe — mög- 
licherweije mit der alleinigen Aus- 
nahme der Vereinigten Staaten, de- 
ren Heitungen ſtändige Korreſpon— 
denten in Deutichland unterhalten 
— baut fi ihe Bild de politi= 
Ihen Deutschland aus den von 
den Nadrichtnagenturen gelieferten 
Meldungen auf, während zuviele 
Musländer ihre Anfichten bezüglic) 
des geſellſchaftlichen Lebens und 
der wirtſchaftlichen Lage Deutſch— 
lands, auf Grund der Beobachtun— 
gen bilden, die ſie im Hotel Adlon 
machen. 
Deutſche Preſſe kein treuer 
Zuſtände. 


Die deutſchländiſche 
jetzt, weniger denn je, ein treuer 
Spiegel der wirklichen Stellung— 
nahme des deutſchen Volkes. 
muß ganz intime Kenntnis darüber 
befigen, wen die betreffenden Zet- 
tungen gehören wind zu welchen Bar- 
teien fie Beziehungen unterhalten, 
um fich ein Urteil darüber bilden 
zu Fönnen, welche der Blätter tat: 
ſächlich Mundſtücke einflußreicher 
Strömungen der Bevölkerung ſind, 
und welche wirklich die Abonnen— 
tenmaſſen hinter ſich haben. 

Nach der Revolution wurde es 
Mode, entweder Zeitungsbeſitzer, 
oder wenigſtens Teilhaber an einem 
Page zu ſein. 
Viele der früheren hochangeſehenen 
Provinzialblätier, die einſt einen 
hervorragenden Teil der öffentli— 
chen Meinung ausdrückten, ſind in die 
Hände von induſtriellen Gruppen 
übergegangen, deren Mitglieder 
da3 Doppelziel verfolgen, ihre 
übertriebenen hohen Profite nicht 
zu verſteuern und gleichzeitig jich 
einen Einfluß auf die Steuergejege 
zu fihern. Ein Teil diejer Zei- 
tungen bat infolgedejien LZefer ein- 
gebüßt, die Verdacht geſchöpft ha— 
ben. Infolge der Geldcuellen der 
in den letzten Johren Reichgeworde— 
nen war es dieſen Blättern mög-— 
lich, eine energiſche Propaganda zu 
treiben. Dieſe Zeitungen bedien— 
ten ſich eines Tones, den man ſo— 
weit in der deutſchen Preſſe nicht 
gewohnt war. Derartige Blätter 
waren es, die das Kabinett Wirth 
am heftigſten kritiſierten und per— 
ſönliche Verleumdungen gegen die 
Mitglieder des Kabinetts und ge— 
gen mit dem Kabinett Beziehungen 


Spiegel der 


Preſſe Ti): 


Man 


> 
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|unterhaltende Rolitifer in die Welt 
ſandten. 

| Saben Grbergers Ermordung anf dent 
| Gewiſſen. 


Während der jüngſten Monate 
verſuchten Zeitungen dieſes Kali— 
bers mit einer zyniſchen Offenheit 
die Landbevölkerung zu einem 
Streik gegen die Städter aufzuwie— 
geln, während ſie zu gleicher Zeit 
ganz offen die „Entfernung“ von 
Perſfönlichkeiten befürworteten, die 
von ihnen als unliebſam bezeichnet 
wurden, wobei ſie dieſe „Entfer— 
nung“ als dem Vaterland geleiſtete 
Dienſte bezeichneten. Leider ent- 
Ifprad; e3 nur zu jehr den Tatfa- 
Ichen, wenn nad; der Ermordung 
| Erzbergers behauptet wurde, daB 
diejenigen, die hinter der under» 
antwortlichen Preßhetze ftanden, 
tatſächlich die Anitifter jenes jchid- 
falsichweren Mordes waren, 

Im Ausland dürfte vielfach diefe Prejie 
al3 maßgebend angejehen werben, 


E3 Steht zu erwarten, daß jei- 
tens eines Teils der Auslandpreije 
die Ausfafiungen und individuellen 
Meinungsäuberungen einer deut- 
chen Zeitungagruppe al3 die Volls— 
timmung Deutfchlands charakterifies 
end angefehen werben. Solche Aeuße⸗ 
rungen find jedoch weiter nichts, als 
die Anfichten einer verhältnismäßig 
Heinen, aber fih um fo mehr vor» 
drängenden Gruppe. n 

Die Nichtigkeit dieſer Anficht 
wurde durch; die Rorgänae nad; der 


(Fortfegung auf ber 2 Seile) 
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— — — Spezialitäten für Montag —— 
KUPON 


Zucker ur 


keinen an Ninder — 
80c 


(Nur 5 Pfund an 
Struve's 


— 
einen Käufer.) 
Zigarren 
Clippings, 


49€ 


Fleiſher's Stridgarn, voller 
Strang, fpeziell der 
Strang zu 


Sonntegpoſt, Chicago, Sonntag, de 


| Ferner, noch unter den Lebenden !Sohannes- oder Nofenfeite ım 
mweilend: David %. Braun, Carl B.: Sommer, und die Stiftungsfeite 
Ciermang, Guftan K. Schaek, Felir im Spätherbfte, unter denen die 
‚von WM pforw, Frank %. Bred, Aus | jilberne Jubelfeier der Loge, Mon- 
'quft Kirchner, Jacob Mergen, Hugo tan, den 25, Novemfer 1895, den 
Mm. Geder, John ®. Maier, und der |Hervorragenditen Blak einnimmt, 
gegenwärtige Meiftet, Edwin E.| Am 2. Januar 1911 wurde ber 
Eberlein. | Loge eine freudige Ueberrajchung zus 
Ohne jede Schmälerung der DVer= teil, die ber ftet3 bezeugten brüber- 
dienſte diefer Brüder um das Blühen, ‚fichen Anhänglicjkeit und Liebe der 
Gebeiben und die maurerifche Tätig: , Mitglieder der Herdergefanggjektion 
eit der Loge während ber Zeit ihres für ihre maurerijche Bauhütte einen 
jchtweren und verantwortlichen Amtes greifbaren fehönen Ausdrud gab. 
und während ihres weiteren bauern=! Das Protokoll der Loge fagt dar: 
den ntereffes an ihrem Gefchide, | jiher: j 
mut; betont werden, und tft von ihnen „Der Sekretär“, Chr. Altmeister 
allen ftetz dankbar anerfannt worden, ! Euftav Schaeb, „erariff hierauf das 
daß ihre Arbeit nur Stückwerk und Wort und überreichte mit einer paſ⸗ 
ihr Erfolg zweifelhaft geweſen wäre, ſenden Anſprache dem Ehrw. Mei— 
wenn die Brüder der Loge ſie nicht ſter, Charles Viehen, und durch ihn 
gern und freudig unterſtützt und in der Loge. . . im Namen der Herder-— 
Bruderliebe und Eintracht Hand in Geſangſektion eine filberne Kelle. 
Hand mit ihnen gewirkt hätten. Der Ehrw. Meiſter nahm dieſelbe 
Es war das glückliche Los der enigegen und dankte im Namen der 
Loge, daß von Anbeginn, das ganze Loge' in bewegten Worten.... Die 
halbe Jahrhundert hindurch die Brü⸗Infchriften auf dieſer Kelle wurden 
der ein echt maureriſcher Geiſt beſeelte, don Altmeiſter Felix von W-Wyſow 
der, gepaart mit beutfcer Eigenart, | verfaßt und lauten folgendermaßen: 
die rechte Mifchung von ernftem Stre: | Der Ger. und Vollfommenen Herder 
|ben und wahrer Lebensfreude zeisIQ@oge No. 669, UF. KAM. im 
tigte, um den Erfolg in maurerifcher | Hrient Ghicago, XI, zu ihrem 40, 
Tätigfeit und freundfchaftlicher Ge | Stiftungsfeft bie Herder⸗Geſangſek⸗ 
ſelligkeit zu der erreichten Höhe zu fion, den 28. November, A. D. 1910 
bringen. |_. 2. 5910." 
Was die Herderloge maurerifh ge>| nd auf der anderen Geite als 
leiftet hat, gehört zum großen Teile Sinnfpruc für die Bedeutung ber 
jin die Stille ihres Tempels. E38 jeil elle: " 
ibier nur bemerft, daß fie mit Ctolz | 
|und Genugtuung auf ihre Maurer: |’ 
‚tätigfeit mährend der verflojfenen | 
fünfzig Jahre zurüdbliden darf und 
auch nad) außen hin, in treuer Befol- 
‘; gung eines der edeljten Grundjäße der 
|Freimaurerei, der Wohltätiafeit, ihr 
- sütfte mit 50 Zigarren 61.89 | Beites getan hat. Ganz bejonders 
E | während des mwelterfchütternden Krie: 
'geö und nach feiner Beendigung. Als 


$1 05 : !ie8 galt, einerfeit3 dem neuen Vater: 


Jillsbnrn Mehl 

Di 5 iX N Me —— — — lande die unverbrüchliche Treue zu 
—— ————— | |Beineifen und anbererfeit3 bie unf"g- 
= 4ar & — liche Not und das Elend der un— 
Toppelie Star Stamps bis Diltag —d \fchuldig Leidenden über dem Ozean 
zu lindern, da jteuerte nicht nur die 
Geſchichte der Loge, * als . biä zur Ze — 
u reudi „Könnens Tauſende von Dollars dazu 
—— — — bei, ſondern es beteiligte ſich auch der 
ganze Bruderkreis opferfreudig mit 

perſönlichen Gaben. 
In der Betätigung und Aus— 
übung freundſchaftlicher Geſellig— 


Decke und Läuſer. Die Decke (1720), aus modefarbe— 
— [nem Berkfhire Etoff gearbeitet, ilt 
Die hier vera. fFauligt Garnitur, 136 Zoll aroß und foftet $1.25. Stid- 


aus Dede und Läufer beftehend, ift garn 35 Tents extra. 


Zah SET 
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90c 
Plowboy, 
dew Factory 
We En Tabal, die 
IR 5” Nichie zu 
S 59€ 


BER, 


alter 


| 


5 
Kimona Velour, 36 Zoll. breit, regu: 
re 49% Qualität, fpeziell 39 
die Mard zu c 

363511. Storm Serges in allen benehr: Kollene Männerhemden und NAnterbo- 


ten Schattierungen, reg. 88c 49e Jen, alle Größen bis 44, reg. 1 59 
® 


Wert, die Mard zu 2.25 W 
EEE EREIGNETE SG DSG AZ EEE — J 


kirk's American Familyn Serie Sit 


sense 


in 
- 


14 Biund 


——g en 


Beitidte Kiiienbezüge, ziemlich gute 


Seconds, feine Löber, reg. 39e 


8Ie Wert, jpeziell jeder au.. 
für Damen, alle 


Coverall Schürzen 
Größen, in hellen und dunklen 69e 


Kaffee =, Did.19e| 


30 Sorte 
— — cç)' 
Fleiſch. 


Friſch geröſtet 
Zigarren. 
Befte Schnitte Ren Scidenberg & Co.'3 berünnte Ajter- 
Eteal; das Pfund 


N. T. Hüfelgarn, alle Nummern, 
nur 6 Knäuel an einen Kun— 6? 
ven, Sinäuel zu 4c 


Sırpet Slippers für Männer und Da: 
men, Größen 4 bis 11, 


N 


—— 


> 


f 


er rasen — 
— ET EOS 
AA J 


mii einem Muſter von wilden Roſen Der Läufer (17204), Größe 17 
verziert und eignet ſich ganz beſonders bei 54 Zoll, koſtet 8*81.00. Stick⸗ 
für Wohn- oder Speiſezimmer. Das garn 35 Cents extra. 
Muſter iſt farbig gedruckt, und zwar 
Hand mit ſolcher Sorgfalt, daß es aarnicht Mann kann diſes Stickmuſter in der 
geſtick zu werden braucht, ſondern Stickmuſter -Abteilung der „Sonntag - 
i8, duch) Stärke gejtüßt und bon.Aud, ohne Stiderei eine Zierde für | oft“, 3 8. Wajlington Str, be- 
Schönheit geziert, jeves Heim bilden wir. 3 wird | jtellen, die bei der FYabrit die Ausfer- 
[endet der Wenſchlichteit ewiges mit Stielſtich, kurzer und langer tigung der Beſtellung veranlaßt, da 
u 3 — Stid, und Anötchen oeftidt; die Blus | fie jelbit feine Mufter aur Lager bat. 
sn demjelben Jahre ging ein lange men in verfchiedenen Schattierungen | Man wolle der Bejtellung 5 Gets 
bon ben in beutjcher Sprache ardei: roja, mit grüner Mitte, die Vlätter für Porto beifügen. Gheds und 
tenden Logen des Staates gehegter grün, die Ranlen braun und das „Money Orders“ ſollten auf „The 
—— grün. Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
it —— — —— — — —— ——— — — — 
für ft. mit einem Vertreter aus der 
(Mitte ihrer eigenen Brüder, als; 
„Sehr Ehrw. Steilvertretender Groß: | 
meifter für die Deutfch Sprechenden ! 
Ligen”, und der Herberloge war e3 


—* 
9 


—J 


7 


— 
— 


7 


— — 


‚Mit Weispeit ven der Meijters 
geführt ä 
„Breit’ ich Die Bruderliebe emfig aus, 
9 I 
mn“ 


Dimmer Yigarren — fpeziell die Kijte mit 


50 Ctüd offeriert zu 1 89 
3— 


nur 
„Home Spun“ — die große de Zigarre 


Vol 


a 


Friſch geſchnittene Veal— 181 
und Lamm Chops; Pd. 20 
KUPON 


24 3. Card 


famfeit und Brubderliebe Ein Ge: | dem Diten, auf den ärmiten Teil 
fuch um Widerruf biefes Ebiktes ges | de3 PBerliner Proletariats ftoßen 
legentlih der Großlogenfikung im | würde, 
Ditober 1920 fand feine Beachtung ! Der Mittelftand am jchlimmiten dran. 
befchieden, daß einer ihrer Altmeifter, | bon dem Großmeifter Daniel 14 SH habe weit mehr die Lage de» 
Felir von W-Wyfom, diefes Amt zus; Drugerrell, ebenjo vie ein zweiter rer im Auge, die früher als der 
erft beffeibete. Ceine Nachjolger was | Perlud, ber erft vor vierzehn Tagen | jolide, ja reihe Mittelitand galten, 
ber biesjährigen Großlogen= |der Beamten, Lehrern und Leute, 


ren bie allgemein befannten und gesj .. en Ba i 
liebten Altmeifter: Wilhelm Ahrens ſitzung gemacht wurde. die von den Zinſen ihrer Wert— 
tabiere lebten. Heute befiten ſie 


| Stolzer 
Ifchlugen die Herzen deutfchen Blutes 
& am Ende des denfmwürdigen Jahres 
1870, als eine Heine Schar ton zwölf 
Männern, fümtlih Chicagoer Logen 
ıangehörend, den Entichluß faßte, den 


Goldene Subelfeier. 


. 


N» 


\ 


Die Herder Loge Nr. 669 MW, 
WM. begeht fie morgen. | — 2 a ö 

. begent | ge und John %. Schott von ber Ger⸗ Was weiter geſchehen wird, liegt 
maria Leae No. 182, und Louis im Scope der Zukunft verborgen! | 


| Stickmuſter. | 


Das Feſprogramm. 


GBanz ungewöhnliche Genüſſe ſtehen in | 


Ausſicht. — Eine Anzahl hochgeſchätz- 
ter Gäſte erwartet. — Die intereſ— 


ſante Geſchichte der Loge. 


Die HerberzLoge Nr. 66I A. F. & 
U M, feiert morgen in ber Wider: 
PBarthalle ihr goldenes Jubiläum mir 
einem Hohfeudalen Feitellen und 


Mo 


bie» in Chicago beftchenden, in deut» Teil unter i : 
Ther Sprache arbeitenden Freimaurer: 'die Loge bei der au auherhalb 
locen eine neue Bauhütte auf der des Tempels ftet$ borherrichenden 
Südwejifeite der Stadt beizufügen. |brüderlidien Eintract gleidy erfren- 

Es waren das bie Brüder: ©, R.; liche Erfolge zu verzeichnen. Nicht 
gott und R. 2. Noo3 von der Leſſing nur durch die Veranſtaltung der 
Loge No. 557, Jacob Hammel, Geo. alljährlichen Johannes- und Stif— 
V. Miller und Chriſtian Buſſack von tungsfeſte für die Brüder, ihre 


Friedrich Lumpp und noch durch die ſchon von den Grün— 
Mm. Ze . = | . ser — 
Wm. Mehger von der Pleiades Loge dern eingeführten gemütlichen Zu— 


| 
| 
| 


ur 


ihren Mitgliedern hat | 


} 


Link von der Conftantia Loge No. 
783. 

Und endlih Hattte die Serder- 
foge er!t fürzlid eine ganz befon- 
ders freudige Ueberrafhung‘ und 
Ehre, die zugleid) einen glänzenden 
Beweis für die enge Freundſchtft 


Gefühl und Bewußtſein brüderli— 
cher Zuſammengehörigkeit unter 
den Freimaurern deutſchen Blutes 


großem Konzert. Zu dieſem ihrem 
Ehrentage hat der Feſtausſchuß mit 
hingebungsvollem Eifer die Vorbe- 311, 
reitungen getroffen und ein Pro- Roehl. 
gramm aufgeſtellt, das auch den ver-⸗ Ihr Wunſch, der Freimaurerei eine 
wöhnteften Anſprüchen genügen neue Heimſtätte zu errichten und ihre 
dürfte. Lehren in deutſcher Sprache zu ver— 
Logen i breiten, erfüllte ſich, als ihnen auf ihr 
men: Geſuch der damalige Großmeiſter der 
Mit beſonderen Einladungen ſind Maurer von Illinois, De Witt C. 
die folgenden hochgeſchähten Freunde Cregier, am 19. November 1870 ven 
der Loge beehrt worden: Diepen?, auf Probezeit maurerifche 
Die früheren Stellperiretenden 


Arbeit zu verrichten, erteilte, und bie 
Großmeifter der beutich-iprechenden Brüder E. R. Lett zum Chr. Mei- 
Loon im Etaate Jllinois mit Da- 


7, B. 8. Roos zum 1. Auffeher und 
men. 
Wilh. 


John F. 


pole von der Kilwinning Lege No. 


Wm. Daniels und Nicolas 


oe» 


x Ak 


mv 


rZ mt .ifieantz 4: 
m GStaate Illinois mit Dr- 


Ya 
Kai 


9117 
wiss 


hee 


— 


Ahrens, Germania Loge; 
Schott, Germania Loge; 
Louis J. Link, Conſtantin Loge; der *90 tler, \ 
jehige ftellvertretende Grofmeifter | Tretür; Chriftien 
des Diftrift3, dem die Herverloge | lieber; mer, 2 
angehört: Albert Bauer nebit Gattin; | eher; 3. Lumpp, 1. Schaffner; J. 
die Meifter und Auffeber der Schives I 8. Mahpole, 2. Chaffner; Nicolas 
fterlogen mit ihren Damen: Ger- Roehl. Beobachter. 
mania: DO. A. Neubarth, C. W. Nach eifriger treuer Arbeit, erhiel— 
Köhler, J. L. Wagner; Accordia: E. dieſe Gründer der neuen deutſchen 
Waibel, O. Uhlitz, G. Thieme; Bauhütte am 3. Oktober von der 
Mithra: 
H. Hinrichſen; Leſſing: 
Müller, E. C. Wirth; 
Keil, C. A. Pſeuffer; 
Conſtantia: L. Rismann, 
betz, John Hoff. 
Vertreter des 
deutſchſprechende 


'wie folat, befeht: Wm. Daniels, 
Schatmeijler; Geo. M. Miller, Ses 


m & 


ir 


2. Seh, 2. | 
Malded: N. des Staates Illinois den Freibrief 

A Fble; mit dem Namen., Herder Loge Ro. 
M Pınıı. | 669", der Hauptjäglich der Anreaung 
MW. Dou: * DEN vs zer. 
unſeres dahingeſchiedenen Altmeiſters 
Roos zu verdanken iſt. 


Am 6. November 1871 endlich 


„Zirkel“ — 
Männer, 1300 


Mitglieder) und der Freimaurerbund wurde die Herderloge als ſolche zur 


Amerika“, Zweig Illinois: Phiſ. Gerechten und Volllommenen Maurer⸗ 
Wacker, Louis Reinecker, Karl Wet- oge donſtituiert und die oben genann— 
terling, Charles Höpfner, Henry Kä- ten Brüder, die während der Probe— 
ding; älteſter Aumeiſter, David J. zeit ſo treu ihres Amtes gewaltet hat— 
Braun; älteſtes Milglied, Auguſt tet, nunmehr als vollberechtigte Be— 

5 ce rs Markime = 
| Blettner; beive gehören jeit Frühjahr ‚cmte eingefeht. Im Uuftzage des 
1873 der Loge an. Anwejend wir Orobmeiiters vollzogen Dabei zivei 

. Er . .. ıs ta tr mt FR 

fernerhin fein der Sohn eines Griin- | Xltmeilter der Leflingioge No. 557, 
ders und Mitgliedes der Loge: Aug. die Ehrw. Brüder John Feldkamp 


MW. Miller, Elert of the Sireuit [und 
Court. 


Y 
Di 


tretende Grohbenmte in feierlicher 
Meile die damit verbundenen maure- 
i⸗riſchen Zeremonien. 

Keider it feiner der Gründer mehr 


Tas Programm, 


Das vollftändige Programm laur 


tet: 


Sn — PR af * MArltener 8 
Ballmanns Orcheſter, . Ballmanı, | u 


rot, u. © Emwigen Dften ihre Rube aefunden! 
a Die Herderloge iit jeit diefem Tage 
Sein 5. Börciein, | gediehen und gevachfen und hat ge 
„Bereinsgrub“ .. ER = un SRH den den 
rn fangen. — Maurerei eifrig am 
— igent. Tempel der H— 
J re ee "da |fie heute eine wmohlverdiente geachtete 
et... un Stellung einnimmt. Zu nicht gerin— 
ge een Ian GEM Zeile it ihr Erfolg wohl ben 
Nadebit Varch Scan Männern zuzuſchreiben, die durch das 
a ee Vertrauen ber Brüder als Meiiter 
DIE | pom Siuhl mit der Leitung der X. Je 
us 8 Heehrt wurden und mit Umficht, Ges 
ar ſchick und Pflittreue nach beiten 
| Kräften für das Wohl ihrer Bauhülte 
wirkten. 


Ehrwürdiger 
Borligen h 
Cinzugsmaric * 


u 
m 


„Das treue Muttererz” 
„Das Licd dom für; 
der Operelte 


1 


Bass yo ori, Br. Wilhelm * = 
Altmeilter der Germania Loge Ar, 182, D, ünfzig F ſte— 
Dubertüre au „Dieter und Bauer“ ....Cuppe|, N den fünfzig Jahren des Beſte 
⸗ Dbligato; rot, u, 8. Eeriw. | ihens der Serderlone baben 24 Brüder 
A Altm. Feli n W⸗Whſow; Pe 3 
aleis im. weg don SEhlon | ir als Chr. Meifter oder Metiter 


a) Serenade Elegante . „‚Tradla por Stuhl gedient: E.R. Lott, BL. 


5) Balfe canrice „.erorssoncenn.c. PUmMmel . Y ea? 
Bruder Drik Kent, | Roos, Jacob Hammel, Baul Ziemfen, 


Abrens 
2 


ie Schweſtern 9ltn cob Merac:ı ! cu f a 
— Ilm. Jacob Mergen  Sobm Kummer, Magnus Keitner, 
0) in der (Gönen Blauen Donau. Straut | Mar E. Gemeinhardt, Henn Diek 
Das Glühwärmhen eerseonuneene- eindel 2 — ———— a SER 
3 —— Ka Süden Carl U. Groß, Sohn Babe, An. . 
1 .ır c a M. . 3 F 2 c 
—A im Es marzwalbe..Eilenberg S-TAle, Chas. Vieten, Henry Dupfe, 
na Sr Sulioe, Supferfäuich ergiigneters | Jämtlich vom Großen Baumeiiter 
„5 D Li nmolſleré 
Herder Shan ichion, jAUller Welten aberufen und in den 
— — 
Bene: 5 9, WAdier, Dirigent, Emigen Dften eingegangen. Ehre 
Mufilleitung: Bruder Hensy Kaifer. ihrem Anbenten. 


— 


den City Loge No. 141, J. J. May⸗ 


Jacob Hammel zum 2. Auſſeher er— 
naͤnnte. Die übrigen Aemter wurden, 


ſſack, 1. Vor⸗ 
Ernſt Kretſchmer, 2. Vor- 


FiMafchet, G. A. Supder, Höchſtehrwürdigen Großloge Alter, 
B. Freier und Angenommener Maurer 


Dr. Julius Ulrich, als ſtellver- 


Leben. Sie Alle haben nach flei⸗ 
obran biger Arbeit als gute Maurer im 


anität gebaut, ſodaß 


478, David Kahn von der Gar- ſammenkünfte unmittelbar nach —— 
Sch 3 der L 3 4 ſoge uten; — de 

—— — ng er Bei der Logenfeier — 
— ken an das fünfzigjährige Beſtehen 
jei mäßigem , * * 
... —— —* onen ider Serderloge, Montag, den 17. 
—“ hen En 1 ———— Oktober 1921, machten die ſechs 
I nn urn J— IChicagoer Schweiterlogen ihr 
* nn En — —* Arbeit * prachtvolle Geſchenke, beſtehend aus 
—E = nach, Der ERTEN DER + einem goldenen Winfelmaße, einer 
der Bauhütte oft willommene Er: | goldenen Kelle und einer Bibel 
n c . ı i ’ 


‚holung an belehrenden und Hetie- | die mit einer berzlicien Anfprade 
jrven Vorträgen ihrer Mitglieder. | Surdh ie En Brüder über. 
Nach guter alter deutjcher Art ort wurden: Otto U. Neubarth 
erllang dabei auch das herrliche Fhrw Meiiter der Germania 
‚deutje Lied, das feine flcoe |noge Nr.182; Ernit Waibel, Ehrro 
ſtätte in der,Herder-Geſangſektion“ Maifter der Kccorbia Zone Nr.997: 
fand. Sie verdankt ihre Entiteh- Xo8 Masche Ehriv. Meiiter der 
ung dem mufifaliich, Titerariich und Snsthra. =. Mr 410: Ludwig 
dichterifch bodhbegabten Altmeifter sc; (hr Meiiter der Leifing 
Roos und beſteht ausſchließlich aus Dose Nr 557: Robert Seil "Ehrw 
‚Mitgliedern der Herderloge. Mit — r Walde 2oge Nr 674: 
Unterbrehung, mährend | ny Sonis Rirman, 1 "Anficher 
welcher der jtetS Ddienitbereite jan- * Gonitantia Zans Üe: rg ie 
gestrobe Bruder Gharles Loehr J rn Meiiters 
'uneigennügiger und Tiebenswiirdi- Anton Raifanda * in Europa 
Iger Weile die Leitung übernahm, weilt — 
hat Bruder Carl A. Boehler mehr Die ber Biber eingefigte, bon 
'al3 die legten zwanzig Jahre die | gruber 8. E. Kaifell fünftlerifch 
| Selanaieftion dirigiert. Mlitememn Tasladr " % 
Da in dem engen NRahnten Diejer | — —— — 
‚kurzen geichhichtlihen Skizze mur | Nolftommenen Herder Rone Nr. 669 
die wichtigſten Tatſachen und Er- & U. M. zu deren Fünfzig- 


Iptantiia Alt 5 N e.» s — 


x 
Q 
N 


na 
v 


Eirpanye 
turzer | 


möge die folgende, dem reihen iM | und Bruderliehe gewidmet von ben 
den Protofollen der Loge enthalte- Deutfchſprechenden Freimaurer = Lo: 
‚nen Material entnommeng Ans | gen in Chicago, ZU, — Germania: | 
wahl genugen, Loge Nr. 132, Uccordia Loge Nr. | 
ze nn .. mu. 277, Mithra Loge Nr. 410, Leffing: | 
derloge vom Tage ihrer Entſtehung Loge Nr. 557, Waldeck Loge Nr.“ 
‚an in dem Haufe bed verftorber 674, Gonftantia Loge Nr. 783 | 
inen Altmeifters Sammel, dama.3 | Hfrober 1091" J 
Nr. 505 S. Union Str., verlegte — — | 
de im Srübjahre 1886 nad der Der Ehrm. Meiiter Edwin CE. 
"Halle bed aleichfall® verftorbes | 
nen Bruders Stopf, Blue Ssland | 


en ew Ö Namen der Toge entaeaen, die fie’bi3 
Ave. ımd 14. Str, und jiedelte | ge entgegen, bie fie bis 
'owdlih im Mai 1913 nad) 


Aha | DM Ende ihrer Tage in hohen Ehre 
Näumlichkeit | alten und, da3 malte ber Große 
et | Baumeifter Aller Welten, ihrer Ver- 
!y of the Met Temple, 1701— heit aetreu. i * 
— = = gangenbeit aetreu, in echt maure- 
05, Monroe Str., über. vif Sinne hei har X 
2 “ — riſchem Sinne bei der A 
An Mitgliedern zahlt fie heute | wird 

391 Meiitermaurer. w Während der fünfzig Sabre ihrer 

Zu froben Creignifien gehörten | un 2 

‚die alljährlid wiederkehrende | 
I \ 


I 
| > — — — | 


bin Vinlelt, das fait zur | 
Tragödie wurde. 


„Vor drei Jahren wurde ich bei 


— | 


nodien mit aufrichtigem Dante im 


: gegenwärtigen 
19: 
I — 
| 1 


rbeit benugen | 
| 


1 


und Eintracht aefeaneten und baber | 
die Loge aber auch fo manche traue | 
| tige Stunde durdgumaden. 

| Im Coinmer de Nchres 1918| 
\aber traf die Bauhütte ein Schlag, | 
‚der fie bis in ihre Grunbdfelten er- 


| ’ \ . 7 Y z! * | 
einem Bankett von afuter Der fhüttere, bunt bus Som 10, Suli! 


‚Dauungsfiörung befallen. Zweidlerzte natierte und von ber Grokloae im | 
beichaäitigten jich mit mir eine Stuns | Ottober beitätinte Goift d n Groß: | 
‚de lang, ehe ich fie überwand, Ich meitiers rn: 8 Zr IRRE 
‚hatte jchwere Kolitanfälle vorher, memers Aumn H, Scrogin. | 
. 2 RER“ 3 F3 beraubte all Lo ze 
aber nie ſo ſchlimm wie dieſe. Kein Es eraubre alle neun Legen, bie | 
Arzt oder eine Medizin gab mir dau» | Dem Jahre 1855 an im Staate Jili- 
|ernde Hilfe, bi3 mir ein Freund, mel: | 101° — —* die Deutſche 
cher an dem Bankett teilnahm, riet, Sbrache benutzt hatten, des weiteren 
eine Kur in Mayr's Wonderful Re⸗ Gebrauches der Mutterſprache, in— 
medy zu nehmen, was ich mit wunder⸗ dem ” anorönete, daß beginnend mit 
\pellem Erfolg tat.“ Es ift eine ein. | DET ziveiten regelmäßigen Verfamm- 
fache karmlofe Präparation, melde lung der Logen im Auguft 1918 die 
\den Fatarrhaliihen Schleim von den Rn 
|Gingeweiden entfernt und die. Ent-| dom 15. „Januar 1919 an aud) alle 
\zündung milbert, welche tatfächlich | titualiitifchen Arbeiten in enalifcher | 
alle Magen-, Zeber- und Gingeweide- | Chrache getan werden müßten! 

'Veichmerden, einfhliehlih Blind) Das Edikt erregte bei den betroffe- 
|darm-Entzündung, verurfaht. Eine|nen Brüdern mit Recht ein Gefühl 
| Dofi8 mird überzeugen, oder das | bitterer Enttäufchung über den darin 
U zurüdaegeben. — autdge getretenen, gelinde gefagt, ſelt⸗ 
In allen Apothelen. "aeise jomen Ausdrud maureriſchet Duld⸗ 


I 
! 
\ 
i 
! 
l 
| 


| Brototolle enaliih abaefaht, und! j n 
| c —8 ſigen Elend reden, daß der Fremde 


| 


| 


‚ genheiten, 
Aufwand zu geſtatten. Er bemohnt 


Mehrzahl 


|ligen Schloß vorbei 


Wahrheit über Dentihland, 
(Fortfegung von der 1. Seite. 


Ermordung Erzbergers Dargetan. 
Tie drei Toztaldemofratifchen Par⸗ 
teien beſchloſſen unverzüglich die 


| — — iae ı Beranjtaltu bon Umzü d 
Eu en an 2 und das gerade jet jo notwendige | Sram) En. OO VORGE, 0ER 
‚der Germania Loge No. 182, Ernit; Jamilien und Säfte, fondern mehr | — 

Kretſchmer. 


Proteſtverſammlungen 


am 
der Beerdigung Erzbergers in al— 
len Städten Deutſchlands. In 
eindrucksvoller Einmütigkeit 
ließen an jenem Tage faſt alle Ar— 
beiter und Angeſtellten ganz 
Deutſchlands ihre Arbeitsſtätten in 
langen Zügen. 

Infolgedeſſen waren dieſe Um— 
züge ein Vorgehen dieſer Klaſſen, 
welche die Mehrheit des deutſchen 
Volkes bilden. In vielen Städten 
ſchloſſen ſich die Demokraten orga— 
niſiert dieſen Kundgebungen 
Sozialdemokraten an. 


Während die Chriſtliche Arbei- der Oberfläche ſieht es ganz anders welche der Chicago Lincoln Club. dent; Felix J. Weller, Vizepräfide 


tervereinigung ſich weigerte, an 


dieſen Kundgebungen teilzunehmen, länder in Berlin verausgabt, be⸗ räumen veranſtaltet. 


wurde durch die mächtige Kundge— 
bung der katholiſchen Konvention 
in Frankfurt am Main ſowie durch 


die zahllofen Beihlüfie der chriftli-| ichen Arbeiters für etwa vier Tage.!Yuden aller Art aufgebaut haben, too |T 
| hen Arbeiter, Angeitellten umd 2 Ich weiß nicht, ob es jetzt 
über 


amten in vielen Städten, 
allen Zweifel dargetan, daß die 
chriſtliche Welt zuſammen mit der 
emokratiſchen Bürgerſchaft und 
den ſozialdemokratiſchen Arbeitern 
einmütig gegen die Angriffe auf 


das Kabinett Wirth Stellung nahm. di 


Ausländer gewinnt auf kurzen Reiſen in 
Tenticland völlig falihen Eindrud. 
Auch bezüglid anderer ragen 
wäre c5 högjit wünschenswert, wenn 
der Ausländer nidyt eine fo ober- 
flächliche Kenntnis erhielte. In 
dieſer Verbindung wird Deutſch— 
land durch nichts mehr geſchädigt, 
als durch die Bequemlichkeiten und 
den Komfort, von denen ſich der 
Ausländer umgeben ſieht, der et— 
liche Tage in Deutſchland reiſt. Die 
Amerikaner und Engländer, 
jetzt nach Deutſchland kommen, ſtei— 


M gen ſelbſtredend in den beſten Ho. wurde nam ⸗ * 
Eberlein nahm dieſe wertvollen Klei- ols ab. Infolge des Unterſchiedes Ida Horosko mit durchſchnittener 


im Geldkurſe wird es dieſem Aus— 
ſänder, der in ſeiner Heimat mä— 
ßig lebt, möglich, ſich hier einn, im 
Vergleich zu ſeinen heimiſchen Gepflo— 
wahrhaft fürſtlichen 


erte 


prächtig möbli Zimmer, nimmt 
ein reiches Gabelfrühſtück zu lä— 


cherlich geringem Preiſe ein und 


durch ungetrübte brüberliche Liebe | genicht bei der Saupimahlzeit alte] To, iit al 


Delikateſſen der Saiſon. Zwiſchen 


von Erfoig gekrönten Arbeit hatte den Mahlzeiten ergeht er ſich in den Verbrechen verübt wurde 


Straßen und ſieht Läden, die Wa— 
ren zu Preiſen anbieten, welche ſein 
Herz erfreuen und ſeinem Geldbeu— 
tel nicht wehe tun. In den Ver— 
gnügungspaläſten wird der Cham— 
pagner für ihn gekühlt. 
Fremde vergißt jedoch, daß 
was ihm billig erſcheint, 
der Bewohner Deutſch— 
lands einfach unerſchwinglich iſt 
und daß die Delikateſſen, die Klei— 
der und die Schmuckſachen vom 
deutſchen Volk ebenſo angeſtarrt 
werden, wie die wilden Tiere im 
Zoologiſchen Garten, oder wie die 
Sterne am Firmament, die ſich zu 
wünſchen Wahnſinn wäre. 

Ich will hier nicht von dem grau— 


Der 
das, 
für die 


98 
ur 


* 


falls er vom Adlon 
lang, am vorma— 

bis in das 
Stadtinnere gehen würde, wo er 
in der unmittelbaren Nähe der Ko— 
lonie der jüdiichen Flüchtlinge aus 


—. Rejet Die „Ubendpoft‘, _ 


antreffen würde, 
aus die Linden ent 


napp genug, um ji) und ihre Kin- 
der dor der bilteriten Not jchügen 
zu fönnen. Tiefe Elemente der 
Bevölferung find in erjter Linie zu 
bedauern, denn der Wandel in ihre 
Verhältnifien ift bezeichnend 
den Woirtichaftlichen Umsturz, der 
in Deutichland ftattgefunden hat. 
Das Geld, wag ihnen nad) der Ent- 


für 


J 


Tage wertung ihres Vermögens noch ver— | Originelle und gemütliche Beranitaltung 


Flieben, das war ihnen in Geitalt 
von Steuern fortgenommen, 


ber- | Rur die Nenreichen können mit den | meiren mit Veranüaungen überfät- 


Ausländern in Wettbewerb treten. 

Nur eine Feine Gruppe der Neu- 
| reichen ijt im Stande mit dem Aus- 
‚ länder beim Geniegen der VBergnü« 
gungen in den Wettbewerb zu tre- 
|ten. Und durch diefe Heine Gruppe, 
die mit dem größten Nufwand in 
ausländiichen VBadeorten Icbt, ruft 
bet dem Muslander den Eindrud 


der| hervor, daß es den Deutjchen noch 


recht qut gehen muß, aber unter 


aus. Seder Dollar, den der Aus: 
deutet jegt in deutiher Währung 
nad) dem gegenwärtigen Kurs etiwa 
den Turdichnittäichn eines deut— 


| 


chr Leicht 
tt, in den Vereinigten Staaten ci- 
Inen Dollar 3u verdienen, aber id) 
mei fehr wohl, dab der deutjche 
Arbeiter vier Tag jchiwer arbeiten 
muß, ehe er da3 Mequivalent eines 
Dollars in deutiäem Gelde 

ent, E3 wäre qut, mem auch der 
| Ausländer fich diefer QTatfache be- 
|mwuf;t wäre, aber das erfährt man 
nicht im Hotel Adlon, 

— — — 


| Hätfelnaiier Mord. 


| - + 
Ter Mörder hat ji bisher jeiner Ber: 
haftung zu entzichen gewuht. 


Ein rätjelhafter Mord, zu deijen 
Söfung nur ein fünfjähriger Anabe 


gr . 
beitragen fan, murde geitern der 


I 
I 


die] Polizei gemeldet. Im ihrer Woh-| dafür, daß einem bas Geld nicht 
39. Straße, | 


Inung, Nr. 509 Sit 
wurde nämlich die 35jährige Frau 


I 
I|Rehle in einer tiefen Blutlache lie— 
I gend tot aufgefunden. Ter Stnabe 
'Sulius Rofji jah, wie er der Polizei 
Ba einen ihm fremden Mamı, 
furz che die Mordtat entdeckt wurde, 
die Wohnung der Horosfos verlaf- 
jen und gab der Behörde eine ge- 
Inaue Beichreibung des Burichen. 
Der Oatte der Toten, Beter Horo3- 
3 Maler im Palmer Haus 
tätig und befand fidh, während das 
‚ in dem 
Hotel an der Arbeit. Much vier 
Ktoitgänger, die bei dem Ehepaar 
Imohnten: Clarence Unhur, Henry 
Sohnfon, Thomas Tweed und Mi- 
hael Daley waren, wie die an dem 
Fall arbeitenden Detefrives bereits 
ermittelten, zur Zeit im Michael 
| Neeje Hospital tätig. Sie alle wur- 
den eingehenden Verbören unter- 
Iworfen, Fonnten aber feine Angaben 
machen, die au nur irgenötwie eine 
Spur des Mörder geben fonnten, 
| oder aud) nur irgendwie den Grund 
der Tat aufdeden fünnten. 
| Anfangs glaubte man, da Frau 
| Sorosfo fürzli” aus dem Sanato- 
rium in Sinsdale entlajfen wurde, 
dab ein Selbitmord vorliege, doch 
das Ergebnis der dom SKoroner?: 
arzt John Springer borgenomme- 
nen Leichenſchau läßt Selbſtmord 
für ganz ausgeſchloſſen erachten. 
Soweit ermittelt werden konnte, 
verließen Horosko ſowohl, wie auch 
die Koſtgänger die Wohnung gegen 
ſieben Uhr geſtern morgen, um ſich 
zur Arbeit zu begeben. Gegen neun 


n 


ver⸗ 


Feiert Weihnachten in 
Deutſchland! 


Wenn Ihr plant, das Weihnachtsfeſt mit Verwandlen nher 
Fremden in Deutichland zur verbringen. fo ift e3 jcht an Ser Oeit, 
Euch ‚auf einem der nachitehenden Meihnatt3-Shiffe Nike 
refervieren au Tafien, um Euch eine äußerft bequeme Fahrt 
direkt nach Hamburg zu ſichern. 

Direkt nach Hamburg 
S. S. „Oropeſa“ von New Nork 26. Novemher. 


e. ©. „Drduna” von New Norf..10. Dezember. 
Freühzeitine Nefervierung enıpfehlenswert. 
Unüberireffliche Deonemlichkeiten und Küche in allen Mlaf- 
fen. Tallaniere dritter Haste Hahen Netten in Heinen Kabinen, 
die 2—4 ımd 6 Echlafitätten enthalten. 
Raten fir Orcan-Rahrten: Erite Maffe 8205 nnd aufimärts, 
zweite Tafie 8145 und aufwärts, und dritte Klaſſe 3125. Dazu 
fommt Ber. Staaten Airienzitener, 


Mecen bolltändiger aenanerer Mustunft ivende man fi} an 
ment einen Pt Tooanten aber an die 


ROYAI. MAL STFAM PACKET CO. 


117 8. Waihington Str., Chieago, Ill. 
Telephon? Deasburn 12671368. 


| 


Uhr begann Frau Horosfo auf dem ! 
„player Piano“ in ihrer Wohnung : 
zu jpielen und jegte das Spiel bis! 
gegen zehn Uhr fort. Daun hörte‘ 
fie plöglic) auf. leid) darauf fand ı 
der Hausmeijter des Haujes, Henry ' 
‚Butler, große Blutlacen in der Vor: 
halle gerade vor der Woynung der 
SHorostos und drang dam, nichts 
Sute3 ahnend, ein. Ungefabr zu 
gleicher Zeit Jah der erwähnte Stnabe 
einen Mann aus der Wohnung 
fommen. Butler fand in der Flei- 
nen Borhalle der Wohnung dann 
srau Horosfo in einer tiefen Blut: | 
lcde tot liegend. Der Kopf der 
Ioten war fait vollitändig vont 
Störper getrennt. Das der Borhalle 
angrenzende Zimmer und dießohn- 
tube wiejen Feine Spuren eines 
Stampfes auf. 

Tie Tajten des Alavier3 waren 
mit Blut befledt und Blutipuren 
führten von dort nad) der Vorhalle. 
Die Mufifrolle, die in dem Initru- 
ment jtecte, war halb durchgeiptelt. 
stein Meffer oder jonjt ein Inſtru— 
ment, womit die tötlihen Wunden 
verurjacht wurden, wurde gefunden. 
Daß ein Raubnmord vorliegt, tit aus» 
geichlojfen, da $35 ımd ein Tia- 
manthalsband der rau unberührt 
| gelaffen waren. Die Horoskos hei⸗ 
rateten vor drei Jahren und ſollen 
ein ſehr glückliches Eheleben geführt 
haben. Sie haben feine Kinder. 
| Sie wohnten feit April in der Woh- 
nung. 


Gebraudit Purity Marke 


Hopfen 


und 


et 
—— 


PURITY BRAND 
7 
IN 


Li 
Sorinelily FE 


act Co · 


—— 


— W. Randolph Street” ⸗ 


für 


HOME "F00D BEVERAGE 


Baden, Candymadhen ulm. 


Volle 4 lingen Dregon Hupien in 
(uftdihter Büchie 450 
Dußs .......ðꝛ.oo 83. 00 


"plle 5 Ungzen importierter Saazer 
Hopien in Infididter Büdie...... 


22 Dugtzend. 84. 00 Tugend... 29 


Dregon Hopfen in Bulk, 6 Pfd. für. 82. 75 

Bohmiſcher Hopfen in Bult, 6 Bid. f. $3.90 

Volle 3 Pfd. Buchſe Purity Tone 
Malz Exirait u 
1, Tugend. .$4.00 Tusend....$7.50 


Jolle 3 Bid. Bühie Purith böh- 
mifher Malz; Frtralt $1.15 
% Tutend..$6.00 Tngend. .$11.00 
Bolle 56:85. Büchie 100% Bar- 
fen Wal; Grtraft 


I 


Tausend. .... 


Sie 


ee — - — 
Steuben County Fair, 


des Chicago Lincoln Club. 


Der Großſtädter iſt im allge⸗ Schickt nach ſreiem Katalog. 


Purity Halt ExtractCo. 


Ive Grein S. Bahls 
12 Sabre im Geihäft an Randolph Etr., 
an La Ealle. 

128—132 ® NRandsiph Str., Chicago, 
Agenten und Händler verlangt, 


tigt. Bantette, Bälle und ähnliche 
Veranügungen folgen bei beinjeni= 
Igen, ber einem oder gar mehreren 
"Klubs angehört, in rafcher Aufein- 
anderfolge und bald tritt eine gemiffe 
Müpigfeit ein. Da muß es denn: 
ſchon mas Ungemöhnliches jein, 
'um eine bejondere Anziehungskraft 
ı auszuüben. 

Uns etwas Gefondere3 und origi- 
'nelles ilt die große County Fair, 


. faion 
hu 


derzeitigen Beamten des Klubs ſind 


die Herren E. J. Krütgen, Prä 


|geftern und heute in feinen Klub: |x.. F. W. Siebel, Sekretär, 
Die ganzen Jakob Dermitadt, Echagmeifter. 
‚ oberen Räumlichkeiten find bom — 
ga ı3fomite den Fair Commiſſioners 
überlaffen mworben, bie benn auch 


und 


Reges Treiben, 


Huhplattlerverein Edelweif feierte on 
toberjeit in der Sozialen Turnhalle. 


Sn der Sozialen Turnholle 
Puppen, Handarbeiten, Hand= ı herrichte geitern abend ein jhier le» 
Itafchen, Zigarren, Zuderwert, Würfte | bensacfährlies Gedränge, denn 
und Schinten, Obfttörbe und der- | dort feierte der befannte Schuhplatt- 
| gleichen mehr werden berfauft und ‚lerverein „Edelweiß“ fein 8. Min 
|verloft und finden millige Wbs |chener Dftoberfeit. Der Yeitaus- 
Inehmer. Die Schlaraffenburg ift ein | ihuR hatte alle Vorbereitungen aufs 
|tegelrechtes Monte Carlo geworben, !Beite getroffen und die Tiandlı 
mo b’e Glüdgräder unaufhörlih und die Yuan amüfierten fid) aufs 
Ifchnurren. Der große Saal ift in |trefflichite. Eine ganze Reihe von 
eine County-Tanzhalle umgewandelt, | befreundeten Vereinen hatte jid) ein- 
wo die Farmerbuben und =madeln | gefunden md c3 gab die nenejten 
fih mit den Stadtfräden um die | Schuhplattler- und andere Tänze, 
Wette im Kreiſe drehen. Daß es an Zitherſpiel, Geſang und was ſonſt 
Erfriſchungen nicht fehlt, iſt ja des Menſchen Herz erfreut, die wirf- 
felsitverftändlich, und reigende Farz | lich tadellofen Speifen und Getränte 
| mermädchen, die a.{erlei niebliche Ge- | richt zu bergefien. 
| genitänbe zu berfaufen haben, forgen Stiftungsfeft 
— In ſtattlicher Anzahl hatten ſich 
verſchimmelt. die Mitglieder und Freunde des 
Der Feſtausſchuß, welcher die Douglas Gegenſeitigen Unterſtüt— 
| Borbexeitungen für Die -gelungene | zungS-Vereins geitern abend in der 
| Veranftaltung in umfichtiger Weile! Mozart-Salle eingefunden, galt es 
ı:raf, befieht au3 den Herren Dr. 3. | tod, das 19. Si. ftungsfeit zu feiern. 
IE. Giebel, U. 8. Weller, William | Tas Komite hai. für allerlei Un- 
Sacodb3, Guran Valentine, G. U, !terhaltung, eritklaffige Tanzmufit 
Sharon, %. Garwid, Dr. Otto |fowie ausgezeichnete Erfriihunger 
Grener, Walter Seidel und — laft Igejorgt, jodag Sung und lt jid 
but not leaft — Frau U. Glade. Die | nach Serzensluit vergnügen fonntie. 
— Aud wurden im Laufe des Abends 


eine ganze Reihe von neuen Mitglie- 


dern dem Berein zugefühtt. 
5 
Sprudel 


Herbitfeite, 


der Belucher mit Grazie fein Geld 
| loswerden fann. 


— 
— 
De 


Die von dem Berliner Unterhal- 
tungsverein der Siadt Chicago in 
Sleiner3? Halle und von ber Ham- 
monia Loge Nr. 51 O.M. P. in den 
Imperial =» Hallen veranſtalteten 
Herbitfefte erfreuten fich gleichfalls 
regen Befucha und verliefen zur voll= 
ften Zufriedenheit der Veranftalter 
und der Gäfte. Die Teilnehmer ver- 
lebten dei alferlei Unterhaltung und 
Tanz einige gemütliche Stunden und 
trennten fich erit zu recht borgerüd- 
ter Stunde. 


Durch Werdampfung des |l 
CSprudelwaifers in Garlabad | 
ſelbſt gewonnen. 
Gegen Kerſtoptfung, Magen⸗ 
und Leberk.ankheiten. 
Fragen Sie nur Ibeen Arzt! 
Jede arößere Apotheke 
hat es. 
Nehmt nur Da3 echte ımpors 
tterte Karlsbader «ala. 
ji Wenn Erxer Mnotheter ⸗8 
nicht Hat, fendet $1.75 an 
13 Für Voſtzuſendung emer 
dlaſche 


Carlsbad Produets Co,, 
W West St- 

NEW YORK CITY 

Laften Ste ih umler Ram- 


— 


Bereinstreifen, 


Aus 


Die Coritantia Gefangs- 
fettion feiert ir 4. tung 
mit Sonzert und Tanz am heutigen“ 
Sonntag in der Wider Bart Halle, Nr. 
2040 ®. North Ave. Allen Bejuchern 
fann ein genukreiher Abend in Aus— 
ficht gneitellt werden. Anfang 6 hr 
abendg, Eintritt 50c. \ 


* Ber jein Grumdeigenhum ber- 
ae WE erreicht fhnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt.“ 


> 


1 
! 


| 


= 


/ 


n 


1 





Abe den a. —— 


LIEBESGABEN! 


Größte, ältejte und 


zuverläjfigfte Firma in Beförderung 
von Lichedgaben, 


Verlangen ie unfere neuen Preidtiften mit reichhaltigen Aflortiment3 für bie 
Weihnachts · Feiertage. Alle Sortierungen auf Lager in unferem Magazin in Kamburg. 


Swder, GewhalDeninn, wen, 25 2:81. Rerienb, BO BI. Neiis. MM00 


* 


Zucher, Cryſtal-Domino, gran., 2 


52 


Pf. Kartons, 50 Pf. Netto. .$6.60 


Unfer Epezialpatet „EC (derpadt bon Francis H. Leggett & Co.) 


2 Rio, 
2 wid, 
1 Rip. 
1 vid. 
Vid. 


2488 Pſd. Weizenmehl, Premier 
10 2id. Reis, Bine Roie 
> Pd. Macaroni 
10 Fid. Zuder, Domino, 
2 Vid. Farina 
2 Pfd. Corn Starch, 


Suͤſte Scholol., 
Kaffee, Nabob 
Gocva 

Tee 
Zim 
314 2id. Pfchfer 
Unſer Spezial⸗Palet „E“ — Cond, MiIIH mit Buder, 


7.10 frei Hamburg. 
88. 35 frei Veſt.Ort Deutſch⸗ 
ag m. and, 
I 38.75 frei Belt..Ort Defter- 
rei. 
Büchſen, S. Standard 


met 


48 u. 


F. H. Leggett & Co. 


88.00, Beſtimmungsort Deutſchland. 


Selbſtgepacte Kiſten prompt und billigſt verladen und auf Wunſch abgeholt. 


88.45, Beſt' mmungsort Deſterreich. 
Wöchent⸗ 


liche Beförderung von Poſtpaleten bis 44 Pfund für Central-Europa und Schweiz. 


American Merchant Shipping & Forwarding Go. 


147 Fourth Ave., New York. 


Lagerhaus 157 E. 25. Str. 


&hicago Bertreter: 
Kocllina & Klappenbadh, 206 W. Randolph Strafie. 
Zrans- Atlantic Transportation Company, 1646 Larrabce tr. 
GEuropäifche Vertreter: Hamburg: Amerifa:Linie, Hamburg. 


Für Muſikfreunde. 


Konzert geben heute: Galli-Curci 


Ahömistans halb vier Uhr im Audi- 
torium, Der Pianift Leopold Go: 
dowsky im Illinoistheater, der Sän— 
ger Nelſon Illingsworth im Black— 
ſtone, die Altiſtin Kathryn Meisle 
im Playhouſe, der Pianiſt Arthur 
Rubinſtein in Cohans Grand Opera 
Houſe, der Baſſiſt Albert Boroff und 
die Violiniſtin Minna Krokowsky in 
der Kimball Hall und das hieſige Ci— 
vic Orcheſtra unter der Leitung von 
Frederick Stock, Eric De Lamarter 
und George Daſch in der Orcheſtra 
Hall. 

Dienstag abend wird der ruſſiſche 
Violiniſt Bronislaw Huberman in 
der Orcheſtra Hall ein Konzert ge— 
ben. Anfang 8:15 Uhr. 

Nächſten Donnerstag gibt 
Chicago Symphony Orcheſter in der 
Orcheſtra Hall das zweite volkstüm— 
Ace Konzert. Das Programm des 
eriten KonzeriS wird wiederholt wer— 
beit. 

Das Civic Orceitra of Chicago 
eakfichtigt, in Hiefigen öffentlichen 
Schulen ſechs 
koenzerte zu geben. Das erſte dieſer 
Konzerte findet Sonntag, den 30. 
‚Pitober, nachmittags halb vier Uhr, 
*in der Aula der HHde Barker Hod- 
Thule, 6220 Stony Xsland Avenue, 
ftatt. Eintritt 10c. 


— — — 
Vaudevilles und Burlesken. 


- 


das 


dieſe hat die „Abendpoſt“ um Ver— 
öffentlichung erſucht. 

Schrumpf, Heinrich, in Deutſch— 
land Hans Günther von Bredow 
genannt, geſucht von Ida Doliwa 
Kleinmann, Stiepel in W., Mai— 
landſtraße 26. 

Rammel, Leopold, 1913 aus 
Brand, Niederöſterreich, nach Chi— 
cago ausgewandert, geſucht von Jo— 
ſef Rabl, Wien 12, Schöpfergaſſe 3. 
Cin Brief für Rammel liegt bei der 
Schriftleitung der „Abendpoſt“. 
Gorſchkow, Miſcha, und Frau; 
ſoll 1914 ein Manufakturwaaren— 
geſchäft beſeſſen haben. Ein Bru— 
der der Frau, Jakob Seizef, iſt ruſ— 
ſiſcher Kriegsgefangener in Deutſch— 
land. Geſucht von Auguſt Sie— 
wert, Sternberg, Bez. Frankfurt 
a. d. O. 

Roſinski, Valentin, vor 35 bis 40 
Jahren aus Deutſchland nach Chi— 
lcago ausgewandert. Hat noch vor 
zwei Jahren Geld nach Deutſchland 
geſchickt. Er oder ſeine Angehöri— 
gen werden geſucht von P. Roſins— 
ki, bei Richter, Bremen, Kepplerſtr. 


19. Ein Brief an R. liegt bei der 
Sonntagnachmittag⸗ 


Schriftleitung der „Abendpoſt“. 

. Wunß, Oberſchmelzer, angeblich 
‚in Chicago. Seine Frau, geborene 
Niichniof, jtammt aus Schlefien. 
Gefuht von PBincent Bifchniof, 
Stuttgart, Merzitr. 1. 

Gilowerfe, Inhaber der, melde in 
den 40er Sahren nad) Amerika aus. 
vanderten und die „Gilowerfe” in 
[Chicago gegründet haben Sollen. 


| 
| 
! 
| 
| 
! 
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Das Apollo bringt in biefer Ihre 
Woche die glängendfte Nummer der von Frau Dornberger, 
Vaubevillebühne ‚„Chudle 80f 19°. 1i, ®., Goetheplag 1. 
u. en. I ae als =; Munste, Pauline, geb, Kantak, 
= & — ch * an = e und Tochter Minna, im Kahre 1892 | 
on leſterne Clark und MeCu »Jaus Rummelsburg i. P. ausge- 
Duo an And 4 ca» 
gh. wandert, geſucht von der Tochter 
a —— nr a * F — > 
2 _ P ala * * gel. Dorothy und Schweſter Frau Polizei-Cher- 
— ftrabfenbfier Stern —— —— Krüſel, geb. Munske, 
u er re | - | Berlin-Treptom, 
Das Majeftic bringt unter ans | 100, ö 
deren die vier Brüder Marr in dem) x. — ð 
| Srad. Nadfo Joſef 
unterhaltenden Einakter „O —— — 
Balcomy“, '2copold Hradı 
\rı State=-Lale dürften Her: 
ert Williams und Hilda Wolfug n 
ihrem tollen Einakter „From Soup 
to Nuts“ die Hauptanziehungskraft 
ausüben. | 
m} 


& 


) Urfahr bet Xinz, 
Oeſterreich, Knabenſeminarſtr. 18. 
—— — —⸗ —⸗ e —7— 

D. U. H. 


DB 
Die Geſchäftsſtelle der Deutſch— 
Amerikaniſchen Hilfe überſandte der 
Eonntagboft das Nachitehende zur 
VBeröffentlihung: 
Vom Karlöruber Tageblatt ging 
Kedzie und Rialto bringen |, folgender — 
— zu, welchen wir unſeren Freunden und 
abwechſelungsreiches Vaudeville, und | Gönnern hiermit au aef 
Columbia und Star er DEM 


and; :. 
— — nisnahme vorlegen: 
Garter unterhaltende Burlesken. g 
—se —ñ— —  —— | 


NeQBider wird unter an 
der ehemalige Zugräuber Al; 
— der ſich bekehrt hat und ein 
FVeelenfänger geworden iſt, auftreten. — 


N 
m 
Im 


deren 


Nachkommen werden geſucht 
Ansbach 
vorragende Dinge von dieſer Schrift— 


den Klimax. 


bieten, ſodaß ſie ſich heimiſch fühlen 
und gern wiederkommen. 

Für die künſtleriſche Leitung iſt, 
wie im verfloſſenen Jahre, Martin 
Ballmann verpflichtet worden. Der 
Name bürgt dafür, daß nur das 
Beſte geboten und jedem Geſchmack 
Rechnung getragen werden wird. 
Die Soliſten, geſanglich wie in— 
ſtrumental, werden 


ihrem Fache ſein. Außer den bekann-⸗ 


ten und beliebten Künſtlern wie Kon— 
zertmeiſter Fritz Renk, Violine; Prof. 
A. V. Cerny, Cello; Matthew Man— 
nah, Cornet; Mme. Emma Weaſt— 
Bichl, Harfe; Nickolaus Briglia, 
Flöte; Frank Criſafulli, Poſaune und 
all den anderen langjährigen erſten 
Kräften des Ballmannſchen Orche— 
ſters ſind noch verſchiedene andere ge— 


monnen morden, u. a. Dtto Bener, ı 


der ausgezeichnete Pianift; Sofeph 
Houdeck, Contrabaß-Soliſt; Otto 
Heſſelbach, Oboe; George, Hamburg, 
Tympany undSchlagzeug und andere. 

Ausgezeichnete Geſangsſoliſten ſind 
bereits verpflichtet, und zwar für das 
erſte Konzert die Sopraniſtin Leona 
Miſhka, ein neuer Stern am muſika— 
liſchen Himmel, der ſich ſicher im 
Fluge die Gunſt des Publikums er— 
obern wird, und für das zweite Kon— 
zert die von ihrem vorjährigen Auf— 
treten her vorteilhaft bekannte frü— 
here Hofopernſängerin Frl. Mary 
Lenander vom Geraer Hoftheater. 
Beide Sängerinnen werden Opern— 
arien, klaſſiſche Lieder, deutſche und 
amerikaniſche Volkslieder zum Vor— 
trag bringen. 


Konzerts mit einem Violinſolo nicht 
fehlen wird, iſt ſelbſtverſtändlich. 


Das vollſtändige Programm für 


das erſte Konzert wird rechtzeitig be- März 1922. Nach der Beteiligung | mit de 


kannt gegeben werden. 
— —ñ— —— e — — 


Kolumbia Dameitiub, 


| Erjte der von ihm veranitalteten Thea 
tervorjtellungen am 8. November, 


| Der Verkauf ver Abonnements für 
abende jeden ziveiten Dienstag im 
Monat fomwie der Einzelbillet3 für die 
'erite Vorjtellung „DerBürgermeifter“, 
'aeht fhon in erfreulicher Weife von 
'Statten und es Jcheint, daß auf ein 


volles Haus mit Zuverficht zu redj« | 


nen ilt. Die erfte Vorftellung am 8. 


November ift von ganz hefonderem | 
‚öjntereffe. ALS im vorigen Jahre das 


Erſtlingswerk der noch jungen öſter— 
Knobloch“, „Die Judasglocke“ zur 
Aufführung kam, fand man mancher— 
lei daran auszuſetzen. Aber es zeigte 
ſich doch ſchon deutlich die Hand des 
Genies, und e3 berechtigt dazu, her= ' 


itellerin zu erwarten. Das ziveite 
Wert „Der Bürgermetjter“ erfüllt 
diefe Erwartung polffommen. Die: 
Handlung it Spannend von Anfang 
bis zu Ende und bringt immer neue 
und unerwartete Entwidlungen. Die 


Bouceltr, 87 biz I Hauptkaraktere ftellen feine kleinen 
Anforderungen an die Schaufpieler, 
aber Frl. Elfe Sanifen und 
n the und Johann Hrach, geſucht don | Seidemann find ihnen völlig gewach— 


LT; 


fen. Die Rolle des Bürgermeiiters 
w'rd ohne Zmeifel eine von Herrn 
Seidemann’3 Glanzrollen darftellen. | 
Auch die Nebenrstien find fein und | 
lebenswahr gezeichnet; die Handluna 
rt feitgeichürzt, fompatt und mwideit! 
fih fhnell ab und bie erfhütternden | 


Konflikte in der Eeele der Haupt | 
idaritelfer fommen im lebten Aft zu] 
einem hoddramatifchen und erlöfen= | 
Abonnement für alle) 
‚Tieben Voritellungen, jeden ziveiten | Drama aus der deutichen Nevolu- 
Dienstag im Monat von November! 
bis Mai, find zu bedeutend ermäßig« | [egen, 
„Erhebend ijt die Iatfache, dat ten Preifen zu haben bei Frau J. ©. Sonntag 


+ 


Unger, 


die eriten in; 


' 
! 


Daß „unfer Frih”, 
Rent auf dem Programm des eriten Inn Sn : 
| fafon ben. Bleiben aber verichiedene der |Ttehen. Der Vortrag des Herrn Dr. 


|die Columbia-Damentlub Theater: | 


reichiſchen Verfafferin, Hilde von‘ 


‚10 Uhr ab 


reicher Beteiligung auf. 
Tchönen Geaenitände, die zum Der: 


zar verbu 


Empfohlen von den 


Prohibiltioniſten 
a deehe 


Liquor Flavors 
Die bekannte Purith Marke 


L Unzer. $ 75 8 Ungen......$450 
4 Unser... 250 16 Ungen...... 8.50 
I Nicht- alkoholifſcher 

1RBourbon, Rye, Scotch, Blender, Gin, 
3Brandy, Rum, Kimmel, Creme de Menthe, 
WMLognac Brandy, Arrac, Abſinth, Aniſette, 
!$ Benedictiner, Wernuth, Bortwein, Eherri- 

Wein, dentiches Bitterd und Chartreufe. 


Subititute der Rrohibitioniiten 


Emulfion Flavors, welche die Stelle 
von Alkohol einnehmen werden, 


Rrobibition gibt den Wilfenfhaftlern 
der Gefhäftswelt neue Probleme. Eins 
ift die Heritellung don %00d Flavors 
obne Altobol. Staaten haben dieWact, 
deren Berlauf zu regeln, und in Eüds 
Datota ift der Verlauf bon Zitronen: 
ertralt ungefeglid, Cine Meine Stadt 
ın Oflaboma 3. ®. bat Strenge Gefeke, 
die den Berfauf von Ertraften mit Als 
fobol regulieren, 

ber wenn der Kncht fein Leben mit 


! Zitronenertralt eitvaS erbeitern will, 


follen Vater und die Jungen Feinen 
Meringuc Pie mehr erhalten? Eo lange 
die Cchnüffler am Werk find, gedeiben 
nicht die Seicjäfte derflation. Viel Ar: 
beit iit getan umd biel iit noch zu tun in 
der Heritellung von Ertralten, um die 
höheren Preiſe zu befümpfen und die 
Schwierigleit, induſtriellen Alkohol zu 
erlangen. Viele der Extralte werden 
Ian von Fabrilanten gebraucht und 
finden ihren Weg in den Haushalt.— 
Nachdruck von einer Chicagoer Abends 
zeitung bom 4. Oltober 1921. 


Chidt für freien Katalog. 


Purity Malt Extract Go. 


Soe Grein J. Pahls 
42 Jahre im Geſchäft an Randolph und 
La Salle. 

123—132 W. Randolph Str., Chicago. 
Agenten und Händler verlangt. 


ge am 23. Dftober 1921 und 25. 
am September-Tournier zu fchließen, 
muß jeder Statfpieler annehmen, daß 
der Lincoln wieder einer erfolgreichen 
Eaifon entgegenfehen kann. Bejondere 
Unftrengungen merben feitens bes 
Sefretärz und Klubs für fein näd)- 
fies Doppeltournier amı morgigen 
Zonntag gemacht, und c5 iver- 
den ſicher auch die Unzufrieden- 
‚sten zufriedengeftellt werben können. 
* Herr Han Biedermann ift als Gfat- 
Imeifter auserjehen, ihm zur Geite 
‚steht Herr Henry Plonzker. 
DEE 
Zum Been der Waifen, 


Tnmen veramitelten am Donnerstag 
einen Bazar im Uhlichſchen Waiſenhaus. 

Der Frauen- und Jungfrauen— 
Verein des Uhlich'ſchen Waiſenhauſes 
veranſtaltet am Donnerstag, dem 27 
Oktober, von 2 Uhr nachmittags bis 
ends im Saal des Hauſes 
einen Bazar zum Beſten der In— 
ſaſſen dieſer Anſtalt. Da dem Ver— 
ein große Auslagen durch die Für— 
ſorge, die er den Kindern 
Hauſes d 


anged 
fordert er alle ſeine Freunde und 


Gönner und alle die Menſchenfreun— 


de, denen das Wohl der armen Wai— 
fen am Herzen liegt, zu recht zahl— 
Die vielen 


kauf ausliegen, und die mit dem Ba— 
nn 


alle Mühe reichlich entfchädigen, 


Während des Nachmittaqgs mird 


Kaffee ſerviert, und von 6 bis 8 Uhr 


12 


ıC9 A 


Abendeſſen. 
>. — — 


e Urbeiterbühne. 


gibt es ein feir 
Sozialiſtiſch 


Wiederum wird die Soz. Arbei— 
terbühne — diesmal mit einem 
tion — Zeugnis ihres Könnens ab— 
und zwar am heutizgen 
in der Sozialen Turnhalle, 


Sonnkagpoſt, Chieago, Sonntag, den 23. Sftober 1921. 


nn nn nn mn 


des 
eihen läßt, erwachſen, 


| ene geſellige Unterhal- 
tung dürften zweifellos die Gäſte für 


Engliſche Bühne. 


namentlich auf dem Gebiet derKriegs- 


Irfn 


4700 Beacon Str., Tel. Edge: 


ı Belmont Xpe, und Paulina Sir. 


\ 


= 
"Normale 
‚VBürgeransfchuß arbeitet daran, fie 

im Baugewerbe herbeizuführen. 


Große Erjparnifie, 


Derhältnife, 


Citizens Aſſociation von Chicago be— 
hauptet, ſie für die Bürgerſchaft des 
Staates erzielt zu haben. — Ueber— 
nahme der Straßenbahnen durch die 
Stadt in 1927 angeregt. . 


Eine Anzahl der angejchendjten 
und einflußreidhiten Gejchäftsleute 
Chicago werden auf der Namens: 
liite des Bürgerausfchuifes zu fin- 
‘den fein, der ji) die Herbeifiihbrung 
normaler Berhältniffe in der Bauı- 
induſtrie zur Aufgabe gejekt bat. 
Der Vorſitzer des Ausſchuſſes, John 
W. O'Leary, wird morgen aus New 
Vork zurückerwartet und dann ſo— 
fort die Ernennungen bekannt ge— 
ben. 

Die Art der Tätigkeit des Aus— 
ſchuſſes wird ſich ganz danach rich— 
: ten, welchen Standpunkt gewiſſe der 
Arbeitnehmerverbände im Bauge— 
werbe einnehmen werden. Halten 
ſie ſich ſtreng an die Landisſche 
Lohnentſcheidung,“ ſo wie fie jetzt 
beſteht oder im Falle einer Neuver— 
handlung durch den Schiedsrichter 
verändert werden mag, dann wird 
die Kommiſſion nicht viel zu tun ha— 


Gewerkſchaften bockbeinig, dann 
wird der Ausſchuß in Gemeinſchaft 
n großen Arbeitgeberverbän— 
den auf die Einführung der offenen 
Werkſtatt hinarbeiten. Ein großer 
Kampagnefonds dafür iſt angeblich 


| bereits aufgebracht worden. 
| Rühmt ſich. 

Die „Citizens Aſſociation of Chi— 
cago“ nimmt, ausweislich ihres ſo— 
eben veröffentlichten Jahresberichtes, 
den Ruhm für ſich in Anſpruch, eine 
gründliche Aenderung in dem bisher 
beſtehenden Syſtem der Verwaltung 
öffentlicher Gelder veranlaßt und 
dadurch allein im letzten Jahr der 
Staatskaſſe die Summe von 8500, 
000 zugeführt zu haben. Die An— 


tlageerhebung gegen Governor Small 


und Vizegovernor Sterling wegen 
angeblichen Mißbrauchs von Staats— 
geldern iſt, ſo 
dem Bericht angeführt, gleichfalls 


auf die Tätigkeit der Kommiljton zus, 


rüdzuführen. 
Auguftus ©. Peaboby 
dent und der Anwalt Shelby M. 


Cingleton Sekretär ber Gefellichaft. | 
|Baftor Pifter in der Baulstirche des 

Wenn die Strabenbahngefellfchaft | 
auf ihrem Standpunkt behartt und | 


Uebernahme der Straßenbahn. 


die Ermäßigung des Straßenbahn— 
fahrpreiſes auch weiterhin bekämpft, 
wird die Stadt, wenn der Freibrief 
der Geſellſchaft im Jahre 1927 ab— 
läuft, vielleicht genötigt ſein, die Li— 
nien ſelbſt zu übernehmen. Die 
dazu nötigen Gelder ſollten aufge— 
bracht werden können; in — be⸗ 
treffenden Fonds dürften beil Ab— 
lauf der Periode etwa 70 Millionen 
Dollars ſein; man berechnet, daß zu 
der Uebernahme etwa 90 Millionen 
Dollars nötig ſind, ſodaß noch etwa 
20 Millionen Dollars durch eine 
Bondausgabe aufgebracht 
müßten. 
Ter 5e Fahrpreis, 

| Das Bundesobergericht wird fich 
ı frühefiend anfang nädhiten Monats 


mit der Berufungsflage der Stabi | 


Chicago gegen die Strahenbahnge- 
ſellſchaft in der Frage des 50-Fahr— 


wird wenigſtens in 


iſt Präſi—⸗ 


Aus evangeliſchen Gemeinden 
von Chicago und 
Umgegend. 


——— 


Paulsgemeinde. Orchard und Kemper 
Pl. Paſtoren R. A. John und J. Piſter. 


Die Sonntagsſchule feierte ihren 
Sammeltag am 9. Oktober. Eine 
Abendklaſſe für Konfirmanden wird 
am 1. November beginnen. Die 
Seniorliga lauſchte einem intereſſan— 
ten Vortrag mit beweglichen Bildern 
über Mexiko, gehalten von Herrn 
Stanley Graham. Der Juniorliga 
traten bei Fräulein Margaret Zindt 
und Herr Arthur Dtte, Dantes- 
foreiben von Deutfchland an unfere 
Gemeinde für die gefandten Liebe3- 


| 


Berlin und Ungerburg. 
Kolb ift zu und aus Berlin zurüd- 
| gefehrt und berichtete dem Frauen 


db. Dryander und Dr. Braun aus 


und Genior-Berein über die Verteis fi 


gaben liefen ein von Paftor Dr. E.| 


Frl. Alice! 


fung ber Liebesgaben und über bie; 


Not unter den Leuten bes Mittel- 
ftandes. Zu Weihnacht mwirb ber 
GSeniorberein eine meitere Summe 
fenden, nachdem berfelbe im Frühjahr 
1500 Mart abgefhidt bat. Dem 
Sunior=Verein wurde von Dr. Braun 
aus "Ungerburg dad Bild feines 
Schützlings zugeſandt. Der kleine 
‚Strüppel heißt Wilhelm Schliminsti 
und ift der bdreizgehnte Sohn eines 
amen Urbeiter®. Die Juniors mer: 
den dem armen ‘ungen bi$ zu feiner 
Konfirmation im Jahre 1923 bei: 


Dibelius, einer der Hauptpaftoren in 
der Stadt Berlin, mar am 10. Ofi = 
ıber überaus aut befucht und murbe 
| bemfelben eine fchöne Kollefte über- 
reicht. 
wird nur etwa drei Wochen in Ame— 
Itifa fich aufhalten können und darum 
nur in einzelnen Kirchen dieſes Lan— 
!'de3 reden. Der evangelifche Kirchen 


Der berühmte SKanzelrebner 


ausfehuß, ald Vertreter der gefamten | f 


J 
| 


J 


4 


Evangeliſchen Kirche in der alten 


Heimat, hat den Herrn Dr. Dibelius 
beauftragt, über die ſozialen und 
kirchlichen Verhältniſſe drüben 
reden und im Namen der Kirche 
draußen, die ſich durch die chriſtliche 
Barmherzigkeit der Stammesgenoſſen 
wunderbar geſtärkt fühlt, beſondere 
Grüße auszurichten. Im Frauen— 
berein redete Frau W. A. Wieboldt 
mit Begeiſterung über die Quäker— 
arbeit und deren Fortſetzung in der 


res Mitgliedes, 


hat allgemeine Befriedigung hervor— 
gerufen. 
‚tig Mitglied im Kirchenrat. Am 
Senntaa, den 16. Ditover, bielt Herr 
Heırn Paltor Koh in St. Paul 
Min. die Feltprediat bei einer gro— 
igen Männerverfammlung. Die Ge- 
‚meinde gedachte auch in vergangener 
Woche der alten St. PBaulstirche 
ielche vor 50 Jahren dem Feuer zum 


Opfer fiel. Herr Iheodor Mad und! 


‚feine Gattin Katherine aeb. Leuß 
Imurben in jener alten Kirche vor 50 
Sahren von Paltor Hartmann ge= 
traut und feiern nun ihre goldene 
Hochzeit. Der 8. Ditober mar da= 
jmal3 ein Eonntag und bie firchliche 
Trauung folgte unmittelbar dem 
Gottesdienste, welcher in der Kicche 


I, | 


zu'B 


J 


' 
| 
! 
' 


alten Heimat. Die Ernennung unje= ' 
Herrn Arthur €. # 
Lueder, alö Roftmeilter bon Chicago, | 


Herr Queder ift aegenwär: | 


Eure 
Auswahl 


W 


Belichte Nummern ans nnjerer großen Auswahl: 


10054—Ein_Bolk_von Brüdern woll'n wir fein. Ein Lied für dad deutfhe Voll, — 
Emil Severin mit Ehor und Orcheſter. 
Die Arbeiter⸗Marſeillaiſe (Deutſches Arbeiterlied). Heinrich Lohalm mit Orch.J 
10055 — Du biſt zu ſchön, um treu zu ſein. Kutſchera. Heinrich Lohalm mit Orcheſter. 
Beſenbinderniarſch. Schade. Chorgeſang mit Orcheſter. 
10077— Der Seppt vom Land. Humor. Slouvl et. Hans Bladel, München. 
; DD’ Nodelyartie. Humoriltifhe Szene, Junker und Hönle, Münden, 
Bauernmufit. ö 
10050— 2er Biannenflider. Gebrüder Breier mit Ehrammelmufit. 
Der Salon-Tirvier in der Summerfrifche. Humoriſtiſche Szene, 
10075-Nlte Kameruden. Marih. Zeutfhe Neihäwehr-Sapelle, 
Barataria-Warih. Deutſche Reichswehr⸗Kapelle. 
10043 — Morgenrot, Morgenrot. Browier⸗Hamann Quartett. 
Aenuchen von Tharau. Browier⸗Hamann Quartett. 
10044-Horch, die alten Eichen rauſchen. Carl Nebe Quartett. 
Siehft du am Abend die Wottken zieh'n. Carl Rebe Quartett, 
10001 Amerſeer Schuhplattler. Kapelle Jais, München. 
Huf hohen VBerren, Walzer. Stapelle Zais, Münden, 
10002— Alter Peter, Ländler. Dahaner Vauernlapclle, 
Mündener Schäfifertanz. Dahauer Bauernfapelle, 
10003 —Landjäner-Marfh mit Juchzen. Dachauer Bauernlapelle. 
D fhöne Jugendzeit, Walzer. Stadtkapelle Gunzenhauſen. 
10006—NRaulderger Ländler. Dahauer Bauernlapelle. 
Nur ihö’ ftadt, Ländler. Kadelle Zaid, Münden. 
10014— Volt3lider Ländler. Triginal Ländler Kapelle, 
Böhmiiher Banernwalzer. Original Ländler Kapelle, 
10016—Gaisfadher Ländler, Kapelle Jais, Münden, 
Kaäichen Rheinländler stavelle Jais, Münden. 
10017—Alfweil Initigs. Dachauer Bauernlapelle. 
Aus'n Mühltal, Ländler. BZiehharmonifa mit Ordeiter. 
10030 Wallenfteiner Mazusta, Dachauer Tauwernlavelle, 
Greichen Rheinländler. Dachauer Bauernlapelle. 
10032—Rirta-Rolfa. Original Ländler Kapelle. i 
Mei Liefert. PVayriiher Volle. Driginal Ländler Kapelle. 
10033 imarauſch, Walzer. Kapelle Jais, München. 
Schützenliesl, Schottiſch. Kabelle Jais, München 
10034—Buger Ländler. Stavelle Jei?, Münden, 
Straubinger Ländler, Widenbaher Kapelle. 


Ten! Dentihlands Iehter Schlager. Pen! 


en EEE 
Dajos, Berlin. 
Alle Boftbeitellungen werden portofrei geliefert. 
SIE“ Verlangen Sie nenen Katalog EEE 
Pathe Wizard— 
Valuphone und Columbia 
Phonographen 


gegen Bar oder leichte Abzahlungen. 


J., Wizard Modell“, 390.00 Größe, 

mit 10 Schallplaten, ſpeziell zu 

„The Valophone“, die 8110 Größe, mit 10 

Schallblaten Eurer eigenen Auswahl — 

ſpeziell zu 885 
Gegen Bar Ermäßigung. 


Vier Monate werden als Bar gerechnet. 


mit 


85001 
12,öllin, 
$1.35 


Stifmnfter Nr. 201. 


ift ein Bierhandtuh und tft auf 18 
Zoll breitem Damastud borgedgudt. 
6s ift 45 Zoll lang. Baden werde in 
snopflodftih, Schrift in Plattitid und 
das Mufler in Etielftih ausgearbeitet. 
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in der Morgenſtunde ſtattfand. Die 


det am Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag, den 9., 10. und 11. Novem— 


ber, von vier ühr bis halb eif Uhr! 


ınachmittaas und abends ftatt. Dabei 
werden die Damen einen Schürzen- 
jun‘ Frrauenarbeit3-Berfauf abhalten 
urd Supper ſervieren. Für Unter: 


werden St. Baul3-Gejhäftsausitellung fin= | 


Mi 


i 


— 
——* N 


n 2 — * 
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vv 


A mich arbeiten md daR 
1 alte Heimat zuridsirtel 
noch das Yndere beruht auf Wahrbeit. 

werde aud in Znfımft beftrebt fein, da3 


bereit3 gefchentt haben, durd ftrilte und rcelle 
Diverjey 1778. 


Zelephon: 


NN“ NY 


ih mid in furzer Zeit aus dem Geihäft zurüdziebe, um im die 
ren, meine Kunden für fih zu gavinnen. 
Denn ich bleibe hier und au im Gefhäft und 
Vertrauen, da mir meine werten Kunden 


3 nimmt fi$ am fchöniten einfarbig 
in Blau aud, Tas Muiter Toftet mit 
genügend mwaldehtem Stickgarn 86, 
vortofrei. 

Wir haben eine reichhaltige Auswahl 
in allen Vordruckwaren, wie Nachthem— 
den, Korfett-Covers, NKinderlleidchen, 
Sofaliſſen, Bettliſſen, VBettdeden, I 
tühern, Kiffenüberlegern, Haunäir, 
nu. f. mw. 

Größte Auswahl in deutiden Band» U 
fhütern und Handtüchern in Chicago. E 
Asir übernchmen Vordrucdarbeiten, 

Importiertes „walhcehtes* D. M. €. 
Stridaarn ir allen Karben ftet3 auf 
Lager. Preis bon D.M. E. Stridgam 
48c per Tusend, ober dc per Strang. 

Auf Wunfh lTomme ih mit großer 
Muftermiswahl zu Ihnen ins Haus. 
Schreibt Toftfarte oder ruft auf Dir 
beriey 1778, 


Zur Beachtung! 
Getwiffenlofe Cubjefte berfudhen mit 
den lirgenbaften Angaben, dab fie für 


r 


Meder das Eine 


Ne 
De 


dienung zu feltigen. 


Joseph Marx 


Kunftvordruderei und BPhonographhandlung 


1139 CLYBOURN AVENUE, 


CHICAGO, ILL, 


Stien jeden Abend bis 9 Uhr, Sonntags bid 8 Uhr abend, 


| > a: 4 RAT YTAR.: X . ‘ er rer | ne _ ee Ns ee : uch 5 falls —— 
waiſen-Fürſorge die treue Anhäng- water 2738; Frau G. Köhler, 559) Zum Tode verurteilt“ iſt der preiſes befaſſen. Die beiderſenigen haltung und Kinobilder iſt ebenfall 


Kir | lie 
um erfenmal, Vienstaa bag ech und Heimat. in einer großartigen | Frau X. Meixne. 542 Roscoe Str., 
vu: m: fo ir Cru, | Spferivilliafeit zum banfesiwerten | Tel. Graceland 6080 und in ber Df- 
Tpiel „Nice People” mit Francine |, — ateswerten * nn N Affcejati 

Carrimore in der Hauptrolle über die  Ausdtud komınt. Co wurbe bie Un- ‚fi . ber American Ielfare if}ccintion 
Aretter, e terhaltung und Führung eines Kin | OT German Ehilbren, 154 =». Ran⸗ 

Auf dem Spielplan verbleiben: ber-Erholungäheimä bei Neuftabt in | UT Wr, rn — —* Find 

Bladtone — „Lihtning“, |perdanerifcen Oberpfalz von ameri- ‚zelfarten zu regulären Prei = 

Gchans Grand — The Bat“. |Tanifchen Kinderfreunden in Chicago | ebendafelbit fowie an ber Theater: 

> * A durch die arofherziae Stiftung von !faffe, Tel. Superior 4819, zu be- 

Epolonial. — Fred Stone. ee A a > tung — 

Garrid. — „Eddie Cantor“. äöhrlich 810,000 für die nächſten ſtellen. 

SreatRorthern. — „Honey | Jahre geſichert. Es iſt ein beſchei⸗ 
— er — rar Dant- | 
a Hi a | barfeit, wenn diefes Heim den eIren- 
Ealie —— Are den Namen trägt: „Chicago Kinder: 
heim der D. A. H. — Deutſch-Ameri— 
kaniſche Hilfe —. Auch badiſche Kin— 
der werden die wohltätigen Einrich— 
tungen genießen, denn vom 30. Au— 
guſt bis 10. Oktober ſollen 55 Kriegs⸗ 
waiſen aus Mannheim in dieſes 
Kinderheim in Wöllershof bei Neu— 
ſtadt am Waldn aufgenommen | 
merben.“ | 


R 


er 


vh, 


Sm Cort Theater geht, 


nr 
sim 2 
nr! 
„is 
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Lincoln Stat Rlub. 


Wie alljährlich hat auch dieſes 
Jahr der Lincoln Skatklub beſchloſ—⸗— 


— Barney Bernard. 
— „Miß Lulu 


= 


che Gold 


mi 


zwar 
Inier abzuhalten. Zwei derſelben 


Dig werden Doppeltourniere ſein, und 


Kauft jetzt eine 
Bauſtelle 
Sicherſte Geldanlage 
in der Welt! 


Kommt und überzeugt Euch. 
22 Heime jet auf dieſem Provperth aebaut. 


15 


ift nur zum Anfang 
nötig. 
Gröhter Bargain 
2otten aufder 
Nordweftieite 


icie Bargains find bequem zur 8c 


rinceh. — „Ihe Bab Man”. 
tudebaker. — „Afgar“. 


i. 


SDeutlſche geſucht. 


Y 
n? 
and 


Dbiges Kinderheim mird auge! 
ı - ſchließlich von der D. A. 9. | 
Anfragen ans Teutihland und Deutih-Amerifanifhe Hilfe — un: 
reih an die hiefige Polizei. Iterhalten, um franfe und unter: 
Anfragen über den Verbleib der |ernährte Kriegamwaifen wieder zu ge= 
ıachbenannten Perfonen find aus |funden Kindern zu machen, denn auf! 
Teutihland und Teiterreieh bei der | Deutfchlands Jugend beruht feine | 
hieiigen PRolizei eingelaufen und | Zukunft. | 
— | Wir bitten, dieſe armen Waiſen- 
J nicht zu vergeſſen und uns 
Liebes aben durch milbtätige Beiträge zu helfen, 
w diefes aute Werk zum Gelingen zu! 
führen. Die Gelchäftsitelle der D. 
Wir befördern Lebensmit- %. 9. befindet fi 189 N. Clark Str., 
tel, alte Sachen usw. nach Zimmer 406, mo aud Profpelte aus: | 
drüben zu billigsten Raten !iegen und jebe weitere Austunft bes | 
Wir lassen von Haus ab. !eitiwilligit erteilt mirb. 
holen, versichern, packen, Rordieite Turnyalle Konzerte. 
unentgeltlich und verschif- | Strafenbahnlinie, 
en sofort Unsere Ablie- C'*%. Appel, Unternehmer und Be- | 


’ | Ki * gi er 
— Ten — — — nahe Kirchen, Schulen, Läden uſw 


— * 
JFeine ſchwarze Erde für Garten und 
2 2 Wwei 31196 k ; y . 
prompt und zuverlässig. Nur no zwei Wochen trennen ung | [Gühner. Kauft jest, che der Yan 
Weihnachts - Sendungen 


von dem 6. November, JBoom“ beginnt und die Preiſe in 
wenn die allbeliebten Sonntag Nach— 


dem zone | Sie Höhe gehen. 
müssen jetzt aufgegeben | nittag Konzerte in der Norbfeite | Beiahlt 85 
erden um rechtzeitig ein- | Turnhalle für diefe Saifon ihren 
utreffen. Anfang nehmen. eber, der bdieie! monatlich 
Für Heimftätten oder Kapitalanlagen 


nur 
\ Konzerte in den legt l⸗ 
Transatlantic mäßig beſucht Bat, —* — werden ſich dieſe Lots als ein gewinn⸗ 

‘ Packet Co. Inc. Wiffenfchaft bezeugen, daß. der ftet3 Erianenber Kauf erweiien. 
181 N. La Sale Str. Phone: Franklin 4034 *tührige Veriwalter der Turnhalle be: || Arreite: WB. 777 Sibenbusft, 225 28. 
ofödofondi* mäiht ift, feinen Gäften das Befte zu ' ee 


* 
* 


ſter— 


a 


— 


— N f RD, a 
—— * ——— a 
na * FR 


feit der Auslanddeutfchen an Volt | Dakdale Uve., Tel. Gracelend 4807; | 


* 


der deutſchen Revolution, und daß 
ıdie Arbeiter-Dilletanten ſich ſozu— 
ſagen mit „Leib und Seele“ in die 
Rollen dieſes Dramas „hinein- 
leben“ können, iſt ihrem Klaſſen— 
ſtand und ihrem unermüdlichen 
Eifer im Proben unter Leitung des 
Herrn Hans Zoder zuzuſchreiben. 

| Auch die Mufif-Sektion war nicht 
müßig;: ſie hat neue Muſikſtücke ein— 
I 


itudiert und wird die Zmijchenafte | 
Ferner iſt 


mit Konzert ausfüllen. 


ein bekannter Redner für dieſen Tag 


Sowijet;Rußland ſprechen wird. 

Für die beſten Speiſen und Ge— 
tränke iſt auch geſorgt; nach der 
Vorſtellung Tanz. Der ganze Rein. 


n 


|gewinn iit für die hungernden Ar. | 
Uhr! 


Ibeiter beitimmt. MAnfana 3 
nachm.; Tickets find bei allen Mit. 
: gliedern zu haben, aber nur an der 


Name des originellen Stüdes aus | 


| Anmälte marteten mehrere Tag in 
Mafhinston auf ben Beginn bes 
Falles, doch war das Gericht bis— 
lang zu ſehr mit anderen Sachen 
überhäuft, um die Sache in Angriff 
nehmen zu können. 

| Gile mit Weile, 

| Wenig neued fam in der geftrigen 
ı Derhbandlung vor dem Gericht3- 
| referenten in Sachen der Co-Dpera= 
tive Eociety von Amerifa zutage. 
Frau Edith S 
de8 Gründer? 


der Gefellfihaft, 
glänzte wieder 


durch Abweſenheit; 


ſen, vom September 1921 bis Mai gewonnen worden, der über die Ver. zuverläſſiger Auskunft nach iſt ſie 
1522 einſchließlich jden Monat, und hältnifſe in Europa und ſpeziell noch immer in Kanada, wohin ihr 
am vierten Sonntag, ein Tour- 


von ihrem Gatten vor einigen Tagen 
— eine Vertrauenäperfon Gelb 
| zur Beltreitung perfönlicher Bebürf- 
Iniffe überbracht wurde. 

| Scheidung beantragt. 

| Die geitern im Superiorgeridht 
eingereichte Scheidungsklage von 
Frau Helen C. Studley war für 


. Barker, die Gattin ! 


‚azarethgemeinde. Nord Talnıan Ave, 


' geforgt. 
und Altgeld Straße. Paſtor Aug. 
Glade. 


I‘ 

Dom 13. November bi zum 11. 
Dezember wird für die Kriegsmatien 
in Deutichland gefammelt. Zum 
Leſten der Gemeinde wird ein Baſar 
in unſerer Sonntagſchul-Halle vom 
2. bis zum 5. November abgehalten 
werden. Am Jahresfeſte des Frauen— 
|bereins, Sonntagabend, den 16. Ok— 
tober hielt Herr Diſtriktspräſes Pa— 
ſtor Geo. Goebel von Desplaines die 
Feſtpredigt. Der Frauenverein er— 
pählte als Beamte: Präſidentin, 
Frau Klatt; Vizepräſidentin, Frau 
Po Cefretärin, Frau Meäte; 
Sinanzjefretärin, Syrau Roagenbud; 
CS chagmeiiterin, Frau Rent; Schaf- 
meifterin der Mohltätigfeitsfaiie, 
Frau Sperling. Der Nähverein er: 
mählte für dag neue Vereinsjahr ala 
Beamte: Präfidentin, Frau Schulz; 


'Rafie zahlbar; das Eintrittsgeld iit viele Befannte des Waares eine | Sefretärin, Frau Mally. Frau Lupy 


mit Tidet 35, ohne Tidet 50r. 
| +. —- —— 
| Für die notleidenden Kinder. 


| Mittwoch abend im Hotel Atlantic wid: 
| tige Verſammlung. 


| Die Vorbereitungen zu der am 


| November beainnenden Sammeltam: | 


pagne, durch melde in Sllinoi: 
$500,000 und in Chicago $250,- 


:000 für bie notleivenden deutfchen | 


Kinder aufgebradt merden follen, 
gehen ihrem Abjihluß entgegen. 
|NächitenDonnerstag abend, beginnend 
|um 8 Uhr, wird in ber Banfetthalle 
des Hotel Atlantic noch eine große 
| Verfammlung ftaitfinden, zu welcher 


‚alle, melche den Leitern ihre Mit | 


‚arbeit zuficherten, hiermit dringend 
eingeladen terben. 
allem, ihnen die nötigen S$nftruftio- 
Inen zu erteilen, ihnen die Sammel: 
ı bücher einzuhändigen ufm. 
{ — —— — 


* Mer fein Grundeisentum vers 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
faufen mill, erreicht fchnell- feinen 
der „Aber:bvoft.” 


BR N SE, x ai‘ 


E3 ailt vor 


Befet die „Äbendpop“, 


Ueberrafhung infofern, colö fie 
iiberhaupt feine Uhnung davon ge- 
habt hatten, dat der Beklagte S. 
5. Studley jr, Präfident der 
ı Triples Motor Co., vor Nahresfriit 
Iieine frühere Stenographin gehei- 
ratet hatte. Cine in Studleys 
Tieniten jtehende Buchhalterin wird 
tal& Grund der Trenmmg angege- 
ben. 

| Waifer abgedreht. 

| Einer ganzen Anzahl ron®Bemwoh- 
nern der Nachbaritadt Evaniton 
‚murde geitern das Waſſer abge— 
dreht, weil ſie angeblich ſaumſelig 
in der Bezahlung ihrer Waſſerrech— 
nung waren. 

=—-+0 —— 


QArbeitslofigkeit in Minnefota, 
| ©. Paul, Minn,, 22, Oft. 


In 
Minneſota ſind zur Zeit 42,091 
Perſonen arbeitslos und aller Vor— 
ausſicht nach wird während des 
Winters die Zahl der Arbeitsloſen 
auf 57,745 ſteigen. So hat die 
Staats⸗Induſtriebehörde heute dem 
Governor J. A. O. Preus melden 


trat dem Verein als Mitglied bei und 

Herr und Frau Runke wurden Mit— 

glieder der Gemeinde. 

Dringende Bitte an die evangeliſchen 
Leute Chicagos. 


Unter einem großen Generalkomite, werden. llen q 
welches jich Hier in Chicago Zoniti=|feren Teil tun. Ein eifriges Komite | 
|tuiert hat, und melche? ein Zmeig|von Damen auf. der Norbfeite wird| 


\eineö allgemeinen Komites ijt, melches 
iin Philadelphia gegründet worden tit, 
wird in biefen Tagen eine Sammiung 
beranftaliet, die den Zmed hat, ge= 
nügend Mittel zu erlangen, um bie 
| Arbeit der Quäfer an den Kindern in 
Deutihland ungehindert bis zum 
ınächiten Sommer fortzuführen. Die 
deutihe Regierung hat fi außer 
Stand erklärt, diefes Werk der Er: 
nährung durchzuführen, und da bie 
amerifanifhen Quäfer mit der Ar- 
beit nun auf3 befte vertraut find und 
in der Retiung von SKindesleben 
jedenfall Niedagemefened geleiftet 
haben, fo ergeht an alle die für hun- 
gernbe, frante Kinder ein Herz haben 
bie Bitte, diefem Werke ihre volle 
Kraft entgegenzubringen. Wenn alle 


amerifanifhen Bürger deutjcher Ab-|tung 


tunft e& wollen, 


oz 


fa — 


| Gin Arbeit 
Criparer 


Reinigt antiſeptiſch, 
welches von 
großer Wichtigkeit 
für gute Geſundheit iſt. 
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WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerade 


4729 N. St. Louis Ave, 
a hi ee 


ganz furzer Zeit zufammengebradt 
Auch wir wollen gerne un— 


unter der Leitung von Yrau Wm. U. | 
MWieboldt, in befonderer Weile dieſer 
Arbeit der Menſchenliebe ſich widmen. 
An der Spitze des Generaltomites in 
Chicago ſteht Hermann DeVry, wel⸗ 
cher mit viel Takt und Energie ſeine 
Mithelfer um ſich zu ſcharen verſteht 
und die ganze Kampagne zu einem 
Erfolge führen wird. 
C. A. König. 


— — —— 


Deutſche BorſeLung in Gary. 


der Aufführung in Chicago einen 
durchſchlagenden Lacherfolg. Wer 
ſich alſo einmal tüchtig auslachen 
will, verſäume nicht, dieſe Vorſtel⸗ 
lung zu beſuchen, umſoweniger, als 
es ſich nach dieſem Beſuche entſchei—⸗ 
den wird, ob im Laufe des Win— 
ters weitere deutſche Vorſtellungen 
in Gary ſtattfinden ſollen. Der 
Eintrittspreis beträgt 50 Cents, 
Kriegsſteuer 5 Cents. 


Deutſche Vereine, welche auf eine 
deutſche Theatervorſtellung reflek⸗ 
Str., in Gary, Xnd., unter der Lei. |tieren,. fönnen ſich mit dem Leiler 

bon Hans Zoder zur Auffüh- des Enfenibles in Verbindung. 


„Ein Ehemann in taujend Aenz- 
iten“, jo heißt die Poſſe mit Ge- 
fang, die heute abend 8 Uhr in 
der „Sadjjenhalle“, 15, und Grant 
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Von den Delegaten zur Waſhing— 
toner Konferenz. 


In allen Ländern rüſtet man ſich zur Ab— 
rüſtungskonferenz. Man kann dabei das Rüſten 
verſtehen, wie man will: wörtlich oder bildlich. 
Man wird in beiden Fällen das Richtige treffen. 
Hier ſoll jedoch nur von der Vorbereitung der 
Delegaten zur Konferenz die Rede ſein. 

ALS Präſident Harding ſeine Einladung er— 
ließ, da ſprachen die, denen der Friede der Welt 
wirklich am Herzen liegt, die ſchüchterne Hoff— 
nung aus, daß die Zuſammenſetzung der Waſh— 
ingtoner Verſammlung eine ganz andere ſein 
werde, als es die der Pariſer Friedenskonferenz 
war. Die ganze Welt iſt ſich heute klar darüber 
daß man damals an der Seine ſo ziemlich alles 
verſiebt hat, was irgend verſiebt werden konnte. 
Ueber die unmittelbaren Gründe zu dieſem Miß— 
exfolge mag man verſchiedener Meinung ſein. 
Aber jedermann muß einſehen, daß einer der 
hauptſächlichſten Gründe in den Perſonen lag, 
die ſich dort zu verdammenswertem Tun zu— 
ſammengefunden hatten. Mit zwei oder drei 
Ausnahmen waren es gewöhnliche Dutzend— 
gehirne, die ſich um den grünen Tiſch nieder— 
ließen, um die Wunden der Welt zu heilen; 
und die Ausnahmen hatten ſich derartig in ihre 
wahnwitzigen Ideen und das Bewußtſein ihrer 
gottähnlichen geiſtigen Größe verrannt, daß ſie 
unfähig waren, die Dinge ſo zu ſehen, wie ſie 
wirklich waren. Gegenſeitige Beweihräucherung 
und die Angſt ihrer Untergebenen, ihren Meiſtern 
und Brotherren zu widerſprechen, wenn ſie zu— 
fällig einmal die Wahrheit erkannten, ſchliffen 
ihnen Augengläſer, durch welche die Welt 
ſich wie eine Karrikatur angeſehen haben muß. 
Wenigſtens trug das Ergebnis ihrer Bemühun— 
gen um die Wiederherſtellung des Weltfriedens 
nicht die milden Züge der Friedensgöttin, ſon— 
dern glich eher dem Meduſenhaupte. 

Wenn ein Arzt zu einem Kranken gerufen 
wird und unfähig iſt, deſſen Zuſtand zu erkennen, 
oder ſeiner Diagnoſe nicht ſicher iſt, ſo ruft er 
andere Berufskollegen ans Krankenbett, denen 
er eine beſſere Kenntnis zutraut, als er ſie ſelbſt 
beſitzt, oder zum mindeſten eine reichere Erfah— 
rung, hört ihren Rat und richtet die Behand— 
lung danach ein. Die Aerzte, die in Paris ihr 
„Conſilium“ abhielten, waren aber durch die 
Bank Pfuſcher und Quackſalber. Sie konnten 

keine Diagnoſe ſtellen, wußten nicht, woran die 
Welt krankte, und ſtanden dem Falle ſo hilflos 
wie Kinder gegenüber. Wären ſie keine Scharla— 
tane acwefen, fo hätten fie fih nicht aeiheut, 
wirflidie Sadıperjtändige um ihre Meinung zu 
fragen. Das ließ ihre liebe Eitelfeit jedoch nicht 
zu. Wohl hatten fie fih mit einem Stabe von 
„Sadiverftändigen” umgeben, aber c8 tmaren 
durchweg Zöglinge ihrer eigenen Ecdule und 
darum ebeifo wenig im ftande, das Richtige zu 
finden mie ihre Lehrer; und fie hätten fih auch 
gehütet, anderer Meinung zır fein, wie ihre Vor- 
geiegten. Der Fall Lanfıng nad deifen eigener 
Schilderung dürfte topiich für alle Delegationen 
in Paris geiveien fein. Pichleicht war die Kluft 
zwifchen den Spigen der übrigen Delegationen 
und ihren Beifigern und fonitigen Serren bom 
Stabe niit gar fo breit mie in der amerifa- 
niihen Delegation, der ein Mann boritand, der 
fih für ein Genie von Gottes Gnaden oder gar 
für einen Selbgott hielt, aber vorhanden war 
fie ud. Was märe mohl dem franzöitichen 
Minifter oder Minifterialfetretär paffiert, der jich 


| 
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hätte gejtatten wollen, anderer Meinung wie der 
gefürchtete „Tiger“ von Franfreid) zu fein, oder 
dem britifchen Unterlord, der fid) erdreijtet hätte, 
feine Finger in Lloyd Georges Brei zu jteden? 
Sie wären unfehlbar und auf der Stelle gefaßt 
worden; genau fo, wie e3 Lanfing ergangen 
wäre, wenn er nicht feinen Mund lange genug 
gehalten hätte. Aber von wirflihen Sach— 
veritändigen will der Quadjalber nidht3 hören, 
weil er fi) zu blamieren und beifeite geihoben 
zu werden fürdtet. Darum, aus Eitelkeit und 
aus Liebe zur Macdıt, Fümmerten fid) die Barifer 
sriedensdelegaten um folde Leute, die ein 
bejjeres Verftandnis für den Fall Europa zu 
haben jhienen, grundiäglich und wie verabredeter- 
maßen gar nidt. Gie wollten den Patienten 
felbjt Furieren und madten ihn infolgedejien nod, 
fränfer, alS er ohnehin fdyon war. 

Dieſelben Quackſalber und Kurpfuſcher, ſoweit 
ſie noch im Amte ſind, ſollen ſich nun wieder 
in Waſhington zu einer Beratung über die 
Abrüſtung der Völker oder, wie es jetzt ſchon 
vorſichtiger heißt, zur Beſchränkung der Rüſtun— 
gen einfinden. Es iſt ſchier unglaublich, aber 
leider Tatſache. Dieſelben Winkeldoktoren, die 
Europa bankerott kuriert haben, werden jetzt 
Gelegenheit erhalten, aud) bei der Abrüjtungs- 
Tonferenz alles zu berfieben, was zu berfichen 
menfchenmöglid; it. Aber Männer wie Keynes, 
Shaw, Angel und mande andere, die in ihren 
Büchern Jangjt bindige Bewweife davon gegeben 
haben, daß fie für die politifchen und wirtidhaft- 
lihen Beziehungen der Völker ein größeres und 
richtigere8 Verjtändnis Haben al3 die ganze 
Pariſer Sriedenskonferenz mitfamt ihrem Iroß 
diplomatiiher Zafaien, haben feine Einladung 
nah Wafhington erhalten. Man wird darum 
gut daran tun, feine allzu hoc geipannten Er- 
wartungen an die Konferenz zu Tnüpfen, Man 
wird dort viel reden und mandes beicließen. 
Aber auf die Entwidlung der zukünftigen Ge- 
ihichte wird das Beichloffene faum von ein- 
ichneidendem Einfluß fein. Europa wird aud 
weiter einem großen Waffenlager gleichen, und 
die Völker werden angeficht3 der entwerteten 
Balıta mehr denn je für die Aufrechterhaltung 
ihres Militärs und ihrer Flotte zu zahlen haben. 
Der Totentanz der Welt ijt noch Yange nicht zu 
Ende, nicht folange Männer vom Kaliber eines 
2lond George, eines Briand und Genofien ich 
anheiſchig machen, das Schickſal der übrigen 
Menſchheit zu beſtimmen. 


Oppau. 


Der Name „Oppau“ wird in die Geſchichts— 
blätter der deutſchen chemiſchen Induſtrie mit 
ſchwarzumränderten goldenen Lettern eingetra⸗ 
gen werden. 

Zehn Jahre ſind nahezu vergangen, feit 
auf dem 8. Internationalen Kongreß für ange— 
wandte Chemie in New NYork ein deutſcher Ge— 
lehrter unter dem brauſenden Beifall ſeiner Kol—⸗ 
legen aus aller Herren Ländern die Mitteilung 
machte, daß es endlich nach jahrelangen, mühe— 
vollen Forſchungen Profeſſor Haber in Karls— 
ruhe gelungen ſei, der Luft den Stickſtoff auf 
direktem Wege zu entziehen; daß nicht fern von 
Mannheim, in Oppau ſich bereits die Mauern 
für die erſte Luftſtickſtoffabrik der Badiſchen Ani— 
lin» und Soda-Fabrik erhöben. Es war die be— 
deutungsvollſte Mitteilung in jener großen Ver— 
ſammlung, an der die Zierden der chemiſchen 
Wiſſenſchaft und Induſtrie der ganzen Welt teil- 
nahmen. 

Zehn Jahre ſind verſtrichen. Die Inter— 
nationalen Chemikerkongreſſe ſind ſeitdem zu 
Rumpikongreſſen geworden. Die deutſchen Che— 
miker ſind aus ihnen verbannt, ſie werden von 
den Kollegen in den alliierten Ländern nicht 
für würdig gehalten, daran teilzunehmen. Doch 
den Glanz ihrer Verdienſte um die Wohlfahrt 
der ganzen Menſchheit vermögen blinder Haß 
und kleinliche Mißgunſt nicht auszutilgen. Auch 
nicht aus dem Protokoll über die Tagung des 8. 
Internationalen Kongreſſes. 

Zehn Jahre ſind verſtrichen. Aus kleinen 
Anfängen iſt die Fabrik in Oppau zu einer der 
großartigſten Anlagen der chemiſchen Induſtrie 
der ganzen Welt geworden. Das Haberſche Ver— 
fahren für die Entziehung des Stickſtoffes aus 
der Luft und ſeine Verbindung mit Waſſerſtoff 
zur Erzeugung von Ammoniak hat ſich glänzend 
bewährt. Vor kaum vier Wochen war die Fa— 
brik noch imſtande, jährlich Hunderttauſende von 


nn 


Tonnen Sticjtoffdiinger daraus herauftellen. 

Set ift das herrliche Werf zum großen 
Zeil ein furdtbarer Triimmerhaufen. Das 
ganze deutiche Volk trauert. Nicht nur um die 
vielen Hunderte von Toten und Verfrüppelten, 
die der grählichen Sataftrophe zum Opfer gefal- 
Ten find, eS beklagt auch dein PVerluft einer Fa- 
brif, die dazır Keftimmt war, dem deutichen Ader: 
boden Nahrung zuzuführen und durch reiche 
Ernten der unter den erdriidenden Kriegslaften 
ädhzenden Bevölferung die eigenen Nahrungs- 
forgen zu erleichtern, Denn nicht dem Kriege 
diente die Kabrif, wie die ganze iibrige deutiche 
Induſtrie war auch fie auf den Frieden einge- 
jtellt worden. 

Und mit dem deutfchen Wolf trauerte jeder 
mitfirhlende Menih. Mus allen Ländern trafen 
Beileidsbeweiſe in Deutſchland ein, die Nädjiten- 
liebe zeigte jih an allen Orten. 

Aber die Gräber hatten fi no; nicht über 
den unglüclichen Opfern geichloffen, da regte 
fih bei all dem Weh und Herzeleid doch ſchon 
die aiitige Setpreffe der edlen Engländer und 
Stranzofen, KHäamischhe Freude über da3 neue 
dem deutichen Volk mwiderfahrene Unglüd ver- 
einiate fit} mit gemeinfter, niederträdtigfter 
Nerleumdung und Verdädtigung. Ein furdt- 
barer neuer Exrplofivftoff, der in den fommenden 
Nachefrieg benußt werden folle, fer an der Er» 
rlojion in der Fabrik fchuld gemefen, fo bich 
e8, — obwohl doch der aanze Betrieb unter ftän- 
diaer Sharfer Mufjicht feitens der Kontrollfom- 
mifftion der Alliierten aeftanden hat. 

Nah den Ergebniifen der durdaeführten 
Unterfuhungen, fo berichtet die „Chemifer- 
Zeitung“ nah Mitteilungen der YBadifchen Ani— 
In. und Eoda-Rabrif, fteht nunmehr feit, daß 
die Katajtrorhe auf die Erplofion eines Lagers 
bon etwa 4500 Tonnen MAmmoniakfalpeter zu- 
rückzuführen iſt. Dieſes hochwertige Dünge— 
mititel hat bisher als ſo ungefährlich gegolten, 
daß man feit Kahren in allen dam! arb-iten« 
den Fabrifen bet Entipeicherung diefes Produf- 
tos feſtgewordene Blöcke dieſes Salzes geſprengt 
hat, ohne daß dabei jemals irgendwelche ver— 
dächtigen Erſcheinungen feſtgeſtellt worden ſind. 
Auf welche Vorgänge die Exploſion letzten Endes 
zurückzuführen iſt, wird ſich mit Sicherheit nicht 
ermitteln laſſen, weil ſämtliche zur Zeit der Ex— 
vloſion in dieſen Bauten beſchäftigt geweſenen 
Perſonen der Kataſtrophe zum Opfer gefallen 
nd. 

Der Bericht erthält iedod; au eimas Er- 
freulihes: „Die teilwerfe verlreitete Nachricht, 
dab DOppau gänzlich aeritört fer, {it unzutreffend; 
die eieentliche Kabrif zur Seritellung von Aın- 
moniaf und Ammoniaffulfat ift verhältnismäßig 
wenig beidääint, fo daß mit einer Wirdernif 
nahme diefer Betriebe in nicht zu langer Zeit 
aerechnet werden far.” Won anderer Seite ill 
diefe Zeit auf vier bi3 fünf Monate angegeben 
worden. 

Nenn im nädjiten Nahre e3 wieder Frühling 
werden wird am jchöiten Nhein, dann wird aud) 
die Fabrik in Inpau wi:dce an der Arkeit fein, 
um an der Wisdergelumdung ınd der Wieder- 
erjtarfung deö beutichen Volkes mitzuhelfen. 

— —— — 

Das Alter der Fixſterne. In der letzten 
Geſamtſitzung der Akademie der Wiſſenſchaften 
in Berlin hat der kommende Rektor der Berliner 
Univerſität, Geh. Rat Walter Nernſt, über das 
Alter der Firſterne geleſen. Für das Alter der 
Sonne, ſo führte er aus, kennt man eine untere 
Grenze, weil radioaktive Forſchungen den wohl 
ſicheren Nachweis erbracht haben, daß Uranerze 
bereit3 10° Rahre in der Erde frijtallifiert lagern, 
Auf der anderen Seite würde nad) der befannten 
Einjteinihen Formel die Sonne in eima 10"? 
Sahren ihre Mafje eingebüßt haben, wenn fie 
jo lange mit ihrer heutigen Intenfität geitrahlt 
haben würde. Nimmt man an, da fie höchitens 
ein Zehntel ihrer Maffe eingebüßt haben könnte 
— die wäre fhon ein ungeheuer großer Be» 
trag —, und berüdjichtigt, daß zufolge derStern- 
itatiftit in friiheren Perioden die Sonne minde- 
tens zehnmal foviel Energie im Mittel aus- 
aeitrahlt haben muß al3 gegenwärtig, jo finft 
die obere Grenze des Alters auf etwa 10"! Nahre, 
Eine weitere Erörterung unferer Senntniffe auf 
diefen Gebiete führt Nernit zu dem Ergebnilie, 
dab gelbe Sterne von der gleihen Maife, mie 
jie die Sonne befitt, ein Alter von etwa dreimal 
10°, rote Sterne ein folches3 von etwa fiinfmal 
10° Jahren bejigen dürften, dod) iit die genauere 
Einengung der oben gegebenen, wie es fjcheint 
ichr fiheren Grenzen einigermaßen bypothetiich. 


| Grad 
| brlauſchteß 
Kun Erten Darunsen, 


Die Mufe. 


G3 fahen zehn Tidhter an Tiſch und Pult 
Und grübelten und fchrichen; 

Cie wähnten, 88 hätte der Mufje Huld 
Bu Grofem fie getrieben. 


Die Mufe fhritt durd) den Frühlings: 
tann — 

Da lag auf ſprieſſenden Mooſen, 

In Träumen verſunken, ein Sängers— 


mann, 
„Dich will ich küſſen und koſen!“ — 


7 


Zehn Bücher ruh'n vergeſſen im Schrank, 
Zrotz goldverziertem Rande, 
Aber ein kleines Liedchen, das klang 


Weithin über die Lande. — — 
(Aus einer Feſtſchrift.) 


Eine „peinliche“ Geſchichte. 


— Nette Zuitände in Bamnee, SI. 
— Alles ftreittl — und daran iit 
nichts weiter jchuld al3 dieje ländliche 
Zelephoneinrichtunal — Alle an einem 


Draht! — Ergo: — Alles horcht, wenn 
einer oder eine fprihtl — „Zur Nube 
nefebte Farmer,“ die weiter nichts zu 


fun Baben! — Leiten Dienstag, — je= 
denfalls wegen 


wurde der Vrinzipal 
Beinlich plötzlich „gefeuert“, 


Beinlih “abgedantt wurde 


R 


bensrb 


1b mit grimmigen Gebärden 


I Nun will König Viktor Emanuel 


| über ihre Anajterbärte ftreichen. — Veil | monjtration wird aus Madrid, Epa- 
nun nicht die ganze Vevölferung diejes Inien, berichtet. — Der König und Die 


dylliſchen Städtchens in Sangamon Königin [falutierten die Truppen, 
Lounth auf ihrer Seite ſteht, ſo will nun welche nach dem Kriegsſchauplatz in Mo— 
auch die Schulbehörde an den Streik rocco abreiſen, um ſich für Epanien3 
gehen — und Alles wegen der Horcerei | Erpanfionstraum eventuell totichießen 
'am eindrahtigen Telephon und einigen |zu Iafjjen. — Wie Leicht doch diefes En- 
|Bemertungen de Prinzipalsjlutieren ijt, gegenüber dem, mas dieje 
|,Beinlid"! — Wirlih eime|Coldaten erwartet — umd wie fdön 
\redt „neinlide" Gejhidt. und folgerichtig wäre e3, tenn Die 
| „Kriegsplaner“ auf beiden Eeis 
| ten felbit die Sache ausfechten müßten 
jenen Teil Tirols, der an Italien jund Das VBoLlf zufhauen dürftel 
„bergeben“ murde, mit feinem Bejuche 
bGeehbren! — ber in den Becher 
der Freude über dieje neue Aquifition 
fällt bereit3 ein Wermutötropfen, weil 
die Deutfdhen Tiroler das „Rus 
beln”* verweigern! — Die Deuts 


— Die unlänait in New Port ber- 
jtorbene Kagennärrin, Frl. Cas 
roline Evans, hat, wie fich bei der Te» 
ttamentseröffnung nun herausjtellt, als 
le3 ihr Vermögen im Petrane von 


einiger Bemerkungen 
über den Sraht über die Echulbehörde 
Bernard 
was 
Ihm natürlich jeher „peinlih“ war. — 
Über audy dem Lehrperjonal war das 
„beinlich“, daß der bei ihm fo belichte 
und Die 
ehrträfte ftreiften und mit 
Ihnen auch die Slinder, — nicht, da 
‚diefen Lesteren da3 Cchlichen der Schule 
defonders „peinlich“ gewejen wäre, nein, 
— aber fie wollen ihren „Beinlich“ zus 
rüdbaben. Mum bat jich die Crtichaft in 
r geipalten: Sie Aduls 
e,— bie „Beinlid’l — 
ufrenung in den Häufern und 


Grohe A 
f Der. Etrakc, to bie penjionierien 
Areas in Gruppen zufammens 


ichen Abgeordneten für Bolzano haben 
bereit3 Fundgegeben, dat fie an dem 
Empfang und der „Huldigung des neuen 
Herrn“ nicht teilnehmen erden, und 
die deutſche Bevölkerung ſchließt ſich 
ihnen natürlich an. — Daraufhin ſind 
von der Regierung die deutſchen Zei— 
tungen, die dieſer „Nichtachtung“ das 
Wort geredet hatten, bereits unterdrückt 
worden. — Es iſt doch ein prächtiger, 
zäher Menſchenſchlag, dieſe Tiroler, 
inorrig wie die Bäume ihrer Bergel 

— Autofabrer, Adtungl — 
„Duarter3* in der Weitentafche bereit 
halten! — Im und am Grant = Rarf 
Dürfen Autos nur noch an der Mons 
roejtraße = Turhhfehrt für Jüngere Zeit 
itehben gelaffen werden und auch ba 
beipt e8 nun „berappen”! — Die Barı: 
bebörde wird Roliztiten von jekt ab dort 
itationierten, tweldde den Mutofutfchern 
einladend den Arm de3 Gecjeßes eniges 
genjtreden, um den 25c =» Cholus in 
Empfang zu nehmen. — Für die, welche 
dort verfehren, hätten fie c3 ebenjo gut 
auf einen Dollar feßen fönnen! — 
Wenn jchon, denn fchon! 


— Was die Nullen Hinter einer Zahl 
anbetrifft, wird die neue ruffijche 
Staat3banf, welhe demnächſt er— 
richtet werden foll, alle Bunfen der 
Welt in den Cehatten _ftellen. 
— Das Vetriebstapital ijt auf 
2,000,000,000,000,000 Rubel gefekt 
worden ımd Die ruffifche Negierung 
beabjichtigt, Aktien zu Diejem Be— 
trage auf den Markt zu bringen. — 
Ta fann nun mander feinen Traum, 
Millionär zu meiden, verwirklichen, 
ohne ba er feinem Geldbeutel die 
Shwindfucdht auf den Hals Jabet. 

— Ron einer großen und „eins 
drudspollen“ militärifhen: Des 


$00,000 den Naben vermadit. Die 
Hinterlaffenihaft foll zur Einrichtung 
eine3 Canitariums verwendet Werden, 
in welchem erfranfte und beimatlofe 
Nasen, aud Nagenmwaifenfinder, ein 
Heim finden ſollen. — Ueberſchüſſige 
Gelder ſollen den Katzen in anderen 
Weltteilen, ohne Anſehen der Nationa— 
Ittät, zugute fommen. — Aud eine, 
die jedenfalls fchlechte Erfahrungen mit 
der Männerwelt madıte und bei der fid, 
bieje Kagenliebe erft entwidelte, als fie 
einjah, da alles and re „für die Kat! 
war“ und Die fi durch dieſes Ver— 
mädinis auch zugleid; an ihren ärme- 
ren Verwandten räd.n wollte, wetl 
dieſe für ihre Katzen nicht die richtigen 
Gefühle an den Tag legten. 


Zungenlöſer. 
Am beſten löſt ſich jederzeit — 
Scheint dies auch chemiſch noch ſo toll — 
Das Siegel der Verſchwiegenheit 
In Kaffee und im Alkohol. 


Maier, 
Ein Zeitidyll aus Deutfchland, 


Karl Albert Maier, 17 Jahre, Nanfmannd. 
Ichrling bet Sermann Araufe, Berlin-Frant- 


Haupt | 
| Dad Schnarhgeräufg, dies it wohl iwiiend. 


furt-Raris, feine Damenwäidhe engros. 
befchäftigung: Bicrholen. ” u. 
- 
Maier hört etwas länten. 
Deviien, Dividenden. 
das ift, Mba! . 


Börfe, Hanfie, 
Informiert fi, was 
. + Verfintt in Gebdanten. 


Einfteiner, 40,000 Miarf Bankkonto, Shedbuch, 
Verhältnis, Ma toftet die Melt? 


Maier rüftet au einem ganz nrofen Schlag. 
Eucht Fühlung mit Volititern. Gewinnt Etit- 
find. Enorme Verbindungen, Internationa- 
led Bankkapital. Weltmarkt. Größenwahn. 
Temperatur 41 Grad. Total meſchugge. Cis- 
beutel. 


Maier ſtutzt. Der große Schlag — mihßlun⸗ 
gen. Halt! Vorſicht! Hände vom Weltmarkt! 
Sehr brenzlig! * 


Maier fett alled auf eine Narte. Hodipan- 
nung. Echnnpft Kokain. PVerlicrt alled, Rem. 
brandt —pfutſch, Auto —pfutſch, Villa —pfutſch, 
Reichsbank, Rennſtall, Soub rette, Trabuczinſka 
— alles, alles pfutſch! Maier greift zum 
Revolver. Verzichtet jedoch. Verſezt ihn — 
ſicherheitshalber. — 


Maier beſucht ſeinen „Alten“. Iſt tiefge⸗ 
tnict. Der „Alte“ iſt gnädig. Soricht lange 
von einem Rieienrinduich. Maier jhweigt. 


Karl Albert Maier, Direktor a. D., 18 Jahre, 
Sanfmanndichtling bei Hermann Kranfe, Ber⸗ 
In: yranffurt-Paris, feine Tanenwäide en- 
gros. Hauptbeſchäftigung: Bierholen. 

Woerner Peter Larſen. 


Neberall, mo Gewalt 
Statt des Rechtes galt, 
Ward die Gewalt 
Niemals recht alt, 
D. Daniel Eanders, 


Unerwartete Wendung. 


Tante: „Denfe dir, al3 ich geitern 
bor dem Bubettgehen meiner Gcmohns 
beit gemäß unter'3 Xett leuchte, Liegt 
mwirffich einer drunten.” 

„Ind da hajt du natürlich jofort um 
Hilfe geichrien?“ 

„Nein, er!“ 


Die nenen Meichen. 

Patient: „ch möchte Cie gern infuls 
tieren, Here DoNor; ich leide an Sion 
feftionen nad) dem Slopfe.“ 

Arzt: „Darüber Eie fi nur 
feine Sfrofeln; nehen €’ zur Shpothefe 
und faufen Cie fich Rhinozerosöl.“ 


Das Chnarden. 


wert, 


| Nommt von des Gaumenſegels Schwingungen. 
Die nimmermüde Wiſſenſchaft ertiärt 


Sicht im Gafs einen Schleber Sen iinien: Iet auch die kuneren Bedingungen. 


Donnerwetter! Hört zum erften Mal das Wort | 


Valuta. Informiert fi. Hm.... Don 
wetter! &pürt „etwas, in ſich dämmern“. 


Maier geht ein Licht auf. Er entwirft einen | 
5000 Diart. 
Kauft 
Nanft „Harpe- 


—59— Ak —* Ger 

ent „Alten“ im Alt. 

„aggonfabrif", Gewinnt. nu 

ner“, Gewinnt. Kauft Dollars, 
* 


Maier trinkt Geh. — 


Karl Albert Maier, 17 h 


gefahter Lefet die „Abendpoit“, | 


Dan .. vorichen zwingend u bem 


Wird aud ded Schlafd notwendiger Genuk 


Eonntagpoft, Chiengo, Sonntag, den 23. Dftober 1921. 


(Bir die „Sonntagpoft*,) 


Dn3 Tranerfpiel der Krone, 


Ben Adolf Gelber. 


———se7— 
Wien, 25. Sept. 1921. 

Dieſer Tage, gerade zu Som— 
merſchluß, gab es wilde Demon— 
ſtrationen vor der Börſe. Zahl. 
reiche Paſſanten, die man für 
Stammgäſte des Hauſes hielt, 
wurden überfallen und geprügelt, 
in den benadybarten Straßen meh. 
rere Banfburcaus md MWechlelitu- 
ben attadiert, und das Haus jelbft 
durdy viele Stunden belagert ge- 
halten, jo daß niemand ein umd 
aus Zonnte, Wenn in den im Bör- 
fengebäude befindlichen Buffets Fid) 
fein genügender Vorrat an Schnäp- 
fen, Torten und Baifer3 befunden 
haben follte, dann müffen die darin 
eingefhloffen gewejenen armen 
Millionäre nebit ihren Agenten 
nicht wenig zu bedauern gewejen 
fein. Die Sade lieft fi) wie ein 
Scherz, und in Kreifen, in denen 
man auf alles, was Geihäft ift, 
noch immer mit Kälte berabfieht, 
mag man fogar einige Genugtuung 
darüber empfunden haben, daß 
da iwenigiten? einen Mugenblid 
lang den Börjianern die Mernmma 
gefagt worden ift. Hierzu fam, daß 
die Telephon- und Zelegraphen- 
beamten auch ihrerjeit3 feine Bör- 
fendepeihen und Börfengeipräche 
mehr zulaifen refp. erpedieren mwoll- 
ten, um fo der Spekulation in den 
Arm zır fallen, der allein die neue 
furditbare Devifenhaufje zugejchrie- 
ben wird. Die Dimenfionen der- 
felben find aud; geradezu entjegen- 
erregend. Bor einem Monat war 
man, kenn man Dollar® zum 
Kurfe von 960 Kronen verfauite, 
überglüdlic, und vor zwei Wochen 
erhielt man fie jhon zum Kurſe 
bon 1310, BZmei Tage nachher 
ftanden fie bereit3 1650 und heute, 
am 26. September, da ich diefe 
Zeilen jchreibe, wird der Dollar — 
troß der zweitägigen Demonftra- 
tionen oder vielleicht erft recht als 
Folge derfelben! — bis 2120 Kro- 
nen notiert, Dem entipridht die 
Steigerung der anderen fremden 


Ralıten, fo daß das Wort von ei-| fihtliche baldige 
ner Kataftrophenhauffe dem gegen= | Kronenwertes war. E3 Tiegen 


Illinoiſer Waſſeraraße. 


— 


Programm ſoll möglichſt bald zur 
Durchführung gelangen. 


Der Zweig der ſtaatlichen Han— 
deskommiſſion, der ſich mit dem 
ſiaatlichen Waſſerſtraßenprojekt zu 
defaſſen hat, hielt geſtern unter dem 
Vorſitz von Al. F. Schoch von Otta— 
wa eine Sitzung ab, in der darüber 
diskutiert wurde, wie die Durchfüh— 
rung des Projektes beſchleunigt wer— 
den kann. Die Koften dafür —$20,- 
000,000 — turben bereit3 im Jahre 
1908 durch Urabftimmung bemilliat. 


und jo fam für den öjterreidyiichen 
Handel zu der Unmöglichkeit neuer 
notwendiger Einfäufe die Corge 
um die Tedung feiner früheren 
Auslandsperbindlichkeiten Hinzu, die 
er in allzu naivem Vertrauen auf 
den Völferbumd, und in allzu gro- 
Ber Hoffnung auf eine Bejlerung 
des Kronenkurſes hinausgeſchoben 
hatte. Wo er ſich nun in ſeiner 
drängenden Angſt nach etwas 
„Edelvaluta“ umſah, ſtand ihm im 
Wettlauf um das gute Zahlungs— 
mittel bereits der deutſche Konkur— 
rent gegenüber, deſſen Mark noch 
immer mehr wert war, als die 
Krone. Dazu der Umſtand, daß 
mitten in dem, zu einem wabren 


an Governor Small fandte, 
er ihn darauf aufmerffam, dah b 
her nur für den Marfeilled-Da 
Kontrafte verausgabt wurden. „Die 
Bevölkerung des Jlinoi3 Tales hat | 
feit zwanzig $ahren auf den Bau der 
Tiefmaflerftraße gewartet,” heißt es 
in dem Schreiben. „Als im Jahre | 
1908 bie $20,000,000-Bond3au3- 
gabe bewilligt wurde, rechnete bie 
- = Bevölkerung damit, daß mit der Ar— 
Erdbebengebiet gewordenen Mittels net fofort beaonnen = aber fie 
europa ſich in der unglückſeligen fah fich bitier geiauſcht. Wir hoffen | 
weſtungariſchen Frage ein neuer daß jest, nachdem mit dem Bau der 
Gefahrenherd aufzutun ſchien. Schleufen bei Marfeilles begonnen 
Dieje Sorge foll num jet freilich, yurde, auch die übrigen Kontratte 
wie mir verſichert wird, einigerma— bergeben werden, zumal die zahlrei— 
ben befeitigt fein. Gut, glauben! hen Arbeitstofen dort Beſchäftigung 
wir c8 einmal. Aber wer fan jich finden fünnen.“ s 
wundern, wenn beim erjten Auf) Somie die ftaatliche Hande/stom- 
flammen de3 Problems die Erin miffion das ChicagoerStraßenbahn- 
nerung an Cir William Goode| geryär und die anderen Utilitäten- 
wieder auflebte, der in feinem Me-| Gontronerfen erledigt hat, wird fie 
morandum vom Juni 1920 es nicht fi nach Schod3 Angabe als ganze] 
als ausgejchloifen bezeichnet Hatte, Körperichaft mit dem Mafferftraen- 
daß Defterreih einmal nod) das Projelt befaſſen 

Objekt eines Teilungskrieges zwi— 

Intereſſante Statiſtit. 


is⸗ 


ſchen Ungarn und der Tſchecho— 
Slowakei werden könnte? 

Man wird zugeben, daß das Zu— 
ſammenwirken ſo vieler ernſter Be— 
dingungen mehr als genügend war, 
eine neue Flucht von der Krone zu 
veranlaſſen, und es iſt alfo jeden- | 
falls nicht richtig, wenn man die 
Schuld an derſelben lediglich der 
Gochfinanz. und was dasiſelbe iſt, 
der Börſe, ſowie der Spekulation zu— 
ſchreibt. Noch mehr, wir haben Be— 
weiſe, aus denen hervorgeht, 
daß die Haute finance gleichfalls 
bereits des feſten Glaubens an ei— 
nen nahen Beginn des Rettungs— 
werkes, und damit zuſammenhän— 
gend an die Beſſerung und voraus— 
Stabiliſierung des 

vor! 


Sterberate in europäiidhen Städten im 
Vergleih zu der in New York. 
Aus einer von Freberid Rer, dem 

Leiter der ftäbtilhen Nachichlage: 

bibliothek, Toeben zufammengeftellten 

Statiftit über die Sterberate in New 

Hort und verfchiedenen führenden 

europäifchen Städten im Jahre 1920, 

'ift zu erfehen, daß bie deutfchen | 

Städte bei weitem nicht am fchlechte- | 

ſten daſtanden. 

Am höchſten war die Sterberate in 
Florenz, Italien, nämlich 20.48 per 
1000; danach folgt Wien mit 18.56; 
Liverpool mit 16.44; Berlin mit 
16.04; Leipzig mit 14.17; Köln mit 
14.11; Hamburg mit 13.83 und) 
DTüffeldorf mit 13.20. In Paris | 


über nice einmal mehr die richtige und Meußerungen, die fic) bereitg Par bie Rate höher, nämlich 14.83 


Kennzeihnung it. Das iit 


den Untergang unferer Staatsfi- 
nanzen; und angefihts defien 
frägt es ſich erſt recht, wodurch 
dieſe Entwicklung verurſacht wor— 
den iſt. — Immer in verzweifel— 
ten Situationen wird nach einem 
Schuldigen geſucht, an welchem ſich 
die Wut der raſtloſen Maſſen raſch 
und mit einem Griff austobt. So 
wurden im Jahre 1789 zu aller— 
erſt einige Generalpächter und 
Pächter für das allgemeine Elend 
verantwortlich gemacht und aufge— 
hängt; geſchah es mit Recht? 

Feſtſtellen will ich, daß der un— 
geheure Kronenſturz vielfach, aber 
etwas oberflächlich, mit den Metho— 
den der tſchechiſchen und ungari— 
ſchen Politik in Zuſammenhang ge— 
bracht worden iſt. In Zürich wur— 
den oft ſchon, wenn es um uns kri— 
tiſch ſtand, von Prag aus zum Be— 
hufe der noch wirkſameren Ver— 
ſchlimmerung unſerer Situation, 
um den Preis von etwas gutem 
tſchechiſchem Kleingeld, hunderttau— 
ſend oder ein paar hunderttauſend 
öſterreichiſche Kronen auf den 
Markt geworfen; dort war ja durch 
ein noch ſo kleines Angebot eine 
für uns fühlbare Erſchütterung er— 
zeugt. Heute iſt Herr Beneſch frei— 
lich unſer Protektor; aber man 
kennt ſeit Rom die Macchiavellis— 
men, wie man einen Staat öffent- 
lih protegiert und ihn insgeheim 
zermürbt, ihm die Wiederaufer- 
itehung erihmwert. Ungarn wieder 
hat ein Synterejfe daran, um der 
Poſſe willen, die e3 uns damit 
ipielt, die öfterreichiiche Krone in 
Züri zu werfen, und fomit aud) 
auf diefe Weife dafür Rache zu neh» 
men, da Lefterreih in der meit- 
ungariihen Frage auf feinem 
Schein beiteht. Ties mußte erwähnt 
werden, um ein genaues Bild al» 
ler der Sräfte und Einflüffe zu ge- 
ben, die bei diefer jegigen Sronen- 
fatajtrophe mitwirfend gemmeien 
fein mögen, Nur aber ift im Auge 
zu behalten, daß weder Tichechen 
noch Ungarn, und ebenfo wenig die 
verichiedenen VBörjen c8 waren, die 
die Ranikjtimmung erzeugten, fon- 
dern daf fie vielmehr nur eine be- 
reit3 vorhandene PRanit benüßten, 
die ganz wo anders ihre Gründe 
hatte und von ganz anderer Seite 
ber erzeugt worden war. 

Die Wahrheit it, daß aud) die- 
je$ neue Unglüd durdy das allzu- 
feite Vertrauen auf die und ver- 


ja! mit der Frage befaßten, wie und 
mehr, e3 grenzt wirklich fhon an|in weldem QTempo die erwarteten 


| 


fprochene Kredithilfe, und durd die) 


darauf gefolgte allgemeine Ent- 
taufhung der rege gemadjten Hoff: 
nungen entfejielt worden war. 


Da begann die Banif. Sie griff 
deito rafcher um fich, als inzwiichen 
ein den ganzen internationalen Wirt- 
ſchaftsmarkt erſchütternder Zuſam— 
menfall von Ereigniſſen eingdetre— 
ten war. Einerſeits war die Not— 
wendigkeit für Deutſchland, bis zum 
31. Auguſt den Rieſenbetrag von 
einer Milliarde Goldmark aufzu— 
bringen, und andererſeits und da— 


uß: 
4 Je mehr dieVenſchen herrlich aufwärts ——— mit parallel laufend, der polniſche 


Einfall in Oberſchleſien, der die 


Stets mehr und mehr Begleitgerauſch min Nentiche Rirtichait danernd um 


— che war eriheint und das im neuen 
Aultur uud Ehnarcden äuferit eng litert find. 
Der rohe Wilde wein au -Ihnarchen nicht, 
Das tun nur Menihen, bie — 


ne AT. a FE Ha 
——— ra: rn urn 


eine der mwefentlichften Bebingungen 
ihrer Arbeitsmöglichteit zu berau- 
ben droht. Deutſchland Faufte, mo 
e8 nur irgend möglih war, alle 


guten Baluten zu Vochſtpreiſen an, 


—— Sa 


per Tauſend, in London 12.65 und 
in New Hori 12.98. | 

Die meiften Typhusfälle Tamen | 
ebenfalls in Florenz vor, nämlich | 
22 von 100,000; in Umfterbam 10; 


Kredite am beiten und vorteilhaf- | 
teten zu verwenden fein —— 
und dieſe Aeußerungen ſind unter; ee : 
anderen von drei als Fühle und | Im Paris 5; in Hamburg 4; in Glas⸗ 
kluge Geſchäftsleute bekannten | np 5 u zen 4 u 
Bankdireftoren — Generaldirektor], nene J —7 J ſchen Städten 
Paul Golditein (Depofitenbant), | Dagegen gar fein Zall. . 
Generaldireftor Mhilipp Brod| N Ne York, mit einer VBenölfes 
(Verfehrsbant) und en Pe u 
Hugo Schwarz (Anglobank) — „‘ gen Jahre ‚ 
verfaßt. Ein vierter in der Reihe, | Sterbefälle au betzeichnen unb 132, 
Direktor Mar Hohmann (Sonti« | 200 Geburten. Dielelden Ziffern 
nentalbant), entwarf ſogar ſchon lauten für Berlin, ſchätzungsweiſe 
einen detaillierten Plan zum völti- | 1,931,000 Einwohner, 30,982 und 
en twirtichaftlichen Wiederaufbon | 93,469; Hamburg, 1,011,000, 13, 
Defterreihs, dem eine Bewertung —* unb 20,105; Köln, 656,617, 
der Krone mit 2 Gentimes he und 16,852; Leipzig, 621,351, 
Grunde gelegt war, und bon denn] 8807 und 13,403; Bari3, 2,905,248, 
er fi) dazu noch mit einer gar nicht 2.82 und 55,813; Wien, 1,842,- 
läherlih anmttenden Begründung 005, 34,197 und 27,821. 

da3 baldige Anfteigen der Krone — 
zu einer Höhe von 10 Centimes _ 
berſprach. So lebten wir denn in ſilberſublimattabletten machte in jei= 
einer Atmoſphäre von ſeitens der ner Wohnung 


— 


In einem Schreiben, das Schoch a 


* Durch Einnehmen von Queck⸗ 


Nr. 8021 Jarbis © 


Dentſche Kreiſt. 


Detroit, Mid. Der 82-jäh 


tige Sofeph Hütteman, der feit mehı 
a 
nach einer Kranthei tvon nur brei 
Wochen. 
|Weitphalen das Licht der Welt, und 
war al3 einer ber älteften Engro3s 
Groceriehändler der Stadt befannt, 


18 60 Jahren in Detroit lebte, ftar& 


Herr Hütteman erblidte in 


Herr John Korte von 2004 Antie: 
m Straße, der feit dem Kahre 1845 


machte in Detroit ununterbrechen anfäffig 


war, fegnete das Zeitliche und wird 


mm fein Hinfcheiden bitter beflagt, gaft 
er doc) ala edler Menfc, der die linte 


Hand nit wiffen ließ, mas die rechte 
tat, und der al® der große alte Manır 
der DOftfeite allgemein in hoher Ad: 
tung ftand. Herr Korte wurde ar 
25. April 1839 in Schönholzkaufe 9 
in Weſtphalen geboren und kam al 
6-jähriger Anabe mit feinen Eltern 
nad Detroit. Er bewohnte das Haus 
oder do das Eigentum, in welchem 
er jtarb, feit dem Jahre 1861. In 
feiner Jugend war Herr Korte alz 
Upfelmeintönig befannt, da er Sf 
fannt dafür war, ben beiten Aepfel⸗ 
wein herzuftellen, al3 e3 noch fein 
Verbrechen war, einen Zabetrunf zu 
Tich zu nehmen. 

Srantenmuth, Mid. Wie 
der find mehrere der alten Deutichen 
de: hiefigen Kolonie geftorben. Nach) 
längerem Leiden — Gehirnverfalfung 
— jtarb morgen Herr oh. Gecrg 
Grüber im Alter von 70 Jahren und 
9 Monaten. Der Verſtorbene hin⸗ 
terläßt drei Söhne, von denen zwei 
im Dienſt der Kirche ſtehen, nämlich 
Heinrich, Paſtor und Präſes des 
Wisconſin-Diſtrikts in Milwaukee, 
und Martin, eLhrer in Tawas City, 
Mich., und zwei Brüder. 

Auch Vater J. Rieß wurde am 
Sonntag im Alter von 83 Jahren er⸗ 
löſt. 

Desgleichen iſt Herr Leonhard 
Knoll im Alter von 60 Jahren ges; 


ftorben. 1 


Wochentlicher Seſundheitsbericht 


Die Diphtherie hat in voriger Woche 
nur 13 Opfer gefordert. 

Dem Wochenbericht des dieſig 
Gefundheitäamt® gemäß hat bier 
Diphtherie in boriger Woche 13 
Dpfer gegen 21 der Vorwoche ge= 
fordert: 

Nachitehend der ausführliche Be 
richt: 


2 


23. 15. 
oft. Dit. 
1921 1921 
Gefamtzahl der Todesfälle, 
alle Urfaben „cenesserennee..d17 564 
Zährlihe QTodesrate per 1000 
der Beböllerung ..........10.8 10.86 
Todesurſachen: 
Typhusfieber .... 
— ——— 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten. ————— 
— 
Influenza ooscososnnnsecnsesesee 
ZACUND uno encnssseanunseunuee.. 
Herslranlheiten 
RNierenleiden 
Zuberuloſſe 
— 
Kinderlähmung —............ 
Lungenentzündung ..............2 
Diarrhoe und Eingeweideleiden, 
— 0— 
Gebartsſchwäche und Unfälle.. 
Nach dem Alter: 
αα 
DIES SEE: ana cunnun nee 
BIS 5- Jabre.os00sncucnennu«e 
5 13 10 Sehkkscasansununannact 
BIS 20 SaBkkicaisanseunes 
bi3 30 Jahre. ..uoononeneee» 
biS 40 Sabre. ..scoonnonesee 
bis 50 Jahre. ..ononunennnee. 
— 
8 70 SIRBER: dacnssau andere 


rom 


an 


wu 
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bis 80 


Regierung ſelbſt genährten Hoff— 
nungen, als uns plötzlich kund 
wurde, daß es bis zum Zuſammen— 
bringen der Völkerbundmillionen 
doch noch langer Zeit bedürfen 
würde, und daß uns bis dahin nur 
erſt mit einem 10-Millionen -Vor— 
ſchuß, der aber auch noch nicht da 
iſt, ausgeholfen werden ſoll. Denn 
— jet kommt das Beſte! — die 
Banken von England und Frank— 
reich wollen den von ihren Regie— 
rungen angewieſenen Betrag ein— 
fach nicht eskomptieren, wenn 
Oeſterreich nicht vorher auf die völ— 
lig ſteuer- und koſtenfreie Ex— 
vatriierung der Länderbank und 
Anglobank eingeht, was alſo heißt, 
daß dem armen Oeſterreich der Ver— 
zicht auf mehrere Milliarden abge— 
preßt werden ſoll. Sodann aber 
hat die franzöſiſche und die eng— 
liſche Bank als Bedingung der 
Eskomptierung des 10-Millionen— 
Kredits die ſofortige Einlöſung der 
Kouvons der öſterreichiſchen Schul- 
den ſeit dem Jahre 1914 gefordert, 
was wiederum ungeheure Summen 
ausmacht. So ſieht alſo die uns 
verſprochene Hilfe aus. 

Wundert man ſich alſo noch 
wenn es zur Kataſtrophe kam? Die 
Banknotenbreſſe ſollte zum Still— 
ſtand gebracht werden; doch wo iſt 
das Mittel, den Hunger und die 
Not zum Stillſtand zu bringen, 
wenn die Krone ſeit Juni bis heute 
bon 1.005 Gentimes auf 0.35 
herabaeftürzt it? Der Staat hat 
feine Beamten, der Wrivatırnter- 
nehmer feine Angeftellten und Ar- 
beiter zur befriedigen, und mie foll 
dies geſchehen, wenn man nit an- 
meficht3 der neuen wnermeßlichen 
Teuerungsmwelle wieder menigiten® 
zu dem QTäufchungsmittel der Hin- 
gabe frischen, fenchtbedrudten No- 
tenpabier3 greift? So hat fi} der 
Banfnotenumlauf denn auf den 
horrenden Betrag von 61,3 Mil- 
liarden Kronen erhöht. In Er- 
höhung bereit3 früher geitellter 
Forderungen hat die Regierung zur 
Dedimng der Beamtenforderungen 
bon Nationalrat einen netten fire 
dit von nicht weniger ald 40 Mil. 
liarden verlangt. Ebenfo haben die- 
fer Tage die Gemeindeangeitellten 
und die Eifenbahner neue gemal- 
tige Ansprüche durchgeſetzt. Seit 
dem Beginn diefes Nahres hat fi 


A 
x 


bei einer 


| 


70 SR su aauusu nee 
UeleE 80 SABkkesiccsaussnenaaee 


— — ⸗————— — 
Ei er Lappalite wegen, 


Avenue der 19jährige Edward Ste— 
venſon ſeinem Leben ein Ende. Die, 
Urfache der Tat konnte noch) nicht er= | 
mittelt werben, 

— — r ——— — 


neuer Noten von durchſchnittlich 1,8 
Veilliarden, der Banknotenumlauf! Zohn 8. Yohnfon, ein Mitinhaber 
im Ganzen um mehr al3 das Nier.!der Eifenwarenhandlung Adermann= 
fahe, nämlich von 141% auf 61.3 Johnſon Co., 625 W. Jackſon Blod., 
Pilliarden erhöht, und in der Iet- it in der Nähe von Antiod, JIL., auf 
ten Wode find nicht weniger als'der Jagd erfchoffen morden, nadj= 
1,97 Milliarden Noten neu in den dem er mit George Niggemeyer, dem 
Verkehr geftrömt. Dazw wurden Beliger eined Mootverleihungäge- 
aus älteren Geldbeihaffungen 1,2 |jhäftes am For Late, über das Be- 
Milliarden, die auf Giro - Konto Tigret auf eine gefhoflene Ente in 
angelegt waren, abgehoben und in) Streit geraten war. 

den Verkehr gebradt. er Titel,| Die Männer waren in berfchiebe- 
der über diefen Reilen fteht, ift nicht nen Ruderbosten auf der Entenjagd 
ron mir. Ter Preffehef der hie-;und hatten beide auf dasfelbe Tier 
figen franzöfiichen Geſandtſchaft, geſchofſen, das jeder von ihnen für 
Herr Marcel Dunan iſt es, der ei- ſich in Anſpruch nahm. Nach Aus— 
nen Artikel über unſere Lage in fage von Charles Holmes, der in ei? 
ber Pariſer „L'Opinion“ jo über-jnem etwa hundert Fuß entfernten 
ſchrieb. Es iſt ſehr ſchön, daß Herr Boot ebenfalls auf der Jagd war, 
Dunan uns jetzt jo viel Aufmerk-|fing Johnſon an fortzurudern, und 
ſamkeit zuwendet; er war derjenige, Niggemeher ſandte ihm einen Schuß 
der uns anfangs dieſes Jehres zu nach. Johnſon wurde in den Hin 
allererjt Bari aurief, daß Deiter- | terfopf getroffen und war fofort tot. 
veih fi die Hoffnung auf franzö-|Miggemeyer ruderte dann ans Land 
fie Stlfe durchaus aus dem|und ift feitdem nicht gefehen worben, 
Kopfe fchlanen foll. Der Grumd, |trogbem der Hiljs-Sceriff von Late 
marım id) daran erinnere, ift, weil] Sounty mit dem Hilfspolizeichef von 
ih nun zeigt, um wieviel bejſer Waukegan und einer Anzahl Bür⸗ 
es geweſen wäre, dieſe ſeine Worte ger aus Antioch auf ihn fahnden. 

von Anbeginn zu beherzigen. Hät⸗Die Polizei hob geſtern abend in 
ten wir nicht zu feſt auf die Entente · em Gebaude Nr. 827 Plymouth 
hilfe uns berlafien, fo märe der|&ourt eine angebliche Spielhölle aus 
Nülihlag auf Handel und Wan-| und verhaftete 167 Männer, die anz - 
del fein jo furditbarer geweſen. geblich dem Glücksſpiel huldigten. 
Gerade in der legten Zeit und mit« In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
ten in dem Schouſpiel de3 Kromen- 1109 Blue Island Abe. wurde Hy. 
unterganges lebt ja die Privat. geſton von drei Raubgeſellen über 
wirtſchaft bei uns ſowie auch die fallen und um $45 erleichtert. 
Bıdeutung Wiens als Tranfithan- ie u 

delsitadt in überrajcender MWeife| —,, Spiafal unentihteden. 


wieder auf. Nur in den menigen 

Tagen der Wiener Mefie hat die) Die Geſchworenen, die Darüber 
Induſtrie, die in den meiſten entfcheiden follten, ob der zum Tode 
Branchen bereits wieder zu einer verurleilte Gattinmörder Frank Li— 
Produktion don 65—70% des gregni feit feiner Verurteilung irr⸗ 
Friedensſtandes zurüggekehrt iſt. finmig geworben oder bei flarer 
ein Gejchäft bis zur Höhe von 20 Verftand fei, aben fich, obgleich fi 
bis 30 Milliarden Kronen gemadt.|45 Stunden ... Beratung ivaten, at 
Tiefer Imitand des Arbeitswillens einen Wahrſpruch nicht einigen kön— 
Oeſterreichs, ſowie die in Eurobanen und ſind geſiern abend entlaſſen 
konkurrenzlos daſtehende geogra- worden. Die zweite Jury wird 
hide Lage Wiens und Oeſter-wahrſcheinlich ſchon morgen einbern 
reihs ijt ein after, der und diel-|fen werben. 

—— 


feiht Iangfam, aber ganz gewiß ji- 
Leſet 


. 


Hohn 8, Zohnjon im Eireit um cine 


Ente erfchaifen, 


derer any Sie: — Fon 
namenlog fchäbige 8poli r 
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ändiſche Blumenzwi 


eigene Importation der feinſten Sorten von Narziſſen, Tulpen, Hyazinthen, 


Crocus, zur Schmückung Eures Gartens 


und Gräber. 


Weihnechts-Paketenach Eurora 
Mat Eure Veitellungen rechtzeitig md erfreut Eure Angehörigen und 
Hreunde mit einer Sendung unferer vorzüglicyen Ware; Verpadung und Yusfüh- 


rung tadellos wie immer. 


zu Aus Europa erhalten: un 
Springerle- Formen, Maggi Suppenwärfel, Tafelfenf, Cftragen- 
Ceuf, Bismard-Heringe, Rollmops, Zwetichennus, 
Mohnjamen, Kümmel, Wachholderbeeren, Mildiner Heringe, 


Emmenthaler Schweizerkä 
Kräuterkäſe, Roquefort 


ſe, Gruyere- und grünen 


Hol. Edamer:Käfe. 


Ferner empfehlen wir zum Baden und allgemeinen Gebrauch unferen 
Reinen weissen Klee blüten - Honig 
5 Erd. Sarinen $1.50; 10 Bfd. Kannen $2.90. 

—untchh Brand Mialzertraft und Hopfen 


ist der beite 


von allen; macht einen Verjud). 


Henry Schoellkopf Sons 


(segründet 1851. 
Tel. Franklin 5356, 


309 unc 31 


| 

Todesanzerge. | 
Freunden ımd Belannten die traurige 

Nahriht, dab mein geliebter Gatte 

und unfer licher Vater 

Frank Graeber 

im Alter von 46 Jahren ſanft im Herrn 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Mon— 

tag, 9 Uhr morgens, vom Irauerbaufe, 

2102 NR. California Ave, nah der Et. 

Eplveitersfiche, von da nah dem Et. 

Yonifazius-Gottedafer. Um ftille Teil» 

nabme bitten die trauernden Hinter 

bliebenen: 

Anna Gracher, geb. Ark, Gattin. 
Fran Anna Nenner, Genrh, Marı Mi 
Thomas, Elizabeth und Frank Grae— 
ber, Ainder, nebſt Verwandten und Wi 
Belannten 


Todesanzetge. 
Verwandten, und Velannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, unſer 

Vater und Bruder 
Ludwig Grund 
felig im Herrn entſchlafen iſt im Alter von 64 
Jabren. Die Beerdigung findet ſtatt am Mon⸗ 
dag. den 24. Oltober, õ Uhr morgens, vom 
Tranerhaufe, 2967 Lumen Etr., nah ber Uns | 
befledten Emypfänanis-Slirde, mo ein Br 
Amt zelebriert wird, dann ber Nutos nad dem 
Ct. Maricn-Gottesader, Umt ftille Zeilnahme 
bitten: 
zargaretha Grund, geb. Reith, Gattin. 
Franz, Joſeph und Margaretha, Kinder. 
Hran Fannie Eisler, Chweiter. fefafon 
Zobedanzetge. | 
Freunden und Velannten die traurige Nadı 
richt, dab umfer neliebter Gatte und Vater | 
Ghriitian Lindbenmann ! 
aeftorben ift. Qeerdigung am Montag, beit 
94, Oft, 2 Uhr nachnt,, von ber Stavefle 2346 
33, Madilon Sir,, mit Autos nah dem Grace 
land-grietbof. Um ftille Xeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Lindenmann, Gattin. Fran, Mobert 
Schupyel md Marte Lindemann, Töchter, 
Mitalied des Badiſchen Vercind, Kriegerver⸗ 
eins, Schwabenvereins und der Maccabees. 

frfalon 


Zpodbedanzetge. 
badiſcher Unterſtützungs-Vexein der Südſeite. 
Den Mitgliedern zut 
Nachricht,. daß unſer 
langiäbrige3 Mitglied 
Chriſt. Lindemann 
#7 geftorben it. Die Be 
erdiaung findet itatt am! 
Montan nadhımittan 2 


J 2 


1 West Randolph Str 


2sfpfondido* 


5 Sionzert, Thenter, Tanz 


— beranftaltet bon ber — 


503. Arbeiterbühne 


Sonntag, den 23. Oftober 1921, 
er 
SOZIALEN TURNHALLE, 


Belmont Ave. und Paulina Str. — Unfang | 


— {ft — 


Zur Aufführung gelangt: 


puntt 3 Uhr nachmittags. | 8 


l „ZumTodevernrteilt“ 


Bon Hand Dpei. 


Muſik vom Orcheſter der Cor. Arbeiterbühne 
unter Leitung von Ernſt Wagner. 


Eintritt mit Ticket 35 Cts. ohne Tider 50 Et3. ! 
012,12,22 


Sängerbund Freiheit. 


(Dirigent Karl Reckzeh) 


Großes Konzert 
onntag, den 23. Oftober 1921, 
nahmittags 3 Uhr, in der 
Consisiory Halle, 
Walton Place und Dearborn Etr, 
Großes Inmphonie-Ordefter! 


Alto: 9. Golbner. Bariton: W. Anderſon. 
Geige: Neſta Smith. Klavier: M. Penansky. 


Eintritt 81.00. 


— 
— 
—⸗ 


ol16,19,28 


Turn⸗Verein Lincoln. 
GrossesErntefest | 
und Bazar | 


Samstag, den 29. Dftober, abend, und Sonn. 
tag, ben 30, Studer, nadımittags und abends, 
in ber i 

Lincoln Turnhalle, Diverfch PBarlmay u. Ehe- 

field Abe, 

Alle Turner und Kreunde herzli eingeladen. 
Eintritt, einfhl. Kiriegsfteuer, 35c, Kinder 15c., 
0110,23,23 


\ 


Vorwärts Turnha le 


2431 Noojevelt Rd., nahe Wefitern Ave, 
Samstag, den 29. Iftober, abends 8 Uhr, umd | 


Ar —*8* — Kabelle, 2346 W, Madifon Sonutas, den 30. Ottober, nachmittags 3 Uhr: 


Etr., aus nad dem Graceland-Friedhof. Die 
Mitglieder find erfucht, fih daran zu beteili- 


en. hot 
r Lorenz Ni, Präfident 
Garl Zitiel, Selretär, 


-—— 


Dantſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren Freunden und 
Betannten für die erwieſene Teilnahme und 
die ſchönen Blumenſpenden bel dem Tode mei— 
ner lieben Gattin 

Minna Rechberger 

unferen heralichen Dank aus. Ferner danfen 
wir dem Srauensilnterftiigumngsberein Forte 
{hritt, dem Ehwäbild-Badiihen Frauenbercin 
Nr, 1 umd dem Frig Neuter Council, U, 577 
DB, A. für die vprompten Auszahlungen. 
Sen Beamten unferen berälichiten Danf, 

Mathias Rechberger, Gatte. 

Ditilie Raedler, Schweſter. 


4 
J 
J 


E 
vw. 


KemerialPark| 


1 
Der prächtige North Shote Friedhoſ. | 
Stoß Fınt NRoedb ımd Harrifon, ei 
balbe Tieile weitlib von Evaniton. 
' 


Famtlien - Grabpläge auf 


Abzahlungen | 


"Kreibt oder telepbontert megen weiterer 
Hıatenit  rotts unferer Epestal-Ofterte Fi 
Haupt. ifice: 
Evanfton, Nilinsis 
Zelcpbon: 

I @vanftın 4286 


‚ Marauets 
Building. 
“le Central 3330 


maztlonndın* 


| 


Mähige Preiſe. Tel, Rovievelt 8580. 


* 4 
E.MERZ 
Bnfchriften aller Art, Grabiteine andgebeffert, 
gereinigt und transportiert. 


Wohnung 1512 W. 18. Etraßc, Chicago. 
agaTien3mt 
Die 


in der lebten VBerfammlung 


Achtung! 


Eonnans Rachmittag- 
Konzerte 


NordseiteTurnhalle 


820 N. EClart Str, 


Am Sonntag, 6. Novenber, beginnen 
die beliebten Eonntagnahmittags-Kons 
zerte, dirigiert vom Stapellmeiiter Herrn 
Martin Ballmann. Anfang ber Son 
zerte um 2:30 Uhr nachmittags. Um 
zahlreichen Beſuch bittet 


Carl Appel, 


Betriebsleiter der Nordfeite Turnhalle, 


Chicago Turngemeinde 


Große geiſtig-⸗gemütliche 


Abend-Anterhaltung 


am Mittwoch, den 26. Eltober 1921, abends | 


8:15 Uyr, im großen Eaal der Norbdjeite Turn- 
balie, RU m, Elarl Etr. Zum Vortrag lommt 
Deutihe Dramatik in ihrem Berhälinis zur 
Zuruerei und ihr Einfluß auf die Kultur_des 
Boltcd, verfaßt bon Turner Jacob ©. Aurk 
und borgetragen von einem Mitgliede des 
Buſh Temple Theaterd. benfall eine pai- 
lende Ehilderung bperfönlier Erlebniife un. 
ter den Indianern in Colorado bon Zurner 
Louis O. Kobk, von ihm felbit erzählt in der 
amerilaniihen Eprade. Bolal- und Initrus- 
mentalmufit und bdeilamatorifhe Borträge. 
Sreunde finb mwillfommen. Eintritt frei. 
Komite für gelitige Beftzehungen, 


| Giofes Wein 


Friedgot-CHfice: | 


Erntefeſt 


— des — 


Vorwärts Turn-Verein 


Eintritt 35 Gent bie Perfon, 
012,9,16,23,29 


lefefeht und Ball 


veranitaltet bon ber 


u) 10. Seitio' 
Bi SEN Gegenfeitiger Unterjtüß.« 
— = 5 : 
> N Bere’ von Chicana 
gg Sonntag, den 23. CH, 1921, ım! 
Fleiners Halle, 1658 N, Halitcd 
Eir Anfang 3 Uhr nahm, Til 
. lets im Rorberfauf 35c, an der 
Kaffe 50c die Perſon, einſchl. Kriegeſleuer. 


4. Großes Konzert 


verbunden mit Ball, arrangiert vom 


Dentlch· Amerikaniſchen· Muſiher- 


Riankenunterſtüßungs Verein 


em Sonntag. ven 23. Oltober 1921, in der 
Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clart Str. — An⸗ 
fang 4 Uhr nachm. Tickets im Borverf. 25c, an 
der Kaſſe boc die Perſon, einſchl. Kricgsſteuer. 

fp22,25,28012,6,9,13,16,20.23 | 
AB Meipnahtsgeichent für Witwen nm. Waiſen! 


(Großes Herbit « Seit 


berbunden mit Konzert unb Ball, des 
Chicano Frauen Hilfs-%erein 


am Eonntan, ben 13. Novendber 1921, Anfang 
4 Uhr nadhım., in Fleiners Halle, 1633 N. Hals 
ſted Str. — Tidets im Vorverlauf I5c die 

Rerfon, an der Kaffe 50c. 
0113,23nv6,13 


Dentihe Weihnadjten 


Eine wohlgelungene Photographie dit eine 
fhöne Weibnadtsgabe für Jhre Angehörigen 
in Deutfchland. 

EG. Schmidt, Photograph. 
754 Fullerton Ave, gegenüber der Aetna 

State Bank. Tel. Lincoln 3507. 
230lt, ſonmiemt 


Herbſt-Konzert und Ball 


veranſtaltet vom 
Frauen-Kranken-Unterstützungs- 
Verein „Fortschritt“ 
am Conntag, den 30. Cltober 1921, in ber 
Wider Bart Halle, 2042 W. North Ave, abe | 
Viilmaufee Ave, — Tidet3 im PVorberfauf Zöc, 
an der Kaffe 500, Unfang 4 Uhr nad. 
0116,23,29 


1 


Der Alpenländler Männerdior 


beranftaltet am Eamötag, Br 29, Dltbr, 1921, 


fein erfte 


Stiftungs-Fest 


verbunden mit Konzert und Ball, in der Mo« ! 
zart Halle, 1536 Elhbourn Ave, — Tidets im | 
Vorberl, 3öc, an der Kaffe 50c, Anfang 7 Ubr. | 

0f9,16,23 


TechnischerVereinChicago 


Berfammlungen 
jeben ?ten und 4ten Donnerstag im 
Monat, 8 Uhr abends, im 
HOTEL RARDOLPH. 


fp20fon* 


6. Großes Kirchweihreit 


veranftaltet bom 


Ungarifhen Scwaben-Berein 


am Eonntag, den 30. Oftober 1921, Anfang 
ı2 Uhr nadım.. in der Mozart Halle, 1536 Ciy» 
bourn Abe, — Tidet3 35c die Perjon, zahlbar 

on ber Kaffe, ohne Tidet 50c., 
015,12,19,23,26,30 


40. Jahresball 


— 


Fleiſche⸗Geſellen Unt.-Vereins 


Fe 

’ ⸗ e L, — n 

Ubr nahm. Cinteiit 38c, einihl, Ariegäitener 
% 


W 
Hilſsſeſt ſür die alle Heimal. 
Sonntag, den 23. Ottober 1921, 


nachm. 4 Uhr und abends, in der 
Lincoln Turnhalle 


Konzert, Theater, Ball. 


Abends 9 Uhr: 


Oberſchleſien. 


Beitbild bon Hermann Brandau. 
Negier Fredi Ambrogto, 

Minna Shmibt mit ihrer Tanzſchule. 
Lincoln MWufic Gonfervatory (Dir, Rothe). 
Mititär-Gefangvereine ufw, 

Eintritt 50 Cents, 079,16,23 


Erftes großes 


Doppel-Skaiturnier 


@aifon 1921 22 
deranftaltet bom 


Lincoln Skat Club 


in feinen Mlubräumen, 1005 Diverfey Parfivay, 
— am — 


Sonntag, den 23. Oktober, 

beginnend 3 Uhr nachmittags und 7230 abends. 
Hans Biedermann, Slatmeiſter. 
Henry Plousker, Afft. Elatmeifter, 


©. 9. E. Mundelius, Präfident, 
Geo. Zeitler, Selretär. 


Erſter Eibenburger Deutſch⸗ Ungar 
Kranken⸗Unterſt.⸗Verein 

—* Hält ſein diesjähriges 
großes 


Meine e: Fell 


in Laſchobers Halle, 
52. u. ©, Afhland Av,, 
ab an Sonntag, den 
23. Ct, von 3 Uhr 
nadın. an, Für gute 
} —— af = 

ru ungar. Gulla orgt 
dad Komitee. Alle Mitglieder und Gönner 
find zur Mithilfe eingeladen, — Mufil bon 
Rudolph Kuh. ſaſon 


Constantia Gesangs-Sektion 
4. Etiitungs’et und Ball 


abgebalten in der Wider Bart Halle, 2040 W. 
North Ude, Sonntag, den 23. Oktober 1921. 
Tiefet3 50c die Perfon, zahlbar an der Kalle. 
Anfang 6 Uhr abends, fafon 


Kordseite Turn-Halio, 


820 N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränke. 
nbofafonmt* 


3u den Wiener Herzen 
845 W. North Ave, 


Zauz und Konzert, 


‚ieden Donnerſstag, Samstag und Sonntag. mit 


Cafe, Reitaurant, Wiener und ungariiche 
Küche. — Alle Sorten Getränke. 
fp10fafonsmt 


Traubenmost 


ist hier, 


Nauft Euren Vorcat für's ganze Jahr! Jegt! 
Californifher frifh gebreßter Traubenmoſt 
(Sederweißer) in Gallonen und Süffceen — 


Preis ift Billig. 


3422 Yıncolu Avenue. 


fafon 


Große Erfindung! 
zur Vefcitigung von Stahlföpfigfeit. 


Wir Icnnen bie Urahen von andfallendem 
Saar, Ehinzen und jufender Kopfhaut. 

ir beiten bie Urfachen, weiche zu Kahltüp- 
figteit führen. 


Wir garantieren da3 Wiederwachſen des 
Hearcd, 


Guter Erfolg innerhalb 2—3 Moden, 
Unierfuhung frei, reife mäßig. 


The Thomas Scalp Specialists. 
300-1 Garrit Blda., 64 W. Nandolph Str. 


Phone Cent. 5851. Etund, 10 vorm. b. 9 abdS. 
ol1 fafondosmt 


—. 


4. Stiltunas-Fefl 


und Romzert 


beranftaltet von ber 


Constantialresanes-Sektion 


am Sonntag, ben 23. Iltober 1921, 
Wider Barl Halle, 2040 W, 
fang 6 Ubr abends. 


15. Eiiitungsieh ud Sal 
9. Sliitungsieit ud Ba 
veranitaliet tom Diitritt 335 bed Deutichen 
Unterftügungsbundes am Mittwoch abend, ben 
23. November, in ber Mozart Halle, 1536 
Elnbourn Ave. Anfang 7 Ahr abends, Tidet3 
3öc, obne Tidet3 50c die Perſon, Kriegsſteuer 
eingef&hlofien.. Zidet3 zahlbar an der Nalie, 
0f23,n0619,20,22 


sreier Vortrag 


Sonntagabend, ben 3, Ditober, in ber 
Lodge Hall, an 3026 Belmont Ave. ud 
Whipple Str. Thema: 

„Die Urſache der geiſtlichen Finſternis.“ 


Kommt und bört dieſen höchſt intereſſanten 
Vortrag. 


Jedermann willlommen! 


in der 
North) Ude, Ans 


Vortrag 8:00 Uhr. 


Der John Heits Kıanken-IInf.-Verzin 


beranitaltet am Camödtag, den 29. Kltbr., fein 


30jähr. Sti tungsfeſt 


berbunben mit Konzert und Ball, in Fleiners 


Halle, 1638 N. Halfted Str, — Tidet3 im Vor 
berfauf 35c, an der Kafie- 506. — Anfang 7 
Uhr abends, 0123,28 


Anfündigung! 
Drs. Sherman a... 


MWundarzt 
baben in 2159 M. 21., Ede Leavitt Str. 
Officed eröffnet. Werden für diejenigen die 
nidt imftande find zu_ bezahlen eine freie 
Alinif einrichten jeden Montag und Donners» 
tag. Lificeitunden: 2—4 nadmittags umd 
T—9 abendg, 


al. aloe 


feiniter Tualttät, in 20 
für 2 Dollars per vValet. 


- 


Haus geliefert 
| Froben und Zirkulare frei 
I 


'J AILWAUKEE IMPORTING CO. 
|} 506 37. Strafe Milwanter, Wis, 


Pfund Palecten 
Boitfrei ins 


on 
— — 


IE Voters Ass’n 


Berfammlun 
Uhr in Willens Halle, 


Leſet 


—— — — ing, 


| 


Montag, ben 24. DIt., abends 


Eonntagyioft, Chicago, Sonntag, den 23. Dftober 1921. 


Vorwärts Turnverein, 


Ernte» und Boltsfeit am 29. und 30. 
Oftober im eigenen Heim, 

Zur Eröffnung der Herbit-Sat- 
fon veranftaltet der „Vorwärts 
Zurnverein” am Samätag, dem 29. 
Dftober, fowie am Sonntag, d. 80, 
DOftober in feinem Gebäude, 2431 
Noojevelt Road, nahe Weſtern Ave., 
in der großen und der Fleinen Halle, 
nad) langer, jorgfältiger Borberei- 
tung ein großes Erntefeft, um Alt 
und Sung fröhlidy und gejellig zu 
vereinen. Das Beit beginnt am 
Samstag um 8 Uhr abends, und am 
Sonntag nahmittag um 3 Uhr. Tas 
fleigige Komite bietet alles auf, um 
allen Befuchern ein ITujtiges VolfS- 
feit zu bieten; Turnen der Schüler, 
Böglinge, Aktiven und der Damen 
des Vereins, Mufif, Gefang und 
Zanz find vorgefehen. Kühe und 
Keller werden da3 PBeite liefern. 
Der nah der Gefellichaft Teben®- 
frober Menjchen verlangt, ift zu die- 
ſem Feſte willfommen; der Eintritt 
beträgt 35 Eent3 die PVerfon. 

—::.- 


Alter Denifher Beteran geftorben 


Auf dem Friedhof bes beutfchen 
Altenheim murde am vergangenen 
Mittwoch) der nach nur ziweiftündigem 
Unmohlfein aus dem Leben gejchie- 
dene Mitfämpfer der deutfchen Eini- 
gungäfriege Carl Schanzer zur eb: 
te» Ruhe beigefeßt. Er hatte die 
ıTegensreiche Anftalt auf Veranlaffung 
des Verwaltungsrats des Unterſtü— 
tzungsfonds für notleidende Vetera— 
nen aus Deutſchlands großer Zeit 
mit beſonders gütiger finanzieller 
| Beihilfe ber Herren Herman Paepde 
und Adam DOrtfeifen im Auguft 1914 
bezogen, und in ihr feinen Leben3- 
‚abend forgenfrei verlebt. In ber 
Aula des Altenheims fand unter ber 
Leitung des Bajtor3 Wenninger eine 
erhebende Leichenfeter ftatt, der aud) 
ber PBräfident des alten Veteranen 
verbands Toni Kercher, der frühere 
langjährige Schriftführer Carl Säle- 
born, und der PBräfident bes Verival: 
tungsrats Geo. A. v. Maſſow bei— 
wohnten. Letzterer widmete am 
Grabe dem Dahingeſchiedenen den 
letzten Nachruf. 


—— ⸗ 


· N 
Chicago Turn emeinde. 


geiftig = gemütliche 
Vbendunterhaltung veranftaltet bie 
Chicago Iurngemeinde im großen 
| Saal der Nordfeite Turnhalle, Nr. 
SON. Clart Str. Alle Qurner 
ihren Damen und Freunden 
Ifind eingeladen. „Die Deutiche Dra- 
matif in ihrem Verhältnis zur Tur- 
nerei und ihrem Einfluß auf die 
INultur des Volkes“ ift der Titel eis 
ner überaus intereffanten Abhand- 
lang, die von Turner Jacob S. 
Kurtz verfaßt iſt und von einem 
| Mitgliebe des. Deutfchen Theaters 
borgetragen merben wird, Zurner 
Louis D. Kohts mirb in ber Lan: 
beziprache van feinen eigenen Erleb- 
nifjen unter den Indianern in Co— 
lorado erzählen. Außerdem ftehen 
Rofal- und Anftrumentalmufit foiie 
beflamatorifche Vorträge auf dem 
|Brogramm. 


Großes Sangersfo. zert, 


| Eine große 
I 


Um Sonntag, dem 27. November, 
findet ein großes Konzert, verbunden 
mit Ball, in der Prudential Halle, 
frühere Yonborf3 Halle, ftatt, verun- 
|ftaltet von den Gejangvereinen Arbei- 
‚ter Männerchor „De Leon”, Schwäbi— 
cher Cängerbund, Geſang-Sektion 
des Turnvereins „Eiche“, Badiſche 
Sängerrunde und Eichenſtamm Män— 
nerchor, zu Ehren ihres bewährten 
Chormeiſters Ed. Holl. Die Vereine 
werden einzeln und in Maſſenchören 
auftreten. Alle Freunde des Män— 
nergeſanges ſollten ſich dieſe Gelegen— 
heit nicht entgehen laſſen; die Vereine 
rechnen jedenfalls auf ein vollesHaus 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Sängern: Fritz Heinke, Vorſitzender; 
Theo. Rullmann, Sekretär; William 
Maurer, Schatzmeiſter; Chas. Roller, 
Bernh. Pabſt, H. Goerz, Joſ. Roden— 
gahs, L. Kahr und Ed. Stwerka. 


— — — — 
Für die alten Veteranen. 


Am Sonntag, dem 20. Nov., wird 
der Berivaltungsrat des Veteranen» 
Unteritüßungsfonds 
ihlojjenem Kreiſe der Mitglieder 
des deutſchen Striegervereins bon 
Chicago und de3 alten Veteranen: 
verbandes, ſowie einiger Freunde 
einen Kleinen Bazaar in der Lin- 
coln Turnhalle zum Beiten des 
Honds beranitalten. Gaben ir: 
gendweldyer Art werden gern ent- 
gegengenommen, aud foldhe die 
abgeholt werden müjjen. Nähere 
Auskunft erteilt Herr Geo, U, v. 
Mafiom, 1225 Wriahtwood Ave., 
Tel. Lincoln 2971 5. 

—— ——— e — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Ueberwindet 


ſchnell 
Verſtopfung 


Laßt nicht durch Verſtopfung Euer Blut 
vergiften und Euch 
Eurer Energie berau— 
Ib. Wenn 
‚Eure Leber 
ji Eingeweide 
nicht regelmä- 
Bi, arbeiten, 
nehmt heute 
Garter'3 Little 
Liver Pills und Eure Bejchiwerden vers 
ſchwinden. Bei Cchtwindelanfällen, Aps 
petitlofigfeit, Kopfiveh und flediger Haut 
—* fie unübertrefflid. Nein vegetabi- 


5» 


Bi 


in mehr ge) 


Kriegerssilfsfeit, 


Gelegentlih ihres 37. Stiftungd- 
feftes veranftaltet die. Deutfche Krie: 
ger = Kameradbfhaft von Chicago 
am heutigen Sonntea, nachmit- 
tavd und abenbd, in ber Lincoln 
Turnhalle ein Hilfsfeft für deutfche 
Kriegsmaifene und Srieadblindens 
Heime Das Programm ift pieiver» 
Iprehend. Am Mittelpunkt ftegt 
Hermann Brandaus neuer Einafter 
„Dberfchlefien“, der Leid und Freud 
ber Heimattreuen auf diefer umitrit> 
tenen deutichen Scholle in padender 
Meife wiedergibt. Die Reaie führt 
Tredbi Ambrogio, dom Deutichen 
Iheater her mohlbefannt, Eine der 
Hauptrollen hat der beliebte Ktomiler 
Denhöfer übernommen, der ala Offi: 
ziersburfhe bon der alten Garde 
Stürme der Heiterkeit entfeffeln 
wird. In bekannter Hilfäbereitichaft 
haben fi auh Frau Minna 
Schmidt mit ihrer Künftlerfhar und 
Direftor U. Rothe mit feinem vor: 
züglichen Kinder-Orchefter fomwie bie 
Militär = Gefangvereine und viele 
andere Künftler in den Dienft ber 
guten Sache geftellt, fodaß ein felten 
genußreicher Abend und ein guter 
Erlös zur Linderung der Not in der 
alten Heimat zu erwarten fteht. Ein- 
tritt 50 Cents. 


Nachftehend das Programm: 


Gruß un Deutichland, Marih..W. A, Rothe 
Vegrüßung duch den Präfidenten Heinrich 
Schloſſer. 
Golden Rod, Walzer..............Will Huff 
Magnete, Quverture..............A Sahes 
Moonbeams, Serenade Fillmore 
a) Und drüber ſang dieNachtigall. Wengert 
b) Am ſchönen Rhein. ...F. Krafinoty 
Lieder, geſungen vom Militär-Gefangver. 
Dirigent: Hans Wagner, 
Großer Militärmarfh .......ARolliſon 
. Die blauen Inen.—836 
.a) Du mein Älles........... .J. J. Fiſcher 
9 In Treue feſt en 
Strieger-Gefangfeltion, Dir. Chriftopher. 
. Fadeltanz in Belat............ Mederbeer 
‚RBrolog von Hermann PBrandau, 
. Deutfihe Voll3lieder. 
.a) Alvenfturm, ein Xansgedicht. rau 
5) — u ihre Tanzſchule. 
Serventintanz. . . Ftau Minna Schmidt 
.Orcheſterſtück. — 
5. y Oberfälefien 
Zeitbild in 1 Alt von Hermonn Brandau., 
Anton Guba, Gutsherr....... Hermann Lehner 
Meldior, fein Eohn....... Emil M. Echneider 
Ile Wartenberg. :;... ..... . Friſeda Möckel 
Pleß DO Fabrenthols 
Gottlich Meier, Diener dei Buba..G. Denhoier 
Betofötn, doln. Oberleutnant....Herm, Cadfe 
16, Orcheſterſtück. 
ı 17. Siennt Ihr mid no? 
Soloſzene von Frau Julle Gerts. 


— r — ñ— —— 
Auſiler⸗Unterſtühungsverein. 


Großes Konzert und Ball heute in 
ber Nordfeite Turnpalle, 


Der Deutſchamerikaniſche Muſiker 
Kranken- Unterſtützungsverein ver— 
anſtaltet am heutigen Sonntag 
ſin der Nordſeite Turnhalle, Nr. 
820 N. Clark Str., ſein 4. großes 
Konzert, verbunden mit Ball. Ein 
rühriges Komite wie auch der be— 
| fannte Tirigent Herr Lorenz Am- 
berg find jleijig an der Arbeit, um 
diefes Feit zu einem glänzenden Er- 
tolg zu machen. Ein reichhaltiges 
| Frogtanım it aufgeftellt worden; 
aud) an fonitigen Beluftigungen umd 
guter Tanzmufif wird e8 nicht fch- 
len. Anfang 4 Uhr nachmittans. 
Tidet3 im Vorverfauf 35c, an der 
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Aus Lutheriſchen Gemeiuden 
von Chicago und Umgegend. 


Bethlehem-Gemeinde, Paſtor Arthur 
Reinke, N. Paulina und Neynolds Str. 
Heute feiert die Bethlehemsgemein— 
de ihr goldenes Jubiläum mit zwei 
Jubelgottesdienſten. ImVormittags— 
gottesdienſt wird Paſtor Alfred E. 
Reinke von der Concordiagemeinde 
die Predigt halten und abends Pa— 
ftor W Bezold von Ferndale, Cal. 
Lehrer H. Landed don Xrlington 
Heights wird als Feltorganift fun— 
aieren, und ber Gemeinbe-‘ubi- 
läumschor, ein gemiſchter Maſſen— 
chor, wird unter Leitung von Lehrer 
Eduard Carſtenn mehrere Feſtmotet⸗ 
|ten au Gehör bringen. Lehrer W. 
Höltje wird diefelben auf der Orgel 
begleiten. m Ubenbgottesdienft, 7 
Uhr 45 Min., wird der Norbimeitlt- 
he Männerchor fingen. Lehrer Celle 
von ber St. Kohannedaemeinde iſt 
defien Dirigent und Lehrer Mar- 
auardt von der Taborgemeinde der 
Begleiter. Lebterer wird am abend 
Feltoraaniit fein. Außer diefen beiden 
Aubelaottesdieniten werben noch an= 
here abaehalten werben, mie folat: 
Am 26. Oktober, abends 8 Uhr, für 
die Vereine innerhalb der Gemeinde, 
bon Naftor M. Reinfe; Freitag, den 
28, Dt., abends, für die Sinachöre 
pon Paftor Leo Schmidtfe. Die ge 
nannten bier Gottesbienite werben in 
deuticher Sprahe aehalten werben. 
Am Scenntaa, dem 30. Oft., wird ein 
enalifcher Gottesdienst von Paſtor C. 
Schuth und abend? um 7:45 tird 
ein Kinberanttesdienit abaehalten 
werben. Affe Glaubensnenoffen Tind 
zu ben Sreltgottesdienften herzlich 
eingeladen. 
Sions- Gemeinde. Raftor A. Auring. 
Der Frauenverein der Zionsge— 
meinde feierte am beraanaenen 
: Sonntag fein jährliches Stiftung®- 
'feht. Naftor Kurina war der freitpre- 
diger. Der Kirchenchor ſang ein ein— 
drucksvolles Chorſtück. Glieder det 
perſchiedenen Frauenvereine der 
Nachbargemeinden hatten ſich zur 
Feſtlichkeit eingefunden. 
St. Markus-Gemeinde. Vaſtor F. W. 
Mabnke. 
Der Frauenperein dieſer Gemeinde 
feierte ebenfalls am Sonntag nach— 
mittag ſein Gründungsfeſt mit Got— 
tesdienſt und Nrediat. Der Kirchen⸗ 
chor ſang paſſende Feſtlieder. 
Philippus-Gemeinde. Vaſtor 
Ganske. 
Sonntan benina hie Gemeinde ba3 
jährliche Miffionzfeit mit zwei Felt 
dottesdienſten. Vormittaas predigte 
Paſtor Ganske und abends Paſtor 
Sandvoß. Auswärkige Chöre ließen 
ſich hören. 
St. Lukas-Gemeinde. Vaſtor O. Boecler. 
Die Gemeindeſchule wird von ſo 
pielen Kindern beiucht, daß alle 
Säulflaffen gefüllt find und eine 


W. 


Ircundſchaft heim 


ſtäumenden Glaſe 


Aus Malz hatte Willie gemacht ein Bräu 
Und Bob und Allan kamen herbei; 

Da gab's ın der ganzen Ehrijtenheit 
Nicht frohere Freunde als die drei. 


Ihr Euch diejes lieblichen Gedichts von Robert 


Burns? 


Habt Ihr Euch in letzter Zeit in Geſell— 
ſchaft fröhlicher Menſchen befunden? 


Habt Ihr nach ge⸗ 


taner harter Arbeit bei Euch zuhauſe mit Euren Freunden 


ſorglos gelacht und geſcherzt, 


Oder geht Ihr nach dem 


Abendbrot ins Wandelbilderthenter und von da ind Bett? 
Verichniit Euch eine Kanne Puritan Malt Extract und ein 


Paket Puritan friſch gepreßten Hopfens. 


Preiſes wert. 
Freunde ein. 


Laßt ſie mitarbeiten. 


Ladet Eure 
Der Spaß iſt bdes 


Die Puritan Marke iſt jetzt der Standard für das Haus- 
gebräu in ganz Amerika. Es wird überall verkauft. 


Geht ſicher und verlangt Puritan. Alles hängt von 
der Reinheit des Produkts ab, das Ihr beim Herſtellen 
verwendet. Deshalb denkt an den Namen — Puritan. 


Puritan Malt Extract Co. 


31 N. Market Street 
Chicago 


Bush Temp 


le Theater 


Dir, Konrad Seidemann. — Telephon: Superior 4819, 
Heute, Sonntag, 23. Oft, Matinee 2:45 und Abends 8:15, 
Montag, den 24. Oftober 


und Dienstag, den 25. 
Nopvitätl 


EI Nur 8 Aufführungen ! 


Oftober, Abends 8:15, 
u Novitätl 


Die reizende Operette: 


Unter der blühenden Linde 


Operette in 3 Alten; Mufil von Fr. Gellert. 
Mittwoch, den 26. Oktober, Donnerstag, den 27. Oktober, 
Yreitag, den 28. Oftober, abends 8.15 


Du Gin literariihe Schlager für's große Publikum. 
Ergreifend | 


Radend | 


Am Ende 


; 
GSenfationgerfolg I 


der Welt 


(Strandgut) 
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt Klein. 


Darſteller: 


iſt der einzige unter den lebenden 
Paſtoren und Lehrern, der noch das 
große Chicagoer Feuer mitgemacht 


Kaſſe 50c die Perfon, einfchließlich | arope Anzahl nicht plaziert werben hat. Emmet 8. Siffon, der Schiwie- 


Kriegsſteuer. 


Das vollſtändide 
gramm lautet: 


1. Krönungsmarſch aus der Oper „Der 

rophet .......C Mebherbeer 
2. „Drbbeus“ Ouvertüre ........9. Offendab 
3. Aufforderung zum Tang"scecn en. Weber 
4, Eclettion aus „Bauftscceseeec...Gounod 
5. „Patrol of tbe Guardsnen“....%. 9. Lofen 
6. Suderture „Barbier don Eebilla“, 


Konzertpro- 


— —— 
7. „My Old Kentuchh Home“ PR 
U-·-C. B. Salbeh 
8. „Ballade et Polonaiſe“, Violinfolo, 
Op. 8. eem—— 
Herr Adolph Krupp, Violine. 
Herr Erich Reiners, Riaro, 
9. „Ungarifge Luftfpiel Duverture*.... 

. „2 Eitubiantina”. Maler... 
Ecleltionen aus „Carmen".cccc 
. „Evasis“, PBolla für Pofaune u 
0 EEE 

Herr Reter Arenz, Bofaune, 
Herr Mathias Ehmidt, Pariton. 
3, „Die Mühle im MRalde*......R. Eifenberg 
. Kival“ Quverture... . .W. E. M. Pettee 
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Goideies Jubiläum. 


Feiert die Palm Loge J. O. O. F. in 
der Nordſeite Turnhalle. 


Am Sonntag, dem 4. Dezember 
1021, beginnend 3 Uhr nachmittags, 
feiert die Palmloge 467 J. O. O. F. 
unter der Leitung des Palm Social 
Clubs, in der Nordſeite Turnhalle, 
Nr. 820 N. Clart Straße, ihr golde 
nes Jubiläum mit großem Kon— 
läge. und Ball. Hervorragende Künſt— 
er und Vereine haben ihre Unter: 
'ftüßung zugelaat, fodaß allen Be: 
\fuchern ein genuß.eiher Nachmittag 
und Abend bevorſteht. Die Vor— 
jarbeiten liegen in den Händen der 
ı Brüder Alfred Hecht, Präfident; Ch 
|Barifch, 1. Vizepräj.; Robert Ehrlich 
Vizepräf.; Ch Medenhaufer 
Sefr.; Math, Hibbeler, Schagmei- 
fter, fomwie der Beifigenden und Vor‘ 
fißenden der verfchiedenen Ausfchüffe: 
Brüber Ch.Gonnermann jen., Auguft 
Schumann, Henry Urendt fen., Her- 
man Meijterheim, Beter Siegel, Ch, 
Tileger, Zofeph Schmidt, Frant 
Eırae und &. ©. Miller. — Da: 
bollftändige Programm mirb Tpäters 
bin befannt gegeben werden. 


2 
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Damenklub dentſcher Theater— 
freunde. 


Die Verſammlung des Damen 
tub3 bdeutfcher ITheaterfreunde am 
borigen Donnerstag war jehr aut be: 
fucht und verlief intereffant und un 
terhaltend. Der Klub bejchloß, am27. 
November in der Norbfeite-Zurnd.tle 
jein Bunco» und Kartenfpiel mit an- 
ſchließendem Tanz zum Beſten des 
Deutſchen cheaters zu veranſtalten. 
Die Unterhaltung nach Erledigung 


der Geſchäfte wurde von Frl. Bertha 


Dikmann vom Deutfchen Theater 


(Lieder zur Begleitung von Frau, 


Irma Nürgene), fowie den Herren 
Gehring und Reiter, gleichfalls vom 
Deutfhhen Theater, geboten und äus 
Bert dankbar aufgenommen, 

Die nächfte Verfammlung findet 
— November, 2 Uhr nachmittags, 


.....Keler⸗Belo 
.Waldtenſel 


.G. Simons 


konnte. Die Gemeinde beſchloß da— 
rum, eine weitere Klaſſe einzurichten 
und ein paſſendes Lokal zu bauen. 
Der Bau wurde bereits in Anatiff 
genommen. Hundert ‚neue Schüler 
| murben imSeptember aufaenommen. 
Für dieſe und Lehrer Garkes Klaſſe 
|murden neue Echulkänfe (Sinale 
| Dests) anaeikafft. Keber Lehrer hat 
Inur einen Grad zu unterriähten. Die 
| Schule ift eine achtklaffiae. Lehrer 
Schwandtke fteht der Ziweigichule 
por. Die Gemeinde hat eine große 
Sonntagsſchule. 

Petri-Gemeinde in Arlington 
Heights. Paſtor C. Noack. 

Vor einiger Zeit plante die Alten— 
heim⸗Geſellſchaft einen Anbau an 
das Altenheim, da ſich eine große 
Anzahl alter Leute zur Aufnahme 
cemeldet haben und megen Mangels 
an Raum nicht aufgenommen werden 
fönnen. Yın vorigen Sonntag Jchon 
wurde der Grundſtein gelegt. Paſtor 
A. D. Wangerin von der Tabor— 
Gemeinde zu Chica 
der Geſellſchaft, hielt die Predigt. 
Es hatten ſich viele Leute aus Chi— 
ſcago und Umgegend in Auios einge— 
funden. Ein Spezialeiſenbahnzug be— 
| förderte noch weitere Hunderte 
 Feftaäften. Der gemifchte Chor der 
Gemeinde fang unter der Leitung 
von Lehrer Lande mehrere LXieber. 
Die Gefellfihaft hielt ihre Kahres- 
verfammlung am lebten Montag 
abend in der biefigen Xmmanuel3- 
‚ Thule ab. Die Gemeinde hat eine quie 
| Schule mit acht Graben. 223 Kinder 
werden von ben Lehrern Landed, 
| Militer, Kranz und Kolb unterric- 
tet. 

St. Petri-Gemeinde, 7412 ©. Michigan 
Ave, PVaſtor F. P. Merbitz. 

Die St. Petrigemeinde feierte am 
fetten Sonntag ihr goldenes Yubi- 
läum mit drei seftgottesbieniten, 
melche fehr gut bejucht waren. Vor=- 

| mittagd predigte Prof. ©. Eifrig 
vom Lehrerfeminar in River Forelt, 
nachmittags Pastor U. W. Lußfy von 
der Sehonahgemeinde und abend3 


ESt. 


— 
— 
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Paſtor 3. Streufert von ber Fries | 


densaemeinde. Der Männerchor ber 
Gemeinde fang unter der Zeitung 
Ivon Lehrer 2. Döring. Herr Döring 
hat 52 Zahre Schule gehalten und 
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Bruch gehei 
durch, Stuart's Playas-Pabs bedeutet, dad Sie 
| vuS fhmersbaite Bruchband gänzlich wegwer⸗ 
! fen fönnen, da bie Fiepdav Babs gemadt find, 
ı sn Bruch zu heilen, und nicht Bloß, um ihn zu⸗ 
rüdaubalten; aber da fie jelöftanbaftend find, 
und wenn fie feft am Leibe anhaften, Rufen 
unmöglich ift, deshalb find fie au ein midi» 
ger Yaltor beim Zurüdhalten bon Brüdent, 
: weldie dad Pruddand nicht balten, far, Keine 
‚ Niemen, Schnallen oder Kedern. Weich ie 
ı Eamt. Leit anzulegen, Pillig. Kein Prbeits 
beriuft, Mit Goldmedaille audgezeihnet, Mir 
bemeifen, was wir jagen, indem wir eine Bros 


Ss Me ee Frreiben 


PLAPAO LABORATORIES, 


ao, der Sefretär | 


bon | 
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gerjohn des Paftor Merbib, brachte 

‚mehrere Sologefänge zu Gehör. Sm 

enalifchen Gottesdienft fang Fl. 

‚ Lillian Dobbermann. . Die Kollelte 

fiel reichlich au2. 

St. Matthäud- Gemeinde. 
Eiemon. 


erwählten Kirchen- und Schulvor— 
ſteher, nämlich H. Lemke, H. Koop—⸗ 
mann, E. Hardike und H. Abelt und 
F. Köſter, E. Radtke, H.Koenemann, 
W. Felgenhauer und C. Roſſow 
wurden Sonntag in ihr Amt einge— 
führt. R. F. Nimmer. 
— —— — — 


Großes Konzert. 


Paſtor Theo. 


Mehrere bekannte Geſangvereine veran— 
ſtalten es gemeinſam am 30. Ottober. 


Ein gemeinſchaftliches großes 
Vokal- und Inſtrumental-Konzert 


veranſtalten am Sonntag, dem 30. 
Oktober, im St. Alphonſus Athe— 


näum, Lincoln und Southport Ave., 


die rühmlich bekannten Geſangver— 
eine Damenchor Lyra, Heine Män— 
nerchor, Richard Wagner Sänger— 
luſt und Arion Männerchor. Be— 
ginn des Konzerts nachmittags 
3 Uhr; Eintrittskarten ſind 
zum Preiſe von 81 von den Mit— 
gliedern wie auch an der Kaſſe zu 
haben. Das Programm, welches 
unter der Leitung des anerkannt 
tüchtigen Dirigenten Rehberg und 
unter Mitwirkung von Ballmans 
Orcheſter und bekannter Soliſten 
zur Durchführung kommt, lautet: 
1. „Einzug der Gäſte auf der Wartburg” 
Großer Marſch aus der Oper Tann—⸗ 
— 
Gemiſchter Chor und Orcheſter. 
2. Ouverture zur Oper „Mignon“..Thomas 
Ballmanns Orcheſter. 


3. Sopran⸗Solo: 
a) „Winterlied“ ............R. von Koßs 
Hugo Wolf 


„Heimweh — 
räulein Irma Rebberg; 
Fräulein Eſther Rehberg am Klavier. 

4. a) „Solveig's Lied“ aus der Euite „Teer 
JJ— ———— 
N EEE Ridard Wagner 
Orcheſter 

5. A cabella. 
a) „Zanta Lucia”, ncavolitani Dolls 
1 EEE 
5) „Menuelt „oucnensncsccnee...Veeihoden 

Tamendor „Lyra“. 
6. BiolinsColo: u) Ancante aus dem #i 
Moll Konzert aeesenenucee.... Bieuztemba 
b) „Kondino“ ........Veetbodensstzeisier 
I Scrr Frig Reni; Herr Dito Veber am Kladier, 
T. „Am Nltar der Wahrbeit”..........Heht 
Männerhor und Orcefter, 
8. Eopram-Zolo: a) „Leabe me_not”, Vals 
lade ge... — Tito Mattei 
5b) „Ibü 


nt God for a Garden 
; Zerefa Del Rigo 
Fräulein Irma Rebberg; 
Fräulein Eſther Rebberg am Klabier. 
9. Künftier-Trio: . 
a) Ztio für Harfe, Bioline_und Ecllo 


...., Dchlihläger 
b) „Ave Maria“, Meditation, 
e000nongsansnan nennen.  DRORUE 
Eingeridtet für Irio-Solo mit Ordeiter- 
egleitung, 
Mme Emma Reait:Pigl, Harfe; Herren Frit 
Rent, Violine, und Profeffor A. B. Cerny, 


Eello, 
10. „Un der fhönen blauen Donau“. .Etrauß 
Damenchor Lyra“ und Orcheſter. 
11. a) Triumphmarſch „Einzug der Bofaren“ 
—⏑ — — 
b) „Tanz der Geiſter“ (mufiifde Tanz» 
deiſed 22*26 · Ganne 
(mit Flõoten⸗Zolo und Harfen obligato⸗ 
c) Quett ſur Cello, und Klarenette: 
AId liebe Dich“ (AQuen wiſchen dem 
Vhelnzen und Anna) aus der Euite: 
„Atlantiö", ber verlorene Erbteil, 
arrangiert bon M, Ballmann. 
Herren A 3. Eernh unb Hohn 


*3 


a: 
Ba Ten ran 


Elie Janffen, Walter Bonn, Max Juergens, Fritz Kiedaiſch. 


mi—jon 


— — 


— das abſolut harmloſe 
wiſſenſchaftlich hoch anerkaunte Natur⸗ 
Fräparat ijt einzig in feiner Wirkung, 
e3 gebt auf den Grund ber meiften 
Krankheiten. 


Astonax ein aus ben feinften Pflans 
zenölen hoch fongentriertes Meditament, 
reinigt gründlicy Leber und Nieren, afti» 
viert fümtliche Lrüfen, befeitigt Hohen 
utdrud und Adert "cfallung. 


Diabetylin das neuejte und ficherfte 
Hilfanährmittel für Zuderfranfe, berars 
beitet überflüfjigen Zuder umd macht 
Patienten diätfrei. Verichte deutſcher 
Stabsärzte und anderer Autoritäten zur 
Einſicht offen. 


Cutozon die feinite Sauerftofffalbe 
für Erzema, jonitige Hautentzünduns 
gen, offene rampfadern und alle Wuns 
en. 

Andere höditeradige Präparate für 
Nervenaufbau, gegen Vleichfucht, Duccdh« 
fa:!, Katarrh, Bronchitis, Athena, Yuften 
und alle Erkältungen. 


The Haemozon Products Eo. 


Theo. Pilgram, Vertr. 


Budingham 1607. 3308 Osgood 
Etrabe, nahe Grace, 
Verfaufzitellen: 

1654 Sarrabee Etr., 468 North Ave., 
1330 Warner Ade., 1307 €. Kolin Ave, 
2120 Lincoln Ave., 3501 Lincoln Ave., 
5925 Nreving Bart VIvd., 1943 Fletcher 
eir., 3439 N. Haljted Etr, R. 912, 
64 €. Jadion Blvd, 
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dranke K 
Kranke elle 
De Es loſtet nichts De, 
——⸗ Roi wegen irgend eis 
wr Nrankheit eder 
‚amwäde am Zuniultiew 
ven. Die neueften Seile 
ılnis, Basen 
da i 
Zeberleiden, dar! 
Nervenihmäde. Hanke 
und fpegielle Aranle 
beiten, 


Dr. Rob’ ährlge 
praltiide Erfahru 
al3 Epeslali bietel 
ner erfolgreichen und 


Unte 
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— BEAT 
ven Kranten Eicherbeit ei 
ehrlihen Webandlung. 

Kine Acnluitation oder vertranlide Ta 
juhung foftet nich‘> und dverpflicgtei Ele nipk 
die WVehandlung anzunehmen. on 
follte den wahren BZuftand ihrer Ar tens 
nen. Kein Beitverluit 

Kommen Eile fotort, ehe Ahr’ Leiden weites 
ee Aofte der Bebandlung find mäßig, 

ie ftoiten der Behandlung 
da& fein Aranler feinen Zuftend dm nu 
läffigen braudt. 

Private Pebandiungssimmer, Konfıltallen 
treng vertraul 


Dr. E.M.ROSS, Spqiafil 


Gtabller: in Chicags 1892, 
2° auf bemielden Bla. 
Ein +--snierter und itssniiertr rt AS, 


35 Süd Dearboru Steahe 
Ede Lionrse Ghi-*+e 
im Eriliy-Gebäude, Suite 506-507. 
Nehmt Eleva’-ı um 5. lese. 
Epreftunden: Jeden Tag don 10 
5 nadm.; Eonntags 10 bis 1. Yu 
ftunden am Montag, Mittwod und 
bon 5:30 bis 8 abends, — 8 wird 
geſprochen. 1 


— Bielfagend. — Herr: „...Unb 
marum beneiden Sie mid) ei 
— Ehemann: „Sch beneibe 


gen hat!” 


mä 
13, „Nöapiohiie 


mann 
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Mann, dem meine rau nichtb zu far 4 
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GEntzüdender Sportmantel, ans 
Elyne und Eichhörnchen; Matroſen— 
hut ans Biber. 


A222 62255 


Ber Schwärzer. 


+ 
‘ 

t Eine Dorfgeſchichte von Minka Strobl 
. 


In dichten Scharen ſtrömten die 
Leute aus der Kirche auf den ſonn— 
beglänzten Marktplatz hinaus. Ru— 
delweiſe gingen Frauen u. Männer 
noch abgeſondert von derkKirche her. 
Alle feſttäglich herausgeputzt, die 
ı Frauen mit baufchigen, faltigen Röf- 


fen und hellen Seidentüchern, ſchwer— | 


fällig ausfchreitend,. da fie heute in 
Schuhen gingen. DieMänner, fchlür- 
fenden Gange® mit runden fteifen 
Hofenröhren und Ffnabenhaft runden 
Hüten, in die der Kopf qar nicht hin 
einpaßte. 


Ueber den Marktplatz hinaus gin- 


gen ſie dann in verſchiedenen Rich— 
tungen auseinander, den umliegen— 
den Ortſchaften zu. Da geſchah es 
auch ſchon, daß ſich die Männer den 
Frauen anſchloſſen und umgekehrt. 
Eine war ſchon von der Kirche 
aus allein gegangen. Ihr lag wenig 
an der Geſellſchaft des Weibervolks, 


wie ſie verächtlich ſagte. Das Kopf- 
tuch läſſig in der Hand ſchwenkend, 


ließ ſie im Bewußtſein ihrer geſun— 


den jungen Schönheit die Sonne in 
ihren braunen Zöpfen ſpielen. Sie 


lam bei einem kleinen Bauerngehöft 


borbei, wo der Buchenweg nach Ga⸗ 
briel, ihrem Dienſtorte, abbog. Da 
ſie etwas erhikt war, raſtete ſie un- 


ter einem Kirſchbaum neben dem 
Haus und neſtelte, tief Atem ſchöp— 
fend, die oberen Knöpfe ihrer dicken 
wolligen Bluſe auf. 

„A da ſchau, die Reſerl! Warſt a 


ben lieben Herrastt biti’n, daß dein 
Schatz draußt im Feld. nir paffiert?” | 
Ein junger ftämmiger Bauernburfi ! 


lien fich neben ihr im Gras nieder. 


„Als ob ma auf nir anders al3' 


auf an Schak 3’ denft'n hat’! ch 
hab’ bet’, dab die Mannsbiider endli 
amol dad dumme Red’n verlernen 
möcht'n.“ 


„Seh, geh, tu nur net fol Gern: 


haft de Mannzleut’ ja do,“ und er 
mollte ihr fchmeichelnd über die 
Mange streifen. 


„Ro, Tolde GimpIn mer’n aufs 


Sabr a no umfliean. Da wart i 
Ichon no mit ’n Bet’n. Geh’, gib mir 
Iieber a paar Kirih'n vom Baum. 
Schau'n gar ſo ſaftig und fleiſchig 


durſti'.“ 


Im Nu war er oben und warf 


ihr die Kirſchen büſchelweiſe in den 
die Kirſchen büſchelweiſe in den 
Schoß. Dann ſah er ihr zu, wie ſie 
die kleinen prallen Früchte — immer 
gleich mehrere auf einmal — in den 
Mund ſchob. Und in ſeine Augen 


trat dabei ein ſehnſüchtiger Schim- hab und hat kan andern Sinn, als 
— daß ma ſi den nächſten Morg'n erſt 
| recht ärgert, daß 's net wahr is, aber 
— wannſt alles haſt, was i möcht, 


e va'aeat Wichtig für Männer! 


mer 
Als ſie ſich wieder auf den Weg 
machte, ging er mit. Die Vögel zwit— 


ſcherten leiſe im Geäſt. Sonnenflek— 
ken verzitterten leichtlebig am Moos— 
boden. Der ganze Wald ſtrömte einen 
ſonntäglichen Zauber aus. Lange 
Zeit gingen ſie ſchweigſam. Er, vor 
ſich hinbrütend, wie in ſchweren Ge— 
danken, ſie unbefangen und munter, 
bald rechts, bald links in das Grün 


blickend. 


„Reſerl,“ begann er und wußte 
nicht gleich, ſeine Gedanken zu Wor- man im Markte viel darüber, daß 
der Wiesbacher-Franzl und die Dirn 
aus Gabriel jeden Sonntag abend 
bei der „Krone“ ſitzen und daß es da 
Man munkelte auch, 
‚ber Burfbe. habe fich ein ganz apar— 
tes Geſchaft gegründet. Er ſchwärze 


‚ten zu ſchweißen. „Reſerl, wanns 
daß du kan 
Schatz haſt, warum möchſt denn 
dann net, da i dei Buaga wär? Schau, hoch hergthe. 
gar manche lehnt ſi' am Tanzboden 
* boamli an mi und macht verliebte 
Aug’n. Muß do net gar fo z’wiber | allerlei Vieh über die Grenze, an bie 
fein. Mfrat du tuajt immer jo | der Mar 


‚wirkli wahr fein fol, 


E gſpreizt.“ 


Buüſche und lodte mit hellem 


244444 


Moderner Sweater; Faltenrock aus weißem Flanell. 


— — — 
einen Finken, der eben aus dem Ge— 


ſträuch aufflog. | 

Das Schmeigen reizte den Bur— 
ſchen. Nur für'nRKohrbacher-Tonerl, 
für dös kranke, zaundürre Büaberl 


haſt a b'ſonders Lachen, daß i ihm 


'arad an die Gural fahr’n möcht’. No 


ja, i waßteh, fer Vater hat a den 
| größten Ya...” 

„Na, und möcht mir net fagfır, 
'wa3 i eppa mit dir anfanga fpllt’?" 


| wendete fie fich endlich an ihn. „S, a 


und du a armer Hafcher; Mir tät’n 
weit ſpringen z'ſamm. $ müßt mi 
höchſtens räckern von der Frua bis 
in d'. Nacht;: wie jetzt drunt beim 
Bauern. Glaubſt net, daß i da endli 
aus dera Schinderei rauskomma 
will? Und enga klane Keuſch'n g'hört 
‚anet amol dir;. da halt no zima 
Brücder und die Alten Ieb’n a no. 


anders haben. A ſchöns Häusl, a 
paar Küh, a paar Schwein...“ 

TIroß ihrer brutalen Ablehnung 
Ihaute er entzüft in die ber vielen 
Zukunftsgedanken hell blihtenden 
Augen. Sie gingen nun eine Weile 
ſchweigend weiter. Dann packte es ihn 
wieder: „No und mann i aber a 
Geld hätt, dann, dann mödjlt mi, 
Reſerl?“ 


n» 


leiſe. 
's könnt aber no kumma. Waßt, 


Geld g'macht, der 8 früher net für 


Und wann i amol heirat, da mill i ’3 | 


hes Leut“ geweſen. Aber, wo einmal 
ein Weibsbild im Spiel iſt und noch 
dazu eine mie die Resl, die den Män— 
nern zu jeder Tageszeit andere Au— 
gen vorzumachen verſteht ... 

Wieder ein paar Wochen ſpäter. 
Eine ſtockfinſtere Nacht, die Wolken 
ballten ſich aus allen Richtungen in 
unförmigen Maſſen zuſammen. Die 
meiſten Leute ſchliefen ſchon. Mitten 
iin die Nachtruhe drang plöhlich 


) ent 3, a | Hundegekelf und biefem folgten ein | 
arme Tirn, die nir hat und nir i® paar Schiffe. Doch daran waren die 


|2eute in diefer Gegend im lebten 


Jahr gewöhnt worden. Ging es ja 
gerade in den mondloſen Nächten am 
lebhafteſten in den Grenzwäldern zu. 
Es war eben die günſtigſte Zeit für 
dei Schwärzer. 
Der nächſte Morgen war wieder 


ſchön und heiter. Singend, einen 
grobgeflochtenen Korb am Arm, 
ſchritt die Reſi aus dem Buchenwald 
| herunter. Sie ging heute viel früher 
zur Meffe, da fie vorher no Ein- 
‚täufe beforgen mußte. Als Tie an bie 
Megbiequng zum Heiligen Kohannes 
:fam, blieb fie neugierig ftehen. Sie 
ſah etwas auf der Landſtraße im 
Sonnenlicht blinken und gewahrte 
beim Näherkommen, daß es die Hel— 


me zweier Gendarmen waren. In der 


Mitte führten ſie jemanden. „Wieder 


A dumms Red'n: „Wann R aner,“ brummie ſie vor ſich hin. 
u — V 3 “u h r | . . * 
daun“! Haſt's ja net,“ brummte ſie Doch bald erſchrak ſie. Es fielen ihr 


die Worte des Bauern von heute 
früh über die nächtliche Schießerei an 


heut' im Krieg hat ſi ſcho mancher a der Grenze ein! Und eine höſe Ah- 


nung ſtieg in ihr auf. Sie wußte 


mögli ghalt'n hätte. Schau, glei der nicht gleich, ob ſie ſtehen bleiben 


lange Ullrich oder der Steirerſepp. 


Reſerl,“ und er legte vertraulich den 
Arm um ihre Hüfte, „möchſt mi 
denn?“ 

Sie waren an den Ausgang des 
Waldes gekommen. Vor ihnen tauch— 


ihrer Seite, der ſie mit treuherzigen 
Augen anſchaute. Unwillkürlich ver— 
‚alih fie ihn mit dem Robrbacder- 
: Büaber!”, der ihr fchon feit Iangem 
nachſtellte. 


Ma kann's net wiſſen. — Geh, ſag', 


ten die Häuſer von Gabriel auf. Sie 
blieb ſtehen und wehrte ſeiner Zärt⸗ 
lichkeit nicht. Mit einigem Wohlge-⸗ 


ſollte oder davonlaufen. 


auch dann noch lange regunaslos auf 
demſelben Fleck, als ſich die drei Ge— 
ſtalten ſchon längſt entfernt hatten. 
Und immer ſah ſie den Franzl vor 
Augen, die Hände kreuzweiſe ver— 
ſchnürt, die rechte Wange blutbefleckt. 

Am nächſten Sonntag ging die 


runter und i bin grad anna | fallen blicte fie auf den Burfchen an |; Neft durch den Buchenmeg mit dem 


‚NRohrbader-Ionerl. Die Wangen 
Inoch ein meniq blaß, aber in den An- 


und heißer wurde, 


2 — +) — 
| „Mit dem „mann“, dB8 is zwar a) — Eine Ausnehme. — „Nil ab- 


|dumms Reb’n, tvie i dir fcho g’fagt ımirari! haden viele Menichen ich 


fen?“ Und fie zmwinferte ihn fchel- 


mil an. 


‚ein mwenig roglertt geworben mar, 


‚sum Lebensprinzip gemacht... . Bei, 
‚ir reißen aber doch Alle das Maul 


auf“ — fagte der Zahnarzt. 
| 


— 


3 Wenn Merzte oder Arsneien Euch mit dei. 
Dem Burfchen, dem dn3Blut fon I berfucht ur ‚re erprobten Heilmittel, bi 


| felten feblfhlagen bei geheimen Stranlheiten: 
Tie bartnädigfien Fälle von Urinleiden, Pla 


ı machte biefe doppelte Aufforderung |ienihwäce. _fomie, Matarrh - Muswitrle und 
|bollend3 verwirrt. Das Mädel war | Sb Im Urin fönnen mit Granzows Nieren 


ſchon längſt im Ort verſchwunden, 


als er endlich kehrt machte. 


loß, was ihm das Dop— 
pelte deér Einkaufskoſten eintrage. 
Sein Geſtändnis hatte ihm ſicht- Aber mit dem neuen Handwerk iſ's 
lich große Ueberwindung gekoſtet und halt ſo — — Wenn ein' da die Gen— 
er wagie nicht gleich, ſeine Begleite— 
rin anzufehen. Dieſe ſchien aber gar 
vicht gewillt, ihn gufzumuntern. Sie und dabei auch ſeinen Vater. Daß 
= Hxeifte mit ihren Händen im Vorbei⸗ ihn der Vater ſo verlottern laſſe und 
gehen ſpielend über die Blätter der nicht 


darmerie erwiſcht .... Und dann he— 
chelten ſie den Franz gründlich durch 


můt feſter Hand dreinfahre! 


pfiff Der Bub ſei doch ſonſt ein „orbentti-] 


und Baſenmittel geheilt werden 

| Preis $1.00 die Echachtei. 

| Scmrad3 Kräuterpillen für Verftonfung und 
| allerlei Magen- und Leberleiden. Preid 50r 


2 x) >ie Schaditel. 
Ein, paar Wochen ſpäter ſprach "Krof, La Hucs Etärkunaspaftiften Ar Män- 


terihmäde, | laflofe Nächte Nerbofität, Me 
‚tondolia und nicht aufricdenftellende8 (Ehe 


:foldhen Fluges 


Eonntagpoft, Ihiengo, Sonntag, den 23. Oftober 1921. 


-_— 


+ 


Segelflugzeuge. 
Von Werner v. Langsdorff (Frankfurt a. M.) 


Allgemein wird der Seaclflug der | Diefes Flugzeug ftellt eines der in— 
Flug mit einem Flugzeug verftanz | tereifanteften Segeltupen dar. Der 
‚den, das fich ohme eigene Kraftquelle, | unglüctiche Ausgang des Talfluges ! 
allein durch die Kraft des Windes in am 14. Xuguft 1921 ift weniger in |der3 der Flügelfonjtruftion würde 
‚der Luft hält. Die Möglichkeit eines | einem grumblegenden Fehler 
unter bauernder | Enftems an fich zu fuchen, al3 viel- |fluffen. Selbſt wenn das doppelte 
Ausnutzung der Bernegumasenergie | mehr in einer nicht genügend feiten | Gefamtaqewicht erreicht würde, -mür= 
| Durchbildung beriflügelfonitruftion. 'ten die fFlugeiaenfhaften darunter 
| Kennzeichnend für diefe Barart ift nicht leiden, 
das Fehlen 
ı Schwanzflächen. E3 handelt fich um | Mehrgemicht unter Umftänden Micht 
15 Meter /onfommt, hat der Hannover-Eindel- 
ı Spannieite mit ftart V=förmig ans |fer bewieſen. Dieſes ylugzeua war 
Igeitellten Iragflähen ohne pPfeil— 
form. Sein Flächeninhalt beträgt 10 


des Windes ift erneut während bes 


ı diesjährigen Nhön-Seaelflug-IWett- 


bemwerbe3 bemiejen worden. 46 Flug: 
zeuge waren dazu gemeldet, die Mehr: 


zahl maren indeder, Dreibeder |einen Gindeder 
ſehlten ganz. 


Die am Start erfchienenen Flua- 


;zeuge laffen fich einteilen in Hänges 


gleiter, geiteuert nah Lilientalſchem 


Prinzip durch Gemichtäperlequng, in 
| Fluazeuge nach der Art des Motor- 


men u. |. mw.). Ein Garafteriltifcher 


Sie verftedtte fich hinter die Heili- || 
!genitatue und martetee Gie ftand | 


Gotha » Doppeldeder. 


| Vertreter der Gruppe ber Hängeglei= | 


| ;ter war ber Doppeldeder v lz⸗ 
gen ſchon das verwegene Spiel, daß e ppeldecker von Pelz 


Tonerl, dem „kranken, zaundürren dem armen Jungen neben ihr heiß 


ner, Nuünberg, mit dem unzählige 


glatte Flüge ausgeführt werden 


konnten. Hier hängt der Führer zwi— 
ſchen dem Unterdeck auf die Unter— 


arme geſtützt, ein beſonderes Fahrge— 


ſtell iſt unnötig. Beim Start läuft 
der Führer einige Schritte gegen den 
Wind, ſchwebt dann frei ab; bei der 
Landung geht er leicht in Kniebeuge 


und dämpft ſo den Landungsſtoß ab. 


Steigt das Flugzeug zu ſehr, ſo ver— 
legt er ſein Körbergewicht nach vorn, 
hängt es z. B. links, ſo verſchiebt er 
ſeinen Körper nach rechts. Pelzner 
hat als guter Flieger zu gelten, der 


es verſtand, das Letzte aus ſeiner 
‚lichen Gleichgewichts iſt überflüſſig.! gen. Infolge der geringen Spurweite, das vom Flugtechniſchen Verein Rachen einen wirtſchaftlichen Verlehr 
Stuttgart nach neueſten Grundſäten 


Maſchine herauszuholen. Es gelan— 
gen ihm Flüge von 865 Meter Länge 
und 1 Min. 24 Sek. Dauer, lediglich 
Gleitfliige, Segelflüge waren es 
nicht. Wenn auch der Wert des 


|ieben. Preis 81.00 die Ehadhtel, 3 für s2,;n | vangegleiter3 zu Edul- und Stu— 


| 


I 
bnhen. Sodreibt um freie Probe. 


1517 W. Madison Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber dem Northiveltern Bahndhot. 


GALLENSTEIN 


Warum an Gallenitetne oder LeberSeltt. 
ennenden Schmerzen in der Gegend der rechts 
ſeitigen Rippen. Schüttelfroſt und Fieber lei— 
den, wenn Ahr mit Dr. Hilbebrands Ballen. 
Nein“ 1. Lebers-Eahfulen ncheilt werden Tönntt 
Schreibt um. Birfular für weitere Veldhreibung 
der fpreht hr — 


Sıe obigen Heilmittel find mur bei uns au dienzwecken nicht unterſchätzt werden 
darf. ſo haben die erzielien Leiſtun— 


F. Eranzow’s, DenticteApotöehe 


gen doc ledialich nur ſportliches In— 
tereſſe. Bereits der vorjährige Rhön— 
Wettbewerb bewies das. 

In Anlehnung an Vorbilder der 
Natur waren entſtanden die Eindek— 
ker von Rath, Frhr. v. Lüttwitz und 
„Weltenſegler“. Der Flugtechniſche 


Verein Sltuttgart brachte ein dem 


Zanonia-Samen nachgebildetesFlug⸗ 
zeug. Eine Mittelſtellung nahm der 


Zeiſe⸗Eindecker ein. Erfolgreich ge— 


F.Granzow’s,deutide Aootic  |Tlogen ift der „Weltenfenler“, ber auf 


SERIEN, 


Korrekter Reit⸗ 


durch Brückenträger 
nen als Steuerflächen, 


durch gleichſinnige Bewegung der 
JFlächenenden nach oben oder unten 
bewirkt. Als Seitenſteuer dient Be— 
tätigung der Flächen in entgegenge— 
ſetztem Sinne. Eine beſondere Ver— 
windung zur Beeinfluſſung des ſeit— 


„Weltenſegler“ im Flug, 


Der Führerſitz liegt unter den Flä— 
hen. Er ift mit einer bootsförmigen 
Verkleidung verfehen. Das Fahrge: 
‚fell defteht aus einer einziaen, nicht 
jabgefeberten Mittelfufe unter bem' 
Boot. Dadurch beträgt die Gelamt: | 
‚höhe bes Fluazeuges nur 1.6 Meter. 
und Höbeniteuer 
Handhebel betätigt, das Cei=' 
tenjteuer durch Fußhebel. 

den borgenommenen er: 


ih da3 Flugzeug 


Ven Winter, 


armer 
Angora- 
nmhang; 
* kurzer 
Sammet- 
to, 


de3 janften Ausfchwebens bei der 
Landung konnten die anfangs borge- 
fehenen ſeitlichen GSchleiftufen in 


rortfall fommen. Die Länge de 


GEindeder3 beträgt 4,1 Meter, der Ge— 
famtinhalt der Flache 18 Duadrat- 


meter. Das Gefamtgemwicht ift mit 42 


Stilogaramm nur gering. Eine Ber- 
ftärfung des Unterbaues und befon- 


des | da3 Gelamtaewicht nur wenig beein- 


Dab e8 auf menige Kilosran 


| mit SO Ka. Gewicht das ſchwerſte der 
erfolgreichen Rhön-Typen. Es gehört ſtell, beſtehend aus abgefederten Ku— u 
Quadratmeier. Seitlich ſchließen ſich zu der Klaſſe von Flugzeugen, die fen. Der Start erfolgt, wie bei faſt techniſch beſſeren Löſungen verfolgt 
an ven Flächenenden die eigentlichen unkter Anlehnung an das bewährte u N 
i Steuerbede an, bie ftarf negative V= | Motorflugzeug entitanden find. Das | hilfenahme menfchlicher Zugkraft. | a ſitzt aber fo tief im Rumbf des 
\flugzeuges umd in Flugzeuge nad | Form haben und pfeilförmig zurüc- ı Plugzeug imurde von der Afabemt- | Ein Augfeil wird um das Fahraeltell | Apparate, daß mur ber Kopf her- 
Vorbildern der Natur (Vögel, Sas |gezegen merden. Der Anjtellminfel | fchen FFliegeraruppe Hannover in Ge 

der Steuerdede ift um 4 Grab gerin- 
ger ald der des ITragded3. Die inne: 
ten Flächen find als einmal 


'meinfchaft mit Prof. Pröll und Dr. 
Ing. Madelung fonftruiert. E3 han- 
| delt fich um einen nach den modern 
Ipannter Eindeder ausgeführt oder | ten Grunbfäten gebauten Eindeder 
nah Xrt der alten ITaubenflügel | mit freitragenden Flächen und diem 
Die | Flünelprofil. Neu ift beionders die ’ 
riihwärt3 gebogenen Flügelenden die- Ausbildung des Fahrgeftellet, die tigen Zua u. f. m. kann nur zu leicht | Esbenlaub miefen V-Stellung ber 
|erftmalig eine Umgehung ber Räder 
wird Höhenfteuer oder Tiefenfteuer | darftellt. Zwei Walzen in Form bon 
drehbar gelagerten Fußbällen Tiegen 
unter der tiefiten Stelle des Nump- 
| fe3 dicht neben einander. Ein dritter 
Ball Tiegt unter der porn hochaezoge- 
nen Rumpfipite. Das Rumpfenbe iegergru Q 
Imirb durch einen Schleiffporn getta= | IE Eindeder fehr erfolgreich mar | Dieles Fluczeug fällt beſonders 


‚die hinter der Rumpfbreite zurüd- 
: bleibt, bejteht bei der Landung die |verfpannungsle® gebaute Flugzeug. | 
Gefahr des Umkippens auf einen | Die freitragende Fläche wird aegen | 
Flügel. Um Beſchädigungen der Flä— 
chenenden zu vermeiden, ſind deshalb 
ſeitliche Stoßbälle vorgeſehen. Dieſe 
Fahrgeſtellausbildung hat ſich be— 
mährt. Eine Gefahr bildet aber der 
dicht auf dem Erdboden Tiegende 
Rumpf, der Lei Landungen nur zu 
\Teicht befchädigt werben fann. Die 
fuchsflügen zeigte filh der Eindeder Walzenvorrichtung mürbe entipre- 
als ärodynamifch ftabil. Der Start ; chend geändert auch für Moterflug- 
erfolgt bei fchmwachenm Wind durch zeuge Bedeutung gewinnen (3. ®. für 
Hocheben in Schulterhöße von vier | Land-Waffer-Flugzeuge). Die meis 
Mann und leichtes Antragen gegen |tere Ausbildung biefe® Cinbeders 
den Wind, Bei ftärferem Wind hebt | zeigt nicht? mejentlich Neues.. Bon 
eine ſelbſt ab. Der —* 5* des Höhenſteuers 
tel be eugs o ge⸗d eilzüge iſt man abgegangen 
Grund Tanafüßtiger Wobeilerfuche eeeeet a zu Ounfen ben Gtohflangen © 
von Fr. MWent Lonftruiert wurde, Nftartes it Anfolg 


Sunften von Stoßftangen. ‚Die 


Eindefer Klemperer — Nahen. 


das Fahrgeſtell hin durch je 2 in ber! 
Nähe des Auftriebsmittelpunftes an= 
'greifende Streben verftiift. Das, 
| Fahraeitell hat 2 Holzkufen und ift | 
‚mit Kabeln verfpannt. Der Rumpf | 


Beer ne 


geitellt, menn das Gefichtäfeld des 
Führer eng begrenzt ift. Es darf 
nicht vergeflen werden, daß fidh heute 
der Segelflieger dauernd im Zuftand 
eine3 notlandenden Flieger befindet. 
Die durchfchnittlichen Uebungzflüge 
find nur von fo kurzer Dauer, daß 
ber Führer bereit3 unmittelbar nad) 
tem Start fich nach einer Landunga- 
ftelle umfehen muß. 

Ein tiefer, geichloffener Rumpf, 
mie ihn 3. B. der Eindeder des Go- 
thaer Gfleit- und Segelflugvereins 
aufmweift, paßt wohl zu einer Ver— 
fehräfimoufine, aber nicht zu einem 
Cegelflugzeug. Auch fonft wies. ber 
Gnta-Eindeder die tnpifchen Mert- 
male te3 fchnellen Motorflugzeuges 

| auf: hohes Gewicht, Leine Steuer 
| flächen u. f. w. Der Gotha-Doppel- 
4ideder mar in Anlehnung an da3 
Rumpffluazeug entitanden, aber be- 
beutend leichter gehalten. Bei einem 
Frläceninhalt von 12.7 Om. betrug 
das Gefamtaewiht 59 Ka. geaen 
173.5 Aa. beim Einveder. Um Ge- 
| wicht zu erfparen, maren einzelne 
Zeile, 3. 3. das Srahraeitelf, zu leicht 
gehalten und deshalb härteren Lanz 
dungen nicht gemachten. Die Flug: 
eigenſchaften dieſes Typs ſind nicht 
ſchlecht, die geringe Stabilität in der 
Längsachſe wäre auszugleichen ge— 
weſen, wenn man die Rumpfunter— 


horizontale Dämpfungsfläche vor 

das Höhenſteuer gelegt hätte. Infolge 

des kurzen Schwanzſpornes lag dabei 

die Höhenſteuerfläche ſo tief über der 

Erbe, daßk bei Landungen in ſteini— 

gem Gelände Beſchädigungen der 

Steuerflächen leicht eintraten. 

Das zeigte ſich auch bei dem 

Doppeldecker des Flugiechniſchen 

Vereins Dresden. Bei dieſem Flug— 

zeug hatte man das untere Tragdeck 

abſichtlich tief gelegt, um recht ſanf— 

tes Ausſchweben bei der Landung zu 

— — — —E erzielen durch das zwiſchen Fläcke 
Ein höchſt einfacher und gefälliger und Erde ſich einbreſſende Luftpol— 
Sportanzug. ſter. Andererſeits hat ein dicht über 
———ñ—— —dem Erdboden liegendes Tragdeck 
Sfeitteinfel fehe fladh ift umd beren |imieder den Nachteil, daß es beim 
Gefamtausführung muftergiltia mar, | Start gewöhnlich nicht genünend zur 
beträat 12.6 Meter, der Flächenin- : Wirfung fommt. — Ganz befonders 
halt 16 Quadratmeter. fonnte man die3 beim Zeife-Eindefer 
An hervorragender Stelle ftand | Beobachten, deffen Flügel nur etwa 
der Findeder des Banrifehen Wero- !70 Zentimeter über der Erde lagen. 
Klubs, deffen Iragflähen um den | Erfchmerend fam hier noch dazu, dar 
Mittelbolm um 10 Grab drehbar | die Flächen bei 2 Meter Tiefe und 
(afeichfinnia und in entgegenaefehtem ; 12 Meter Spanntveite einen im ber 
| Sinne) Höhenftener und Beriin- | Querachje durchgehogenen Holzband⸗ 
dung in fich vereinigten. Als Seiten- rohrholm beſaßen, der es beim Start 
ſteuer dienen Bremsklappen an den nicht verhindern konnte, daß ſich die 
Flächenenden, die in ihrer Wirkung Fläche auf geringſten Widerſtand 
aber fo Shah maren, dak ein ges jeinftellte Auch im ber Luft trat 
| möhnfiches Seitenfteuer auf ber ftar- | bauernde Verbrehung ber Flügel ein. 
Iren rüdmärtioen Dämpfungsfläche | was bei elaftifch ausaekilbeten Ylä- 
|angeorbnet wurde. Die Flächeniteue- | ben immer zu befürchten ift. Bei 
rung, die mittel® U-fürmigen Win- einem Zeiſe-Eindecker Yieken fich aus 
|ferhefbels betätigt wurde, wirkte fehr | Kerbem die beiden Traaflähenhälf- 
tarf. Bei neniioender Mebung aeitat= | ten. durch Betätigung bes Gtener- 
tete Sie aber aute Bienausnubung. | trade? von der Rumpfmitte a3 ii 
| Die übrigen Zeile des SFluazeuges | der Borizontalen Rumpfebene nah 
waren benfbar einfach augaeführt. |bermärts drehen. Hierdurch follte bei 
Klemberer, der Sieger des norjäh- | der mit ber Verbrehung der Flächen 
Iriaen Nhön-Wettbemwerbes, Krachte | bebinaten Verlenung der Drudmit- 
einen Gindefer zum Start, der nur ‚ telekene bie Köhenftenerung erfolgen. 
|canz aeringe Wenberungen zeigte. | YuRerbem Tiehen fih bie Flädien- 
‚Die Rahl der nichttranenden, nur enden einziehen. Unb zmar follte 
| Miberitand Kietenben Seile ift auf Durch gleichmäßige Verkleinerung der 
ein Mindeſtmaß beſchränkt. Zwecks Fläche eine Regelung des Tragdruk— 
arönmölicher Herabfetung. des les entſprechend der Windſtärlke ers 
Lnfiwiderfiandes iſt überall Trop- ſolgen, einſeitige Verkleinerung im 
fenform gewählt. Als Hauvibzu- Verein mit Aenderung des Anſtell—⸗ 
moterial Tommt Holz in Frage. Der Winkels diente als Seitenſteuerung. 
| Einderfer hat freitragende Irag- und Kleine Schlagflügel, buch Mustel- 
'Steuerfläten fotwie freitragendes ; antrieb beivegt, follten außerbem bei 


organiſch herauswachſendes Fahrge— Böen reaulierend wirken. 
geniich be ns Aehnliche Beitrebungen, 3. X. mit 


allen Segelflugzeuaen, unter Aus der Eindeder ». Lüttwitz. Der Füh— 


aelent. Durch Anlaufen gegen den ausſieht. Dabei iſt das Beſteigen 
Wind wird die nötige Geſchwindig-⸗ durck die Oeffnung nicht leicht und 
‚feit erlangt. Die Schnur wird dann | el Unfällen iſt das Eingeflermmts 
‚freigegeben und fällt von der fchive- Feng bes Führers befonders zu be- 
"handen Mafchtne ab. — Welche Ge- fürckten. 

‚fahr eine folche Startart in fi] Der Aachen-Eindeder und das 
|birat, ift offenfichtlich, Durch einfei⸗ derſpannungsloſe Flug⸗eug von 


ein ehlitart erfolgen. Eine mecha- Fläche auf, im Geaenfah zu den 
nifche Siartrorrichtung (4. B. nach ; Nannever- und Müncen-Eindedern, 


'Yrt der Schleuderborrichtung von; Pei denen auf jebe Eiaenftabilität 


Mright) ift befonders für Anfänger | mehr oder meniger verzichtet tourbe, 
dringend zu empfehlen und läht fich | Yering neaativ find die Släden 
mit aeringen Mitteln leicht ausfüh: | feim Eindecker der Afabemifchen 
ven. Fliegergruvbe Darmitabt anaeftellt. 


durch; feine eiaennrtiae Rumpfform 
auf, welche die Geltalt eines bien 
Flächenprofils aufweiſt und einen 
Verſuch darſtellt, den nur Wider— 
ſtand erꝛzeugenden Rumpf als tra— 
genden Teil auszubilden. 

Menn auch die Form des fommen- 
den Segelflugzeuges noch keineswegs 
feſtſiebt. ſo haben doch die Flüge in 
der Rhön gezeigt, in welcher Rich— 

tung gearbeitet werden muß. Welche 
Bedeutung aber die Seaelflugver: 
fuche haben, das ift Teicht eimau- 
feben, menn man fich veraeaenirär- 
tigt, dak der Meg zum toirtfchaftli- 
hen Verfehröflungeun über das 
Segelfluazeua führt. Die unverhält- 
nizmäßig hohen Betriebafeften ber 
heutigen ftarfmotorifchen Flugzeuge 


faum möalih. Dauernde Herab- 
| Tekung der BS-Leiftung ift deshalb 
nötig. So fommen teir auf dad Se— 
gelflugzeug, das unter Ausnußung 
aufwärts aerichteter Luftftrömungen 
und der Böenenergie bei Wind mo» 
torlos fliegt, bei Windftille aber mit 
ſchwachem Hilfsmotor betrieben 
je 


in Fachmerkfonjtruftion ift vorne mit ird. 


dünnem Sperrholz beplankt, rück— — ñ 


wärtig mit Stoff verkleidet. Ein- — Das wertvollſte Erbe, das Ein 


ſchließlich Leitwerk und Steuerung lieber Verſtorbener uns hinterlaſſen 
hat das Flugzeug ein Geſamtgewicht kann, iſt das Andenlen an ſeine Güte. 
von etwa 60 Kg. Dabei iſt ein Flzä⸗ — Die Kifte— Schmul und big 
cheninhalt von 14 Quadratmeter vor⸗ wollten zuſammen von Kralau nad 
handen. Um den Luftwiderſtand zu | Lemberg, Da fagte Schmul: „Weißt 
verringern, ‚fit der Yührer fo tief; du was, Freind Ayig? De Yahrkar- 
im- Rumpf, baß er noch nach allen ten fennen feier. Nemm br & Fahr: 
Seiten freie Sicht hat, a t- für |farte deitter laß, al3 Neifegepad d 
“ 


(le u een 
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Unfere Griten Hypotheken 


Erste Hypotheken Gold Bonds 


in Sticken von #100, #500, 51000. 


Gold Bonds find dur gut 


nelegenes bebantes Grundeigentum reidjlich aefichert nnd haben 


ii) ftets als abiolnt zuverläflige Anlage eriwicejen. 


Wir haben 


viele Millionen diefer Bends untergebradjt und wurden Sinjer 


und Sapital ftets pünktlich anf 
Erſten Hnpothefen Gold Bonds 
reicjliches Ginfommen bei anter 


den Tag bezahlt. Uniere 7% 
haben den ‘aroßien Vorteil, ein 
Sicherheit zu bieten und haben 


ihren Kurs in Zeiten von Handels nnd Geldfriien beifer be 


hanptei Wie andere 
ment Bonds. 


Gold Bonds vorrätig. 


Unfere direften Verbindungen mit der 


Eicherheiten, 
Wir haben jederzeit eine arofe Auswahl folder 
Ausführliche Zirfulare auf Verlangen. 


einſchließlich U. S. Govern⸗ 


Deutſchen Bank, Dresdnet 


Bank, Disconto-Geſellichaft und Berliner Handelsgeſellſchaft, Berlin, Wie⸗ 


aer danwerein. 


Wien, Budapeſt, Prag, Agram und Czernowitz ſowie mit 


Banken der übrigen Hauptpläge Europa's ermöglichen e3 ung, Transaftıos 
ten mit dem Ausland, wie Finanzierung von Import und Exvort, den Ver— 


auf von Deutſchen Reichs-, Staats-, 


Städte- und Induſtriellen Bonds. 


Ausſtellung von Checks, Kabelüberweiſungen und Geldauszahlungen in un— 


fer -er befannten fachkundigen Werfe au 


Juskunft und Nat in Geldfachen jeder 


x \ 
erte eilt. 


\ 


erledigen. 


Art wird bereitmwilligit und foitenfrei 


Man wende ji an uns perjönlich oder jchrifilich. 


36-jährige Erfahrung in allen in alien Zweigen bes Bankgeichäfts. 


‚WOLLENBERGER &CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 


. CHICAGO 


SCHEUBERT 


a nn nn nme, 


— — 
= 


Zum Hahvdenken. 


„Ber Xölung Diübe ıft des 
Breiled wert 
Und btrat die Freude tm It telbfi. 


Vom Familientiſch (7014). 
4 Gattin bringt ein Wort von Fleiſch; 


Motto: 


geht der Mann mit ihr ins Wort 

„So geht’ nicht täglich 
fort! 

dir, toir find nicht rei 


nd fpridht: 


ich. 


denn nterfe r 
Abtrennung (7015). 
dem Meifen nahm man den Fuß, 9 


RB -.2> Bein, 2 
Kun bleibt er im fremden Land allein! 


Verwandlung (7016). 
die Hauptitadt iſt's von einem Neiche, | 
die hat der Eilben vier, 
die beiden erſten ſchnell ihr ſtreiche, 
dun bleibt ein voe do dir. 


Silbe nnrätfel ei (2017). 
Eingefjandi von GarlLXeitner.) 


Die „erften“ find wohl Spiegel, 
2o hell und Har und rein; 

G3 malt von Tal und Hügel 
Da3 Bild ji Har hinein, 
Die „zweiten“ alles Kaaen 
Was je ein Hera bedrüdt; 
Die „zweiten“ alles jagen, 
Was je ein Herz entzüdt. 


en bor ser Pforte, 

enn niederſank die Nacht, 

Ih ud fin gen füre Worte 
Kohl von der eriten Pracht. 


Stätfel (breififbil) (7018). 


Nornrumpf.) 


sie eriten Zwei find aus der „Drei“ 
entſtanden 

ind doch verbleibt das Ganze als der 
Reſt. 

bie kommt's nun, daß das Ganze noch 
vorhanden, 

eit Zwei und Drei bed Eins nur übrig 


* läßt? 
nicht bedenklich dieſes 


Rätſel 
hinken? 
) nein! Es hat ſchon ſeine Richtigkeit. 
jiſt als der Reſt das Ganze gut zum 
Ztinfen, 
Eo teht „Eins und Zwei” 
uns bereit; 
(it Diefes aber aus dem Neft berſchwun⸗ 
den, 
Lird mehr die „Drei” als 
„Drei“ gefunden, 


Eilbenrätiel (7019), 
— von U. 9. 2angfeldt) 


on Manchen warf man ins Gefäng- 
nis, 

ver, um die Erfte zu erlangen,‘ 
in arger Not und in Vedrängnis 
35 unrecht hatte angefangen. 

Senn herauf ein — — 
bun le Rolfen fehwer fich ballen, 
Rit Ungit erfüllend A Gemüt, 
Verden bald die Lebten fallen — 
teben ſpendend, friſche Kraft. 
teu erwacht, im Eonnenylanze 
Eteh'n in zauberifcher Pracht 

nic umd SFelder und das Ganze. 

\ —— — 


Auflöſungen zu den Rätſeln in 
voriger Nummer. 


Zie kli ing 
nr 


a naejandt bon 9. 


bollt' 


zum Eſſen 


niemals 


Abgeblitzt (7008). 
—J Solide. 


Aeußerlich — - innerlig (7009). 
St (heil) o 


dem Konzert gemeinjchaftliches 
‚engen 


Tifche werden im ı Konzertjaal für uns | 


ol2fonmudidofr” 


Empfehlenswerte 


Eclklahige Feldanlagen 


Wir offerieren eine Auswahl von Erſte 
Hypotheken Anlagen, mit einem Zin— 
jenertrag von 6% bi8 8%. 


Spezielles Zirkular anf Verlangen. 


& AMBERG 


State Bank 


4140 West North Avenue 


Unter ftantliher und Clearing Honfe Aufficht. 
Kapital und Meberichuß über eine Million Dollars, 


012.9.16,23,3( 


Aufitieg (7010). 
Diplom (at). 


Worträtſel (7011). 
Verrat, Vorrat. 


Buchſtabenrätſel (7012). 
Mich, Micha, Michael. 


Werhfelrätiet (7013). 
Bauberer, Zauberer. 


Richtige Lüfungen jandten ein: 


Frau H. Fröhlich (6). Des Guten it 
nie zubiel. Wird gerne md mit Tant 
angenommen. reundhichen —* ßl Mar⸗ 
gareta Löwenſtein (4). Wetter 
ſcheint in Leavenworth cbenfo launiſch 
zu ſein, wie hier. Beſten Gruß! Eliſe 
Falter (6). Haben nichts erhalten. Die | 
Starte it nicht abaeliefert worden. 
Freundlichen Gruß! öt. Laura Meier | 
(5), Freundlichen .. A. Schwandt 
(4); C. A. König (6): F. Joggerſt (0). 
Gruß! ©. Mitael (5). GTeichtlang | | 
wirklich ſehr hübſch. Wird am näciten | 
Sonntag veröffentlicht. Wir hoffen, Sie) 
baben Necdht; und wir jehen uns in guter | 
Geſundheit und frohem Mutel Herzlich 
grügend! Frau M. Schadt (5). E3 ha= l 
ben mehrere diejelbe Löjung für 7009, | 
ſo laſſen wir es gerne gelien. Mit 
freundlichem Gruß! Karoline Schomer 
(5). 7018 ſcheint mehreren Löſerinnen 
zu ſchwer geweſen zu ſein. Ihre Löſung 
hat zwar Sinn, aber richtig iſt ſie nicht. 
Mit höflichem Gruß WJoſefine Kreutzer, 
Clinton, (6); Leopold Scgweringer (8). 
Schreiben Sie an das Agricultural De— 
pariment, Waſhington, D. C., oder an 
Ihren Kongreßmann. wird wohl 


Der 


die Sache für Sie bei ſorgen, Mit freunde | 


lichem Gruß! Wat. Deubel (4); Harıh ı 
Amicır3 (4). Wo Blich die veripro. yene | 
Starte? | shre Einferdung fommt aljo am | 
nachſten Sonniag. So be goodl cuß! 
2. Behrend (6). Sie haben jedenfalls 
bom „Kaminfeger“ gelernt und das Ges 
hirn gereinigt. Lölung dedt fich übris 
gens mit Der Idee, 


steumdlichen Gruß! | 
Jakob Vorefch (6) 


(6); Hermann Kornrumpf (4). 
Gruß! Julius Wertheim (5); 
Stauder (6); Kurt A. 
Wilhelm Schtwarz (6); — Bra: 
chetti (4); Ian. X. Maier (6). Bitte 
früher einaufenden. Gruß! 


Chicago Rätſelklub. 


Beſten 
Math, | 
Winterniß (5); | 


| 
! 
| 
! 


In der letzten Verſammlung wurde be⸗ 
ſch lofien, zur eier des 8. Etiftungs- 
fejte3 am Conntag, dem 13. November, 
das Ballmann-Sionzert in der Nordfeite 
Zurnballe zu befuchen. Alle Mitglieder 
‚werden gebeten, für den betreffenden 

Sonntag nicht? andere3 zu planen. Nach 
Abends 
und gemütliche Interhaltung. 
referviert fein. Doch mögen die Mit: 
glieder ſich felbf die Eintrittsfarten be: 
jorgen. Die Gejamtkoiten werden zum 
größten Teil aus der Hlubkafje beglichen. 
Bitte Schriftliche Anmeldung betr. Teil: 
nahme bis fpätejtens 11. November ein- 
aujenden an 


C. Muhlh, Sekretär, 
156 N. State Str. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


z 


"I Yuder, tut daS Quitienmarf, die feinges 


. Gruß! M. "Wartniat| 


| 
| 


|! 
| 


Erbetene Auskunft. 


Frau Wn. Ott, Bennett Moenue, — 
'Quitten » Gelee Die Quitien 
werden .ächtig abgericben, danıı in 4 
‚Teile gejchnitten, mit Wafler bededt, 
‚meich gekocht, hiernadd in einen Beutel 
gefüllt und über Nacht ftehen gelafir. | 
Den näcdtiten Morgen wiegt man 1 


(Für Me „Sonntagpoft”,) 


Nlanderei aus Tavenportund 
Um egeud. 


Davenport, 20. Oktobecr ?421. 


Am letzten Sonntage wurde Die 
renobierte Kirche der ev. Iutherifchen 
Immanuel-Gemeinde von Rock Is— 
land durch einen ſeſtlichen Gottes— 
dienſt eingeweiht. Sie war vor 25 
Jahren gebaut und inzwiſchen ſehr 
reparaturhedürftig geworden. Die 
Immanuels-Gemeinde iſt die älteſte 
evangeliſch-lutheriſche Gemeinde in 
dieſer Gegend. Im Jahre 1855 kam 
‚Herr M. Kurz aus New York nad) 


Saft, nimmt auf jedes Pfund Saft 1 
Pfund Zucker, läßt ihn 
Stunde fochen und füllt 

ı Gidjer. 

| ui t ten 


ungefähr 1' 
ihn dann in 


Marmelad Gin 
| Kimd £ Quittenmarft, % Kfund Zucker 
und 1 Pitrone, Man foht Onitten in 
| Waffer weich, Fchält fie amd reibt das 
| Mark auf dem Neibeifen ab, Täutert den 


e. 


ſchnittene S Schale einer halben und den 
—*— einer ganzen | Ditrone Dazu unDd 
rührt e3 in einem irdenen Topf auf ae= 
ı lindem Feuer ununterbrgchey, bis die 
Marmelade dickli d) geivorden itt. WMöchte 
Diejelbe bi3 zu S Tag « wäſſerig erſchei— 
nen, fo it ohne serzug ein Nuftochen 
notwendig. 

Quitten mus. Das QDuitien-! 
mark in dem Beutel wird durch ein Sieb; 
gerieben. Zu jedem Pfund Quittenmark 
—— man 72 Rfimd Zuder und läßt, 

3 Tochen, bi3 e3 dicklich wird. 

Q uitten einzumacen. Ein 
md Onitten, 1 Pfund Zuder, Zimt | 
md womdglid h einige Stüdchen einge: 


ımeinde. Anbere 
ı Vorhaben und anfangs Juni 1856 
wurde 5. Almer von der Fakultät in 
St. Louis als Paſtor nach Rock Is 
land geſandt. Am 19. Juni 1856 


ner als Paſtor angeſtellt. Nachdem 
machten Ingwer. Virnquitten find zum der Gottesdienſt erſt in einer Stadt— 
Einmachen die beſten. Sie werden aut ſchule, dann in der alten Second 
abgerieben, geſſhält, der Länge nach noch Pres ae ind z 
ei: mal Dir chgeichnitten umd mit Den Een eg rg 
Schalen und dem Kernachäufe in Wai: —n erwarb Die ( emeinde im 
Mai 1857 einen Bauplat an 13. Str. 


t beinahe gar, doch nicht mweiich actocht. 
I geben den Quitten eine fehöne, ' — 6. Avenue. Das alte Doppel— 


ie ae —— In, wärend man haus, welches auf diefem Grundjtüd 

& ( ( ae. _ s * 
das Uebrige noch eine Stunde Focht, dur ‚ıftand, wurde zur Hälfte zur Pfarr 
ein Eieb flichen läht und die Prühe mit |mohnung, zur ) 
dem Zucker ausſchäumt. Hierauf I ice beſtimmt. Da aber aud eine 
man die fe eingerichtet werden follte, jo 


Duitten in dem Saft vollends 
hs eo 3 1 
gar Fohen, legt ſie mit Stückchen int | Beth oß die Gemeinde, eine Kicche zu 
"bauen, und 


und Ingwer in ein Glas, fochıt die! 
Brühe ftarf ein und gieht Ste nicht zu 
bei über die L.uitten, Ser Saft muß. 
wie bei allem Eingemachten, die Früchte 
'bededen, XLiebt man an den Q en eis 
nen etivas färrerlichen Geſchmack, ſo fuͤgt 
man beim Kochen zu 1 fund derjelben 
den Eaft einer guten faftigen Zitrone 
hinzu, i 
cn 2 vn ie a! hr Gebäude, dag am 4. Adventsfonntage 
ai T ( © ⸗ NR 
föpfe, 1 Dutend grüne Pfefterichoten, 32 ‚1896 eingeweißt murbe. Paſtor 2. 
Pint Senfiamen und geriebenen Meer: Vrauer und bie Profefloren Ö- 
rettig. Das Kraut wird fein gejchnitten, Stredfuß und 2. MWefjel waren bie 
— die Pfefferſchoten werden Feſtredner. Die Paſtoren, welche in 
gehackt; in — —— padt man der Gemeinde wirkten, waren F. Ah— 
mm zuerit eine Echichte Kraut, danın eine u. nun; bock i SE — 
Schichte Pfefferſ oten, ſtreut ein we nig ner, der jedoch ſchon nach einem Jahre 
Salz darüber, fſowie etwas vom Senf⸗ einem Rufe nach einer anderen Ge— 
ſamen und Meerrettig und beatunt wies meinde folgte, C. U. X. Selle, ber 
2. Gefäh voll ag ——— am 30. Juni 1858 fein Amt antrat, 
I raie Ü Y. > Ri 4 
da3 Ganze mit faltem Efiig, in dem man TIER ſchon vn Herbſt 1860 al? Pro: 
etwas braunen | Suder aufaclöt hat (auf fellor an das Schullehrerſeminar in 
1Quart Eſſig 2 Eßlöffel braunen Zul- Ft. Wayne, Indiana, berufen wurde. 
— Sein Nachfolger war Paſtor C. A. 
uart fein-⸗Menniske, der bis zu ſeinem Tode 


C. A. T. Selle eingeweiht. 
Straße und 5. Avenue. Als auch 


dieſe Kirche zu klein wurde, errichtete 


fer). 


Sndian Relifh. 
gebobeltes Weikfraut, 2 Cuart gut nee 2 or — — 
mafcene grüne Tomaten, 6 große, ar m fein Amt aufs beite verſah. Es war 
Pfeffe vfrüchte (aus denen man die sterne ihm vergönnt, ſein bierzigjühriges 
entfe ne bat), 2 große, beihe Zwiebeln. Zubilium al& Paftor der Gemeinde 
E⸗ wird alles fein ge hact amd in eine zu feiern. Am 28. Februar 1909 

tüfjel gegeben, 2 gchäufte Ehlöffel hied G fei Nachfol 
Sala darũber gegoſſen und bis zum, verſchied er. Zu einem dachfolger 
nächſten Tage ſtehen gelaſſen. In einer berief man Paſtor Philipp H. Wil— 

—— gibt man 8 Pint Eſſig auf helm aus Staunton, Ill. und er 

Feuer, fügt eine Taſſe Zucker, Tee- verwaltet ſein Amt noch heute. 1912 
Löffel Nelfenertraft, ebenfoviel Bin, 2 baute die ein von ber 
Ehlöffel Eenfjamen und Selleriefamen , : x rw It e 
hinein. Die Iebteren erden in ein Kirche eine Pfarrwohnung und J— 
Säckchen gebunden. Hat die Miſchung Jahre 1918 ein neues, prächtiges 
ng rn ge fo wird jie falt Schulhaus. Die Gemeinde hat tüch- 
ee aber bie Semüfe gegofien, 'zige Lehrer geholt. Der erfte hierher 
nachdem man den Sellerie ſamen ent⸗ Moell 
fernt hat. Darauf wird alles in Heine berufene Lehrer war J. F. Moeller, 
Släfer gefüllt, Augefchraubt und bei der alß Lehrer emer, noch jeßt in Rod 
au | in Sollte - — — ge- Island wohnt. Herr Moeller trat 

gein, ſo kann man etwas kalten, u.Ffeind &af 2 
gefochten daran geben. jjetn * Jahre 1362 an. —* 
A. A £ — Bonn ‚Eie (‚von m. -ehrerfeminar in dor 

Beisingion, 2. €, wenden, werden ' feine em Umte vorgeitanden, dann 

Cie da gewünschte Bulletin erbalten. "zwang ihn Augenjchwäde, feine Stel- 
|Tung aufzugeben. Eein Kollege Herr 
E. L. Selle, der länger als ein Vier- 
teljahrhunbert an der Gemeindefchule 
tätig wear, ift ihm fchen vor mehreren 
—1 Tod angege 

fhen Kamen beitimmten Srteie aus dem AnSe J Jahren im . j * Dort ngeg Ingen. 
lande. dsenn Dieteloen wicht timerbalb 14 Zu, Mert Moeller ift aber immer nocy voll 
gen vom ebenftebenken Datun huet vv ‘\ tef { 
abgebolt merden. fo —— nah — ka ‚ bon Humor und genießt fein Alter 
nat a — Der Aübbolungs- ruhig und friedlich mit ſeinen Kin— 
c eri täglie I 3 Cu E nr : . . . 
a ;dern. eine vortreffliche Gattin ift 
008 Meer, Anton | 991 Redln, Nofevh ehe Ichon vor-mehreren Jahren ge= 
0909 Ä dd R 95 * ( ar For et: 44 & 
013 Boubeif, \ toben 1! * uber, — ſtorben. Zwei —— Söhne ſind als 
v25 Deteic, | Hutımant, Sharte | Paftoren in Nebrasta tätig. Die 

zn: l eu! u . 

Sinder, ©. 2 Sanolen some jehigen Lehrer an der Gemeinbefchule 
nn ne OL Zen, A find: U. Albreht und Walter Kohl: 
’ z3. Sau 1002 War, al | ⸗ x . . .. 
Suntyer, 8. | 1008 Stima, Kasse |hoff. Für Schleswig-Holſteiner iſt 
* INH 012 Stee 5 Pr + £ 
i Anvie, — —— Eu es von Intereſſe, daß der verſtorbene 

Dos Dre, en) 1029 Naifergan, Sa. ' Brofeffer Selle, ehe er nach Amerika 
970 Muller, Theo, | BER. item, in Heide, Schleswig=Holitein, 
977 Orth, Martin 1035 Widdei, als Lehrer tätig war. Sein Kollege 
wu !iwar der berühmte plattdeutfche Dich- 
— aterjhmerz. — „Alles hab’ ;ier Claus Groth. 

i getan für 2 Malt — in’s Jaſtie * 

tut hab' i' ſ' giſchickt, Klavierſtund' | 

hab' ich ihr he nlaſſ'n, Franzöſiſch Ker 
hat j’ lerna dürfn — und jeg’ — m — x erreicht 
n Paper Vor Company. Er erreichte 

— ſie ſich in an' Vegeta- cin Alter von 73 Jahten. Ihn über— 

er j 2 

leben feine Frau und vier Göhne. 
| Herr Kerier war ein liebenswürbiger 
und beliebter Mann und ein tätiger 
und erfolareicher Gefhäftsmann. Er 
war in Webjter, Mo., geboren, kam 
aber jchon als Kind mit feinen Eltern 
rach Davenport. 

ı x 
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Wöchentliche Briefliſte. 

Chicago, 22. 
Nachſtehend iſt die Liſte oer un hiefigen 
Boitamt lagernden, tür Ennpiänger mit Deitts 


Olt. 


1021. 


047 
a8 
1600 
1001 


| 
I 
| 
192 
| 92: 
05 
| 0 35 
| 042 
| 946 
| 
I 
| 
| 
' 
I 


iugnſt 
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fer, Präfident der Davenport 


Obſt- und Weinpreſſe 
direlt von Deutſchland. 
JZur Herſtellung von 
Weinen, Jellies und 
Fruchtbutter ausTrau— 
ben, Drangen, Bitry- 
nen, Fründten u. Ber 
ren aller Art. Dicie 
Prefie fann nicht über. 
roisen werben. Ant 
Tiſch feſtzuſchran⸗ 
ben. Entzieht den 
Saft und wirft die 
Schalen, Kerne u. 
Abfälle in einer 
Operation fort. 
Leicht zu ovperic— 
ren > bat Schrau- 
die die Troden- 
Leicht reinzu—⸗ 


* * 


In Boyer, Jowa, ſtarb im Hauſe 
ſeines Sohnes Delos Herr Peter 
Maack, bis vor drei Jahren ein Be— 
wohner Rock Islands, im Alter von 
84 Jahren. Er war in Deutſchland 
geboren und kam als junger Mann in 
dieſes Land. 5 Jahre lang betrieb 
er an 23. Avenue und 30. Straße eine 
Farm. Außer ſeinem Sohne Delos | 
Maack überleben ihn in Rock Island 
noch zwei Kinder, Frau Roſa Erbs 
und William Maad. 


* 3. 


Speziell, 86 00 
. 


mit dicier 
Anzeige 
Ertra gut dverzinnt — 
innen nnd anien. 


be, 
heit der Abfälle reguliert. 
halten. 


wermut 


oder italienische 


"51.29 


FR J Bung Fermenter 4 


Schüst Wein vom Saneriwer- 


F Franz. 
Art, 30. Unzen 
Flaſchen. 


Am Samstag fand in RockJ 
eine Schulmahl ftatt. 
fih um die Erlaubnis, 
Bonds zu verausgaben, um eine neue | 


l 

| 

i 

| den während die Gährung im 

| Gange if. Ganz aus Gins 

| gentamt. Zum Gebrauh an 

| ! f ——— Krügen, Kegs und 
äfiern 

| — 1.00 

| Bee. Felt Hm äi Sit Sponges f. 

| Bodies — gerade | Filterung, 

| was She zum| 2 für.. 250 

| Filtern gebraudt | We imilafen- 

! 


—1? bei 36 3.,| Korter— 95€ 
| 
' 


reg. Preis 83.50. | fvez. zu.. 


jest 61.10 & u mmiichläude, 


J— 6 Fuß für. 500 
Schickt nach freiem Katalog. 


Purity Malt Exiract Co: 


gve Grein Pahls 
12 Jahre im Geſchäft an — Etr., 
an La Salle 
128—132 W. Randolph Sir. Chicago. 
Agenten und Händler verlangt. 


flein geworden mar. 
tion wurde mit großer 1 
genommen . 


.% 
* 


Mehrheit an— 


FR 


* 


* 


* 


us 


Rod Ysland und gab hier den erjten 
|Anftoß zu einer ev. Iutherifchen Ge: ; 
unterftügten fein 


38: 


imurbe die Gemeinde von 7 Mitglie- 
dern gegründet und Kandidat F. Ah— 


anberen Hälfte zur 


am Gonntag AJubilate 
1858 *2* dieſe Kirche von Paſtor 
Später 
— man die Kirche nach der 20. 


man wiederum ein neues. prächtiges 


In Davenport ſtarb Herr Geo. W. 


| 


| 
! 


sland tha Ullrich, 
Es handelte Auguſte Rutzen als 
$250,000 | inſtalliert: 


Hochſchule zu vauen, da die alte zu | Baade; 
Die Propoſi- Pankonin, 1834 Biſſell Str.; Fin.. 


ch, Wilhelmine 

Mayor Barewald hat Polizeiche Fe: Emma Berg; Aeuß zere Wa— 
Ed. Boettcher aufgefordert, zu reſig-⸗ 
nieren, und zu ſeinem Nachfolger ben sit, 


ein Grundftüd gefchentt, das an ber mehr 


| Nordica 


—— — —— — — — 


* 
Zitronen: 
liefert, 6 SI. an den Käut- 


Srivaft fer, ganz jpeziell, Flache 
999999499994 
Handtuchzeng 


6,000 98, jchweres ungebleic: 
tes GCrafh Handiuchzeug, 18 
Soll breit, paffend für Küchen» 
Gebrauch (20 NY. Grenze) Feis 
nes abgeliefert — reguläre 19 
Werte, die Yard zu 


O%C 
9090999909999 4 
Prächtige Putzwaren 


Hübſche Hüte aus Velbvet und Hatters' Plüſch — 
gute Faſſons in jeder Partie — neue Slaſhed und 
Dented Affairen — Sport 
Back Hüte; gerollte Krem— 
pen-Hüte und weich drapierte 
Effekte — einige der Tur— 
bans ſind nur gerade Puffs 
aus Velvets und Matroſen— 
Modelle; welche dem Kopfe 
ſolch' kleidſame Linien vers» 
leihen — gabllofe neue Ideen 
— mit Ornamenten, Bän— 
dern, Quaften und Stepperei 
garniert — in marineblau, 
rot, Sopenhagen, braun, 
lohfarbig, grau und immer 
viele davon in fehlwarz vor= 
handen — Hüte, welche im 
Kleinhandel bis zu 3.50 
verlauft twerden, jpeziell zu 


68 


Reiner, doppelſtarker, 8— 
Unz.Flaſche, keine abge— 


— 
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Neue 


Größen 
neuen 


52⸗zöll. 
hübſche 
Kleider 


Uzoll. K 


Serge, 


Schleier 

Ein groſes Sortiment 
Slip⸗on Schleier — in 
ſchwarz, braun und Navy, 
regulär 25c wert, ſoweit 
ſie reichen, ſehr ſpeziell 
für morgen zu 

nur 


Flanell 


Fancy Outing Flanell — 
ſchwere Qual., eine gute 
Auswahl heller Streifen, 
gute Schwere für Nacht⸗ 
Heiber, Pajamas ete., 36 
Zoll breit, die 

Yard zu... 


» 
» 
® 
® 
® 
© 
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Crepe de Chines 


Neinſeid. Crepbe de Chines, Georgettes, 
bedrudte Nadiums, Novelty geftreifte 
Satins, Iaffetas ete., quie Muswahl 
heller und dunkler Farben, paſſend für 
Kleider, Waiſts, Lingerie ete., 32 bis 


40 Zoll breit, ſpeziell markiert 95€ 


für Montag die Yard zu 
40:50ll. „Satin 
Cha rmenfe — 
ſtarke feſt ge— 
webte Qualität; 
ſchöner Glanz, 
weich und an— 
ſchmiegende mo⸗ 
derne Seide für 
Kleider, Skirts 
etc,, vorzüglicher 
Wert, Montag 
die Dard $2.37 
und 


$1.50 


2500 Yards einfache nnd Novelty Scide zu 
einem fjehr niedrigen Preis, darunter Eatin 
de Ehines, 6: cpe de Chines, Chiffon Taffetas, 
Foulards, Waſchſatin ete. einfardig u. neue 
Streifen, vPlaib⸗ und hübſche gedruckte Mu— 
ſter, 30 bis 40 Zoll breit, wert bis 

82.25; ſpeziell Montag, Yard 


24.20, 


Mintel 


Dieſe neuen Herbſt— 


IOc Coolies 


Ganz neue Bluſen 


moderne 
Georgette Crepe de Chine, ein— 
fache und fanch Faſſons, um 
jeden Geſchmack zu befriedigen 
— tucked Spitzenbeſatz und ein— 
fach geſchneiderte Modelle — 


wünſchenswerten Far— 
ben — gewöhn— 
lih $4.50 — 

ſehr jpeziell zu. 


Die Kleiderſtoffe 


braun, grün, ſchwarz uſw., Yard zu. 


12-zöll. reinwoli. Ottoman Gabarbine, ſo po⸗ 
pulär für Kleider, Skirts ete, in Burgundy, 
Wine, Tan, Kopenhagen, Navy, 

Braun und Schwarz, Yard 


dauerhafter 
für Kleider, Röcke, 
in allen gewünſchten 
Farben, morg. M. 


Marſhmallow Jells, 
friſch gebacken — (3 
fund an einen Käus- 
‚er) das Pfund zu.. 


100 


2000 4 HH HS 


000 2400 4 000 


Wa 


Bluſen aus 


wert — ſpez 


Gerippte 


in allen Union S 


36 bis 44, 


82.93 


wöhnlich 
kauft — 


Montag, 
reinwollene Mens Wear Serge — eine 
dauerhafte Qualität, fir Euits, Sfirts, 


ujiv., in Navy, —* 81. 47 


lange 


leid- und Suiting« 
gut gewebter und 
Stoff, paſſend 
Suits ete. 


870 


313011. Camelshair Suitings 
gute, ſchwere Qualität, 
paſſend für Knabenanzüge, 
Miſſes Coats ete., Miſchun—⸗ 


gen, braun, navhy u. 5Te 


grün; reg. $1; Yard, 


lange Yerm 
Srößen 4 bis 
zu nur 


Strümpfe 
50€ jeib. Lisle 
f. Damen ‚halb 
n der gab it aus 


Sheeting 
Nngebl. Sheeting, feine 
jchwere Tual. für Vettla- 
fen und Siifenbezüge, 36 
olf breit. Andere fordern 
196; spez. für Montag 


die — zu 1120 


nur 


Seamed Back, ſehr 
ſpez. Montag zu. 


4 


zu mäßigen Preiſen 


und Wintermäntel find vortreffliche Dnfter von viel 
höher markterten Stleidumasitüden; 

tauſende von ausgezeichnet gemach— 

ten Damenmänteln zu einem Prei— 

ſe, welcher auf das Entſchiedenſte 

die Bedeutung dieſes Ereigniſſes 

darlegen wird — eingeſchloſſen ſind 

Mäntel aus: 


Wollenem Velour, Heather 


Polo, Bolo, Silvertone, Goldtone 


und Miſchungen 


Full flared und fanch pleated Back * 
Gürtel Modelle — die Feſchheit der 
weiter Armlöcher mit den neuen 
Glocken-Aermeln die fanch | 
Stepperei, welche an beiden Seiten | 
zutage tritt und die Schön geformten | 
Beaverctte und Eelf Material Sira- 
gen tragen zur Schönheit Ddiejes 
Kleivungsitüdes ganz bedeutend bei 
— ganz und zur Hälfte gefüttert; 
alle die modernen Farben zur Aus: 
wahl; gemadt, um im Kleinbandel 
fie $20.00 verkauft zu werden — 
ein vortreffiicher Wert, zu 


812.97 


|| 


morgen zu nur.. 


Strümpfe 
faſhioned, 
ggebeſſert, 
viele in ſchwarz u. braun, 
dopp. Ferien ud Sohien; 


130 
® 
PS H HP HH HOPE HPHHO$ 000000000041800000000000009000900909% 


Blanfets 


Feine wolle-appret. Bett:Blan- 
fet3 in lohfarbig, weiß u. grau, 
Groß genug für Doppelbetien, 
roja und blaue Borten; thread 
tuhipped Münden, locker, warm, 
Bargain; das Baar zu 


HOHHHHHEHHS 


99% 


res Alnterzeng 


Merino Union Suitz für Männer — Natural far: 
big — Clojed Erotic, Gerbpfäwwere - — gut $1.79 


iell für 


'$1.57 


baumwollene 
Suite für Plän- 


ner — jließgefüttert — 
in ellen Grs 


Größen; en; ge⸗ 


für $2.00 ver- 


$137 


Gerippte baumwollene fließge- 
fütterte Leibchen und knöchel— 
Beinkleider für Damen; 


offene und geſchloſſene 570 
Faſſon, zu 


Gerippte baumwollene Union 
Suits für Kinder, hoher Hals, 


el, Knöchellänge — 


314 Jahre 370 


9508699600000699000909 0909000000000 941000990999 0990865 00090000 


Slanell 
36-3511. Kimono Zelourd, 
weicher Velvet Finijh, alle 
ichönen Entwürfe u. Far— 
beit, viele Faſſons zur 
Auswahl, gut 35c wert— 


fpe3. fie Montag 24c 


markiert, Yard. 
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® 
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090900900 


Spigen-Gardinen 


Gardinen Marguifette, 36 Zell breit, 

in iveiß, Svorh oder Ecru Narben, volle 

Bolts, ivert 220; jeher jpes 

ätell, die Yard) zu 
No ttingham 
E p ittensar- 
yinen — 234 
Yard3 lang, 
gemacht aus 
feſten dauer— 
haften Gar: 


nen; hübfche 
netteMuſter; 
wert bis 82, 
Baar zu 


$1.25 


Gardinen Netz, 
Filet u.Rotting- 
bamgewoben, neue Herbitmufter, pafl. 


für jedes Zimmer im Hauje— 23€ 


wert bi3 4Sc, Yard zu 
Fanty Drapery Gretonne, 32- bis 36- 
zöflige Breite, paffend für Bortieren, 


Zeiten=Hangings, Bett Cet3 ’17e 


*,, überall 29c, Yard zu. 


— 


Zur 
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— 
— — 


* 


— 00 s00000070 0000000000 0000100000000 00000 000004 


Bettdecken 


Weiße Marſeilles Muſter ge— 
ſäumte Bettdecken für Doppel— 
betten, wert 83.00, zu 31.97. 
Gebleichte geſäumte Damaſt— 
Gerbietien, 18 bei 18 Zoll 
groß, W serie bis zu $1.50 — 


balbes Dusend zu 390 


nur. 


Harren-Behälter 
Künſtliche Fern Fillers — 
nit Fern und lebensähnli— 
chen Roſen, roſa und roten 
Aſtern und Flieder, keine 
abaelicfert, wert bi3 9Sc; 


jeher fpeziell für 470 $ 


Montag zu 


N 
% % 
8 8 
® % 
a4 
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Knaben-Anzüge ete. 


Schwere drabfarbige Corduroy Anzüge für Knaben 
— einfach- und doppellnöpfig, ganz gefütterte 
Inickerbockers; Größen 7 bis zu 17 Jahren; werden 


überall anderswo bis gu 57.00 ver⸗ 94. 97 


fauft — fpeziell für 9 —— 
Kia At 


zu nur 
und Madinaws für 


Batiite 


fehr 
Kunden, aus vorzüg- für 
fichem f feſtem Mate⸗ 
rial; die Maginaws 
in in Größen bon 6 bis 
18 3Jahren; Goat- 
Grüßen 3 bi3 9 Jah 


54.97 


Knaben-Bluſen — aus 
geitreiftem Bercale — 
ä > offene Manjchetten Faf- 
jons, wrößen 7 bis 15 Rabre, regulär 60c 
Vontag Speziell zu nur 


413 bei 
Rus, 
trefflich 


Werte ( 


Auso Vereinskreiſen. | 


sn der Jeßten Verſammlung des 
Deutſcher Frauenverein 
wurden folgende Beamte von Ber— 
Ex Präſidentin, und 
Großführerin 

Präſidentin, Emma 
Vize Präſidentin, Ceeilie 
Prot. Sekr. Franziska 


che, 
tungsrat. 
Louiſe Rauſcher, 


Auguſte 


Fattner. Nach der 


Stamm; 


Sekr., Paulina 
meiſterin, Mina 


Brandis; 
Lehmann; 
Williams; 


Schatz— 
Führe⸗ 
Innere 


a 
J. 


ſchaft von William 


ren ſoll, ſo lange es als Park benutzt gedroht haben ſollte, 


Davenport erhält einen neuen Park. wird, aber an die Geberin oder deren Bundesbeamten, der ſich ſehen ließ, 
Frau D.N. Richardſon hat der Stadt Erben zurüdfallen joll, fowie e8 nicht ' über den Haufen zu jchießen, und er 
für Parkzwecke benutzt wird. war daher auf Widerftand gefaßt. 
-Sftfeite von Spring Str., ziwifchen Der Stadtrat hat die Schenkung mit Rippftein Teugnet die ihm - in den faufen will, erreicht ſchnell feinen 
Eaft River Straße und der öftlihen der angehängten Bedingung ange- Mund gelegten Weußerungen ent: 
fafon 11. Straße liegt und drei Ader geb. nommen. 


Sarl Kühl, ſchieden ah 


in fleiichfarbig — regulär Söc wert — 67e 
ipeziell Montaa zu nur 
Feine Qualität aroie 
Danten — in frhiwarz und farbig; 


Flannelette Nachtkleider 
Kinder, 
blaue Sireifen; 
12 Jahre — ein 
Bargain zu.. 


52,25 Hug? 


der ideale Rug al3 Ofenelinterlage; 


wajjerdicgt und Tiegt flach, 
eine hübjche Auswahl wün= 
ſchenswerter 
Farben. 


lephonbeſtellungen); 


Barbara Fribolin; 


Ella Ries; 
gnügungs Schatzmeiſterin, 


wurde Kaffee. und Kuchen ſerviert. 
— — — — 


Es war nicht ſo ſchlimm. 


Als der Marſchallsgehilfe 

Oros geſtern auf 
Anordnung die im Hauſe Nr. 1800 
Belmont Avenue befindliche Wirt⸗ 


Kurzwaren 


Sew-⸗on Damenſtrumpfhalter, 
Set von 2 für 10c. — Weiße 
Perlmutterknöpfe, aſſortierte 
Größen, Karte 3c. — Sleleton 
Waiſt und Supporters für 
Kinder, 19€. P. J. Coats Näh— 
faden, 50 nn an Karte, vn 

AXE— c 


Bercale 


Kleider» und Wrapper » 
cale in bellen und dur 
Farden, 36 Boll breit, 
zu 16%, — Sileider = 
bamz3 in Plaids, Ched3 
Streifen, für 
vw. paifend — die 
Dard dt ... 


— 


2 


Werte 
Die 


Bloomers jür Damen, extra Größen — 


Sateen Bloomers für 
ſpeziell zu 


770 


Sweagaters für Knaben — 
Slipover u. Knöpffront 
—2 Größen 6 bis 


— 


ſonſt s9.25, 


fen — gut 
aus ſchwar 
lohfarbigem 
und ſchwar 
braunem K 


roſa oder 
6 bis 


670 


Yard 
Ging: 


Kinderkleider 


Dro gen 
Squibbs flüſſiges Petro— 
latum—da3 Bint 
für nur 59e 
Wizard Teppich Neiniger: 


feiner abgeliefert, 230 


großes Paket zu. 


Fer 
illen 
und 
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® 
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Muslin⸗-Unterzeng 


in Damen-Schuhen, 
beachtenswert ſind 


Eine außergewöhnliche Offerte von Schuhzeug für 
Damen zu einem außerordenilich —— —* 
hunderte von Barren gr Ep 3 
zur Auswahl hier— 
alle die neuen Faj 
jons3 find eingeichloj- 


gemadt ? 
zem und, 
Calfſkin 
zem und 

idſtin — 


High Cut Faſſons — F 


Tip, einfache 
und Broque Effct— F 
Lederjoh: 2 
bis 8 — J 


51,47 
41 Fuß extra Schwere Dralität Filz Baje 
vor⸗ 
gemacht aus vorzüglicher Qualität Filz — 
ohne ihn anzunageln; 


5147| 


Schiffsfarten 


auf alien Linien 

laria ſowie Geldiendungen rad Dentichland, Dewtfrh- | 
t 5% .| 

Berjammlung | Oeſterreich, E ee Ben In 


biegſame 
len, 21 
tvert bi3 $4. 
Auswahl fp 
nur 


und 
82. 25 


Muſter 
reguläre 
keine Poſt- oder Te⸗ 
Ipe2., 


Verwal 
Zieſenhenne, 
Ver⸗ 


V IN 


‚Gnaedinger & Geissler, 
1073 W. Roosevelt Raad,. 


nahe Blue Ssland Ave, 
ol2tirt ondoumt 


John 
richterliche 


Rippftein zus | kranfe 


machte, ging wider Erwarten alles oder Watten-, Kieren. und Blaſenſtein Kdeude 
Die Bedingung * Geberin iſt, glatt ab. Dem Beamten war nämlich 
friiheren Konſtabler Clauſſen ernannt. daß das Grundſtüc der Stadt gehö- zu Ohren getommen, daß der Wirt 


berlange unſer ſreies Buch und Information 


3.6 B.Co. 


118 N. Clark Str.. Chicago il. 
mi Adefon” 


den nächiten 





* Bor jein Grundeigentum ver— 


Zweck durch eine Kieine — in 


1; der „Abendpoft.“ 


Zehen⸗ 


50; Eure J 
eziell für & 


Wichtig für Männer. 


Wenn 2letite VD Arzneien Such che geiten, 
oerſuch: unſere erptebten Heilmittel die jelten 
- fhlanen dei folgender pebrimen Aran:fheis 
# —— Wr. 1 u 2 betlen die meıften 
ned 0 bartnädtnen Hülle non gebeimen H:iant. 
ıbe'n und Urinletden mte Katarrb-Nramürte 
| und Sat ım Ucm, Preis KIN die Falke. — 
Sıfter ändert "iuts@pecrfic nr Alummerpipe 
una ın allen Etadien Tret3 $2..0 die jHlniche, 

Pe. Er Xois Srärtimosrattilien. ffir ERäm 

erſchwaͤche orge⸗ Nächte, Nervefinän es 
Bor ommr re nr enenftellenneätsheleten, 
Breis $1 00 die Cdiabtel 3 für 82.30 De 
bier Beilmitte, Ird ur her ma au Fıten. 


Behlfes Dentice Apotheke, 
175 Eid State Strahe, Chicono, ZI, 
3dmatformii® 


Kotter, Suit Cases, 
Reise aschen, 
Spezialitäten in Lederwaren. 


Eagle Trunk Works 


1568 N. Haliteb Etr., nahe North —* 
Die Preiſe ſind die billigſten in der S 
üa 


Ceſet die „Abendyoſt⸗· 





Fountagpoft, Chicago, Sonutag, den 23. Dftober 1921. 


Gedenket des Weihnachtsfestes! 


CENTRAL Committee, Inc., FOOD PACKAGE DEPARTEMENT, 247 East Alst Street, New York City 
—— Amerikanische Cebensmittel in Hambura billiaer als bier! 


Such Nahrungsmittel: Pafete des “Central Committee, Inc.. for the Relief of Distress in Ger-ıany and German Austria” fünnen Sie Ihren Berwandten 
und Freunden am beften und auf die billigfte Art jchnell und wirkjam beijtehen. 


ee : St Deutichland und Dejterreiche weilende Amerikaner tünnen unjere Pakete durch das Deutiche Rote 

Die vorerwähnten Nahrungsmittel find in jtarten Holgkiiten verpadt. Das Komitee verlauft dieje Kebensmit: Sämtliche Waren befinden Sireuz in VerlinCharlottenburg Cecilienhaus, Berlinitr. 137, fowie beim Hamburgiichen Landesverein 

tel zum Selbjtlofienpreife mit einem ganz minimalen Aufjchlage, der zuc Dedung der VBetriebskojten dient. Prgends ſich 2er nue vom Noten Kreuz, Hamburg, Königjtr, 15,IV, direkt, und zu den hiefigen Preifen beziehen. 
ihe ileberichüfie flief neinen ssiltäfonb aur Linder se Not in Deutf Derttich- Deiter Speiche ur weitere . a y — — 

welche Ueberſchüſſe fließen dem allgemeinen Hilfsfond zur Linderung der Not in Deutſchland und Deutſch-Oeſter ee 5 Gine Poſtanweiſung (Money Order) Eoftet 7 Cents. Beſtellen Sie per Boft. Sie fparen 
reich zu. A . dadurd) Fehrgeld und Zeit. Die Empfangsbeitätigung geht Ihnen dann ebenfalls per Pot zn. 
Alle für Wohltätigleits-Anftalten bejtimmten Aufträge werden prompt ausgeführt, in diefen Füllen Tom Fahrg 8 mpfangsbeſtätigung geht Ih T per Bolt 3 
n Die für „Hamburg“ angegebenen Preife in Frage. 


Der Anhalt der NahrungsmittelsPalete fann nicht ausgetaufcht werden, Paket “A ” Rafet “CO” I — — 


Pafet “G” 
Alle Aufträge müſſen deutlich beſage e Pakete gewünſ erden, ferner muß der 0 9 » amd die En 2 z —— 2414 Pfund Wei⸗ 7 a : 
Alle Aufträge müffen deutlich beiagen, welche Paleie getwünfcht werden, ferner mu Dev ganze Name md Die 1 Vüchfe Corned Beef, per Vüchie netto 12 Unzen. 24%» Pfund Weizenmehl 1 Sad, 140 Bfund feinften Weizenmehls 


Alle Sendungen find ver- 
fihert, die Ablieferung wird 
garantiert. 


volfirändige Adrejie des Empfängers ausgeichrieben fein, ımd Ched, Poftantveriung oder Bargeld mu mit jeder Ve Vüchfe Nonft Beef, netto 12 Unzen. 10 Pfund Reis HSeger Beft) 
ellung geſandt werden. Alle Beſtellungen müſſen entweder an das „Cenkral Committee, Inc. Food Package De Büchfe Lachs, per Vüchfe netto 160 Unzen. 7 —* ge Y re 
artment“, 247 Eaſt 41. Straße, New York City, oder an ein dem Central Committee angegliedertes Lolal-Komiltee Büchſen Speckſcheiben, per Büchſe netto 9 Unzen 2 Pfund Gries — — kon 
vanbi Werden. s : : u ; —— — Büchſen Rinderfett, per Büchſe netto 14 Unzen 2 Pfund Stärkemehl Bun frei be or Hamburg. 
Auf jedem Vejtellzettel follte nur eine Beitellu’n gemact werden. Bejtellzettel twie der unten abgedrudte, Vüchfen gebadene Bohnen, per Vüchfe netto 17 2 Pfund füße Schokolade $10.00 frei Vahnftat. Beit.-Ort Deutſchland. 
“or der Yentralitelle in Neiv York oder beiden Lokal-Komitees erhältlich. * 2 Pfund Kaffee 810.75 frei Bahnſtat. Beſt.Ort Deutſch⸗Oeſt. 


Unzen 
“ 1 Pfund Kakao 

Dutzend Bouillonwürfel 1 PA Zee 
1/ 
% 


e EEE Büchſen Himbeer-, Erdbeer⸗ „oder Aprikoſen⸗ Pfund Zimt Penn. 
Marmelade, per Büchle netto 21 Ungen Pfund Bieffer 


Das Sofal-Komitee für Chicago it di Bafet “H” 
ers ——— Vüchſen londenſierie Vilch mit Zuaer, per Vugſe 


Preis: 1 Kiſte, Inhalt 1 Sack, 
AMERICAN WELFARE ASSOCIATION for German Children a — 
Zimmer 590, 154 Weſt Randolph Straße. Buchſe netto 16 Unzen. 5 68.35 frei Bahnftation. Beit.-Ort Deuticjland. Preis : 


Kreis : 98.85 frei Bahnſtat. Beſt.⸗Ort Deutſch-Oeſterr. *84.80 frei ins Haus Hamburg 
———— — *85. 50 frei ins Haus Hamburg. $5.55 frei Bahnitat. Beit.-Ort Deutichland. 


Beltellzettel *$5,75 frei ins Haus Beitellungsort Deutjchland. Paket «D” *36.05 frei ins Haus Beit.-Ort Deutih-Teft, 
56.00 frei ins Hans Beſt.⸗Ort Deutſch-Oeſterreich 48 Büchfen evavorierte Milch söne Zuder per nn 
Gentral Committee, Inc, F00d Padage Department, Vüchfe netio 16 Ungen } 
247 Gajt 41. Strafe, New Hark, N. 9. Preis: Paket “I” 
N; TAT . «nr * F VJ a u ; © 
Bitte, hidden Sie: oe Paket “B *86.25 frei ins Haus Hamburg. * 18 Inhalt 1 Sad, 
ch: 8 ar ey ie 4 Ungzen $7.00 frei Vahnftat. Veit. Ort Deutichland. 50 Pfund feinfter Perlreis 
— — — — 3 Büchſen Roaſt Beef, je 12 Unzen *$7,5 i ins Haus Beſtell.⸗Ort Deuiſch-⸗Oef zreis: 
J Hamburg Deutſchland Deutſch-Oeſterreich 3 Büchſen Boiled Beef, je 12 Ungen $7.50 frei ins Haus Veſtell.Ort Deutſch⸗ Oeſterr. Preis: 
...Kiſten zu * 8 5,50 65,7 * 8 6.00 > 6 Büchſen Lachs, je 16 Unzen 
... Kiſten zu * 18.15 19.65 8 — 16 Büchſen Speckſcheiben, je 9 Unzen 
ae ae 4 Vüchjen Ninderfett: je 25 Ungen Palet “E” 
VETREEEÄELHETTTERE 5 Dußend Bonillonwiürfel 18 Büchien fondenfi ; 42 
en —— 48 B erte Milch, mit Zucker — per 
Kiſte EEE . 6 Büchſen gebackene Bohnen, je 47 Unzen ch i - ch, Zucker pe 
.. . Kiſten > OH) ‚a . — neo 14 Unzen. 
— 7. 40 8.15 8.05 JJ 6 Büchſen Himbeer-, Erdbeer- oder Aprilkoſen-— 
nn. 10.40 11.40 -... Marmelade, je 21 Unzen Preis: 
175 10.00 nn Vüchien fondenfierte Mil mit Zuder, je 14 #$7,40 frei ing Haus Hamburg. 


iſt⸗ Se Unzen RAR Erst Makend z FEN 
Kiſten zu * 4.50 BE 5 3 ee ; Vüchien evaporierte Mildh ohne Iuder, je 16 er en —— 


FE Ungen 88.65 frei ins Haus Beft.-Ort Deutfch-Dejterreich 


BETERSEREULERBESRAFESTSENENEDEREMORTERZETSe ART 


riPerrEe 


————— — —————————— —— 


man} 


tes Eee 
Aſſortmen 


ei Bahnſtat. Beſt.⸗Ort Deuiſchland. 
— a — rei ına Haus Belt. Ort Deutjch-Deft. 


6.25 7.00 


— — ꝰ — —— — > EA 


Kiſten De rer 


Paket “K” 
1 Kilte, Inhalt 50 Bund, 


(2 Büchfen bon je 25 Pfund) 
‚.Stiiten *, 8.50 2 ; feinſtes, ausgelaſſenes Schweineſchmalz. 
........n02.u.0.re. Kiſten — 8. 85 —85 J. 35 D 2 3 Bůchſen Doſenſchwang · Suppe, F 11 Ungen — 


> urn Büchſen Mulligatawney-Suppe, je 11 Ungen Preis : 
rss EL Büchien Gemife-Zuppe, je 9 Unzen Bafet “F” frei in3 Haus Hamburg 


Total.. er. 5 ‚ En 5 5 
Kreis : 12 Pfund ſpeziell geräucherter Schinken frei Bahnſtat. Beſt.Ort Deutſchland. 
*818. 13 feir ins Haus Hamburg. = ze sun == FEN .65 fret Bahnijtat. Beit.-Ort Deutih-Teit. 
” ' 519.65 frei Bahnitation. Veitell.-Oxt Dentichland za Fr 
a $11.8 fi eat. Bett Seuchen | | "5 Shan Here Slam ar 
519.90 frei Bahnſtation. Beſt.⸗-Ort Deutſch-Oeſt. Schinken, Speck und Salami ſind leichten Aende—⸗ 
rungen im Gewicht unterworfen. a 2 * . * 
preis: Die mit * verſehenen Preiſe ſchließen freie 
’ *$10.40 frei in3 Haus Hamburg. Ablieferung ins Hans mit ein. In allen 
Name .usuunnonnnnnennunsennunsne nun en anne Alle unjere Kijten werden in $11.40 frei Bahnitat, Vejtell..Ort Deutichland. anderen Füllen mnf der Empfünger die ge- 


WER na Rn a re Ra a EEE Dentichland und Deutſch-Oeſterreich **11.90 frei ins Haus. Veſt.Ort Deutſch-Oeſterr. ringen Rollgelder vom Bahnhof ins Haus 


— — u tragen, falls er es nicht vorzieht, dieje Pafete 
Zu ſchicken Jeeeeeee zollfrei zugelaſſen. Notiz: Das Gewicht iſt auf das ameri—⸗ . ne ) zieht, bieje P 
an: fanifche Pfund von 453 Gramm bafiert. elbſt abzuholen. 


N=-LOoOnnmngognuo>» 


(Bitte Cheds aut dn3 Central Gommittce, Inc, F00od Padage Dept. auszuitelten. ) 


Cinliegend < Money Order 


Bar more 0 8900 


TEE EEE EEE TEE EEE EEE — ——— — — — 


Abſender: 


Adreſſe —... 1. .....n.n.".n. bern rennen 000000000000 00 6 EEE 


— — ——“ 
En Rn. 
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\ . x | dunfelgrünen Tuchdecke des Tiiches | f \ früheren verlodenden fog. „Boom“.|jeder fi Bietenden Gelegenheit Tington in einer befonders würdigen 
Mn; dem Hein der tal, ‚liegen gefaltete Händchen, helle und || +*ür die „Eonntapvoft*.) Ideen erlebt, zu viel Wind hinter ihre Weisheit leuchten laſſen und Weiſe zu begehen. Wenn ich ſage! I\- 
|dunfle Kinderföpfe wenden fi) mir e & dcr Geſchichte iſt, ſollte der Plan ihren Senf dazu geben. Aber ſie „beſonders würdigen Weiſe“, ſo Cı 63, 003 Tyan > DIBEESUT <> RER >) : 
Yon Emmi Böhmer. erwartungsvoll zu. In jeden reis] Dlaudereiaus Deoria ſich verwirklichen. Unſere Stadt verſtehen es, durch ihre Prominenz meine ich, nach landläufigen De: UNIT — H AMBURG 
nehme ich nur zebun Kinder auf, da: | hat in früheren Sahren, al3 manlzı imbonieren und iverden datn aut griffen cine Feier, die fich durch —— 
WMitropoſt⸗Bericht.) |! mit eine intime Zuſammengehörigkeit — — ſich noch im Zeitalter der künſtlichen die Spitze irgendwelcher lobenswer- allen möglichen Spektakel, Knalle. 5 AMERICAN — ie AMERICAN 
B—— gewahrt bleiben kann. Mäuschen— Peoria, 19. Oktober 1921. „Boom“ « Entfaltungen befand, \ten Beitrebungen gejtellt, wo ſie rei, Dampfpfeifengekreiſche und — * 
Die Märchenerzählerin. Nil fißen Buben und Mädden, Sie] ir mollen bo hinaus! Die ihlimme Erfahrungen gemacht, zwar nichts viel verderben Fönnen, |helle Tobjudht auszeichnet. Solde) A LIN ES ınc. L i Pd E 
— — — wiſſen ſchon alle, daß fie Ichweigend | ran a Edurch die wir, gleich einem gebrann- als ſich höchſtens dann und wann Demonſtrationen mit Muſikbeglei— 
Ne ») nt er Im , ’ ) e gend y Face ? sy > Mm * De a * — * ur 2. 5 . 
nr: erlin, — 24. Sept. 1921, zuhören ſollen und mich nicht unter— * genheit der Mittelpuntt der ten Kinde, klüger und vorſichtiger lächerlich zu machen. Auf dem Ge— tung ſind ja der Inbegriff des ech— Nein 2 orvf-: amburg Direft 
ie feltfam das Leben iſt! Im7 2 : ,„Trans -Continental“ Luftſchiff— u . Wu) : ‘© Stadt |te — ur Re —— ö 
ne eben iſt! Im hrechen dürfen. Wenn danı ein — au ser it alle ns geworden find... Imfomehr, als der |biet der Mufit wird unſere tadt ten hundertprozentigen Patriotis⸗ ——— — — — 9 
* en Oetriehe der Großſtadt wur- Märchen zu Ende it, laſſe ich es — ———— den, uut allem, was Fufſchwung Peoria’S ein naturge- in nächſter Zeit viel Gutes liefern, mus. Natürlich darf die unvermeid— 33 ng * * 
den für mich Weiheſtunden der “drum und dran hängt, it unger| rn 3 — —— — ir das Echte und Schö Eure Kr 2  Wöhentlihe Yibfahrt jeden Donnerstag ug 
Stindbeit Ichendin! Mer er mir wiedererzählen. Nun dürfen mein günftig für Beoria, wi ; | mäßer it und wir die Seifenblajen-|inden wir das Echte und Schöne liche große Parade nicht fehlen, die) % bon Bier 86, North River, Zub 46. Str, um 12 Ube mittags, 
Sr Dendige Meine alte) die Kinder fragen, fo viel ſie nur en mag TUT Meorta, Wie AUS) nd Erperimentur - Periode glüc-|genichen werden. Unfere Mufit- diesmal hoffentlich nicht durch fold)’ u 
Sandarbeitsichrerin gab mir 1b> | a — einem bier von Waſhington einge3 5 a m ee über ich bereitS früher [scheußliche Bealeiteriche: ge „MOUNT CLAY „HANSA. 
a ee ee N "I wollen. teofienen Bericht | ht € lich hinter uns haben. Seute Taf-|twoche, worüber ic) bereits früher |fcheußliche Begleiteriheinungen wie | MOUNT CARROLL“ BAYERN“ 
ungslos einen Namen, der tiefere] Das Märchen vom Buben, der — — rn x == fen mir uns nicht3 mehr vorgau⸗ berichtete, beginnt am 29. d. Mts. beim Waffenſtillſtands- Abſchluß, 8 
R aſe de „Art Trans— 


Rede 2,702 Bere — * — rn 3 „MOUNT F n 4 
. edeufung rur mich gewinnen | nicht Lügen fonnte — — en en = . |teln und faufen feine Habe im Sad. !und dauert bis zum 5, November, Igeichändet wird, Ter Mayor wird OUNT CLINTON WUERTTEMBERG 
gollter Scheherezade, Im Schul: — — — u port Organization“ befindet ich) 

ie rübrend der trablende Huf | gegenwärtig in der Stadt und wenn 


| ie e im Ya s A gie : 2 : * Rajüten mit 2, 4 und 6 Betten auf allen dieien Dampfern. Geräumige 
zimmer durfte id d (ni Rem Ddiefe „Trans » Continental | Später in der Satjon werden wir |bald eine Broflamation erlafjen, in | <veifesimmer, Rauczinmer, Rubesimmer und alle Promenade-Deds fr 
zin durtte ıd) Vor der Stlafje in] zz: a > ——— 

Po > * *tRi —9— 1 nt N ir ” 4 5 2.p c 2 * 
der Handarbeitsitunde Märchen or, | LE der einen bei innerem Er» | Reoria gewiſſe Bedingungen er— 


Nero Mail & Erpref ine“ nicht dann das Vergnügen haben, aber- welcher die Feier angeordenet wird. | u hen den PBaffagieren dritter Klaffe zur Verfügung. — Auf den Dampfern 
ng > + 2.5 ahypır ! 71 ar » $ ıY * „+ * 
zählen. Als Kind der Heide wan- leben! Ein ausfallend begabter füllt, den nötigen Grund und Bo— 


„HSanſa“ und „Bayern“ find außerdem in beichränkter Anzahl Kajüten- 
- ⸗ * 1 ſe 8 N . 7 N; 1 a . 
derte ih oft in die Weite und Knabe von ſechs Jahren wurde der) pen für die Anlagen und Nepara- 


2.7 


an“ 


SBERFLELBELSEEESERRDIRFERDRIEN 


genügend Bürgichait für ihre So-|mals die New Norker Metropolitan | Falls folhe im Sinne einer wah- | fammern vorhanden, — Beizelf2 Referbierungen {reiben Eie an irgend 
Idität bietet, Iaffen wir wumfere! Opera begrüßen zu fönnen, Wenn ren Friedensfeier und im verjchö- | R CRIIGER. GMSDETAGERNN, SIGRNENR WORE 
träumte Bilder und jah Geitalten, |tebling des ganzen Kreifes durch | zur. Merkjtätten Liefert, welche ettva 
I 


4 
% 


% 


nenden Sinne abgehalten und da- s6N. Str. 
einer näheren Erörterung findet Tativer Beziehung zu veritchen, Sch |mit das Sriegsbeil begraben toırd, L = — — a en m. 
morgen abend cine Mafienverfamm- meine natürlich mer ſolche Muſik— wenn da3 Wort „Solder Friede, N ö 
lung Statt, an welcher jich die Se: ! freunde, die ji die hohen Ein- ſüße Eintracht“ hinfüro Tein Icerer 
ihäftsiente amd Induſtriellen trittspreiſe leiſten können. Dieſe Wahn fern wird, Tönnen wie nur 
Neorias beteiligen werden, Die/Berihte über unjere Funftiinnigen Idanfbar jein. 


Zeitungen forgen für den nötigen | Veitrebungen find zwar für die Hermann Goldberger. 6 um Sons! 
Enthufiasmus md find der Sache | Aubenivelt von Feiner wichtigen Be- —— reeneba p pl ungen 
® ® 


Sände Ihön davon, Zum Ziele lich fage „wir“, jo ijt das nur in re- UNITED AMERICAN LINES, Inc. 

Snnerftes Erleben waren diettaum. Kine Zrolligkeit. \eder wollte Bei; 9500 Mann beihäftigen follen, ha- 
tege der Kindheit — undergefſen ihm ſitzen. Zu Hauſe. ſollte er lü pen wir die befte Ausſicht, dieſe 
Serrliches, gen. Bei mir it e3 nie borgelom- | ouftitation zu erhalten. Wie ver- 
nd darum, dur die Erinne, | men, im Gegenteil, der Heine Vurs | yautet, wird es eines Vorjchufies 
zung an jene MWeihejtunden murbe | ie vertraute mir all jeine Freuden yon 8500,000 bedürfen, um die 
nen) und nah im aufreibenden Be —— — —— AM. | Gebäude, Einrichtungen etc. herzu— 
rufsleben der großen Stadt, im | TS 1 das Märden vom X uben, stellen, aber was fragen wir nad) 
Lärm des Tages der Wunfch in mir | Per nicht lügen Tonnte, zu Ende er Geld, wenn es gilt das Wohl der 
wach, den kleinen Großfradtmen. Fühlt hatte, ſagte derſelbe kleine Stadt zu fördern umd, tie die Ne- 
ſchen, den Kindern, ein ftilles Neid | abe: „Zoll ich dir jagen, was ih | yonsart geht, Reoria auf die Land— 
der Poeſie zu Ähaffer, Denn die) glaube? Der Tiebe Gott bat feine) zarte zu bringen. Unfere Zukunft 
Seelen der Keinen Teiden unbe, | Nobmung im Simmel, weil er and) ent alio in der Luft! nd wenn 
wußt durch das raſtloſe Getricbe | Mt einmal gelogen bat, Und DAS | nicht, wie wir e3 bei verichiedenen 
zum fie her. Sie erleben den unauf. | Seulein it fo gut, weil der liebe | * 
hörlichen, rafchen Wechiel der Ein-| Gott fein Schrer war,“ rer em) = nie 
drike, der eine troftlofe Oberfläg, | Mondbaariges Ting. Volfsmärden und moderne Mär- 
Iichfeit züchtet. Die Vince des ein-| Weihnacht!  Dieje wundervolle | den, Anderſen, Tauſend- und⸗eine⸗ 
ſamen kleinen Großſtadtkindes be BZeit, wenn man vom Tannenbaum | Nadıt, die reizenden Märden von 
tommt nicht ihr Recht. Die Frauen | und geheimnisvoll fhönen Dingen | Teander und meine selbiterfundenen 
der oberen md der umteren Slafien zu den Kindern fpricht. Es gibt | Heide- und Aprilmärden. Je, nach 
arbeiten viel aufjer dem Saufe, fie| gar Fein Chriftfindcdhen,“ rief ein-; Anlage und Bedürfiis der einzel» 
find genötigt, es zu fun: eine zülle) mal ein praftifches Bühchen umd|nen verfucdhte ich zu erzählen; ehr 
von Anforderungen tritt an alle] ihlug mit der Meinen Kauft auf) tbantafiereichen Steinen tut cs not, 
heran — da wird die Seimatlofig- | den Tifä, c$ wurde ganz rot vor Heine Geſchichten aus dem wahrhaf— 
keit des Kindes immer größer Mäd- Entrüſtung. Als ich ihm begreif- tigen Leben heraus zu hören, allzu 
chen und Kinderfräulein, Kinder- lich zu machen verſuchte, daß es doch nüchterne dagegen fönnen den 
horte — alles ein Notbchelf,. Das | gar jeltiame und geheimmisvolle Aauber der Vhantafie nicht genug 


ol23fonnri* 


bereits jidher. deutung, aber fie beweifen dod,| Wenn Ihr Verwandte tn Europa B andTrustCo 

Zn . —— in dieſer habt, die Ihr nach den Veremigten Gegründet 1855 ach Deutſchland. Deutiqh · Deſterreich Cache 
— —... —. Vinſicht die Kinderſchuhe ausgezo- Staaten azu bringen wünſcht, wird es ann 82 flovatet, Fugoſiavien U 5 

Die Mitglieder der „Beoria So-|gen und das Bejte gerade oft genug | ung freuen, Euch daber behilflich fein ee Kapital * lNeberſchuß, 3,000,000. . — —— Bsien, 
ciety of Allied Arts“ haben endlich | fiir uns iit. tönnen. Eprecht ber un ver, eine None — — Ed iffs 3 arten 

ihr Ziel — und nn * * * ultatton fottet nıcht3. Eine Staatöbantf. j 

Kunsthalle ihr eigen, woſelbſt ſie a en Ban —— an u ec: 'nentur und Notariatä-Ramslet. “ 
ihre und die Werke auswärtiger Ein Creignis, das wichtig genug Wir vertreten alle Dampferlinten. 6 Prozent Bonds und Chicagoer 


Stünftler dem Purblitun zugänglich War, um den Präſidenten der Her. ee En. Grite Hunpothefen. J V ZINNER & (0 
machen. Und wenn diefe „Kumit- Staaten zu veranlaſſen, demſelben — — Wedel um Geldiendun en .'. . 
halle“ einfttweilen aud) weiter nichts, Nein sntereffe entgegen zu bringen, | gie Heforgen Gepäd. und Feuer · Om Genen un 10005 

als den Namen einer ſolchen führt, ereignete ſich hier vor einigen Za- | serfiherungen. nad) allen Zeilen Europas Be RE EEE 
indem fie ans einer Anzahl von)sen, mämlid der hundertite Se] Bir fenden Nabrungsmitteipntete dt- * 15107 ©. Artland Ave. Zei. Blnd. 6570 \ 
Simmern im Erdgeihe eines gro- burtstag der Frau Sarah E. Hod- | ceft von Hamburg, Deutichland. Eparfajjen-Abteilung —— und Freitag 06; 
Ben Geſchäftsgebäudes beiteht, jo ges. Fe” neburiBiogstinD Iurde Freiheits · Vond gekauft und verkauft offen Montag abends bis 8 Uhr — — a 0-8; 
iit doch der Anfang gemacht and AM 6 . Oktober 1521, alto un; Wir verkaufen Ctadt-Grundeigen- Ecke La Salle und Madis.n Str g tansz” 
die Phantaſie des Künitlervött- | Stet ejahre des erften Napoleons |cmm und Karmen. cke La Salle und Madis.n Sir. 


* 8 1tebri sma- und Während der Administration | T tlantic T Sicherheit3ichränfe 83.50 das Sahr 
chens Fan fi) das Mebrige ansma- |UN ransatlantic Transportation Co, | Sicherheitsjchränfe $3.50 das Jah Geldſendun en 
— — g 


; — Ides Präſiden J oe in Brodvi- n 
et. Die neue Gemäldegallerie — — gr age = — 1646 Larrebee Str. Gherf-Stontos erwünidt. 
34 clia, dence, R. J. geboören und ſiede iverfeb 2567 nd 
wurde vor einigen Tagen feierlidit|. — ee e- 4 werden merter dut die Alte Oberwarther 
— J alle Vürger im Sabre 1848 mit ihrem Satten, Jchn W. Dietzer, Präs. Jos. H. Eecker. | Svarlafla US für Belkunaden meöneiablk 


— Ba 2 Kr 5 Re — ne MinY ho | dır 5 3 3 . — 9 — cr „, \Tffen Viontag. Nıttvoh und freitag 9-6, 
er Wied, ohme auf Teine \awbiol- | Zinge — —* = en * * Pa ” ſich die und Bürgerinnen der Stadt hielten * = —— * dienstaa. — und Samstao 9-8 S Schiffskarten 
dualität einzugehen, herdenweiſe der liebe Gott jhöne Voten auf die) Sehr intere it 00, Ds TE nn en Eau ! rfinder war, zeo⸗ Sonntaas 10 12 

dualität einzugehen, herdenweiſe der liebe Gott ſchöne Schr intereffant fi )  lomniprachen, im welchen fie über f var, nad) Peo ad Radikalheilung | 


beſchäftigt Erde ſende, die auch nicht von allen Märchen wiedererzählen zu laſſen Run — nn 3 gpirla über. Um der Hundertjährigen ’ 
Bee. Kunst und Künſtler redeten, als ob —D——— — — — > 
unſt und — ee | der J Vm. Scaoelernec..er, 


— — .. 2. ohe ürdoe ſtüßtone 3 Ffertte tn Fſchie Fler N A — pr . ie 8bleibli Aufre 
Als ich einmal Großſtadtkinder, geſehen würden, ſtützte er das kleine und die verſchiedenen kleinen Indi sie das Meritändnis dafite mit, der die unausbleiblibe Aufregung zu X — 3 
clegant geputzt in einem Konzert— | Köpfchen in die Sand, ntdte gläu⸗ vidualitäten dabei kennen zu lernen. ⸗ —* Wir machen eine Spezialität dar- ( er 3 a5 Ru. 
Y ge | aus und bieten zum Verfauf 4232 w 
x entworih Avenue 


aal jab, wie fie einer phantaftifch | Din, Tenfste jeher tief und fagte: | Die nüchtern veranlagten Kinder er- 
offosdeten Märchenerzähler: | „Zt. Nitla® hat mir einen Teddy: | zähle: tig, aber projatich darauf . s e de | a 
gefleideten Marchenerzäblerin zu⸗ „et. ——— P — E e “ Ar Ic tr m 0, | . U) n i 0% Kifte —V othelen Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von® | Telepbon: Boulevard B 
hörten, war zu beobachten, daß ſie Bär gebracht. Er wohnt auf der los, die phantaſiereichen und ſen⸗ Iod fungelofioten zuid ſchledten Traumen 
wohl dem Märchen zuhörien, zu. | Erde, nicht beim lieben Gott. Ad jiblen Kleinen fabulieren Cigenes * * Nordweſtſeite V — — Me 
aleich aber die ihönen SHeider der | alaube, er ift jein Bruder. Und den | hinzu, oft find fie aber fehe chen ——— — zes 5* und der Gebfraft. Natarıb. 1 8 i 
— ers xy Be N en * N > z4a8 M drüde E rſtopfung. Müdig⸗ 
fremden Kinder begucdten und den hab ich wirklich durch 'ne Ritze ge- bei der Wiedergabe. Nad) und nad) Beträge 8500 bis 810, 000 3 Ieedeieen en Serättopfen ri el at \- IR exe pl, 
alänzend erleuchteten Saal und die ſehn!“ gewöhnen ſie ſich an das Erzählen. Doppelte Sicherheit. Schict um Liſte beilemmung. Wengftlichfeit und Irübfinn 
vielen Menichen anitaunten, Mas| „Der liche Gott weiß alles,“| Es ijt wichtig für die Märchener- 
blieb haften vom Märchen felbit? |Tagte ein blahes Kind. „ie Zei, zählerin, ſtets frei zu erzählen und 
Damals kam mir die Idee, die tunasmenſchen wiſſen noch mehr, Inte vorzulefen, Die Märdennad) 
rasch in die Tat umgejeßt wide: in; rier ein rotbadiges Jungen und | mittage wurden ein Duell tiefer ber: 
meinem eigenen Heim den Meinen |Tah die zarte Blaſſe verächtlich au. Freuden. Die große Ehrfurcht vor inſch Que zu beurteilen vermö- Sun ‚ebenfo Governor Small und — — Re 
Märchen zu erzählen. Ku Furzeri Koftlih it 08, 31 iehen, wie die| der Stindesfeele, die Starke Liebe zu iind oft jelber die größten Pin: ver stongregabgeordnete Ireland Jung und Alt, Mann umd Frau aeleſenJ . 
nd} { — rn u En SP ee ——“ ich erfennen gen, ſind oft ſelber die groß auf welche Briefe die ehrwürdige werden follte. u adreffieren Sie den Brief M E 
Beit hatte ich einen reizenden Kreis] Zcelen der Kinder in der Frauten | den Kindern Tieren mia erfenmen, ig” Mas Mufit anbelangt, fo ba- — — £ — 9 li Or.med. H.S. Herzteld, RIVATE CLINIC.I eyer- gen omp. 
und ſaß als moderne Scheherezade)] Märchenſtunde erfüllt ſind von dem wie manches Schöne und Zauber⸗ ben fie weniger Verftändnis für die reiſin beſonders ſtolz iſt. pP ıG, . 


lt ler muss nie Haut und Ge en 2 J 160 N La Salla Str ü & 
* 3 5 . ui . : a * Ieine ſchemtstre Iihen $, 27. Str., Deyt. S, New RM. 
in. meiner. stillen Stube inmitten einen, mit dem jie leben. hafte die Großftadtkleinen in der Noten als Banknoten und der aute * * “ ! euen 137 6 „Li. ew Hort, N. 9 ’ . Ground Floor 
einer aufhorchenden Kinderſchar. „Du biſt Tante Märchen“, ſagte 


a iR i r ar 1574 Milwaukee Ave.,. Zeledhon: Mai 
Ki ſagt Kindheit zu entbehren haben. Ton aeht ihnen in jeder Beziehung | Peoria trifft Vorbereitungen, m zu ’ —— Tele ain 1298, 
Die große, unmoderne Hängelampe der kleine Burſche, der zuhauſe lü— 
verbreitet ein ruhiges Licht, im gen ſollte. Seitdem riefen alle 


a RT z } 7 j ad I { : Bee: | Ferner emvichlen wir: Eulinger und Ghlinger 
‚Eine Frohe bin ich im Kreife der ap, Wie in faft allen Städten hat |den „Waffenjtillitandstag“ und a- nn — = |  Siapunasen | (üiclier. „Beilage“ Ecercae, 
* Kinder! Eine glücklich Gebende man auch dieſe Art Kunſttennermit gleichzeitig die Eröffnung der Eamene 10-12 t die: nd u! "Eriitiaffige Qualitäten, Sun. 

Dien prafjelt ein Feuer. Auf der Hinder mich fo. Sch erzählte alte für das künftige Geſchlecht. lund Kunſtrichter in Peoria, die bei Abrüſtungs Konfereng in Waſh · — —— Lefe ie „Abe pol“, Er EN 


* * * 


— 


Muttermilch eingeſogen hätten. — —* der zag nur Im 
reich auffelfend, oder vief Teile ihrer Angehörigen und eint, 


a A — Minn. ger inkimer Freund fei | 
mehr rätfelhaft, daß der Mittet, |0eT | fimer Freunde gefeiert. Ant | 


nn nn innen 
* 


La Tele 


5 | tn . sp ea. ai 
punkt ſolch künſtleriſcher vee e Cficheunkdfeeeihen he 
aen vielfach aus Perſonen beſteht. uden fich ſolche von anſerem Vür- 
die von der Kunſt ſoviel Verftand- | 6 een 

: = 8 germeiſter, vom Präſidenten der 
nis haben, wie der Eſel vom Tau A fiociation of Commerce, vom 
tenichlagen. Dies mag grob flin- Brülidenien der on Settlers 
gen, it aber wahr. Tarartige Mit. Aſſociation“ u. a Praſiden Har- 
glieder unferer Sefellichaft, die ſich ding richtete ein eigenhändiges 
den Anftrich geben, als ob fie jeden herzliches Schreiben an die Subi- 
Rinielitrich eines Malers durd ihre |, .: — 


* 


X 


” 


* Wer 


RX 


* 


” 


ten) 


* 


ER erfahren aus ir u —— von unſerem Lager in Hamburg. 
Folgen jugendlicher Verirrungen grün * = 2 
helmont Trust \ Savings Bank a in fürseiter Zeit, und gg ann vo) Sufammenftellungen für 85, 86, 
dber- und Waſſerbruch nach einer c 
Milwaukee Ave. bei Belmont Ave. en eees aui_ einen © $12, $17, $22, 
% | ıcheilt werden. \ Prima Laren. Ablieferung garantiert, 

lleleleteleleleleleieieieietetoieieteiegeieie BI Chiten Ste 25c im Briefmarken für | "uberdem nah wie vor Veitellungen nad eige 

; aaıstfafonmiamt | Mdıe neueite dentiihe Auflage dieles interef- ner Auswahl, fowie Veipad-Palete und ar 


—X 


een 


“. 





Wiſſen Sie 
was ein 


— 


Wenn ja, 
dann fanien Sie fofort eines der- 
jelben, ehe die Raten in Die Höhe 
gehen. 


| | Aus latholiſhen Gemeinden, 


St. Benediltus-Kirche. 
(Irving Bart Blod. md N. Leavitt Et.) 


Gemeinde das Zepter führen. Yimis 
ſchen 6 und 8 Uhr abends wird ein 
2 feines Seltefien ferviert. 

Eima3 ganz Neue3 wird am 
Wenn nitt, Dienstag abend, dem 25. Oftober, 
dan. fommen Sie zu ung unb wir FR bie Herz Jeſu⸗Liga den Feſtbeſuchern 
werden Ihnen gerne die Worteife MR; dieten. CS wird eine Weberrafhung 
eins Mark» Zertififatg FI werben. 
ertlären. Am Donnerstag abend, dem 27. 


Geldſendungen 


per Poſt oder Kabel 
M und allen Ländern zu allernie- 
drigiten Preiſen. 
Dentiche Banknoten, 
Bonds un. Staatsanleihen 
u. ſ. w. 


J und Damen der Förſtervereine der 
J Gemeinde ſind ſchon eifrig an ber 
Bi Urbeit, die bevorfiehende Unterhal— 
tung zu einer alänzenden zu geital- 
Kiten, um bie Veranftaltung würdig 
a den früberen Törfterfeiert anzu 
A reihen. — Freitag nachmittag, dem 
M 28. Dftober, ift wieder Kinderbafar. 
|— An Sonntag nadhmittag, dem 
30. Dltober, aibt die St. Wanes 
Mädchen-Sodalität ein Kaffeefränz- 
$ chen und Gonntag abend, 30, Dfto= 
E ber, ift Schluß bes Feitez. 
4 Herz Jeſu⸗Kirche. 
(May und 70. Str.) 
Das große Herbſtfeſt dieſer Ge— 
Jmeinde nahm trotz der Ungunſt der 


Schiffskarten 
direkt von und nach 
HAMBURG, BREMEN, R | 
DANZIG, u.s.w. | 

| 


auf allerbeiten Tampfern. 


Wir bringen unfere Rajja- 


| atere und deren offer am den | MI Witterung einen recht günftigen Ver- | 
Bilauf. Schon Ende der erften Woche IR 
1 war ber angejtrebte Reingewinn er 'f 
Bi zielt worden, Auf Wunfch mehrerer | 
t 
! 


VBahndof. Unjer Vertreter er> 
wartet jie dann ın New Nork 
und beforgt alle nötigen 

Formalitäten. * 
a‘ aber fortgefebt, um heute feinen Ab= 
3 | Ihluß zu finden. 
EI _ St. Michaels-Kirche. 
4, (ECleveland Ave. und Eugenie Str.) 
4 


Dokumente und Voll— 
machten 


in allen ausländiſchen Sprachen. 


ne | Am Beutinen Sonntar je 13 
Ginreijebewilligungen. |. „m beutigen Sonntag gehen bie 


J Jungfrauen der Erzbrüderſchaft der 
hl. Familie gemeinſam zur Kom— 
munion und des Nachmittags halten 
M ie ihre Konferenz ab. Während bes 
E Monats Dftober ift an allen Aben- 
den Rofenfranzandırht und e3 wird ! 
M | der Segen erteilt. 


Freisliitte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis. 


State Commereia! & 


Savınog Bank | Dos Herbftfeit, daS am vergange- | 


Jähr- 


® nen Dienstag eröffnet wurde, nimmt 
4 einen recht auten Verlauf. Heute ijt 
nae Weltern, J Förſter-Abend; Dienstag, 25. Okt., 
Chicago. Illineis. ® | Bolitikeräabend; Mittwoch. 26. Okt. 
JAbend für frühere Gemeindemitglie— 

Tieſe Bank iſt eine Staatsbank. Jder; Donnerstag nachmittag, 27. | 
JOkt., Kartenpartie für L. C. B. A.; 
abends: Kartenpartie für L. C. B. A. 
und Förſterinnen; Freitag, 28. Okt., 


1935-39 MILWAUKEE AVE. 


Heute geöffnet son 10 bis 12 Uhr. 


2ER SE Hr RR ae A 


Okt., „Hallowe'en Nacht” für alle. 
Et. Alphonſus Kirche. 

(Wellineton Str. und Southport Avbe.) 

Die Männer der hl. Familie gehen 

Ihente zum Tiſche des Herrn. Um 7 

Uhr heute abend wird eine kurze Ro— 

—J—— 4 Tenandacht abgehalten und der Segen 

= — ee! erteilt. 

RT 

— 


St. Bonifatins-Kirche. 
— hr 9 | 


(Noble und Cornell tr.) 

Der heutige, der zweite Abend be3 
Herbitfeites, fteht im Reichen der bei- 
ben hieſigen Förſterhöfe dieſer Ge— 
meinde. Alle Mitaglieder der Ge— 
meinde ſind erſucht, ſich in der 
Schulballe einzufinden und zu dem 
finanziellen Erfolg der Feier beizu— 


‚NORT 


North Ave. u. Larrabee Str. 
l 


Eine deutſche Spar-Bank | 
| Spareintagen in Eummen von einem Bol« | 


(Laflin und 51. tr.) 
lar oder mehr angenommen, auf welche s Yo S S — 
bret Wrosent Sinfen beaablt werben. Lalde Heute aehen I. M. S. und die 
e 


idðriich cuigelchr leben Boy-Scout3 um 7:30 Uhr des Mor- 


St. Angnitinus- Kirche, 


‚Geld, das an oder vor dem Zehnten | gen? gemeinfchaftlih zur Kom: '# 


‚ einc® jeden Monnts deponiert wird, | | munion. 
ieht Binien vom Griten a “+ \ ; 

6 d — F St. Vincent De Paul Verein. 
Eicherheitsgewalbe in jeder Beztehung mo · Doa⸗ — vn. 0 * 
bern — — stälten $3 per Zahr E ! 203 Particular Conucil Nr. 3 de 
und aufwärts I Pine De Na Vexeins Imhof 
—— ı Sincent De Baul - ereind findet 


| Randon E, Mofkserosonsuraunnne Bräfident | , Deute in der Halle der Philip Neri- : M 
in 


Charles E. Echick.. izebräjideng 
Otto ©. Sachling. co eo... .staflierer 
Ricioe 9. SUiChE. ooonoonenen..Dilfäfaffierer 
Walser R. Log. co seoosnoneen..Dilisfajlierer 
zn, G. Sander. ..encsenree.Dtliöfaffierer 


Chen Ear ag abendE von 6 Bid 9.  Teit ift, find alle Vereinsmänner ein- 
rd | gelabeit, Diejer Verfammlung beizu- 
— — — wohnen. 


— ⏑— — — RIEF BT Der 


heldsendungen 


nach) Europa, 
billigite Breite. 


Schiffskarten. 
f . : 9 Min de Hall d £ Jeſu— = | 
Kotariats — Kanzlei. | meinbe, Wa und 70. Cie, Sie Ber, 


1. HERZOGECO. Beinen: 
f 9 Europareife zurücfehrte, feine Ein- 


534 W NORTH AVE. | drücde fildern wird, 


Tel. Diverſey 6428, Ba | —ñ — — 


Gemeinde, 72. und Bennet Upe., 3 
Uhr nadmittags, Statt. Da diele 


| Kath. Geſellenverein. 
8 (2849 Southvort Ave.) 
1 Am Donnerstag, dem 27, Of: 
Ki tober, abends um 8 Uhr, hält ver 
J Verein feine Gejchäftsnerfammlung 
ab. Pfarrer F. X. Harniſchmacher, 
5 | ber erite Vizepräfident, wird bei die- 
Mi ier Gelegenheit über „Die fittlichen 
: — ⸗ in Deutichland“ fpre: | 
| o, 
hen. 


Eifelverein. 


AU. Kone,n der vor Kurzem bon eienr 


Kann Hardirg die Welt ent: 
fafon waffen? 


Mohl die wichtigfte und durchgreis | ö 


S ch i ſfs f a r ten fendſte aller Reformen drückt die Idee 


Heute wird der chriſtliche Mütter- J 
verein bei dem großen Herbſtfeſte der J 


J Oltober, iſt Förſterabend. Die Herren J 


Gemeindemitgliever wurde das FFeft ; M 


Old Settlers-Abend; Sonntaa. 20. EB 


Verfammlung von aroßer Wichtig: !i 


Heute nachmittag um 3 Uhr findet ! 


n fammlung ber Mitalieder diefes 1: 
a Sereins jlatt, in der der how. D. | 


iber Weltentivaffnung aus, ivelche von 
any alien Linien, 


Leopold Keumann 


Ge za Sclie Str., Zimmer 219, 

Dffen 9 bis 5 Uyr.—Teleph. Franklin 104. 
Zweig-Office: 552 Weit North Ave, Ede Lar 
rabee, Zimmer 200. Ghriit Kramer, Vertreter, 
Offen Di8-3 Ubr abends, Tel. Diveriey 1746, 
Pahpaptere, um Verwandte aus 

der alten Seimat lommen zu 

laijen, fofort beforgt. 
Zweigoftice Berlin und Wien 


ſicherungsgeſchäft. 

United States Mall Linie von und nach Bre— 
men oder Danzig. Anerkannt gut. 
„Panhane le State“ am 25. Olt. ab New Vort. 
„Sceorge Wafhington“ fährt gm 8. November 

yon New York nad) Bremen. 
ot 7 friondi⸗ 


cxtlosturouctu 


au Ragez6sturyen. 


SCHIFFSKARTER 


su Originalpreiſen. 
u. ©, Liberty Bonds Dentide Bonds 
Dart, Rubel, Kronen, Banknoten. 


J. $. LOWTIZ 


Ditep tkalid 9—6; Sonntags 10-12 borm 
Dolrz 


große dee wird jedesmal danıı erft 


laußgefprochen, wenn fi ſagen J 
Au « ozuſa 1 
Metropolitan Bloc, 154 B. Randoiyg Eir., ſprochen, ſie ſozuſagen J 


der Ausdruck eines Gruppenwunſches 
iſt. Niemand kann bezweifeln, daß 


fich die Menfchheit nach dauerndem F 
Melifrieden jehnt. Welches find viel - 
Einflüffe und Geelenfräfte, die den 'E 


| Präfidenten zu jenem Schritt veran- 


‚Taßten, und was fünnen wir dazu | 
Notarisatstanzlei, Ornndeigentum und Der beitragen, um bie Verwirklichung je- |R 


Ineg Planes herbeizuführen? Das foll 
\das feffelnde Thema von Frau Dr. 
‚Krifhnad Vortrag, heute naymitiag 
3 Uhr in der Halle 1157 Belmont 
Are., Südoſtecke von Racine, behan— 
deln. Eintritt frei. 

| Sehe 

| Intereſſanter Vortrag. 


| Der berühmte Bildhauer Lorado 
ıTaft hält jeden Sonntag Nachmittig |R 
bei freiem Eintritt einen Vortrag ink 


der Fullerton Halle des KRunftinfti- 
tut3. Heute mird er zum. Thema: 


„St. Gaubens, Amerikas hervor: | R 
ragendfter Bildhauer“, fprecdhen, An⸗ 5 


fang 5:29 Uhr 


Sau Mano Chocolates 


Egg Crack Chocolate der feinſten Qualität und von feinem 
Wohlgeſchmack. Mittefüllungen in Kombinationen. Etliche der 
vielen Sorten in dem Sortiment ſind Aprikoſen in Jelly, 


Coffee Cream, Maple Walnuts, frozen 
Pudding, Cream Caramels, Creme de 
Menthe Patties, Marſhmallow in Ca— 
ramel, Garacas Peppermint, Butters 
fcoth in Eream und viele andere— 
das Pfund zu 


5 3. Originaljchachtel irgend einer Sorte 1.45 


Haupt-Floor. 


RX 


licher 


Unſer jührlicher Mäntel - Derfauf! 


Sonntagboft, Chicago, Sonntan, den 23. Dftnber 1921. 


Dier aroße 


Pebeco Zahn-Baite, 3 für Id 


Hind’3 Honey und Al- 35 I Lillerine — alt. .occansnuee.. bie 
mond Cream zu.......... c Galdweil’3 Cyrup of 73€ 
Java Reis: Gejidhts- Perfin — ann 
Va ie 350 ME. ou das 4 
J u — arn — nueuune 
Cream, 81 Große P..... 69e Denaturiſierter Allohol 65€ 
Odoronuo — die 60€ 36 — die Gallone — zu.. 
Größe — Pa c Glmerrin — dad Pfunb....30€ 
Mer. ER. Mit vi 
Maencefia 32€ 


Wood burys Geſichtsſeife 


—e .— 
Sal Hepatica — die Nuiol — die 20 Unzen 
$1.10 Größe — zu 79€ 


Mavis oder Dier Kik Talcum, 18c 


Haupt⸗Floor. 


Departements, die an dem 


größten Mäntel Ereignis teilnehmen, das die State Straße je geſehen. 


Jede Dame in Chicago ſollte dieſen Verkauf beſuchen, denn es werden Mäntel von unübertroffenem Wert in rieſiger Auswahl 
offeriert. Dieſer — unſer erfier — kombinierter jährliger Mäntelverkauf wird der Konkurren elwas Ueues zum UAacheifern 
bieten. Riefige Ankänfe feiner neuer Bleidungsflüdke — mit größter Sorgfalt hergefellt und die eleganteflen Kloden diefer 
Seifon zu einem Preife bietemd, der Tie zu den arößten Werten der Saiſon macht. 


Iede Unze unferer grohen Bargeld-Einkaufskraft — jede Gefgäftsfreundfdaft, die arobe Zirmen mil: 
einander verbindet — ift in Anfprud) genommen worden, um »Euch die ſenſationellſten Mäntelwerte zu 
geben, die jemals irgendwo zu irgend einer Zeit offeriert wurden. 


1200 Mäntel fir Miles und Damen — in Größen von 14 bis 20 


v 
— fi Mifles 36 bis 445 reguläre Damen-Grögen ımd Größen für for- Merte bis 565 


2 


pulente Damen von 39 bis 51. 


Geradlinige, Bluſen-, begürtelte und loſer Rücken, halbanſchlicßende 


und Sport-Modelle, in einer Auswahl von nahezu 100 Moden. 


Nor⸗ 


mandy-Mäntel — Bolivia-Mäntel — Suedein-Mäntel — Rivolia-Män— 


u tel — Yula-Mäntel — Polo-Mäntel — Corduval-Mäntel — Velour— 
JMüäntel. Jeder einzelne iſt von hochfeiner Qualität und 90 Prozent da— 
& von find ganz mit Seide gefüttert. 


a mL D Ein ſehr ſpezieller Einkauf ermög— 
Für die Kleinen licht es uns, dieſe wundervollen 
Winterüberzieher für die Kleinen 

von 2 bis zu 6 Nahren zu offerieren, und zwar in Chinchilla, Broadeloth, Polo— 


Miihungen md Cheviots; einige find gegürtelt, andere 
find mit Salbgürteln und Tafchen veriehen; ein Modell iit 
die Einpire-Mode; einige find pelzbeiekt; alle find warın 
gefüttert mit rotem Flanell und Sateen; rot, Navy, braun 
und Kinnamon; $12 bis $15 Werte, Speziell, 


Dritter Floor, 


Jährlich. Bargain 


Präfident Harding angeregt und ven | 
Zölfern borgefchlagen wurde. Eine’ B 


Madden: Meäntel 


Merte bis zu 16.50, zu 9.75 


Stoffe von jhoner 
Qualität in diefen Män- 
teln für Mädchen von 7 
bis 14 Sahren. Bezan- 
bernde, jugendliche Moden, 
anziehend befegt; viele 
pelabejegt; gute Qualität 
Sutter, einige zwiſchen— 
gefüttert. Bopuläre 
Serbit - fyarbben; fpeziell, 

„ morgen zu 


Mäntel 


i Material; 


Werte is 985 zu 18.0 


Mantel ans Wolle-Belour, Bolivia, Suedene, Silver: 
3 one und anderen warmen Stoffen, in neuen Moden, 
J umfaſſend Flare Back Gürtel-Modelle uſw. Anziehend 
beſetzt mit Stickerei in hübſchen Entwürfen. Beaverette— 


Pelzkragen und Kra— 
gen as Self: 
Farben 
umfaſſen marine— 
blau, braun, ſchwarz, 
Reindeer u. andere. 
Größen für Juniors 
13 bis 19 Jahre; 
Miſſes, 16 bis 18 
Jahre, und Damen 
36 bis 44. Speziell 
für morgen zu 


Mäntel mit Kragen aus | Lie warden ſird 
Wolf | Malay Pine Needle Zanzibar 
Nutria Beaverette | Reindeer Mitternacht-Blau 
Raccoon Gefärbtem Opoſſum Sorrento⸗Blau Marineblau 
Auſtraliſchem Opoſſum | Beaver Schwarz 
und einige haben ebenfalls Cuffs, | Nofitiv die größte Auswahl, die je 
Geiteppt Beſtickt. | gezeigt wurde 
Bejetst mit Knöpfen |  Trefft eine frühzeitige Auswahl 


g ” 44 ” M 2 I Werte bis 535 

Mäntel für Mädchen u 15.50 
Dieſe Mäntel wurden beſonders für dieſen Verkauf gekauft, und wir haben 

fie ungemein niedrig markiert. Sie befiten Mode und 

Qualität und find fein geichneidert in Scatyer-Miihun- 

gen. Fait alle haben große Pelzfragen aus Beaverette 8 

und auſtral. Opoſſum; alle ſind vollſtändig gefüttert. 


Größen 6 bis 14. Spez. für den Verkauf am Montag, 
Dritter Floor. 


Väntelverkauf 


basement 


für Damen, Miffes 
und Juniors 


Mädtchen-Müäntel 


Werte bis zu 20.00, zu 13.75 


Dieſe prächtige Vartie von 
Mänteln für Mädchen, Grö— 
ßen 7 bis 14 Jahre, umfaßt 


lour, Poloeite ete.; mädchen⸗ 
hafte Moden, gegürtelte Ef- 
felte und andere. NReigend 
mit Beaverettepelg beſetzt, 
etliche zwiſchengefüttert; in 
marineblau. braun, lohfar⸗ 
big, Reindeer u. a. beliebten 
Farben. Spezgiell für mor⸗ 
gen offeriert zu 


ſchöne Qualität Bolivia, Ve- J 





10 


— — — 
ELLE Montag-Berfänfe 


.. .. 2 
Fir Halloween | Für die Knaben 
_ Halloween Pumpfin Laternen und Gran geitreifte Ontingila» 
Ba Sabors“. — aufwatis eIT Nompers für Ninder, nett 
Halloween Jeliy Beans, für Ge- | befebt, Größen 2 bis 6 Xahre, 
regulär Sdr, —— jpeg. 59e 


jel ilſchaft en, regu 
lär 25c (2 ai. m 
td.) nie Montag zu 
Flanellbluſen für Knaben, 
blau und Ibali, Grö 
Jahre; regulär 51.4 


"Me 
morgen au 


"&onniaghoft, Chicago, Sonnlag, den 28. Oktober 1921. 


m — 


— Beide dene See 


Rnollen 


SHhazinthen Knol⸗ 
len,-eztra nroßbe, fei« 
"ne Ninollen; rot, weiß 
oder blau; 9 
Qutend, 4 c 

Sopelte Tulpen- 
Inoflen, früh blübend 
— benamſte Farben 


oder gemiſcht, 39e 


Dutzend, 


Domestics 


u nn nn m m 


Doppelte AA Stamps bis Mittag 
Caruſo 10-3öll. Rekords, 1.25 Zancy Waren R i m m e l 


Nr. 87213 O Sole Mio. 
Nr. 87001 -Trovatore (Di Quella Geitempelte 
Biaue Kleider Nicht- 
alkoholiſch 


Pira). 
für Kinder, —— 


Nr. 87018—Nigoletto (Quella DO 
Bis zu $50 Herbſt— Mantel 


Quella). 
Jahre, — Sc 
Damen und Mifles 


A8x54 » zöllige 
geftemvelte bobl» 
geſäumte Scarfs, 
das Stück 
a A2e 

Geitemp. Hu: 


N 


34zöll. geſtem 
velte Center— 


Pieces — 45e 


Stüd zu 


Nr. 8TOT1—Ltello (Dra e Yper 
zu 


fempre addio), 
Mr, 87070 - For You alone (enal.) 

‚18x54 » ;öllige 
ipigen = befekte 


87072-Cavalleria Ruſticana 
Ccari3 für Drefs 


Siciliana). 3 <a, 
N . 87122 Becaufe (im franzöfifh). 

fer3 vder Tide 
ee 39e 


Kr 


LINCOLN, — 
Beh 


6% 


an? 


ran, s7213—La Mia Ganzone (in 

bi3 16 italienifch). 

Nr. STIER —L’Uddio Aa 
Farewell to Naples) u. 


Waſ chſtoffe-Reſter 


ben 6 


= sc. 


Haltowcen Güte, 


Napolo — 
Andere, 


403011, reinwoll Stormferge 
Alle beliebten Farben, 51.00 Wert, Yd. 


36-zöll. ſchwarzer Chiffon— 40-3öll. ſchwarze Satin 
Sammet, ſchön u. glänzend — JCharmeuſe, der beliebte Klei⸗ 
tiefes, reiches Schwarz, 3.48 beritojf, die reguläre 2.98 


Cualität, Die Yard 2 29|° Qualität — die Yard 1. 98 
° zu 


offeriert zu 

zu nur : eziell, Di 40:3ölf. fhwar- ı 40:30Il. 54:zöllige rein 
2i Falco Damen-Leibhen | gegadi, USc wert — Ipeziell, das Stüc 59e | Canton Erepe, | wollene frangöi. 
| | umfere befte Quali- Nard zu 


— . | 
se Kanton Grepe, | | w 
oder Beinkleider, flieh- verkauft zu | Cerge, nur maris 
| nefütt,, fpez. Werte Serte zu. OU Ic | tät, — ein $5.00 | 36⸗zöll. Outingflanell, gute, ſchwe— 
we; 


a4 . yo. 
Hauptquartier Fiir linterzeug 
‚Li Falco Union Snits er Tamen — 
fiejgefüttert, gerippt, reguläre 
eirößen u ZUR EURE 1.25 
Fehlerlos paſſende herbſtſchwere 
Union Suits für Damen — in 


extra Größen — 1 50 
“. 


u zearwell —R 81 bei 90 Zoll, naht» 
| 108, mit 3rz3ölligem Saum, wohl: 1. 19. 
| bekannte, dauerhafte Sorte, zu | 


0 


7 Fancy Outingflanell, 27 
breit, ein großes Sortiment 
fancy Streifen und Checks, 10 Yd. 


Zoll 
an 1 Siunden, Feine 6, OD. E 


bot für 


Diefer Verkauf umfaßt die nenejten 
Mäntel für Damen und Mifjes — aus 
feınem Bolivia, Normandy, Suedenéè, 
Welora, Stevana, Calt’3 jeidenen Plüs 
fche3 gemacht, mit oder ohne äußerſt ſel— 
tennent Pelzkragen und »Manfchetten — 
jolche wie auftralifche Opofium, Raccoon, 
ſchwarzes Opoſſum, Wolf uſw. 


D.:Beftellungen, die Yard, 


Essener — 
Wollefiniſh Dreß Plaids, 36 Zoll 
breit, ſehr geeignet für Damenbluſen 


eder für Stinderfleider, — Die 53€ 


Beſtickte Kiſſenbezüge, aus gutem, ſchwerem 
Caſing, in Roſen- und Traubenmuſtern, in 
roſa, blau und Gold, hübſch beſtickt und aus— 


0 


ſchwar⸗ 
ze 


ſch we res pebbled 
Bravo Muſſelin, 36 Zoll breit, frei von Gewebe, Montag, —* —— ‚48 Wert, ee e 
—— — Lert — Dar 1. 98 re, nappy” Qualität, volle 153 
; — geiliehte Damen- Treffing, ‚gut und ihwer, fer- 123c die Yard, 3 ‚98 Mufterauswahl, Yard, 
Leibchen, ? — — — — — — 
Importierter KleiderGingham, 32 2 30 l 


die Yard > ‚os 
Beintleider oder u. rm 
Tricots, zu c — — — 36⸗zöll. ſchwarzer Gold 36⸗zöll. 2 Chiffon Fin— 
breit, vorzügliche feine Qualität, volle 


zu 
f 2 er * — 
Hliehgefütterte geribpte Leib. Küfenbetgn, 4 — 36 —* gu⸗ 19e Edge Taifeta, 1 59 Belvetcen, die 3.48 > 69 
* em, ſchwerem Muſſelin, Me Wi. Sa Narı 4 . Qu die Yard Auswahl von Streifen, Cheds und fanch 
chen oder Beinkleider für A5c 2 ae, 370 die Yard zu Qualität, die Yard zu Wlaids, zu weniger als dem Fabritpreis, 


Kinder. zu Pepperel Kiſſen Tubing, ſehr beklannt, u nt wer 6 
—— 40:3öllline Wolle Wlaids, ſchöne beliebte Muſter und wert 450; jpesieht, die 2 
Türfiihe Badehandtücher 
rer 220 Werts Ines | derfleider vaſſend — 


dauerhafte Qualität, Nard zu 
Gerippte oder flache geitridte Benmbrofe ungebfeichter]| ET ; : r y er 
Union Enit3 für Snaben, — extra ‚grob, 2OX495Ööl: Tarbenfombinationen, ein 1.39 Wert, Montag, 89 
C lig, bon Dopbelfadigen a c 
1 08 * Yard |fvesiell, Yard 
. 15ci, » 19e 


Dettuchitoff, 54 Zoll breit, 
zu nur ober |2 Terry Cloth aemaat:; res die Dard zu 
8 
$100,900 wert echte Diamanten, 1, ab 


extra gute, [were Qualität, | 
Winterfdivere acrippte, ——— ERICH 45c Wert — I9e 
Der erite * dieſer Art in nuſerer Geſchichte. Ein rieſiger Bar-Einkauf zu etwa 60c am Dollar. Die feinſte —4 in Chicago, 


Sie find mit Seide gefüttert — 
einige haben prädtig beitidte ſei⸗ 
dene Ornamenten mit loſen oder 


feit anichlie; ßendem Rücken. 


Shepherd Fhecg Sul. 
fing, 36 Boll breit — 
fhwerer Nap an bei- | eine bolle Muswahl 
den Geiten; regulös | bom Gheds; für in 


—— Dies iſt das wundervollſte Sortiment 
von feinen Mänteln, das wir jemals of— 
feriert haben. So werdet auch Ihr den— 
ken, wenn Ihr ſie geſehen habt. Wirk— 
liche Werte, 35.00, 37.50, 40.00, 45.00 
und aufwärts bis 50.00, 


Dreß- und Suit— 
2.98 Wert, die Yard, 


54⸗3öll. reinwollene Jerſeys, 
gewicht, beliebte Schattierungen, 


Suits für Männer, Muſter geſtrickte baumwoll 


u. mit leichten Feb: > ‚gg: Merino- Hemden 


lern, $5 tert, . Hofen, zu . 


Schuhbwerf— Schr — 


3000 Paar 86 Novelty Strap 
Pumps für Damen, havanabraunes 
Kid, lohfarbiges Kalbleder, ſchwarzes 
Kid, ganz Patentleder und ſchwarzes 
Satin; neueſte Modelle; alle mit bieg— 
ſamen Lederſohlen; gutes Sortiment 
von hohen Cuban- und niedrigen 
Walking-Abſätzen, zu 


82.9 © 
RR Sl Diamant Armbänder 
51,800 bi3 herab zu 325 


paffend fir einfache 
Amin Bettücher; fpes 
: ep siell, die Yard GStück zu 
Inion Euit3 fir Männer — grau nn 
«x I, 

oder Geru — fbeziell 1 148 | Gheciecloth, 36 Zoll breit, 10 Yard Stüde, in 59e 

zu Preifen, die, deifen find wir Sicher, nicht wieder geboten werden. Kauft jegt für 
die Weihnachten und macht. eine bedeutende Eriparnis,. Sraend ein Stein, den man 


fanitären Raketen, 10 Pard8 für 

a nur 
Gerippte Union Suits für Miifes— | Winterſchwere Union Suits für 
| Knabe en oder Mädchen, große si 

während diejes Verkaufs Fauft, wird zu feinem vollen Wert zurüdgenommen zu 

irgend einer Zeit vor dem eriten Nanıar, Unſere Garantie mit jedem Kauf. 


fließgefüttert — jpegiell für She! zorten, zu nur 
u Männer Nırion Suits, 
Diamant Ringe Biomant Fa Ballietes 


nur 
Worſted gemiſchte Union Gerippte oder 9— 
0% Wolle, naturgrau, 
4. * Werie, 
850 en: 3.20 
1,500 | bis herab ‚u $6 5100 bis herab zu $12 


Diamant Ber Dins 
$1,200 bis herab zu $45 


Diamant Uhren 
15 bis herab zu $85 


Blanfets und ng 


Bett Gomforters, volle Betigröße, mit fani» 


tärer Watte te gefüllt, nut gute, ſchwere 
Suelität, ſpeziell zu 


Di anal Manfcetten- 
knöpfe 


875.00 bis herab zu 87.5 


Diamant Scarf Pins 
$150 bis herab zu $7.50 


2.98 


Bett Comforters, mit gemifchter Lammmuolle gefüllt, 
volle VBeitgröße, mit franz. Eretonne überzogen, einige 


nit .Satin Border, morgen, $7.00 Werte, A. 3 


jeder zu nu 
Baumwoll. Bett Blankets, 60276 


! 
Zoll, in grau, lobfarbig und we iß, paſ⸗ 
ſend für Winter Bett-Sheets 69 | 
morgen, & das —* zu * | 

Bett Kiffen, 20%Xx27 Zoll, mit jani- | 
| 
| 


Plaid Bett en 60> “76 Full, 


in rofa, blau, grau und en 1 ‚69 


farbigen fach Plaids, Baar, 
Neinwollene Bett Blankets, 70880 


11 bis 12 m bis 12 —— 


1.75 Filzhausſchuhe für Männer, 
aus beſter Qualität grauem Filz 
gemadt, mit aenähten Grienjion- 
Lederſohlen und »abjügen; alle Gr. 
Keine Roft- oder Telephonbeitell., 


IL? 


tären reinen Seven gefüllt, fancn | Zoll, in fancn Blaids, ertra ichtver —— 


‚50 ivert, 09e wert $15, fpegziell daS Paar 9, 75 
od 


The Greatest Moments of a 
Gir!’s Life 


Fin populärce Bild, in sarben die feh3 Stadien der arünten 
Crreianifie in einem Mäowenleben illuitrierc nd, Unter Glas ın 
prashtvollent Kolychrome Nahmen, Größe 8 bei 26 Boll, 1; 79 
fpeziell zu 

Bertzimmer Bild, „A Little Bit of Heaven” nnd „Awalening”, 
Suttmans berühmte Eujet3; unter Glas, Größe 14x18 1 9 
Zoll; Montag zu . 


Ticking Ueberzug, 
ſpeziell, jedes, 


10 bis 11 vormittags 
1.50 Filzhausſchn ihe für Damen, | 
in berichtedenen Farbeı, mit wwei- 
den maltierten Elfifin „. Sohlen, 
Steine Rot» oder Telephondeitell,, 


i3e 


——— 


Zlonneings 


36-3011. beſtickt. Or— 
gandy Flounecing, ſchö— 
ne Muſter für Kleider, 
die 1.75 Qualität — 
die Mard zu 


öh 


98€ 


Ofenröhren 


6-zöllige Größe, reg. 
25c Lingen, zu 


Hojpital- 


Größe, 2.69 


Verbandwatte, 1 Pfd. Rolle BR). 
Gflyzerin, rein, 1 Bd. Flafde. .....26€ 
Douche-Kanne, vollſtändig.........89c 
Freezone, für Hühneraugen........28c 
Haushalt-Thermometer, 75c Wt. . .. .290 


Horliks Malted Milk 


a. 
Maitin’s Vitamon Tablet3. .7Se | 
Witch Hagel, Bintz 2088 | 

Seotea Emulfion, 1.50 Größe......Söc' 

Phenylar Mafers, 30 in —— — 

Danderine, 1.20 Größe...... 8B3e 


Bänder 


Reinſeidenes Band, Moire, geblümt 
und ſatingeſtreift, bis zu 6 Zoll J— 
breit, für Haarſchleifen, Schärpen J Kiſſenbezüge geeignet — 


und fancy Arbeit ſind 290 die Yard mor— Se 


bis zu 5Sc wert — die N gen offeriert zu 
Sehr auter Floor— Belag 


offeriert zu nur 
9 bei 12 Fuß feine Wilton Rugs, 
Muſter und Farben ſind die neueſten 
im Markte; ein ſpegziell gewobeneer 


nabtfojer Nug — morgen 
offeriert zu 26.49 
9 bei 12 Huf Tapejtey Brufjels 


ugs, | bübjche Ent Entwürfe u. Farı 
ben, Tund 


Spitzen 


Deutſche Torchonſpitzen 
bis zu 4 Zoll breit — für 


— —— TI — 


Ruſterole. .8Sc | 


Das Beite uns Heute zu Fanfen it 


THE INSTRUMENT OF Quality 


Früher 


9215 


CLEAR AS A BELIL 
The Minuet — 
rotes oder brau— 


nes Mahagoni, 81 65 


Tiefer Entwurf wird nicht weitergeführt, daher diejer ſpe— 
stelle Preis, fo ange fie vorhalten. Wählt eine zeitig aus, 
da pie nur eine beichranfie Anzahl haben. Die Eonora Ga- 
ranfie an jeder Majchtue. 
Kleine Anzahlına. 


$2 Gowns, 31.29 77 
Extra große Flannuelette— 
Nachtgewänder für Damen; 
Material von borzüglider Ei. 
Sorte; fancy Oberteil; warın | 7} 
und dauerhaft; bequem zu- 
gemadt; F 


geſchnitten; gut —9 
regul. 82 Werte, 1 29 
Montag zu 

Burton's Taffeta-Unter⸗ 
röde für Damen, in Blu- Ts 
men - Entwürfen; nette all, 
Muſter; gut gemadt; breis Bail:ıtr! 
ter Slounce; speziell Fir Ian“ 
Montag zu 


—— — die Gardinen 


Spitzengardinen, große Auswahl von 
Entwürfen, einſchl. Filet, Novelty Nets, 
Allovermuſter und einfae bordierte Effek— 


te — für irgend ein Zimmer 2, 39 


int Haufe pafiend, Baaı, 
Hunderte bon Paaren Spitengar- 
dinen, in allen Geweben, weit, 
ercam und cı ceru, Die le neueſten Mu⸗ 


ſter der Saifſon — - das 1 98 


Baar uno 

Panel Sections, bübihe Muiter, — 9 
Doll breit, für Fenjter irgendivelcher Gro= 
be zu faufen; ilet und Novelty 


[3 
* 
— 
Be 
De 
: 
x 
* 
* 
* 
= 
& 
* 
Re 
x 


Irre 


Kleine monatliche Abzahlungen. 
in Heinen ' Alover- 


Medallion:t -Gifetten — € — — ein. in gro« 
Ber Wert zu Di Diefem Fr 

Preis, zu zu 17. .29 
Velvet Garpet, melierte Effekte, aus 


A 


Strümpf e Auffallende Werte = 


Scdiwarze, weiße und 
Cordovan nahtl. Lisle— 


* 


Stück 


nur 


für 


3 1 BIC 


1} 


Gewebe, die Abteilung· 


390 


beſten Wollengarnen, in einer ſchönen 
Auswahl von Farben, ein Teppich für 
extra ſtarken 


Strümpfe für Damen— 
dopp. Eohlen, veritärfte 


AmericanLad FL 
Korfetts * 


— ——— 


3* 
42 


36: zull. Gardinen: Scrim, mit fanch | 
Srawn Work Borten, in weiß, cream | 
n. ecru; feine Bolt od, Phone 7 

Beitellungen), die Yard u C 


Ferſen und Zehen; mit 
extra großen elaſtiſch ge— 


rippten Tops, 3 per 
IC 


fpezicll zu 


Nahtlofe merc. Mün- 
nerjtrünipfe, high iplics 
ed, Dopp. Sohlen — in 
ſchwarz, grau und Cor— 
dovan, alle Gr., 25 
35ec wert, zu C 

Fein aerippte nahtloſe 
Liste Finiſh baumwoll. tits 
deritrümpfe, doppelte Kerien 
und Beben, fhwars, Gordos 


van und weiß, Grös 25e 


Ben 6 bi3 9%, zu 


Fein gerippte nahtl. Gaih- 
merette Baby Cirümpie, in 


Gebrauch — 
die Yard zu 1.39 


27 bei 54:3011. Velvet Russ, eine Auswahl von Entwürfen und 
Farben, ganz fpeziell für Montag zu 

36:3011. Coloniaf Rag Teppich, helle und dunkle Muiter, dicht ge» 
oben, aus guter Qualität Rags, die Yard zu 


Die Derühnten American 
Lady Korfetts, mit gutem 
VBoning gemacht, feine Stoffe, 
alles reine, neue Wareıt, aber 
aufgegebene Nummern, Wer« 
den geräumt zu Wweniner als 
der Hülite des regul. Breifes, 

Feine Partie mittlerer 
Modelle von ron Gon- 
til, Größen 20 bis 30, 
wert wenigitens 53.00, 


um zu räu—⸗ 1 29 
® 


men, 3u 
Rrähtine Partie von feinen 


Stoffen, mit fehr ftarfem Boning 
verſe ben, überdauern die gewühirs 
lichen StorfettS und halten ihre 


Forn; Größen 20 bis 30, 1 69 
. 


reaul, $4.00 Modelle, zu 
DBuppe md hoher 
Stuhl 
Jedes Fleine Mädchen 
wird id) daran freuen. 
(Keine Bojt- oder Tele: 
phonbejtell. ausgeführt. 


Für Painters 
Die beſte Jahreszeit zum Anſtrei— 


chen iſt der Herbſt. 
Reines gekocht. 
I 
|; 


1. * 
52e 


gemacht, walfer- | 
Teroleum und Prolino Yufbodenbelag, aus beitem Filz gemadjt, wailer- 
dicht, Ficgen flach ohne Annageln, Enden werfen fid) nicht, große dic ce 


—n Tapeftrich, Allovers 

reiſen, für 
Rohnzin umer, ‘are 
TB, Eßzimmer und 
allen; wert bis zu 


e — die 290 


Rolle, 
Bettzimmer T7Ta—⸗ 
in Allovers 


730 
Kd., Gall. 
peten, 
um nen⸗ 


Central St. Streifen u. 
Louis White, nur mustern, wert biz aut 


in 100 Pf. Kegs, Su .n.9 I et 9* 25c: Tpezich, 10e 


vn. Stoile 
das Ze 25 Waſchbare für 


gefirnißte Tile-Tapeten, 
Kegzu Küchen, Badezimmer, Hallen und 9 
4zöllige Anſtre ich | yäaden; c 
Pahp» 
Tapezie- 29e 


tegulär 350; Rolle, 
pinjel, in Gum: $1 
mi geſetzt, | 


S65ölf. borbierte Marauifekte, mit 
fanch Dramn Wort VBorten, — eine 
große Auswahl von Mujtern, 
die Dard zu 


| 36:30[l. wendbares Term Gloth, 
ſchöne Muſter für Couchdeden, Por- 


21 | tieres, Kiſſen und Overdra— 69€ 
Ci beries, bie die Yard zu C 


für Hotels, Me 7e | 


— — — ER. 


3 bei 6 Fuß Opaque Fenſter— | 
Rouleaur, auf guten Rollen aufge= | 
20981 1, in allen beliebten Shade— Borten, f. Hallen: od. | Yarbenfombinat., m. f'ch | halten jahrelang jtar- 
| 
| ihwarz und weiß, 


farben zu haben — offe— Treppenläu—⸗ Vorten — of— 1 5 ken Gebrauch 3 29 
360 230 2 | . Größen 4 bis 6%, 25€ 


riert au fer, die Yard, feriert zu aus, zu 
Zwei Waggonladungen weisser Emailleware 


Zu unerhörten Breiten, weil leicht fehlerhaft 


Dieje riefige Scndung von dreifach überzonener weiter Gmailleware von einer der nröhten Fabriten in Amerifa. (Wir fünnen die Marfe nicht veröffentlichen, 
da wir des niedrigen Preifed wegen uns Dazu verpflichteten). Alle nahtlos u. die Fehler beeinträchtigen nicht den Gebrauch eder deren Nütslichkeit. 


Weit emaillierte Löffel, 


fir Montag zu 150 


19€ und 


Weite Cmailfe, | DERREIK N, Ie 
pafiend für * ug: 


Reinöl, 5 Galle» 
nen an 1 


50:35H. jshiwere Gable Marguijette, weiß und cream, 
| Logierhäufer und Hojpitäler, die Yard zu 
Bes ee 


Auswahl von neuen, frifchen Muftern, die Ouadratyard zu 


Seltolenm Hall Laie 
fer, einfache Mittels | 
jtitdde, mit fanch farb. 


30 bei 60-301. Nag 
Nıa?, gute Corte Rays, 
mwunderbolle Auswahl v. 


30 x 603öll. Che— 
nille Rugs, Muſter 
auf beiden Seiten, — 


36⸗zöll. ſchwerer bedruckter Serim, 
ſchöne Entwürfe, Vogel- und Blu— 
menmuſter, für Ueberhänge oder Tü— 
rengardinen, — die Yard of— 260 


feriert zu 


Möbel zu tanangebenden Preiſen 


(Auf Abzahlungen, wenn gewünſcht. 


gemacht, 


J Gailone 7 39 | 


Gfattitrei dh » Bliriten für 
rer, jpeziell, Etid zu 


Erfundigt Euch nad — ) 


3 Stüde Overftuffed Wohnzimmer-Suite, wie Bild, Dieſe 3-Stücke Short Cane Bad Parlor Suite. Bramer 
feine Sorte blauer und Mulberry Velour und hochfeine | Mahagoni FZinifh, mit beiten Ueberzug gepolſtert, regulär 


Zapejtry Politerung, lofe Spring Eufhic "142 05 ; au 5135.00 verfauft — fiir morgen fpeziell 92. 75 
. 


Beichineicäfte, rund ober | 


oval, 2 Griffe, Fa- 1. 19 


miliengröße, zu 
Eonver Sauce Pans — 

emaillierte Deckel: 

6 Quart Größe 
Quart Größe.... 
En Größe. 


= Straight Bots — ? 

ve ‘tar Griffe, 16: 
Schöpffelle mit Ian: | aa cine 

gem Griff, zu ....29e zu r 1.39 


Sie; fpeziell für Montag zu zu nıte 


Kaffeekannen 
emaill. Deckel: 
6 Tafjengröße. i 
——— Zajlengröße. .1. 
Fans, 59e u. 112: 223 .1.19 

Kinder 23 14 Iafjengröße. .1.39 
Mug od. Cup, c Gonver Keil — 
emaill. Dedel, 10» 
Quartgröße, 1 29 
| jpeziell, . 
.1.09| 
..98c| 

Berne Tee Krüge— | 
E Irunde Formen: 

| = 110 Zafien Größe, 89e 
| — 5 Taſſen Größe, 698 


Auflöfe: ob. 79€ :: 


Pad Bowlen, 


Reis oder Doppel Boiler, 
Ne weiß emailliert: 


QDuart Größe.. 


Sauce Bang : 
7% Quart Größe.. 
DQuart, Größe. 


| 
Qnart Größe | | 
Quart Größe de) — E 


Elektr. Waſchmaſchine 


Wieboldt's Gold Medal — mit 
ſchwingendem wendbarem 12-3öll. Wrin—⸗ 
ger, extra großer corrugated Zybreſſenholz 
Zuber, ſich ſelbſt verſtellende Dolly, Kon— 
ſtruktionsgeſtell völlig aus Stahl gemacht, 
alle Cut Gears ganz eins 
neichloffen und in Hart 
Greaje, Abnutzung und 
Geräuſch ausſchlie— 
ßend; der Motor iſt 
von waſ ſerdichter 
Art und von der Fa— 
brik garantiert. 

Reanlär zu 8115.00 


berfauit, mor» 76. 75 


en Alt. 
Buber, 
— 


Mit Kiwier “ 
Waifereimer, PHolz alt 98,50 


..1.09 


.1.69 .98e | Pudding 
‚1.39 | 


1.0: 


a 
2% | 
1%, Quart Größe.. 
BB 1% Quart Größe 

Ein großes Sortiment von maffivei — ML, | : 
Geftell 3-Stüde Parlor Enite — in! Gin großes Sortiment 3-Stüde 
Golden Dal, amerifanijchem Walnus; | Duofold Sets, Fumed Dat und Gol: | —— — — — 
und Mahagoni Finiſhes; gepolſtert mit den Oal Finifhes, mit braunem imi— Shaimmer- Suites 6% Sk 54 Doll und 
echtew braunem over blauem Leder—  tiertem und echtem Leder gepolitert, ! 8 Boll Tifeh = 3% * Rohe — 
Werte bis 169.50;3; Montag, Eure Preiſe rangieren auf— iſche, und hohe Rohr⸗ oder 
Auswahl, fpezicli das re 69. 75 —— — tühle, Golden Dat, 
Set au 2 119.50 rin ı Sacobean Daf und amerilaniſch. Wal⸗ 
zei 423öllige nuß Finiſh, Werte bis 53145.00 — für 

30x 3058. Mahn: echte rote 
yont Finifh Starten: 


Montag die Auswahl per 
Yederns 99, 75 
tiiche; allerbeite Herz ; 


2 Sch zu nur 
Truhe — 50 Pfund 
ſtellung; mit grünem Colonial * 
imitiertem Leder über— 


Faſſon — 
zogen; reg. zu 83.50 Kupferbeſchlag, mit Doppelſchloß Eck Matratzen — 
verfauft; nur 


—— NE file Montag, —— 27.50 — nur —— Kante; nn * — venulär $195, 
Montag, ür Montag, ſpegie eines Art Ticking, alle a Quart Größe... .1.79 41, Quart Grök 9 
1% Be.. 3 DIE | Wail Sri k 
zu = 15. 18.9 6% Quart Gtöke.. ir 1.59 5 1 ( ff, | .09 Zelephoniert Armitage 100 od. Yale Blew 7000, 


* zu en; morgen zu 3% Quart Größe. cE ..49e | 10: Ort«Gr,, ragt nad unferem leiten Zahlungdyfen, 
appeanensessenseeereeeete Berfönlihe Weihnachtägrufi- Karten aanssessnennsnsesnsesees Ä Ä + denjter-Ronleang auf Beitellung gemacht | 


Quart Größe 
Oblong 


Backpfan— 
nen — 
gute Grö— 
ßen — zu 
95e und 


Teekrug, emaillier⸗ 


ter Deckel: 
Waſch Bowlen, | Q 8 Tajjen Größe. 
4dc und 350 ee 6 Zaflen Größe. 
Hotel Pan, für viele Zwecke 


zu gebrauden — 89e 


zu 
| r 
300) Tee Keiffel, Holz Bail | 
35€ | Griff, emaill,. Dedel : | 
6% Quart Größe. ..1.98 
54 Quart Größe...1.70 
5 
39 


Präſerven Keſſel — 

| Pol Dail Griff: 
2 Quartgrößie... 
Grohe Sorte 3 Quarigröße. 
Baby Baths, 4 25 6 Quartgröße... 
Double Nofter, gute) d QUuarigröße.. 
|Stöße, BU.......2.95| 4 Quarigröße. 


Miſch-Bowlen: 
Nr. 
Nr. 


| Größe 
Größe 

| Größe 
Größe? 
Größe Nr. 
Größe Nr. 


Kaffee Boiler, Holz 
Dail Griff, mit emailliers 
tem Dedel : 


.98c 
.79e 
‚698 | 
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9 
9 
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Die Jugend Ameritas gleitet auf dem Zwed auf Erden zu fein jeheint, 
um je nad) ihrer Tochter Jdeen „Sa“ 


' ‘u 
oder „Nein“ zu Jagen. 


chiejer Bahn abwärts. So unver: 
ubar iſt ihr Abſtieg in die Tiefen 
— erſchreckenden Demoraliſierung, 
aß kus vielen Richtungen mahnende 
ind warnende Stimmen ſich erheben, 
ſie, um die Zukunft dieſes Landes 
eſoxgt, die Jugend beſchwören, auf 
er( abſchüſſigen Bahn umzulehren. 
großen Beſorgnis beſteht — 
eidet muß es geſagt ſein — tief zu 
eklagende Urſache. Es iſt das Mäd— 
hen und die Frau von heute, an wel— 
he die Mahner beſonders das Wort 
ichten. 
Von jeher iſt die Frau Amerikas 
in vergöttertes Weſen. Dieſe Son— 
reritellumg gewann ſie durch den Um— 


tond ihrer Minderzahl im Vergleich | 


nit der 
Ren: 


de3 Mannes zur Zeit de 
Beoinng der amerifanifchen Zivilijas | 
gon. Sn jenen Tagen war ber 
Diann gezwungen, um die Frau zu 
lampfen und zu dienen. Da wurde 
fe für ihn zu dem höheren Welen, 
im dejfen Gunst er werben mußte 
und um deflen Wünfche zu erfüllen, 
x jih im Erwerb meder Raft noch 
Rube gönnte. Und hatte er e& zu 


Reichtum und Unfehen gebracht, dann | 


purde fie noch nebenbei zum Ausitel- 

:ysobjekt feines Vermögens, eine 
Zftte, die ji big im unfere Tage er= 
Wien hat. | 

Diefe Art Verhimmelung flößte ı 
ver Frau das unausrottbare Vemwußt: | 
ein ein, bo über dem Manne zu 
sehen, der heute für fie, nur allzu 
»it,j lediglich zur „Einnahmequelle” 
ſexAegeſunken iſt. 

Wie oft hört man den. Ausdruck: 
He is my mealticket“ und „He has 
dlenty of dough“, Begriffe, die aus⸗ 
ſchlaggebend ſind. Doch wie ſelten 
hört man noch wie im früheren’ geiz | 
en: „Er ilt ziwar nicht reich, aber er | 
gebt mich.“ | 

Der heute nur auf das Materielle 
gerichtete Zeitgeift gibt ji mit dem! 
Seeliſchen nicht viel ab. Es iſt das 
deitalter des Körpers. Die Sinne 
inden nur noch Befriedigung im 
— und ſtumpfen ſo nach und 
iach gegen das Reine, 
Schöne, 
verloren bat, 


Speale un. | 


Die Selbitiudt, 


aD, 


ſer perſönliche Gewinn herrtſchen; 
ſei es beim 
der im 


illes dreht ſich darum, 
Bergnügen, in der Familie o 
Berkkhr mit den Menschen. 1Weberall 
ft die Begierde in den Vorder— 
und und verbrängt das Pilichtge- 
Hal, das als unbequemer Ballajt 
lanaft iiber Bord geworfen ilt. 

Fine Unrube, eine NRajtlojigteit 
hat die Menfchen erfaßt, eine Unzus 
jrigbenheit, die jie wild bon Genuß 

Genuß jagen läßt, vhne rechte 

rede daran zu empfinden. 63 
cheint, als nehmen fie an de: finits 
iofen Saab nur teil, um Die Zeit zu 
idten. Die die ihnen jchiver 


Da: 
"pr 
a), 


and bleiern in den Oliedern hangt, | 


iobald fie von ihnen Wertvolles, 
Srufies, Gediegenes verlangt; Die 
toi bare Zeit, Die ung jo rajch ent= 
ſchwindet, ſo raſch, daß ſie uns oft 
deißerſtrebtes, Glühenderhofftes un— 
zifüllt läßt. Man amüſiert ſich, um 
die Zeit totzuſchlagen, und nicht zu 
einer Erholung, um durch genuß— 
zeiche Stunden die Seele zu erfriſchen. 
Und wollen die Nerven den tollen 
Wirbel nicht aushalten, dann her mit 
den Reizmitteln! Geſetz und Verbot 
ſind ohnmächtig, exiſtieren gegenüber 
den Wünſchen unſerer Jugend nicht, 
die zum Lebensgenuß Pfade beſchrit— 
zeny hat, die ihr zu verbarrikadieren 
ungeheurer Anſtrengungen, 
Ausdauer und Einſicht bedarf. 
In Europa gab man dem Krieg die 
Schuld an der Zuchtloſigkeit, die 
unter der dortigen Jugend eingeriſſen 
. Die Unmittelbarfeit der grauen= 
ten Ereianijie übte beionderg auf 


+ 
4 


junge Gemüt einen verrohenden, |Tprechen vermögen, den Mahnruf iN pen von ihr fo lange gemtedenen Pfad 


schen Einfluß aus. Diefe Ent- 
ſchuldigung kann für unſere amerika— 
niſche Jugend nicht gelten, denn vom 
Schauplatz des Schühengrabens mit 
ſeinen unbeſchreiblichen Vorgängen 
irennte ſie das Weltmeer. Und doch 
hat ſich auch ihrer eine Sittenloſigkeit 
bemächtigt, deren Auswüchſe die Fe⸗ 
der ſich ſträubt, aus tiefem, tiefem 
Mitleid mit ihr, zu beſchreiben. Je— 
ner ſchöne, ſittenreine Verkehr der Ge— 
ſchlechter aus den Tagen unſerer Müt— 
ter ift heule ein überwundener Stand 
puntt. 


kende junge Menſchen beiderlei Ge 
ſchlechts, 


Mehrheit, die ee 
zuchtlofen Ungebundenheit hingibt. 


Ein Gefpräch, das ich jüngft mil 
ungen Mädchen aus gut bür- 
iher Familie führte, ift angetan, 
auf unfere berrfchenden, geſellchaft⸗ 
lichen Zuſtände ein grelles Licht zu 
Ich traf Corinne bei der 


em j 


m 


rt 


werfen. J me | 
Augiwahl einer Sefellfehaftstri.c! 
fen Warenhaus. Sie be id 


v 


via 


Auf ſchiefer VBahn. 


on Cäcilie Hammerſtein. 


— 
ee **4*** 


Stolz 
Platinfaſſung ſtrahlenden Solitär, 
ihren Verlobungsring. Sie hatte ſich 
mit 


demnächſt ſchon 


lächelnd bejahend und verneinend, ſo 
wie es die augenblickliche Laune der 
Tochter erheiſchte. 
Liebe zu ihrem Kind oder war es die 


Mutter das Beiſpiel 


das für ſie jeglichen Wert 
zu 
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Von Margarete Liebmann. 
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Aus dem Traumdaſein meiner 
Jugend, verſponnen in grüngolde— 
ner Dämmerung einer weltabge— 
ſchiedenen kleinen Stadt, klingen die 
taktfeſten Schritte meines Vaters. 

Abends wenn nach dem Nacht— 
ruf des Wächters die weißen Bänke 
vor den Häuſern ſich leeren, kam 
die Stunde unſeres Spazierganges. 

Unſere Schritte hallten wider in 
den einſamen, engen Straßen, und 
wie ſich der Takt der meinen ganz 
denen meines Vaters anſchloß, ja, in 
ihnen aufging, war es, als ſei ge— 
einem wohlhabenden jungen rade dieſer in ſich ganz ineinander 
Mann aus guter Familie verlobt und fügende Schritt tiefſter Ausdruck 
ſollte die Hochzeit unſerer Zuſammengehörigkeit. 
ſtattfinden. Sie freute ſich kindiſch Nie wieder legte ſich mein Schritt 
über den Ring und ließ ſein wunder- ſo in den eines anderen — nie wie— 
volles Licht in der elektriſchen Be- der hatte ich ſo ſtark das Gefühl des 
leuchtung des Ladens in allen ſeinen vollkommenen, ſtummen, in ſich 
Farben ſtrahlen. Dabei erzählte ſie ruhenden Vertrauens einem Men— 
von den vielen, reichen Geſchenken, ſchen gegenüber. So ſehr kannte 
die ſie außerdem von ihrem Verlobten und liebte ich den Schritt meines 
erhielt, von ſeinem Gelde, vermittelſt Vaters, der oft ſtundenlang in gleich— 
deſſen er ihr jeden Wunſch erfüllen mäßigem Auf und Nieder ſeine Sor— 
tonnte. Ueber ihr ſtark geſchminktes gen durch das Zimmer trug, daß 
Geſicht flog dabei ein ſelbſtgefälliger mich nicht ſtärker erſchütterte als der 
Ausdrud. - Von ihrer Liebe zu ihm | jeätere feines Miters, da er, fajt er- 
jagte fie jedoch kein Wort. Da nahm |; blindet, ſich langſam und ängſtlich 
ich mir ein Herz und fragte fie. „Sie; vorwärtstaftete md fcharrte. — — 
lieben Walter gewiß ganz unaus:| Wir betrachteten bei diefen Spa- 
iprehlih?" Gin erftaunter Blick, ziergängen mit großem Intereſſe 
ein kleines Zucken mit der Schulter | das ih verfhieden forntende Bild 
gaben mir Antwort. Dann fagten | bes Himmels, jei es, daß mein Vater 
auch ihre fewerrot bemalten Lippen: | id) in die Sternbilder vertiefte und 
„Wie jollte man jemand, ber jo — 
Geld beſitzt, nicht lieben —— 
Die Mutter nickte blöde lächeln 
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Gefiel dieſer 
das rote Kleid beſſer, ſo fand auch 
die Mutter den größeren — 
daran, und wählte ſie das grüne, ſo 
traf ſie auch damit den mätterlichen 
Geſchmack. Corinne zeigte mir mit 
den großen, in kunſtvoller 


— 


— (5% 


N 


| 


Jäußerung vor ihm. Denn mag ber 
Die ein Bagode fa fie da — * Manı beim Anbli des halbnadten 
Wie ei aß jie da, alle —. “ohne — er 
\ B — ‚törpers ber mobernen rau, der fi 
‚ihm in eigener Sinnenluft ohne Zaus 
dern fchenft, noch fo beiwundernde | 
Worte ſprechen, zu achten vermag er 
ſie deshalb nicht. Er trägt ein anz | 
2 * 33 [im Die S ' 
Yrlme Befraft a merken? [his Zeil im Bein. Die Mu 
Und jo wie Corinne mit ihren Ans Mann die Mutter feiner Kinder in 
lichten. ‚ber Typus des modernen der nur ſeine Sinne reizenden, frivo— 
Durchſchnittsmädchens iſt, ſo iſt ihre len Vertreterin ihres Geſchlechts vor— 
vieler Mütter ſtellen. 
von heute, bie im Verein mit den) Doch außer dieſem, für die Frau 
Pu — — —0 ſchwerwiegenden Grund beſteht für 
AR zen haben. wis Dam 9 ie noch eine gleich wichtige. Urfache 
junge Mädchen die Frage an mid zum Betreien“ eines neuen Leben⸗ 
richtete, was ich unter „Liebe“ ver=., eged, des Pfabes, der zu ihrem | 
She —— Pnniamus bet aus ——— — ee: 
ra — a eigenen, ganz perfönlichen Glüc führt. 
en Augell, —— De en - ‚Und wenn jie auch das Pflichtgefühl 
verlangte Definition vor dieſen Ohren Se 
geben, eine Entweihung. Ih 


nicht dahin zu leiten vermag, meil 
— — doch von ſo etwas Veraltetem in un— 
lächelte ſie nur ſchweigſam an. „Oh, ch 
ich weiß, wie Sie darübe denken!“ 


‚ferem Zeitalter nicht mehr die Nebe 
rief fie jpöttifh, „aber Ihre deen 


Mar das nun 


Angft, von der Tochter wegen Unge- 
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‚jein kann, fo follte fie ihre angeborene | 
* — 9°, iStlugbeit, di s i - 

|bon Liebe paffen nicht in die Wirte | ugheit, die fonft ftets ihren mate 

|fichfeit. Die find jchön in einem 


Märchen. Nach Ihrem Nezept kann 
man ja dor feiner Hochzeit jeden 
\hübfchen Süngling lieben, der einem 
'aefällt, auch menu er fein Geld be= 
'jibt. Zum Heiraten aber muß er 
Mammon bejiten, und recht viel da= 
bon, jonjt ift e& nichts mit der Ge- 
mütlihfeit.” Und die Mutter lächelte 
Itsieder ihr ſtupides Lächeln, in das 
ſich unverhohlene Bewunderung 
miſchte. 


Ja, die Corinnes und die Luciles 
verſchenken heute ihre Zärtlichkeiten 


riellen Vorteil 


mit ſeiner 
fortwährendem ausſchweifenden Ver— 


zu wahren verſteht, 
auf dieſen Pfad verweiſen, weil nur 
dort ein dauerndes Glück für ſie ge— 
deihen kann. Freilich muß ſie —5 
damit beginnen, ihr eigenes 36 

unerfättlichen Gier nad) 


gnügen ein wenig aus dem Vorder: 
grund zu Stellen. Sie muß verfuchen, 


\anjtatt fojtbare Stunden im Kabaret, 
|bei Sigarettentauchen, Schnäpfen und 
„ſhaking the ſſhimmy“ zu vergeuben, | 
Ithrem Geift andere Nahrung zuzufüh: 
‚ren. 
ihren Gefhmad am Willen und an a | 
jan einen Xbeliebigen, der fie zum dem idealen Gütern des Lebens ver- war Hauslehrer — ich brachte es 
‚Iheater oder zum Tanz führt. Sie feinern und läutern. Nur fo wird fie | 1Ogar jo weit, in den Serien, wenn 


Sie muß denen "lernen und 


393:4259:99221028000 ſie mir erklärte — oder wir an ſtür— 


miſchen Sommerabenden die trei— 
benden Wolkenfetzen in Tiere, Land— 
ſchaften und Figuren umwandelten, 
wobei einer den anderen an grotes— 
ker Phantaſie zu überbieten ſuchte. 

An einem dieſer Abende erzählte 
mir mein Vater, deſſen feinere Sin— 
ne oft von Ahnungen und leiſen, 
unfaßbaren Beziehungen bedrängt 
waren, und der faſt nie von ſich 
ſprach, folgende ſeltſame Geſchichte: 

„Wir ſind arm geweſen zu Hauſe. 
Mein Vater hatte ſchwer zu kämp— 
fen, um ſich, ſeine Frau und ſeine 
ſechs Kinder durchzubringen. Es war 
kaum daran zu denken, daß ich die 
höhere Schule beſuchen könnte. Als 
einziger Sohn mit fünf Schweſtern 
hatte ich ſchon frühzeitig das Siegel 
des künftigen Ernährers und muß— 
te ſehen, ſo bald als möglich in einen 
Beruf zu kommen. 

Da erſchien, ich war ein Bürſch— 
chen von 12 Jahren, eines Tages 
unſer Klaſſenlehrer bei meinem Va— 
ter. In eindringlicher Unterredung 
ſprach er von hervorragender Bega— 
bung, daß es unverantwortlich wä— 
to, fie nicht zu fördern, und fo weiter 
und ſo weiter. Schlieglih gab er 


m 
V 


meinem Vater das Verſprechen, für 


ein Stipendium zu ſorgen, das es 
mir ermöglichen ſollte, in der nahen 
Kreisſtadt das Gymnaſium zu beſu— 
chen. — Mein Vater, unentſchloſſen, 
doch geſchmeichelt und gerührt, gab 
zuletzt ſeine Einwilligung.“ 

Wew war glücklicher als ich? Ler— 
nen dürfen, neues Wiſſen in mich 
aufnehmen, anſtatt irgendwo in die 
Lehre geſteckt zu werden — es war, 
als öffnete ſich plötzlich vor mir eine 
ſchon verſchloſſen geweſene Welt. — 

Aus meiner Gymnaſiaſtenzeit iſt 
mir eine Szene unvergeßlich geblie— 
ben: Es war Semeſterſchluß 
Oſtern. Ich ſtand an das Treppenge— 
[ander gepreit, um den Direftor 
verüber zu laflen, der beraufgeitic- 
den Taın. Da blieb er dicht vor mir 
ſtehen, ſchmunzelte ein wenig, ſah 
mir über vie Brille ins Geficht, legte 
mir die Hand auf den Arm und fags 
te, ſcharf akzentuiert: „Nun, B... 
wie geht es Ihnen? Bleiben Sie 
weiter ſo tüchtig, dann werden wir 
viel Freude an Ihnen erleben!“ 
Dann, immer noch ſchmunzelnd, 
ging er weiter. 

Ich war tvie betäubt.-Der Diref- 
tgr hatte „Sie“ zu. mie gejagt! was 
jollte das bedeuten? Ich jtürzte ins 
Ntonferenzzimmer, um mir meine 
Zenfur zı holen — da wurde mir 
mitgeteilt, daß ich eine Stlajje über- 
Iprungen bätte und von der Unter: 
t .tia direkt in die Unterfefunda ge- 
lanat war. — Ein folder Fall war 
in Jahren erjt einmal dageweien. — 
‚Kein  Steberfpringungsfollege iſt 
jrüter Rektor der Univerfität Ver- 
in geworden, und ih — num, id) 
Lin eben nicht3 al3 cin Fleiner Land: 
orzt...“ Mein Vater jchiwieg einen 
Moment. Ich fühte den Seufzer, der 
in ihn zurüdalitt und dejfen Yitter- 
tcit. Dann fprad) er weiter: 

„Ich bezog die IUniverjität in 
Berlin, wieder mit einem leinen 
Stipendium in der Tajche und der 
Anwartidaft auf einige Freitifche, 
sch gab Unterricht, meine Kolleg- 
gelder wurden mir geftundet, ich 


ich nad) Haufe Fan, Heine Gejchente 


iiberreizten Gehirns berausitellten. 1 EEE Und ta füngt die Schattenfeite der | 


— Dazu hatte ich mich in letzter * bi B.12.0 2. ü > 
„SVEN. : Sole nz R 

Zeit viel mit Hypnoſe und Spiritis- J gin eijebriej 1 Sinba. 
mus beſchäftigt. Die ehrwürdige 7 
Geſtalt meines Großvaters ſpielte * Von Elſie Döring-Landmanu. 
dabei eine 9 ewiſſe R olle. Wir hat— Suteteteteletee letter | 
ten im Sireife der Freunde Tijch- : * u 
en — — t 3 zehnjährige 
rücken veranſtaltet, mein Großva- 2. = —— — 
ter hatte den Wunjch gehabt, fi) | I 2 (eimftöcdiaes Sanbhaus). 
durch Stlopfzeichen mit mir zu der- | Uma enſoages aneyau⸗ 
Bu ne 9 * Unfi Wie graufam, wird mancher denfen; : 
ſtändigen. All dieſer nſinn 

man fellte ihre ftatt Befen und: 


chwirrte mir auch noch im Kopfe „seit 
1) ’ — Staubwedel eine Puppe in die Hand 


herum. — — — ig * 
nahm mich | geben, der fie ihre Liedchen Tingen 


Neine Toltorarbeit e fie ifre Mrbeit zur | 
nun ganz tm Anſpruch Ich hatte könnte, mit denen ſie ihre Arbeit zu 
begleiten pflegt. 


das Maß meines Schlafes auf ein 
Minimum herabgedrückt. So denken die, die nicht wiſſen, 
Als ich an dieſem Abend, vom daß die kleine Clarita, als ſie das 
Stundengeben erſchöpft, mein Zim- verantwortungsvolle Amt eines Zim- 
mer betrat, ſchien es mir in der mermädchens übernahm, von der 
Tämmerung von Nebelgeſtalten harten Fron ihrer Kinderjahre be-— 
erfüllt. Ich riß die Fenſter auf, freit wurde. Der Vater Claritas iſt 
und der Anfall ging vorüber. Plantagenarbeiter, einer der älteſten 
Ich rief meine Wirtin und be— und faulſten. Er könnte der Groß— 
ſtellte die übliche Portion Kaffee, vater der Kleinen ſein. Er iſt ſo 
jedoch beſonders ſtark. faul, daß er das Kind vom ſechſten 
Sch warf mich aufs Bett, um ein Lebensjahre an mit ins Feld nahm, 
wenig zu ruhen, bevor ich an die wo ſie ihm helfen mußte, die Arbeit 
Arbeit ging Es gelang mir auch, zu verrichten. Seine ſtärkere Hand 
durch eine gewiſſe Autoſuggeſtion, ſchnitt, die blaugrauen Schwerter der 
die ih zum Einjichlafen längit ans Hanfpflanzen, und das Kind mußte | 
wandte, in Salbjcdhlaf zu finfen, in, fie janmeln und aus den Anpflan- 
dem id), gewifjjermaßen als zweites | zungen auf die großen Wege fchlep- 
SH, den umunterbrodhenen, auto- | pen, wo fie in Bündeln auf die flei- 
matiſch funktionierenden, dabei; nen, auf Echienen rollenden Waagen 
merkwürdig Tlaren und Togijchen ! aefaden wurden, Ob der Kinderför 
Bang meiner Gedanken, die jich per unter der Zaft der fehmeren Biät- 
ausshliehlih m meine Mrbeit | ter jait zufammenbrad, ob ihr ber 
drehten, belauichte. | Schweiß in Strömen von dem Hlei> 
sch lag wohl eine Stunde, dann! nen, braunen Geficht ran, und bie 
fette ih mid an den Schreibtiich. | Sonne, die Sommer und Winter in 
Die Lampe brannte, eine Anzdhl, unbarmberziaer Glut über den el: ! 


* > 


L 


noch unbeſchriebener Blätter lag | dern fteht, die oberfte Strähne ihres 
daneben. SH 309 die Gardinen | Draunen Schopfes beizte, daß fie fait 
zu, nahm Kaffeetopf und Tajje und | wie Gold fehimmerten, ihm var «3 
jette beide8 neben mid). So vorbe- | afeichgiltia. 

reitet, Schaltete ih jede Negung aus, |” 2 
die mich von meiner Arbeit abzie- 
ben Fornte. 

Sc Ichrieb wohl einige Stunden, 
faft olme die Feder abzufegen. 
Meine Gedanken famen jyarf und 
ihmell und formen ji obne mein 
Zutun. Sch begann jett das Iekte 
Kapitel, das die Krönung des Gans 
zen werden follte. E3 lag fertig 
in meinem Kopf und braudte nur 
niedergejchrieben zu werden. Sn» 
merhin miürde dies nocd einige 
Stunden in Anjpruch nehmen 

E3 war ganz ruhig im Haufe, 
die Stille fang ihre zarten, Faunı 
vernehmbaren Melodien. 

Plötzlich, wie abgeſchlagen, 
meine Hand auf 


Keiner fonnte ohne Unmut ans, 
fehen, wie der QYater fein Kind aus: | 
nußte, um fich die Arbeit bequemer 
zu machen. Wenn die Vermwalter Eins | 
Ipruch erhoben, hatte die Kleine eini= | 
ge Tage Ruhe. Aber bald jah man 
fie wieder mit der ſchweren Laſt auf 
dem Rücken, die ihren Körper Boa, 
tie die Geebrife das Rohr auf den | 
großen Zuderfeldern. Wenn die Ar: 
beit getan mar, hob der Alte fie auf 
fein Pferd, fchtwang fich felber vorn- 
auf, und ihre Händchen flammerten 


Werne dahinaing zum heimatlichen 
Bohio (palmgededte Hütte der Lands 
bewohner), wo die Mutter mit der 
großen Schüffel Arroz und Frijoles 
(Reis und Bohnen, fubaniiches Na— 
tionalgericht) auf fie wartete, 

13 das fleine Zimmermädchen in 


ſank 
den Tiſch zurück. 
Eine geradezu unerträgliche Mü— 
digkeit überwältigte jedes Glied 
meines Körpers, es war, als würfe 
mich eine ſchwere Fauſt danieder. 


ſich an ſeinem Gürtel feſt, wenn die keit und Ausdauer, die an Pedante- ſchlug gerade von der Höhe des Berg— 
Jagd allzu ſchnell über die felſigen rie grenzt. Und im Stillen muß 








Heinen Clarita an. 
Dec wer hätte mit dreizehn Jah: 


ren nicht feine Schattenfeiten, mod), 
 . dazu, wenn feine Erziehung in Haus ; 


und Echule dem jchiwanfenden Eha= 


ı rafter eine Stübe gab. Drauken im 
Teld Halte fie nur zweierlei gelernt: | 
unter jchivere Ars 
Bliden | 
de3 Raus | 
hend. Wenn fie in den Arbeitspaus 
: fen unter den weißen und farbigen | 
dega fa, dann! 
; ftecften fie wohl der Kleinen eine Zi— 
| garetie in den -Mund und hatten ide | 
ren Spaß, wenn fie mit ihnen um die | 


fih widermillig | 
beitfat und väterlichen 
duden und — die Kunlt 


Arbeitern vor der Bo 


Wette pafite. 


Doc die Laufbahn eines braven 


und gewiffenbaften Zimmermädchen 


erforderte andere Leiltungen md | 


Borkenntniife. Mit denen wurde Die 


fleine Clarita lanafam vertraut ges | 


macht. Sie trug nun die wirrensaare 
in einen feiten Anoten geordnet, d 


i, 5 


geituntes Haarbülchel 
Echmud über die Ohren Fiele. 


Kırmm lernte fie alle Arten 


beit viefer kindlichen „H 
ten“ nur Arbeit genannt 


fonnte ivenn mahnende Worte 


ausangeitell- 


Sede Gelegenheit ergreift jie beim 
CSchopfe, um zu faulenzen, oder ım 
Teld Hühner zu jagen, die aus dem 


: Stalle entwifcht und thr Familien 
: feden in das dichte Geitrüpp des Wie- 


fenhanges verlegt haben. Keiner ver= 


ſteht es wie fie, die freiheitälüfternen 


. 


Tiere aufzuitöbern, und nicht felten 
kommt ſie zurück, mit einer Schürze 
voll meiher Eier oder piepfender 
Küken, die fie al3 Ergebnis ihrer 
entdeckungsreiſen ſtrahlenden Auges 
überreicht. 

Aber lieber noch 
eins der ungeſattelten Pferde, Die 
draußen auf den Wegen weiden, um 
hinter den entlaufenen Hunden her— 
zujagen, bis ſie, einer wilden Ama— 


pr 


zone gleich, die Ausreiker vor fich her 
dem „Haufe zutreibt. Derartige „Urs ; 
beiten“ jind ihr Element, und fie ver= | 


rehtet fie mit einer Gewifjendaftig- 


| man’3 ihr zugeitehen, daßTollen und 
Sagen für dreizehnjährige Muhahas 

I (Mäbdel) reizpollere Dinge find, als 

| Serbieren und Gläferfpülen, 

| Die kleine Clarita ift, iwie fait alle 

| Kubaner, mufifalifh. Sie Tummt 

' alle Melodien, die fie einmal gehört 


er; 
: Fast zu fittfam wirkte, wenn nicht an 
: jeder Seite des Köpfchen? ein Tedes, | 
‚ UND als! 
von 
häuslichen Arbeiten verrichten. Doch 
| bald fteilte fich heraus, daß die Yrz 


werben 
und! 
ı Blide Tie anfeuerten und Kontrolle | 
ausübten. 


jpringt fie auf) 


Meine Nirgen fielen zu, und in halb 
bewußtlojem Zujtand hatte ich ge- 
rade nod) Kraft, mich zum Wett zu 
ichleppen, auf das ich fchwer nie- 
derfant Mein Iegter Gedanfe war 
— die Lampe auslöjhen — dann 
verjanf id in dumfle Tiefen 

Sch wurde mir eine® Traumes 
wit betvuit. Nur einmal war e, 
als jtände die Ichattenhafte, gebeugte 
Geitalt meines Großvater vor 
meinem Bette. Sie hob Ieife die 
Sand, Iegte jie auf meine — dann 
fagte eine zerfprungene Stimme: 
„Komm!“ — und mid) vborjichtig 
wie ein franfes Kind führend, Tei- 
fete er mid bis zum Schreibtiicd. 
Er lächelte fein zitterndes Gretien- 


| 


I 
| 


der Quinta ihre erjte weiße Schürze 


umkand, fah man, daß ihrem Körper | 


die harte Arbeit nicht aelchadet hatte, 
Nun der Rüden fich nicht mehr unter 
der ichweren Bürde früimmte, hob Tich 
ihre Kindergeftalt ferzengerade em= 
por, trug ein feingeformter Naden 
das reizvolle Köpfchen, das ſich 
manchmal nur, al3 erinnere e3 Ti 
der einftigen Lajt, Teicht zur Ceite 
neiat,. was ihrer ſchmiegſamen Ge— 
ftalt einen 
Ausdrud gibt. 

Keiner fieht die Kleine Clarita 
ohne heimliche Freude an. Sie hat 
Miene und Bewegungen einer Elet- 


nen Königin. Sie ift Leben geiworde: : 


ne Grazie. Ob jie mit mwiegenden 


kindlich-träumeriſchen | 


\erflären ihre unfeufche Handlungs dem Mann der Lebensfamerad, ben 
weiſe damit, daß ſie ohne dieſe Ge— jer in den metiten Fallen in der Frau, 
\währung bon ihren Freunden niejdie er zum MWeib nimmt, fucht. Eine 
zum Theater oder Tanz und noch Zeitlang vermag fie ihn wohl allein 
|siel weniger zum Altar geführt wür- ‚durch Ginnenteiz an jich zu felleln, 
den. So verfchenten fie fich, entweis doch jelbft der fchönften Frau mird 
ben dadurch ihr Frauentum und bes der Mann überbrüffig, fehlt ihr die 
'fudeln da3 Hetligite, zu dem die Nas |Ceele und findet er nicht in ihrem 
tur fie gejhaffen, ihre jpätere Muts | 
\terwürbe. Welche geiftige und tör= am 


mahrhaft Schönen, Voll und 
Iperliche Beſchaffenheit können bie 


“ganz wird er nur jtetz die Frau lie= 


Natürlich gibt es aud) heute 
noh viele fittenreine, moraliich den- 


aber fie bilden eine jäpwache 
Mauer genen den breiten Wall ber 
fi der modernen, 


ſich 


der Geſellſchaft ihrer Mutter, einer 


KHinder ſolcher Mütter beſitzen! Die 
ſollen aber in kommenden Generatio— 
Inen ftaatserhaltente Bürger thres 
Landez fein! Muß es da nicht Die- 
|jenigen, welchen dag Wohl und Wehe 
'ibres Landes am Herzen ':egt, beim 
'Hinausfchauen im die Zulunft mit 
Entjegen paden! Darum ift e& bie 
ı Pflicht derer, Die zu den Maflen zu 


alle Welt erichallen zu lafien; den 
Mahnruf, ſich auf das Bejjere, Tie- 
'fere, Eolere im Menjchen, auf feine 
Seele, zu befinnen. Die Seele, die 
mit graufamen Mitteln zum Schmei- 
\gen gebracht ift, die wie erftidt in tie- 
tem Schlafe liegt, daß Jie wie tot er- 
ſcheint. Uber fie ift nicht tot, felbtt 
nicht im  gefühltoheften Menjchen. 
Sie lebt und liegt nur untes dem 
Moraft einer faulenden Deladenz be- 
graben. 

| Un die Frauen und Mädchen un- 


3 


dahnruf gerichtet, daß ſie auf— 
wachen aus dem alles niederziehenden 


sy 


ır.iner Gefittung erfor. 
‚Hauptteil ihrer Kref dafür berwen- 
‚ven Sollen, 


ven Augen des Mannez viel begeh- 


ſeres Landes ſei vor allem dieſer de 


wieder das „Heim“ zu 
ſchaffen, übe: dem einſt ihre Mütter 
‚und Großmütter al3 treue Hüterin⸗ daß das Gefunde in unferer Jugend 
‚nen wachten. Daß fie wieder das |yald den Sieg über dag Dekadente 
wirklich Wertvolle pflegen und damit |papontragen und eine neue, reinere 
-Säbe in fich fammeln, die fie in) Yera anbrehen wird, die mit ber 
jebt an den Wurzeln | 


‚tenswerter erjcheinen laffen, a3 ihre des Stammes unferer Nation frift, 
merhhaarigen Dame, die eigens zu ganze [ham= und zuchtlofe Selbitent- gründlich aufräumt, 


ben, verehrten und achten, die er in 
‚ihrer Gelbitlofigteit, in ihrer Liebe 
‚und in ihrer Frauentwürde reinem 
‘Glanz bewundern darf. Denn der 
|Manı will bewundern und verehrten, 
mas er liebt, und er will vor allem — 
achten! 

| Die Frau, die die feelifche Kraft 


FW 3 
beſitzt, und den feſten Willen dazu, 


‚zu befchreiten, wird tiefen Schritt | 
‚nie bereuen; denn nur dort fann fie 
daz finden, was fie wahrhaft glück⸗ 
‚li zu maden vermag. Sie wird 
‚dann nicht mehr bloß an ihren Körs | 
‚per denken, den fie bis dahin zu ihrem | 
‚Werkzeug erniedrigte, um niedrige 
Triebe zu entfeſſeln, deren Befriedi— 
gung ihr ein Scheinglück vorgaukelte. 
Und ſie wird dann nicht mehr ſo häu— 
fe Urfache finden, dad Scheidung?- 
| gericht zu belagern. 

| Nur wenn fie diejen Pfad wanbelt, 
t allerdings durch die altmodifchen 
(Begriffe von Pflicht, Selbitdisziplin, 
Achtung und wahrhafterLiede beleuch- 


— .. kr . 2 = 
‚Iaumel, Daß fie ihrer eigentlichen Ifer mind, Kann fich unfere Jugend, 


Beſtimmung eingedenk werden, die ſie die zum großen Teil aus Ehepaaren 
zu Trägerinnen und Verkünderinnen 


Daß ſie den 


beſteht, von der ſchiefen Bahn retten, 
die unaufhaltſam in den Abgrund 
oder zum Mindeſten zu einem ver— 
pfuſchten Leben führt. 

Wir wollen mit Zuverſicht hoffen, 


ee : 
|FAulnis, die 


chen Sechſer. 


verſagen. 
| durch 


| 


für Eltern und Schweitern mit: 
bringen zu fünnen. , Ich hatte Sta- 
meraden und Freunde, und wenn 
ic) auch oft feinen Pfennig Geld in 
der Tajche hatte, war ich doch ein 
glücklicher Menſch. Damals ſaß 
man noch ſtundenlang bei einer 


Weſen den Anfporn zur Begeiſterung Taſſe Schwarzen im Café und 


zahlte dafür fünf Pfennig. — Ein— 
—— beſaß ich gerade noch einen ſol— 

Er war mein ganzer 
Reichtum. In ſchwerem Seelen— 
kampf ging ich vor meinemStamm— 
cafe auf und nieder, die ſchwer— 
wiegende Frage erörternd: Bigarre 
— oder Kaffee mit dazu gehörender 
Stammtifhefe ımd Zeitungen? 
Schließlich wählte ich die Zigarre, 
in Erwägung deſſen, daß ich mir 
ſowieſo nicht den Lurus eines Mit— 
tageſſens würde leiſten können, 
und ſo zu gleicher Zeit meinen Hun— 
ger ſtillte. 

Ich hatte das Phyſitum längſt 
hinter mir und ſteuerte auf die 
Doktorarbeit los. Ich hatte den 
Ehrgeiz, in ſie all mein ſpezielles, 
angehäuftes Wiſſen zu legen. 

Aber gerade da begann ich zu 

Die ganzen Jahre hin— 
hatte ich den Tag zwiſchen 
Kolleghören und Stundengeben 
eingeteilt und des Nachts über den 


Büchern geſeiſen. Ich hatte mir in vor Müdigkeit aus der Hand 


der Fähigkeit, mit wenig Schlaf 
auszukommen, eine gewiſſe Rou— 
tine angeeignet. Zuerſt ging dies 
ohne Hilfsmittel, ſpäter, als ſich 
die häusliche Arbeit häufte, ließ ich 
mir abends von meiner Wirtin ei— 
nen großen Topf Kaffee aufbrühen, 
den ich ſchluckweiſe zu mir nahm, 
ſobald mich die Müdigkeit zu über— 
wältigen drohte. Allmählich ſchien 
es aber, als ſträube ſich die Natur 
gegen dieſe Vergewaltigung. Ich 
hatte Schwindelanfälle, es konnte 
mir paſſieren, daß ich plöslich 
Dinge und Menſchen vor mir ſah.— 
die ſich als nicht mefentliche, fons 
dern trügeriſche Bilder meines 


lächeln — dann — verſank er —, Hüften durch die Räume geht, ob ſie 
wieder vertiefte ſich mein Schlaf 
und nahm alle Traumbilder mit 
ſich. 

E3 war 5 Uhr des Morgens, als | 
ih erwachte. Meine Mitdigfeit war 


noch aroß, und es dauerte lange, 
Di3 id) zu mir Fam. Die erjten 
Strahlen de3 Taaes flirrten durd | 
die Spalten der Vorhänge, die ver: 


ans Herz drüdt, oder den ebien 
Hundekopf des 
ſtreichelte, ob ſie wie T 
eine Schüſſel mit köſtlichen 
in erhobenen Händen trägt, — im— 
mer iſt ſie ſchwingenden Schönheits⸗ 
nerven eine Liebkoſung, ſchönheits— 


ſuchenden Augen eine Wonne des 


Früchten 


ein kleines Entchen mit Koſeworten Wort, 

möglichſt vermeidet. „Kleines Aas“ 
großen Maripoſa ; jedoch tt faft eine Lieblofung, die fa= | 
iziang Tochter ; 


bat. Zu den wilden Negerfängen, die 
einſt ihr Plantagendaſein durchklan— 


gen, hat ſich nur ein Enfemble gefit= 


teter muſikaliſcher Perſönlichkeiten 
geſellt, beſtehend aus dem Schwarz— 
waldmädel, dem deutſchen Wotan, 
der Dollarprinſeſſin, dem Parſival, 
der Czardasfürſtin und anderen eu— 


ropäiſchen Größen, deren „Motive“ 


ſie einzeln oder potpourriartig zum 


beſten gabt. 

Und doch! Die kleine Clarita iſt— 
|um einen ganz unparlamentarifchen 
Ausdruck zu gebrauchen — ein klei— 
nes Aas. Man wird mir zugeben, 
daß dieſe Bezeichnung nicht frei von 
Wohlwollen iſt. Aas iſt freilich in 
der deutſchen Sprache eine kraſſe Be— 
leidigung, ein häßliches, vulgäres 
Wort, das ein anſtändiger' Menſch 


gen will: du haſt es zwar fauſtdick 
hinter den Ohren ſitzen, aber mein 


tigte Empörung. 
Die kleine Clarita iſt alſo ein klei— 
nes Aas, und oft genug ſiegt die Em— 


öſchende Lampe qualmte auf mei— 
nem Schreibtiſch. 

Mit einem ſcharfen Gefühl des 
Schreckens ſprang ich aus dem 
Bett. Eine Leere im Gehirn machte 
mich taumeln. Ich riß mich zuſam— 
men, goß mir am Waſchtiſch eine 
Kanne Waſſer über den Kopf — 
und wieder friſch geworden, begab 
ich mich an den Schreibtiſch. Das 
Licht der Lampe lag in der Mgonie 
und focht einen letzten Kampf mit 
dem hereinbrechenden Tageslicht. 


in der Dämmerung meine ſauber 
niedergeſchriebene vollendete 
Arbeit 

Ich ſtürzte mich auf die Blätter, 
riß ſie auseinander, entfaltete ſie 
bis ins kleinſte — es war kein 


Schauens. 
Sie iſt klug und zu allem geſchickt 
die kleine Kubanerin, und hat doch 


nie, wie die deutſchen Kinder, Leſen 


| 


| 


Sweifel möglich. — Da, da — id! 


fand die Stelle, da mir die Feder 
actal- 
ler — te hatte einen diefen Strid) 
binterlajien, und ich hatte mich 
darüber geärgert — von da ging 
der Tert meiter — in erjt etwas 
unficherer, dann immer flarerer 
Scrift.... Tie Gedanken waren 
leicht, Flüffig und geordnet, der 
Schluß brillant. — 

Was war mit mir gejchehen, als 
mein Slörper gebannt im tiefen 
Sclafe lag? War ih ein Nadt- 
wandler, der ohne das Barvuptfein 
der wachen Sinne cin zweites Le- 
ben führte? Welche Rolle fpielte die 
Ichattenhafte Gejtalt, die nadht3 an 
meinem Bette geitanden? 

Sc war hell wad) — war meiner 


1 


und Schreiben aelernt. Sie weiß 
nicht, was eine Echule ijt und Still: 
figen auf einer@chulb 


Ubane. 


mir faſt denken, daß ſie von einem 


x —* 
yo ao 


folhen Ort ausgerüct wäre, um lies 


ber vem Vater 


Some 


in der glühenden 
den Hanf fchneiden zu helfen. 


Dennoch veriteht fie es, alle Dinge, 


rihrig anzufaflen, denn fie gehört zu 


Und da — ich glaubte, irrfinnig | denen, die alles können, was fie mol» 
geworden zu fein — da lag vor mir | Ten, aber leider auch zu denen, 


die 
nicht immer mollen, wa3 fie fönnen. 


pörung ihrer Mitmenfhen über das 
Wohlwollen. Wenn fie im meihen 
Kleid und weihen Stödelfchühchen 
(Stödelfchuhe trägt befanntlich jede 
| KRubanerin) mit dienfternfter Miene 
bei Tijch ferviert und dann auf dem 
ıMege in die Küche mit der Kleinen 
| Yunae die geleerten Gremeichalen im 
boraus reinict oder fchnell ein qutes 
Stüd, da3 auf der Schüffel blieb, in 
den Mund ftecft, mag ihr da3 noch 
dingeben. Ebenjo, wenn fie der bra= 
ven Köchin Dolores die Zutaten zu 
den Gerichten unter den Fingern 
| wegftibigt. 

| Doch wenn man in feiner Fige- 
| tettenfchachtel plößlich ein Loch aäh- 


——— Inen fieht, da3 vorher nicht vorhanden 


Sinne mädtig —, aber wie ein rät- 
felhaftes Geheimnis war ih mir 
jelbjt unheimlich geworden! — 
Mir it diefe Gejchichte 
ganzes Yeben lang 


tadt, das tatjächlich zur jelben Zeit 
eingeäfchert wurde — jowie unum- 
ſtößliche Ahnungen kommender Er— 
eigniſſe beſtärkten mich in dem Ge— 
fühl zerbindung mit einer 


vager V 
Welt, die unſeren groben Sinnen 
vorenthalten iſt. — | 

Mein Vater fchwieg. 

Seine taftfeiten Schritte ud in | 
ihnen die meinen verflagen Icife an | 
diefem Abend. Feiter hing ich mich | 
in feinen Arm. Ich Tiebte meinen 


war, wenn die fühe Speile im Eis: 


: Ichranf eine lange Straße aufmeiit, 
| die nur von einem menschlichen Fin- 
mein | ger herrühren fann, wenn eine Hal3- 
nadhgegangen. | fette, die man leichtfinnig im Schlaf: 
— — Ein fpäterer Fall von Hell. | zimmer liegen lieh, 
fichtigfeit — ich jah im Traum den | Uns liegt, woraus mir jchließen müf- 
Brand eines Haufes meiner Heimat | Ten, das das Kleine yräulein fie ver=; 


zerbrechen bor 


fuhbsweife um ihr braunes Hälschen 
gelegt und ein wenig damit ber dem 
Spiegel herumaetänzelt hat, daß Tie 
dann den Verfchluß nicht wieder öff- 
nen fonnte, deffen Geheimniffe einer 
Heinen: Plantagenarbeiterin unbe: 
fannt find, und einfach zoo, bis bie 
Schnee ri — dann reift im Innern 
des mohlwollenden Mitmenichen auch | 
etwas — der Geduldsfaden. Man ı 
fauft jich die fleine Sünderin, zeigt | 
ihr mit ernfter Miene da3 Lo in 


ar . or 

ı bie nach einer Aufführung des „Lo— 
. bengrin“ ‚an Richard Wagner begeiz 
‚ Herte Briefe fchreiben. Das Iuftigite 


ichuldsvoll find, daß fie einem Botti» 
celliihen Engel feine Schande ma» 
hen würden. Dabei Ieat fie bad 
Köpfchen auf die Seite, ziedt mitleid- 
heucheind die Echultern hoc; und will 
mit ihrem Belen entioifchen, 

Nun nimmt man fein ganzes Spas 
nijch zufammen, ordnet die Worte in 
Blibesfchnelle zu einer Strafpredigt, 
die Fich über die Kleine Heuchlerin er= 
giebt. Nie jah ich lügen mit un- 
Ichuldsvolleren Augen. „Yo? — No, 
Seiera.* (Ich? — Nein, gnädige 
rau.) Aber ich fpiele noch einen Te 
ten Trumpf aus: ob fie glaubt, daß 
eine Deutiche (alles Deutiche impo= 
niert ihr gemwaltia) To dumm jet, 
nicht hinter ihre Schliche zu fommen 
Diefe lebte Wendung, ven deren Un- 
pollfommenheit ih im Augenblid 
eine dunkle Ahnung habe, muß wohl 
ihr Spracgefühl verlegt Haben. 
Statt aller Reue legt fie wieder das 
Köpfchen auf die Ceite und verbel- 
; jert mich, maat e3 in diefem Augen- 
bli, dei ich al3 Kataftrophe eines 
Dramas empfinde, mir den torreften 
ſpaniſchen Ausdruck zuzulächeln. 

Ich bin ſo faſſungslos über dieſes 
Gottesgnadentum von Unverfroren— 
heit, ſo hingeriſſen von dieſem alle 
ihre Sünden geſchickt verdeckenden 
Liebreiz, daß ſie Zeit gewinnt, lä— 
ſchelnd und hocherhobenen Hauptes 
aus dem Zimmer zu ſchreiten. 

Was nutt es mir, ſpäter mit Ge— 
nugtuung feſtſtellen zu können, daß 
ihr Gewiſſen doch ein klein wenig 

aufgerüttelt iſt, daß ſie ſich förmlich 

umbringt vor Dienſtbefliſſenheit. Sie 
merkt alſo doch, daß ich ihr ernſtlich 
böſe bin, wenigſtens ſuche ich das 
durch eine eiſige Miene und Kurz— 
gebundenheit zum Ausdruck zu brin— 
gen. Doch immer noch ſchicke ich heim— 
lich meine Blicke hinter ihr her, um 
mir keine ihrer Bewegungen, kein 

Aufleuchten der goldenen Augen 

entgehen zu la Denn es wäre 
töricht, ſich die Freude an ihrem äu— 
ßeren Menſchen durch den Unmut 
über die mangelhafte Beſchaffenheit 
des inneren nehmen zu laſſen. Den— 
noch werde ich das unbeſtimmte Ge— 
fühl, eine Niederlage erlitten zu ha— 
ben, nicht los. — Aber erſt der fol— 
gende Morgen brachte mir eine voll— 
tommene. 

Es war in der Frühe. Die 
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Sonne 
rückens den perlenden Nebel in die 
Flucht. Sie nahm die weißen Tücher 
von allen Palmen und Aguacate- 
bäumen mit der ſorgſamen Hand ei— 
ner guten Haustochter, die die Möbel 
mit der guten Stube von den Schon— 
bezügen befreit, die die vorſichtige 
Mutter nachts darüber deckte, damit 
ſie nicht verſtauben. Sie lüftete die 
Mullſchleier, die über den grünen, 
perlbetauten Wieſenteppichen lagen 
und ſpiegelte ſich eitel in den blanken 
Tautropfen, die an Halmen und 
Gräſern hingen. 

Durch die weitgeöffneten Türen 
des Hauſes wallt der farbenzitternde 
Dunſt, und wie geſchoben von golde— 
nem Sonnenlicht erſcheint die kleine 
Sünderi auf der leuchtenden 
Schwelle. Mit beſcheidenem Morgen— 
gruß ordnet ſie den Frühſtückstiſch 
und ſieht mich manchmal fragend 
von der Seite an. Dann läßt ſie die 
Blicke umherſchweifen, geht auf die 
geſchloſſenen großen Fenſterläden zu, 
die ſie weit auseinander ſchlägt, daß 
die goldene Flut durch das weiße 
Gitter hereinbrauſt. Mit erhobenem 
| Spree fteht fie in dem brauenden 
| Morgenglanz und fpricht mit ber= 
| Härten Goldaugen die Scheideiworte 
des größten beutichen Dichters: 


A „ . * — 9 2 Ve J De 
| Wohlwollen fieot über meine berech- | „Mas Iuz!" (Mehr Licht). 


In dieſem Augenblick lichter 
Schönheitsoffenbarung, die ſie mir 
mit ihren braunen Kinderhänden als 
Morgengruß reicht, weiß ich, wer ſie 
iſt, weiß ich, daß ſie Goh iſt, die Ge— 
liebte eines deutſchen Dichters, wäh— 
rend des kurzen Traumes einer Tro— 
pennacht, die den Menſchen in ihm 
umwarb und den Künſtler beſeeligte. 
(Waldemar Vonſels „Indienfahrt“). 
Die kleine Clarita iſt Goy, die golde— 
ne Katze, die unter dem Schleier— 
gewand ihrer ſieghaften Anmut Ver— 
dorbenheit und Tücke nur ahnen ließ, 
die einen deutſchen Dichter und 
Schönheitsſucher in einem Geranke 

von Roſen auffing, das den Sumpf 
ihres Innern leuchtend und ſiegreich 
überwucherte. 
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Sophokles' Mumie. 


Daß tote Berühmtheiten noch für 
lebend gehalten werden, kommt im— 
mer wieder vor, und es gibt Naive, 


dieſer Art iſt aber wohl bei der Auf— 
führung einer griechiſchen Tragödie in 
Dublin paſſiert. Das Publikum war 
ſo begeiſtert, daß es laut nach dem 
Verfaſſer rief. Der Regiſſeur trat vor 
und teilte mit, daß . der Verfaffer 
Sophofles jchon 2000 Jahre und 
mehr tot jei, worauf eine Stimme 
bon der Gallerierericholl: „Na, dann 
zeiat und wenigftenz feine Mumie!“ 
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Ale Dinge bleiben fo lange warm 


Vater ehr — aber eine Eindliche | der Zigarettenfhactel und die zer- für uns, wie wir fie in unferem 


Scheu trieb mich, diefe Liebe nicht 


riffene Kette. Sie ftaunt beides mit 


Herzen verichleffen halten. Das Herz 


"in Worten Taut werden zu Iafien. "ihren goldenen Augen an, bie fo unz ı ift die iveale Kochtifte, 
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Sonnkagpoſt, Chicago, Sonntag, den 23. Oftober 1921. 
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Die Heinen Diebe hängt man auf, 
| Die großen Fäßt man laufen; 

Wär’ diejes nicht der Welten Lauf, 

Miürd’ man mehr Sträng’ verkaufen. 
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Die Übendfchule. 


Von allen Ländern famen fie.}denfen; der Fleine, dunkle und be- 
Aus allen Erdteilen. Da waren |wegliche Italiener und der große, 
Philippinos, Syrier und Griechen, | vierfchrötige, blonde Schwede! 
Spanier und Sstaliener. Sogar) I ben promise yob in lumber 
Deutfche waren wieder darunter. |yard—I ben see svenska landsman, 

( -| Alle hatten aber das Bejtreben, jo|he promise, 
ber getvajchen und in ——— | rajc wie möglich die Landesſprache Hinter den beiden ſo ungleicher 
— — Sandbolt Salz Dies |3 erlernen. Debeutete es doc) fünftigen Amerikanern, figen 5* 
teht man kochen, bis da3 Zleiich gar üit, | beſſeren Verdienſt, erhöhte Gele- ruſſiſ de 
worauf man die Sinochen entfernt. Die | genheit empor zu Fommen. che man biublikt. u, fagt der 
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(Für te „Conntachoft”.) 
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Aus der Vogelperſpeltive. 

Es gibt ein kleines Mädchen in ſſachten Verbrechen gaben den Prohi— 
unſerem großen Lande, dem ein ſel- bitionsbefürwortern Gelegenheit, auf 
enes Glück widerfahren iſt. die Gefahren des übecmägigen | 

Millionen von Seitoensjjen des Schnapstrinkens hinzuweiſen. Gar 
zroßen Oelkönigs gehen der Neige mancher fagte fich: „ch will lieber in 
ihres Erdenwallens mit Riefenichrit= uneigennübiger Weife den mäßigen | 
ten entgegen, die niemals die Freude, Genuß von gebranntem Wein ganz 
srlebten, den allmäctigen Bibelge: | aufgeben, als mir fagen zu müffen, 
(ibrten und in Del Gefaldten perfön= ı mitjchuldig an dem Tode einer un 
lich kennen zu lernen. ſchuldigen Frau zu ſein.“ Obgleich 

Einer lieben Kleinen iſt es vorbe- viele mit den Prohibitioniſten nicht 


Für die Küche. 
Ochſenſchweifſuppe. — Man 
kocht die Schweife ſchon am Tage — 

| 


efy 
eche 


her, an dem die Suppe gemacht werden 
ſoll. Zwei Ochſenſchweife werden ſau— 


che Juden, die man hört, nych 
Die 
bis zum näsbiten | 


bleibt dann 


halten gemweien, durch ihren Zindlichen 
Sefang das Herz des großen Mannes 
gerühtt zu haben. 

„Lajlet die Kindlein zu mir fom: 
men“, prebigte einft ber große Meiiter, 


deifen Lehren zu verbreiten der Ehr= 
geiz des jungen Nodefellers ijt. Und | 


dad hat der Vater des bibelfeften 
Eohneg beherzigt und ließ die Kleine 
bor jeine Delfanne, d. h. vor feinen 
Thron kommen. 


So entzückt war er, daß er ſich von 


ſeinen Geſühlen hinreißen ließ und 
der kleinen Sängerin zwei große, 


glänzende Silber-Zehncentsſtücke zum 


Geſchenk machte! 


Das überglückliche Mädchen wird 


die Silberlinge nicht ausgeben, wie 
man gewöhnliche Münzen für profane 
Dinge ausgibt, o, nein, 

wahre! Sie wird die zwei Zehncent— 
ſtücke an einer Schnur um den Hals 
tragen und dereinſt ihren Kindern 


und Enkeln erzählen, wie der große 


ölige König ihr ſie eigenhändig in die 


Hände gedrüdt hat, und wie er ihr 


Glück damit wünſchte und ſie er— 
mahnte, nicht durch den ſo plötlich 
ihr gewordenen Reichtum übermütig 
zu werden! Sie wird mit wehmuts— 
vollen Tränen den aufhorchenden 


dindern erzählen, wie ſie oftmals auf 


ihrem Lebenswege in Verſuchung ge— 
kommen war, 
äußern, um ſich Brot damit zu kau— 
fen. 
ich hab's nicht getan, und ſeht, der 
koſtbare Schah iſt noch da. | 

Und vielleicht nach hHuntert Jahren, 
werben die 20 Cents als Nodejeller- | 
Münzen bon einem nationalen Rodes | 
feller-Mufeum für teueres Geld aufz | 
gefauft werden, um kommenden Ge=| 
Ihlechtern aezeigt zu werden als Be— 
weis dafür, da e3 auch im materiels | 
len zwanzigſten Jahrhundert edle 
und uneigennühige Menjchen gegeben 
habe! 


uch 
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* * * 
Die durch die Trunk 


sit unlomostiägter. 


Die Chriftleitung ftellt dieſe 
Epalte ihren Yojern zur Verfügung, 
am ji) inshejondere darüber Aus— 
Funft einzugolen, welde Strafen 
and Wege ficd) am beiten für eine 
Yntomobilfehrt nad einem De 
ftimmten Orte eignen. Für die Be» 
antiwortung jolcher Anfragen wer- 
den namentlih die regelmäßinen 
Mochenberichte de3 Chicago Motor 
Club die Grundlage bilden. 

i * * 
| Sefondere Ankündigung. 

Chicagg Motor Club Route und an 
der Lake Straße zwiſchen Ontarioville 
und Elgin wird geſchloſſen werden müſ— 
fen, da man die Straße gradieren wird. 
Bis jetzt iſt die Straße noch offen, aber 
die Moͤioriſten müſſen ſich auf Schwie— 
rigleiten geſaßt machen. 


* 
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Chicago Motor Club, 
Die Chicags-St. Louis Straße zwi— 
ſchen der Putman Connty Line und 
Bureau wird in mehreren Tagen fertig— 
geſtellt ſein. Die Straße iſt bereits 
zwiſchen Spring Valley und La Salle 
gepflaſtert, aber es iſt bis jetzt zwiſchen 
Buͤreau md ring Valley keinerlei 
Arbeit getan worden. 

Von Danville na Decatur iſt die 

Route via Georgetown in fſüdlicher 
Richtung durch Indiana, Sidell, Aller— 
ton. Broadlands, dann 8 Meilen füdlich 
nach Newman und ſchließlich via Ozean 
zu Ozean-Hauptſtraße nach Decatur, 
oder auch via Nummer 1 nach Crisman 
und weitlich auf dem X 
Hauptwege. 
Die Abbiegung dem’ National 
Highway, zwiſchen Effingham und Ter- 
ter und 3 Meilen öſtlich von Vandalia 
wird vorausſichtlich am 1. November 
aufgelaſſen werden. 

Kowa. Ter Lincoln Hiohway i,t jebt 
zwijchen Clüi.ton und De Witt mit ons 
iret belegt, wird jedoch nicht bor dem 1. 
November dem Berlehr übergeben wer: 
den. 

Die ſzeniſche Hauptſtraße 
Hiabren) zwiichen Glinten und Da— 


any 
ct 


rd 


ilı 


zean zu Ugeans 


auf 


venport ijt, mic berichtet wird, in gutem | 


Bultande. 


Die meiiten der Koma-Strafßjen find 
jeßt troden, aber durchaus nicht in bes 


item Aujtande. 

Miſſouri. Im 
ßen moraſtig gemacht; ebenſo 
Kanſas City-Sektion. 

Der Jefſerſon H 
ſüdlich von St. Joſeph, iſt ziemlich gut 
ſtellenweiſe gut; dasſelbe gilt 
Ozean zu Ozean— 
weſtlich. 

Ohio. Die Konſtruktionsarbeiten in 
Staate find fo weit voraefähritten, I | 


nicht weniger al8 14 Abbiegungen bes | Heiner 
reit3 aufgelafien worden find. E3 find | 
in der Neael nur kurze Etreden, aber 
doch ungefähr 60 | haben mit der Glake und dem langen 


zufammen fommen Do 
Meilen Erjparnis heraus 


den Scha zu ber=! 


"feine Sicherheit 
wir über dag Gefeh denfen, durch 


' Ehivere in fi} zufammenbre 


enheit verur= | 


(Scenic 


öitlihen Teile des 
Staates hat der Regen die metiten Ziras 
in der 


2 — IS, , : 
igbwan, nördlich und den, und Die 


bom jten. wilen ! a 
Sanptwege öftlich und | Parker-Infeln wimmelt e3 jo von Haien, 


'übereinftimmten, weil fie wußteı, 
dab das Mittel gegen Iruntendeit 
niemals ein allgemeines Verbot fein 
'fönme, da ein Jolches nur die unaus— 
| bleibligen Folgen der geheimen Ume 
sehung des Verbotz zeitigen müßte, 
fo fanden fie doc menigitens etne 
Entfehuldiaung für die Anfichten fol- 
cher Prohibitionisten, die wirklich ver- 
meinten, durch ein aänzlicheg Verbot 
Die Truntenheit ausrotten zu können. 

Allerdings muß zu ihrer Entjäul- 
'piqung das meitere hinzugefügt iwmer- 
'den, daß fie unmsalich vorausfehen 


ihre unfeligeAgitation zeitigen würde, 
| &o hat— und der Fall fteht burch- 
aus nicht vereinzelt da — diefer Tage 


ein Chicagoer Bondmafler im, Mont- | 
Gctt be 


icheinraufch“ feiner Frau die Kehle 
durchſchnitten. Zur Entſchuldigung 
führt er an, daß ſeine Frau ſtreit— 
ſüchtig war und er, wahnſinnig ge— 
macht durch „Moonſhine“, ſein Ra— 
ſiermeſſer nahm. 

|" Ganz abgefehen von allem anderen, 
jten fo oft und wiederholt Geſagtem, 
3 wird zur Pflicht jedeg Einzelnen, 
‚darauf zu fehen, daß fein „Dioon- 
ſhine“ iraend melder Art in fein 
Haus fommi. 
Es gibt abfolut feine Kontrolle, 
'coal wie Hug wir zu fein glauben. 
Birnetten, Flajchen, Zubehör, alles | 


2, 0. kann gefäljcht, unzeif, unbrauchvar 
ber, wird fie ftolz erzählen, | I sel J eif 


‚Sein un diit daher gefährlich. 


To Feine Kontrolle ift, fann au 
fein. Was immer 
bie! 
insgeheim aufgelauften Giftitoffe, 
ihaden wir ung nur ſelbſt. Das Pro— 
hibitionsgeſetz wird unter der eigenen 


har 
heit. 


So viele Verbrechen, Vergiftungen, 
Mahnfinnsfälte, Ungefeblichleiten, 
tie die Prohibitionsgeſete verurſacht 
heben, haben wir ehedem nicht an⸗— 
nähernp zu verzeic;nen gehabt. 
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Michigen. Die Abhiemmg in Etes 
venzville, nahe Et. Xojepb, auf der 
& antsitraize Nummer 11 iit aufgelafjen 

worden. 

| Mordweiten, Eouth Dakota Dat gute 
| Straßen. Der Verkehr tft noch jehr jtark, 
obzwar die Touriſten ziemlich ſpärlich 
werden. In Montana iſt der Great 
White Wagß ſehr holperig von Jefferſon 
Island nach Harriſon, von dort nach 
dem Yellow Stone gut. 

Der Paeifie Highway von Portland 
nach der Kalifornia-Grenze iſt 87 Pro— 
zent der ganzen Strecke gepflaſtert. 
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Haifiſche als Nutttiere. 

Aus Vancouvber in Britiſch-Nordame— 
rika wird von einer ebenſo intereſſanten 
wie nützlichen Entdeckung berichtet. In 
der Geoͤrgiabucht iſt die Parker-Inſel 
der Sitz einer verheißungsbollen Indu— 
ittie geiworden, dank den Hnien, die in 
großen Mengen in deren Gewäſſern hau⸗ 
ſen. Vor einiger Zeit iſt eine Geſell— 
ſchaft für die Ausbeutung der Enideckung 
gegründet worden, und ſie ſcheint eine 
gute Zukunft vor ſich zu haben. Der 
Hai iſt die Grundlage, auf der die Tä— 
ugkeit der Geſellſchaft ruht, da faſt je— 
der Teil dieſes gefährlichſten Raub— 
fiſches als Rohſtoff für eine Induſtrie 
oder unmittelbar als Handelsware aus— 
genutzt werden kann. 

Die Haifiſchart, um die es ſich dort 
handelt, iſt der Grundhai, deſſen Länge 
drei bis fünf Meier beträgt und der ein 
bis zweieinhalb Tonnen Gewicht erreicht. 
Das Fleiſch des Hais wird als Futter 
für Federvieh verwendet, kann aber auch 
als Dünger für die Landwiriſchaft ge— 
braucht werden; die Knochen werden 
gemahlen und ebenfalls als Dünger ge— 
braucht. Der Kopf liefert Leim von 
großer Güte, die Floſſen werden von 
—5 orientaliſchen Völkern als Lecker— 
biſſen betrachtet und der Zentner wird 
mit zwei bis drei Dollars bezahlt. Die 
Leber enthält bis zu 60 und 70 Progzent 
des feinſten Oels, wenn auch eine B 
handlung mit Terpentin nötig iſt, um 
es verwendbar zu machen. Schließlich 
iſt in dieſen Gegenden ſtarke Nachfrage 
nach Haifiſchzähnen, d für Männer 
und Frauen viel als Schmuck verwandt 
werden. Jener Teil des Hais aber, der 
die größten Möglichkeiten als Einkom— 
mensquelle bietet, iſt die Haut. Ihre 
Dicke ſchwankt zwiſchen einem Zoll und 
Papierdünne — dieſe bei den jungen 
Tieren. Haifiſchhaut iſt daher ein erſt— 
klaſſiger Rohſtoff für Leder. Die dicke— 
ren Sorten ſind ſtark genug, um ſich zu 
ſoliden Schuhſohlen verarbeiten zu Taf: 
ſen, die feineren werden auf verſchiedene 
Art zubereitet und für Damenſchuhe ver— 
Andere Qualitäten werden zu 
verarbeitet. Schließlich wird 

5 Material zu Tapeten 
verwandt, und der Bauch liefert Futter— 
ſtoff für Kleider, ganz dünn, aber au— 
ßerordentlich haltbar. Die Haifiſchhaut 
muß natürlich auf verſchiedene Art be— 
handelt werden, um verwendbar zu wer— 
Zubereitungszeit ſchwankt 
Wochen und ſechs Mona— 
Allein in den Gewäſſern um die 


m. 


A, 


ro 


wandt. 
Taſchen 


zwiſchen zwei 
|ten. 


Ida man täglich 20 bis 30 Stüd fängt. 
1 | =— >. —— 
1 „Großvbater, warſt Du auch mal ein 
Nunge;“ 
„Gewiß.“ 
„Da mußt Du aber ulkig ausgeſehen 


weißen Vart. 


konnten, welch' ſchreckliche Reſultate 


Dieſes Bungalow, welches fünf 
Zimmer enthält, iſt aus Holz ge— 
baut. Es iſt ein ſehr praktiſches 
Haus für eine kleine Familie. Die 
Räumlichkeiten ſind ſo arrangiert, 
daß die Heizung ſehr billig zu un— 
terhalten ſein wird. 

Auf der rechten Seite des Hauſe 
ſind das Wohnzimmer, Speiſezim— 
mer, Küche, Frühſtücksecke und die 
eingeſchloſſene „Porch“. Auf der 
linken Seite befinden ſich die bei— 
den Schlafzimmer, mit dem Bade— 
zimmer dazwiſchen. 

Ein 
vorgeſehen. 
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Leinenraum 


und HINTERHOF 

Sollen. schön und „e 
3 utauch. 
*. e 


ihre Ernte und Ver- 
wertung. 

ſind die Früchte der 
Hund e faſt überall an Wald— 
rändern, in Hecken, Zäunen und Knicken 
wild wächit.— Da3 meist magere Aleiich 
bat bei ricgtiger Zubereitung einen an— 
genehmen, erfriſchenden Geſchmack, wes— 
halb es zu Suppen, Kompotten, Konſer— 
ven und Likör benutzt wird. 

Die Hagebutten reifen im September 
und werden erſt gepflückt, wenn ſie eine 
gleichmäßige rote Farbe angenommen 
haben, nicht gelblichrot! In kalten Som⸗ 
mern und in nördlichen Gegenden rei— 
fen fie jpäters Für die Küchenverwer— 
tung benubi man von den Hagebuiten 
die fleiſchigen Fruchtteile. Je größer 
die Frucht und je dicker die Umhüllung 
iſt, deſto wertvoller ſind die Hagebutten. 
Die großfrüchtigen, die ſogenannten 
„echten“, ſind denjenigen von den wild— 


Hagebutten, 


Hagebutten 
srofe, Di 


- 


i wachlenden Sträuchern jtet3 vorzuziehen. 


Sobald jich die Früchte ohne Antvene 
dung von Gewalt leicht vom Strauche 
löſen, iſt die zweckmäßigſte Zeit zur 
Ernte gekommen. Bis zu den erſten 
Nachtfröſten mit der Ernte zu warten, 
iſt nicht richtig, da das Fruchtfleiſch dann 
weich und mehlig wird. 

Winterharte Heidekräuter. 

Zur wirkſamen Belebung von Stein— 
partien, zur Bepflanzung von Grabſtät— 
ten oder Beeten vor Gehölzgruüppen kann 
e3 faunt etivas Neizvolleres geben al3 Die 
winterharten Heidefräuter. Die zierlis 
chen Gebilde diejer Pflanzen find bon 
eigenartiger Schönheit und auch außer 
'der Mittezeit eine Zierde de3 Gartenz 
wie auch des Parles. 

Die einfachſte Vermehrung der Frei— 
landheide geſchieht durch Samen. Da 
dieſer bei richtiger Behandlung leicht 
keimt, kann von der ſchwierigeren Steck— 
lingszucht bei dieſen Heidekräutern gerr 
abgeſehen werden. Die Ausſaat wird 
gewöhnlich im Frühjahr vorgenommen, 
| doch iit bei dDiefer Musfaatzeit der Erfolg 
nicht jo jiher. Der Samen Tiegt oit 
wochen- oder auch monatelang, che ex 
feimt. Die beite NMusfaatzeit ijt der 
Herbit; auch mitten im Winter, im Des 
zember und Januar, iſt es für Die Ause 
ſaat noch Zeit. Zu dem Zwecke füllt 
man flache Handkäſtchen auf einer Un— 
terlage von reinen Topfſcherben und 
| arebem Kiss mit einer Mifchimg von 
andiger Heideerde und feingejichtem 
ITorfmull, die man mit einem Brettchen 
!olatt andrildt, fo daß im Naften no ein 
‚Heiner Rand bleibt. Der feine Samen 
wird gleichmäßig und dünn ausgeſtreut; 
ſer darf nicht mit Erde bedeckt werden. 
Dagegen iſt es von Vorteil, etwas ge— 
trocknetes und zerriebenes Moos dünn 
aufzulegen. Die beſäten Käſten ſtellt 
man in einen leeren MWiſtbeetkaſten oder 
an einer geſchützten Stelle im Freien 
auf. AS Schuß von oben gegen Hühner, 
Vögel uw. dedt man Drabtactlecht über 
und darauf etwas Reiſig, doch ſo, daß 
Froſt und Schnee ungehindert auf den 
Samen einwirken können. 
es 

Der ältejte Baum Deutichlands, 

Das Dorf Sedliß bei Eenftenberg in 
der Lauſitz beanſprucht den Ruhm, den 
älteſten Baum Deuiſchlands zu beſitzen. 
Es iſt ein Nadelholz, acht bis neun Meter 
hoch, und Stamm ſchon ganz morſch. 
Die lebende Schicht iſt nur noch gering, 
vielleicht bloß einige Zentimeter dick, der 
größte Teil des Stammes ijt gänzlich 
ebgeitorben, in einer Tide von andert: 


;+ 
is 


| bald Metern, Aber jchon der vorige Ve: 
| Nber bat den alten Baum vor fiebzin 
Jahren genau fo gefehen, wie er heute 
ausſieht, ſo iſt alſo Ausſicht, daß der 
alte Burſche ſich noch einige Jahrhun— 
derte halten wird, bis er endlich zuſam— 
menbricht. Ueber die Art des Yaumes 
bat lange Unflarheit bejitanden. ie 
Botanif hat nun nachgeiwieien, dab e8 
ganz einfach eine Eibe oder Tarus ijt. 
Aber auch das ift jchon etwas, jo alte 
Eiben gibt es kaum wieder in Deutſch— 
land. 


* — — —ñ —— 

Was man vermag und was man kann, 
Das macht erſt den gemachten Mann! 

J — Fröſche werden es dem Adler im— 
mer als Hochmut ı uslegen, daß er fich 
. — gr . 
im Eumpf nicht wohl fühlt. 


— Für manden Menjchen ift felbit geht der Menfch 


die Seefranfeit eine „jeelijche Exrjehüt- 
terung“, 


der Mitte de3 Saufes, weldes 
| bei 89 Fuß iſt. 

iſt ebenfalls 
Der Keller iſt unter d 


ber 


* 
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Die Türen ſind mahoganiſiert und 
Fußböden mit Birkenholz belegt, 


te 


Ser eröbte Seifenverbraud in ber’ 
Nörperpflege wird dur) das Händetvas 
Gen verursacht. Hier kann die Seife 
fajt völlig Durch Sand erſetzt werden. 
Fluß- oder Meeresſand, der nicht nur 
ſämtliche Schmutzteilchen viel beſſer als 
Seife fortnimmt, ſondern auch bei Zuſatz | 
von etiva3 Soda oder Seifenpulver zum 
Wafchwaiter Oel oder Fett gut bejets 
tigt. Am beiten füllt man ein Wajch- 
beden oder noch befier einen Heinen Eis 
mer mit einer bandbreit hohen Chicht 
Sand und gieht über Dasjelbe zwei 
Hände Hoch Waller. Nun reibt man im 
Wafjer die Hände mit dem naffen Sand 
aut ab und taucht fie einigemal in das 
Water ein, um den Sand abzutpülen. 
Daz Schmubtwafler giejt man ab, der 
Sand fan immer wieder benubt werden. 
Der Vorteil Ddiefes Neinigungsverfab- 


rens beſteht auber der Eeifenerfparnis 


Darin, dab nichts der Haut eine Abnlicde 

Weichheit und gute Durchblutung gibt, 

tie dieſe Sandmaſſage. 

Die Ansbildung des Menjchenfufes. | 

Ber neugeborenen Stindern find Die 

Fußflächen und die Fußſohlen gegenein— 

andergekehrt, geradeſo wie bei Kletter— 

tieren, und auh die große Zehe macht 
Entwicklungszuſtände durch, die anneh— 

men laſſen, daß ſie vom Daumen eines 

Greiffußes abzuleiten iſt. Noch heute 

gibt es Menſchenraſſen, die durch große 

Beweglichkeit des Fußes ausgeze hnet 

ſind. Bei den Japanern iſt der daumen— 

ähnliche Gebrauch der großen Zehe be— 

merkenswert. Sie können dieſe Zehe 

ſelbſtändig bewegen und ſo ſtark gegen 
die zweite anvreſſen, daß ſie ſogar feine 
Gegenſtände feſtzuhalten vermögen. Die! 
näbende Frau hält oft daS Zeua in den | 
gehen und fpannt e3 nach Belieben. | 
Aehnliche Verhäliniſſe hat A. Heilborn 
bei vorderindiſchen Handwerkern häufig 
beobachtet. Die durch Kürze der großen 
Zehe und Länge der übrigen Zehen aus— 

gegeichneten Füße der Auſtralneger wer— 

den gleichfalls zum Arbeiten benutzt; 
Idiefe Menjchen halten einen Holaftad, 


„Fa 
siLl 


| aus dem fie einen Epeer machen mol- 


len, mit den chen fo ji'er, ivie mir es 
mit der Hand 
fähigkeit ihrer 

Erflettern 
Dienſte. 


I 
bermögen. Die Greif: | 
Suhzehen Tetitet it 
von. Bäumen 
— —— — 
Einſtein im Film. 
Die deutſche Filmproduktion hat ſich 
ſan einen intereſſanten Verſuch gewagt: | 
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Nr Mennige, 1 Pfund arabiſches 
gute und 2Pfund Bleiweiß. Gut gemiſcht 


ı LING Rap. 


BED Rap 
Jo'6% 10:6” 


er Koſtenvoranſchlag iſt * zwi— 
bis 834000, die Heizungs— 
nicht 


D 


ſchen 83 
und „Plumbing“Anlagen 
miteingerechnet. 


Haken in Hartholz zu befeſtigen. 

Zuerſt mache ein kleines Loch mit ei— 
nem VBohrer. Stecke den Haken in das 
Löch, ſchiebe einen Meſſergriff oder ſon— 
ſtigen kleinen Metallgegenſtand durch 
die Hakenrundung und drehe, bis der 
Haken feſt im Holze ſitzt. 

Eiſenblechgeſchirre zu reinigen. 

Wurde ein Gefäß von Eiſenblech lange 
auf dem Feuer gebraucht, ſo verwandelt 
ſich ſeine weiße Farbe in eine ſchwarze. 
Um es zu reinigen, miſche man Holzaſche 
mit gewöhnlichem Oel, ſo daß es eine 
Art Brei bildet. Mit dieſem bedeckt man 
das Gefäß und reibt es ſodann mit 
wollenen Lappen ab. Es wird hierdurch 
wie neu. Sollte die ſchwarze Farbe 
nicht ſogleich verſchwinden, ſo wiederhole 
man das Verfahren. 

Durch Flecke ansgegangene Farben 
aufzufriſchen. 

Ein Stückchen Waite-wird in Natron 
getaucht, einige Male damit über die 
ausgegangeneſtelle geſtrichen, ein neues 
Stück Watte genommen und das Ver— 
fahren ſo lange wiederholt, bis die Farbe 
wiedergekehrt iſt. Es iſt zu empfehlen, 
oft ein neues Stückchen Watte zu neh— 
men, das jedes Mal wieder in Natron 
getaucht wird. 

Schlägt man mehrfach zuſammenge— 

legte Zeitungen 
um Flaſchen oder Krüge mit Wein, Vier 
oder Wafjer und Stellt fie in Yugluft, jo 
hält jich da3 Getränk lange friſch. 
Kleidungsſtücke 

laſſen ſich waſſerdicht machen, indem man 
ſie erſt mit einer dünnen Alaunlöfung 
imprägniert, trocknet und dann noch mit 
einer dünnen Seifenlöſung überſtreicht. 
Die ſo behandelten Stoffe ſind waſſer— 
dicht, aber bleiben porös und laſſen die 
Körperausdünſtung entweichen. Oder 
man löit 4 Pfund Vleizuder und % 
Tfimd Mlaun an 1 Gallone heigem Waſ— 
fer, vermifcht Diefe Löfung mit fopiel 
lauwarmem Waſſer, wie nötig iſt, um 
das Zeugftück genügend damit zu bedek— 
ken, läßt dieſes 4 Stunden darin liegen 
und hängt ohne auszuwringen zum 
Trocknen auf. Zum Waſſerdichtmachen 
von Wagendecken eignet ſich die folgende 
Behandlung: 20 Pfund Leinöl, 1 Pfund 
Gummi 
1% Stunden gekocht. Mit der Maſſe 
den Stoff zweimal anſtreichen und dann 
noch eine beliebige Oelfarbe auftragen. 


Um Fliegen und anderes Ungeziefer 


Brühe U bite 
Tage gut verdedt an eine. fühlen Plabe 
stehen. 132 Stunden vor der Mittags 
zeit wird da3 harte Fett von der Ober— 
fläche genommen, Dann Focht man Die 
Suppe mit Btoiebeln, gelben Rüben und 
anderem Grünzeng, fein aebadt; auc 
eiwas Sellerie kann beigefügt werden. 

Puree Crech. — 4 mitielgroße, 
feingehackte Karotten läßt man mit ei— 
nem guten Eßlöffel Butter ungefähr 15 
Minuten dünſten, fügt darauf 1 Quart 
Kalbsbrühe und Taſſe Reis hinzu, 
auch ein Suppenbukett und Salz und 
Pfeffer nach Geſchmack. Man läßt die 
Suppe Ianajam 35—40 Minuten toben 
und jeibt fie dann ducdy ein Eieb. Wicz- 
der in die Aafjerolle zurüdiun und mit 

1, Tafje Rahın abrühren. Eben zum 
toten fommen laffen und recht bald mit 
kleinen Croutons ſervieren. 

Saurer Shweinebraten— 
Das friſche Schmweinefleifh (man Tann 
|hierzu Teile vom Schinfen oder von der 
Schulter nehmen, d. 5. dazır Ilginere 
Stüce verivenden), lent man jo in den 
Topf, dab die Cpedieite nach oben 
fommt, dazu fommt etwas Eilig, Ge 
würznelfen, 1 oder 2 Lorbeerblätter, 
eitva3 Calz ımd oanzer Pfeffer, gieht 
genütaend Waffer hinzu, um das 7 "eich 
zu bededen, dedt den Topf zu und lärt 
das Fleiſch über halb gar kochen, fehr 
langſam. Dann wird die Brühe abge— 
goſſen, die Shwarte wird in Vierecke 
eingeſchnitten, eine kleine Zwiebel, fein— 
gehackt, daran getan, obenauf etwas 
Zucker und Brotikrume geſtreut und das 
Fleiſch in heißem Ofen vollends gar ge— 
braten. Die Sauce wird entfettet und 
mit etwas Braunmehe ſämig gekocht. 
Man kann auch das Fleiſch wie Sauer— 
braten aus Rindfleiſch vorbereiten, d. h. 
ein paar Tage in Eſſig legen, und im 
übrigen nach dem angegebenen Rezept 
verfahren. 

Vfeffer- Rotthaft (5 Portics 
nen). — 4 PBrund Siurzreippen werden 
in dollargroße Stücke gehadt, mit hei- 
gem Wafler übergojien und mit 2 Pin 
Waller md etwas Cala aufs Feuer ge= 
bracht. 1 Tafie in Scheiben gejehnittene 
Bmwiebeln, 4 Lorbeerblätter, foiwie ganz 
weiber und Nelfenpfeffer werden hinzu— 
zefügt. Epäter nimmt min einige Bi: 
tronenfcheiben ohne Körner und einige 
Kapern dazu. Die Cauce muf; nad) 
Pfeffer und Zitronen fchineden. letich- 
löschen, in Sleifchhrühe cder Waffer ges 
focht, in die Sauce gelegt, machen die 
Speife angenehmer. Man gibt Ealz- 
fartoffeln dazu. 

Endipienaemüfe — Von nidt 
allzu gelben Endivienflöpfen werden die 
etwas bitteren Stengel ausgefchnitten, 
die Blätter fauber gewaſchen, in Salz— 
waſſer aufwallen gelaſſen, abgeſchwenktt, 
ausgedrückt, nicht zu fein geſchnitten und 
in Butter gedünſtet; dann ſtäubt man 
etwas Mehl darüber und gibt Fleiſch— 
brühe und etwas Zucker daran. Ham— 
mel⸗ oder Kalbskoteletts eignen ſich am 
beſten dazu. 

Gekochter Kürbns. Man 
hält, entfernt und zerichneidet einen 
Kürbis, Toht ihn in Ealamaffer 20 Mi: 
nuten, reibt ihn durch einen Durchichlag 
und drüdt da3 Durchgefchlanene aus. 
in eine Pfanne gibt man 1 Löffel But- 
ter, den Kürbis, 2 Löffel füre Milch, 
Rfeffer und Salz nach Gejchmad, rührt 
es miteinander, bid es Focht, und füllt 
den Brei in eine Gemüfeichüffel. 

Pitante Ealatfauce — 2 
rohe Einelb werden 1 Minute Iana in 
einer Falten Euppenschiiiiel aut nerührt, 
dann mijcht man 1% Teelöffel Ealz, eine 
Priſe Bretter, 1 Teelöffel Tafelfenf und 
42 Zeelöffel Zuder dazu. Nun tmwird 
tropfenweite, unter ftetem EAlagen, fo 
Ibiel Del zugejebt, dat die Maife fo did 

Schließlich 
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wie ſaurer Rahm ausſieht. 

gibt man den Saft von 1 ZDitrone oder 
1 Löffel Eifig dazu. Diefe Sau. : ijt au 
ttoend einer Sorte Ealat paifend umd 
hält ſich, gut verkorkt, längere Ze 
kann dieſelbe im Voraus bereiten, wenn 
man aerade Eigelb von anderen Gerich— 
ten übrig behält. Während des Schla— 
gens der Miſchung ſollte das Gefäß, in 
welchem ſie enthalten iſt, in ſehr kaltem 
Waſſer ſtehen. 
„Bettelmann-Pudding. — 
Hierzu nimmt man 1 Suppenieller voll 





eine Reihe deutſcher und —— i den Müllkannen fern zu halten, geriebenes Schtvarzbrot, 1 Tajje Korin— 


Gelehrter haben ſich zuſammengefun— 
den, um einen Film herzuſtellen, durch 
den ſie die Relatibitätstheorie allgemein 
verſtändlich zu machen hoffen. Der au— 
ßerordentlichen Anſchaulihkeit und da-⸗ 
mit Ueberzeugungskraft des Films ſoll 
nun gelingen, was allen anderen Dar⸗ 
ſtellungsmitteln bisher verſagt geblieben 
iſt; nämlich auch den vielen, deren Vor⸗ 
bildung wiſſenſchaftlichen Anforderun- 
gen nicht genügen kann, zu verdeutlichen, 
welch außerordentlicher Erfolg menſchli— | 
chen Denkens und Forfihens durch Die | 
Nelatiivitätstheorie errungen worden itt. | 
Die technische Ausführung des Films | 
ſtieß, zunächſt auf außerordentliche | 
Schwierigkeiten; unter Mithilfe hervorz | 
ragender Ingenieure und Pſychologen 
gelang e3, die Aufnahmetechntk des Sulz | 
turfilm® den ungemein differenzierten | 
Bewegungsvorgängen des Lichts, der 
Weltförper und der Gegenſtände auf der 
Erde anzupaſſen, auf deren Geſamtheit 
die neue Theorie Bezug nimmt. Der 
Film, der zum Dezember fertiggeſtellt 
und den Tilel Die Crundlagen der Re— 
latibitätstheorie“ haben wird, gibt zu-⸗ 
nächſt eine Einführung in die Er'chei— 
nungen des „klaſſiſchen Relativitäts— 
bringzips“. Die Filmdarſtellung ſchreitet 
‚dann weiter fort und jucht mefentliche 
| Beariffe ber eigentlichen Relativitäts- 
theorie hjtematisch zu entwideln und 
janichanlich zu machen, 

| Hoffen wir, dab dem Film gelingt, | 
‚wa3 den vielen Vorträgen und Vrofihüi: 
ven über die Nelativitätstheorie bisher 
Nıicht gelungen ift: Verftändnis umd dau— 
| erndes Intereſſe für fie und darüber 
hinaus fi pöyftfaliiche Probleme zu er: 
wecken. 


An 
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einem offenen Paradiesgärtlein 


gleichgültig vorbei und 


| iu erjt traurig, wenn e8 berichlojfen | 


Gottfried Seller. 


waſſer ein. 


gieße man ein wenig Keroſene auf das 
Papier, mit dem man den Boden bedeckt, 
oder reibe den oberen Rand der Kanne 
damit ein. Keroſene verhindert auch das 
Roſten der Kanne. 


Den Geruch von Zwiebeln 
oder Fiſchen entfernt man von den Hän— 
den, indem man dieſe in Senfwaſſer 
wäſcht. 

Wanzen zu vertreiben. 

Eine dicke Löſung von Salz in Petro— 
leum wird mit der Feder in alle Fugen 
und Ritzen des Bettes oder der Mauer 
geſtrichen. Dieſes Mittel vertreibt die 
Wanzen unweigerlich. 

Mittel zum Waſſerdichtmachen von 

— 

Sohlen und Sohlenleder. 
Man ſchmilgzt zehn Teile Paraffin, 
ſetzt zehn Teile Leinöl hinzu und ver— 
dünnt mit zwei Teilen Terpentinöl. Von 
der heißen Löſung wird ſoviel auf das 


Leder aufgetragen, als dasſelbe aufzu— 


nehmen vermag. Man läßt es dann er— 
dalten und ſchabt das überflüffige Feit 
bon der Außenſeite ab. 

Einen weißen Atlaskragen 
kann man reinigen, indem man ihn mit 
Brotfrumen abreibt, die ein twenig feucht 
find. Weihe Glacehandſchuhe kann man 
auch auf dieſe Weiſe reinigen. 


Nach dem Waſchen eines ſchwarzen 


Seidenkleides 
weiche es 24 Stunden in klarem Regen⸗ 


es wie neu ausſieht. 
Flecken aus Seide. 
Eine Miſchung von 1 Teil Terpentin 
mit 2 Teilen Pitroneneffeng bejeitigt 
Tlecken aus Seide. Tauche cin meiches 


Tuch in die Mifchung und reibe den 
fanft damit * * 


Dies friſcht es auf, ſodaß 


then. etwas Butter, 1 Suppenteller 
Aepfel, Zucker und Zimmt. Zuerft füllt 
man in die gebutterte Puddingform eine 
| Sage echwarzbrot, darauf Stückchen 
Butter, dann eine Lage Mepfel, Storin= 
Ithen und Stüdhen Butter darauf uf. 
Illngefähr 1 Stunde baden. 
| ® udding=» Cauce. — 1 Tafie 
Zucker wird mit % Tafje Pırtter gekocht, 
be fi) der Zucker aufgelöſt hat, dann 
gibt man 11 Taſſen kochendes Waſſer 
| dazu und läßt es zuſammen aufkoen. 
Wenn dies kocht, gibt man Teelöffel 
in Waſſer aufgelöſte Maisfiärfke dazu, 
läßt die Sauce etwas abkühlen und gibt 
als Würze Vanille dazu, oder auch Saft 
von Erdbeeren oder anderem Obſt. 
| Auflauf von Aepfeln und 
Reis. — Es wird eine Lage Reis, 
| welcher in Milch mit einem Stüdehen 
| Yimt, etwas Zuder und Salz die getocht 
iſt, in eine Backſchüſſel oder Form ge— 
bracht, eine Lage gekochten Apfelmus 
darüber geſtrichen, mit Reis bedeckt, mit 
Zucker und feingeſtoßenem Zwieback be— 
ſtreut und etwa 1 Stunde gebacken. 
Weintrauben Marmela— 
de, — Man focht reife, ausgeleſene 
Weinbeeren in einem emaillierten Topfe 
in etwa 2 Stunden zu einem weichen 
Brei, drückt ihn durch ein feines Sieb 
gibt zu jeder Tafje Saft % Talie Buf- 
fer, focht dies zufammen etiva 30 Mi: 
nuten unter jtetem Rühren und füllt eg 
heiß in Gläfer. 
Sermiten. —3 
Butter, 1% Taſſen 
| feingeffnittene, große 


+2 


Eier, 1 Tafie 
Yuder, 1 Taſſe 
Kı Rofimen, die ge- 
riehene Schale einer halben Zitrone und 
je 1 Teelöffel Nelken, Zimt und Alfipice 
werden gut gemifcht. Man nimmt Mehl 
genug, mit 34 Teelöffel Badpulver ver- 
miſcht, um einen feiten Teig zu madıen, 
tollt aus, jchneidet mit einem Glas 
runde Scheiben daraus und bäft dieſel⸗ 


ben in einem nicht zu heißen Ofen, 


it; man | 


Man jpricht jo viel davon, dad | eine sum andern. My Schwieger 
Amerika eng verwandt mit Eng. | det gefogt, 3 can ftart for ſufzig 
2.2: 4 —* — — — 548 
land jet. Das trifft mur zu, wenn! cent a Stund', eut Waiſts. Fufzig 
man den Umſtand, daß die engliſche Lent a Stund — ſprach der ander, " 
Sprache das allgemeine Verjtändi- | febr erftaunt und daher mit den 
aungsmittel bildet, in Betracht Händen geitifulierend, wobei feine 
zicht. (Terme einer hinter iöm fißenden 
34 ⸗ — > af: EL, 
Das allerdings iit eine mächtige | ungen Bali das Geſicht ftreiften. 
Waffe — eine allgewaltige Waffe. | 21° * Polin lachte. Nicht ſo 
Literatur, Preſſe, Schule, Kirche. Ur amdar, Cut „Tirammen, Pole, 
lieberall im geidhäftlichen Verkehr | der mit dev Sandsmännin hier bes 
englii. Wenn man aber die Na. fannt geworden und fi als ihr 
iu iof TR Veſchützer aufwarf. Ein raſch auf— 
tion, oder vielmehr die Vermiſchung 9... u 
aller Nationen und Raffen der | gelebtes Schimpfwort (e3 it merf- 
Welt zu einem Ragout, Chop Sucy | würdig, wie rajdy die friiheinge- 


5 & x "Im te ie Shimpfiwörte = 
oder Gufaich, alle in einem Topf, | Wanderten die Schimpfwörter ler 
Streit war ImGange. 


. . | Y ) . 

mit der Lupe betrachtet, dann findet | NT, —— a —— 
man, daß die Vereinigten Staaten]. che - an —* en 
die glückliche Tereinigung aller Wa- | ven Em Fe ps in = 
tionen daritellen, dar da& Ragont ſedten ſie __ Se De 
ar nicht fo jchlecht geworden Ht da«| |, us LEHE — 
durch ER " Kolinsti an engliiden Schimpf- 
: sörtern fehlte, erjegte er durch pol- 
ERROR * te wörtern fehlte, erſette 
Ein Beſuch 2 De ae Inifche und hätte ihnen durch Fauſt— 
ſchulen für Friſcheingewanderte hiebe Nachdruck verſchafft, wenn 
wird in der überrajhendjten, aber | int der Lehrer dagwiſchen gekom— 
— * ige ng en. | men wäre, 
varuber Autilarung geben. zinges | begann und da 
—* 

der, 


höri Nati die fidh im Der Unterricht 
Jorige don Fsattonen, DIE NM THE. dem NRaume alle Echüler 
Weltkriege bitterlich 


= us * bekämpften. iürtgeſhrittenen Klaſſe angehörtemn. 
ſitzen da friedlich beiſammen von ;, ang es ganz qut. Der Lehrer 
dem gleichen Bejtreben befeelt, bon | niert N 2 22 zz 
den gleihen Sofinungen erfüllt befonders daß fie jegt im Nmerifa 
und mr in den felteniten Fällen | yoptom amd daher ſich — 
ſtreiten ſie ſich über Dinge, die) nühten Land, Leute undGebräyfe 
ißnen heute tatſächlich fremd ger Fonnen zu Iernen und dah fie vor 
worden find; jest, wo fie der Sei! apfem fi durch ihr Verhalten das 
mat fern, im fremden Sande feiten | mode, amerifaniicheBirger zu wer- 
Sub fen ha Fang ro den, derdtenen müßten. 

Sude figt neben dem Griechen, der| 9% CAhlıiia 5 — 
Pole neben dem Deutſchen und der — rg Min —— — 
Iländer ſitzt mitten unter ihnen. nit medernder Stimme mit, jein 
Später freilich wird er ſchon mit Freund Her Mofes Salperin gab 
dem Poliziitentnüppel in der Hand feinen Bahr dazu md berfuchte 
ji) Autorität über alle verjhaffen. —J —* Baßſtimme an 
Der Srländer hatte bis jet im ci- zen Tiefe —— 


Stärke und T zu übertreffen. 
non 0 } 1 9 1 = na A. eye 
— — Signore Giovanni Labriolis heller 
2 Ü ‚ x 


$ . Alina 4 un Karıta 
* —— Tenor berechtigte zu den ſchönſten 
iſt er der Schut — mann der Re— ———— ſch 


IBHoffnungen auf Erfolg in dem 
yublif und der Schirmherr der Po | Funitinen Alleyfonzert: „Yananas, 
litik. — — — r 


z ‚ Ida freifha banan“; und der Sopran 

Kurz vor 8 Nhr. Die Bänke im per jungen Polin hätte harmeni- 
Schulzimmter find alle bejegt. Gio- ( 

vanni Zabrioli fit neben Olaf 


icher aeflungen, wenn fie die Ziid)- 
Sanfen. Sie beide fpredien jchon 


laute der polnifchen Sprache nicht 
jo jeher inS engliihe übertragen 
ein wenig englifch und unterhalten | pütte, 
jih gerade über ihre Nusfichten | 
Arbeit zu erhalten. 


Da aber die meiiten das Kiel 
mehr in ihrer eigenen Sprade, al 

I no getta work da quicka, I go 
venda banana, pusha da carta; 


in der englifchen fangen, fo field 
Giovanni lächelt und zeigt zivei 


die Zijchlaute nicht weiter auf. 
Aber fie alle fangen das Lied 
Reihen blikender Zähne. Olaf nidt 
mit dem mafiiven Kopf — man 


mit derjelben „verve“ und demial- 
ben auten Willen! \ 
fann fich feinen größeren Kontrai 


Robert Dftmarf. 


Induſtriezen- iſt das für eine Stange?“ 


Michigan ge— 
legenen Detroit, das Jahr für Jahr eine 


Menſchliche Arbeitsmaſchinen. ohne Untierlaß für das Getriebe einer 
Maſchine beſtimmte Stahlſtangen glatt 
zu feilen, folgende Unterhaltung: „Was 
„Sie heißt 
B. &. 3“, anttvortete der Arbeiter. „Nein 
doch, Da3 meine ich nicht, ich will wiſſen, 
wozu fie dient,“ bemerkie der Anfveftor. 
Darauf muhte ihm der alte Arbeiter die 
Antwort jehuldig bleiben, obgleich er be— 
penjum erledigen. Kürzlih enifpann fennen muste, dab er feit 12 Jahren 
fich zmiichen einem Fabrifinfpeftor und Tag für Tag nichts anderes getan habe, 
einem Arbeiter, .dejten Aufgabe e3 war, al3 folche Stangen zu feilen. 


An den amerifanijchen 
tren, wie 3. B. in dem in 


Millton Automobile beriiellt, werden die 


Arbeiter unweigerlich zu Mafchinen, Die 
luſtlos ihr ſchematiſch geregeltes Arbeits— 


Unſerer Zileinen Spielecke. 


— 


Sein Plappermaul 

Sit niemals faul, 

Auf Süßigkeiten jehr erpicht 
it Diefer Inft’ge, Iofe Wicht! 


Biehe Linien von 1 bis 72 und deine Neugierde wird befriedigt werden 





— 


England 


Ton Ernit von Wolzogen. 


er. 


, 


Ernit don MWolzoyen bat Yura vor fel- 
m Tode für die 3 "Tenbüderei, Verlag 
Dürr & Meber in Leipzig, ein Vüchlein 
h Engländer“, getrieben, deffen Echluß: 
\ı Sapitel wir Naditehendes entnehmen? 
Die Engländer wären durdaus 
cin Serrenpolt nad) dem Herzen 
Nietzſches, wenn jie nicht auf der 
Sonnenfheibe ihrer leuchtenden 
Kraft ſo viele große ſchwarze Flecken 
aufwieſen. Sie haben ihre körper— 
liche Geſundheit durch vernünftige 
Kinderpflege und derben Sport ge— 
ſtählt, ſie haben ihren Leib zur 
Schönheit entwickelt; aber ſie haben 


‘ 


aleichzeitig ihren Geilt zum Mtble= ; 


tenſtumpfſinn herabſinken 
und ihre Schönheitsfreude 
dumme Prüderie verſchandelt; ſie 
predigten den Krieg durch die ſtol— 
zeſte Flotte der Welt, aber ſie ließen 
ihre Kriege am liebſten durch andere 
Völker führen und kauften ſich mit 
Geld von der Bewährung eigenen 
Heldentums los; ſie betätigten ih— 
ren Willen zur Macht am rüdjichts- 
Iojeiten von allen Bölfern der Erde, 
aber fie hielten e8 jeit Erommell für 
notwendig, ihre ariftofratifchen In» 
fnite zu verleunen und felbjt ihren 

nitändigiten Blöhen ein morali- 
ke Müntelhen umzuhängen; fie 
haben daS denkbar robujtete Gcwif- 
fen und geben fi) dennoch) al3 da3 
chriltlichite aller. Völker aus; 
ihr Chriftentum ift das ärgſte Zerr— 
bild der Sefuslehre md feine briti- 
ſchen Pfaffen 
Tempelſchänder. 

So willig oder auch ingrimmig 
wir die zweifelloſe Ueberlegenheit 
des engliſchen Herrentums in bezug 
auf ſeine politiſche Klugheit, ſeinen 
rückſichtsloſen Willen zur Macht, 
ſeine vorbildliche Vaterlandsliebe 
anerkennen mögen, ſo kann doch 
ſelbſt dem gutwilligſten Bewunderer 
bei näherem Zuſehen die ungeheure 
geiſtige Beſchränktheit des Englän— 
ders nicht verborgen bleiben. 
Schauen wir zu, wie ſich dieſe Be— 
ſchränktheit erklärt. Man kann nicht 
ſagen, daß ſie der Raſſe angeboren 
FFi, denn die hat doch ſchließlich ei— 

en Shafefpeare, einen Baron und 

ch etliche zweifellofe Genres ber» 
orgebracht. Aber e3 Fann eben ei- 
iter jeher wohl ein verflucht gejcheiter 
Kerl und dennod) ein erzbejchränfter 
Geijt fein. Eine der natürlichen 
Urſachen dieſer Beſchränktheit iſt 
in dem niederſächſiſchen Dick— 
Te del zu fuchen, den die Bofieger 
der Selten vom Feitlande mit hin» 
übergebradt haben. Man darf be- 
haupten, daß diejer Didfchädel ji; 
um jo anmaßender geltend machte, 
je mehr die politifchen Erfolge die 
vationale Eitelteit fteigerten. Weil 
es den paar Millionen britifcher Sne 
fulaner glüdte, einen fo großen 
Zeil der Erde unter ihre Botmäpig- 
feit zu zwingen, fo mußte notwen- 
big, das war ihre logifche Yolgerung 
—— alles, wa auf dem Boden die- 
ſer Inſel gewadhjien war, von Ein« 
richtungen, Anjhauungen, Sitten 
und Gebräuchen, mujitergiltig und 
unübertrefflich fein. QDieje nationale 
Einbilding madıten den Engländer 
allmählid zu dem Querfopf, wel- 
cher er bis auf den heutigen Tag ge— 
bieben it. Er hängt mit zäber Be— 
iienheit an alten Einrichtungen 
ih längit als untauglid), ja jchäd- 
Ih eriviefen haben. So ijt bei- 
fpielsweife die ganze nordiiche Welt 
Ichon feit Sabrhunderten von dem 
offenen Herdfeuer der lirpäter zum 
Lion übergegangen. Nur der Eng- 
iauder Yäht ficd) diefes offene Serd- 


feuer nicht nehmen, weil es für ihn und edlere Getränke kein Verſtänd- Dergleichen ü 
zum Wahrzeichen der häuslichen Be⸗ nis mehr beſitzt. Aber ſtatt ſich dank und“ den Frauenzimmern. Tatſäch— 
er ein-|bar den fo viel feineren 
mal einen engliihen Winter zähne- | fönnmlicheren Zafelgenüffen in an- |jenjgaftliche Bildung nennen, Son: 
flappernd miterlebt hat, weiß, wa$ | deren { 


baglichkeit gevorden ift. 


es mit dieler Behaglichfeit auf fi 
bat. Gawiß, in den Uebergangs- 
geiten gibt eS in den milden Golf- 
klima nichts Behaglicheres, 


tig kalt wird, wünſcht jeder Feſt— 
landsbewohner dieſen trauten häus— 
lichen Herd zum Teufel Der Eng— 
länder aber friert geduldig Stein 
und Bein. Er läßt ſeine Vorder— 
ſeite langſam röſten, während kalte 
Schauer über ſeinen Rücken hinun— 
terjagen. Die Naſen der älteren 
Herrſchaften triefen wie die Dach— 
⸗taufen und die Naſen der jungen 
Damen serjtören mit ihrer beitän- 
digen die ganze berühnite 
Schönheit ihres Teint®. Aber das 
macht alles nichts, mag die ganze 
Kamilie um die Wette huiten, Frädh- 
N, niefen, man erflärt diefen Ar 
"Kond Halzftarrig für cofy, homely, 
Wolejome und was jonit nod)! 
Benn eine Gefellihaft zufammen 
geladen it, pflegt man im draiwing« 
room die Fenſter aufzureißen (das 
deißt, hochzuziehen, 
ienſter gibt es nicht), während man 
ns Eßzimmer geht. Nach der 
Wahlzeit wird erit wieder ein fri- 


TILLIE 


Wir reduzieren 


jeden Bruch! 


leıcht ader kom 

pliziert. mit unse- 
| ren selbstfabrizier 
1, ten Bandagen 


Kostentreiex Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung 


5 
x 
Nöte I 


Offen von 5-65 Sonntags von 9-12 

HE:WOLFERTZ. CO. 

.GEOV-WEGNER MGR. 
154 N. WELLS STR. Ü 


J 


— — — —— — — — wo 


laſſen 
durch 


aber 


ſind die ſchlimmſten 


| 
| 


| 


nd Gewohnheiten, auch wenn fie | bischen friche Luft 


2 | als ſo Speck, porridge, Ouaker Oats, ſein 
ein luſtig kniſterndes Feuerchen im Luncheon mit kaltem Jleiſch, Pud— 
Kamin Aber wenn es einmal rid)- | ding und fein jputes Dinner 


| 


| 


I 
I 
} 
1 


| 


denn Flügel: | 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


nd ITommisbälle mit derjelben na- 


I 


ichläger 


3 


Hein 8 
Zweiter Floor — Mitte 


Gebleichte Satin Doppeldamaſt Muſter Tiſchtücher, 72 bei 72 Zoll; garan— 
tiert ganz reinleinen; im Schwarzwald, Deutſchland, gemacht, das dauer— 
hafteſte Fabrikat. Vier ſchöne Mittel-Entwürfe; 
$13.50 verfauft. Epeziell für Montag, zu... ». 
Servietien, 24x24, zu den obigen Tiid- Braunes u. halb lein. Craſh Handtuchzeug, 


tühern palfend, $9 Wert, Divns 17 3, breit, echtiard,, Pcb blaue 1 
4.48 102c 


tag, das balde Tugend zu Worte, eine abgel.,, Mont, Dd. 


Kurzwaren 


Main Floor — Center 

JER. Coats beiter ‚De Long Halen md 

6 Cord Fuden, Ar. !Dofen, Karte T3c 
S 


36—50, nur fhwarz Imit 2 Dyd... 
— Dice 100 Yd. Epur | 
le, daS Ted, 32 !Dia$ Lan Tape, 5 
5 Nard Volis, Gr. big 
su 8 — 9 
Volt zu c 


au 

Rubberized 

haltſchürzen, verſch. 

Muſter, — Lamb's Wolle Schuh 
Poliſhing 27 

u.a '©ct3, U c 

Leder Mafchinen- | 

Riemen, dolle Länge !: Via Four Enab a- 
ifteners Kartell 
2C 


— ſchwer, 123c mit 16, zu.. 


Stüd au... 
Mn 2— 


Eine der beliebteſten 


Haus⸗ 2 
rieſige Auswahl von 


Morgen offerieren wir die Yard zu 


Ankündigung der neueſten Herbſt-Bluſen 


n von einem Brittel 


-2—— Fünfter Moor — Etate Etr, 


zu Erſparniſſe 


„Suit⸗Wetter“, und darum tragen die 


Eonntaghoft, Chiengo, Eonntag, den 23. Dftober 1921. 


-.......n........ Ir nee. 


wirklich 


meiſten 


Dies wird eine willkommene 


Kunde von gerade 1500 Bluſen von den feinſten 


| A PT R : 
et 4 m, 4 Dann Blujen. 
| 


Berkjtätten in New Norf zu einer bedeutenden 


Erjparnis, die man in anderen Läden für fait 


| N —— Georgette 
——— 4 gi Satin 
Geitreifter Seide 
Perlenbeſetzte 
Spitzenbeſetzte 


Net 

Beſtickte 

Pin Tucked 
Eyelet⸗Arbeit 


Runder oder ausgeſchnittener Hals 


| 

I 

| i | ? wu Nachricht für Euch fein, denn fie gibt Eud) 
| — ‘ J 

| 


unmöglich hält; Ihr werdet Blujen finden aus 


Crepe de Chine 


und ſtrikt 


geſchneiderte Modelle, lange oder kurze Aermel, 
| \ ya imall den jegt jo modernen Verjchiedenheiten — 
| in wei und den populären Schattierungen von 


} 

alle Größen 36 bis 46; feine 

it andersivo fiir weniger als 

| — 86.00 erhältlich; viele koſten 
Euch ſogar noch mehr; mor— 

en, KWO, Benni 


amenſchnhe und Orfords 


— vVierter Floor 


a 


ar 


ee 


State Eir — 
j Gine weitere Partie moderne hohe nnd niedrige Tamen- 
Ichuhbe von einem der größten und befannteiten Fabri 

fenten in Amerifa, 


Hohe Schuhe aus ſchwarz. od. braun. Kidleder, loh— 
farb. rufſ. Kalbleder u. Gunmetal Kalbleder; Good— 
year welt genähte Sehlen; Cuban od. milit. Abſätze. 


Chrome Glanzleder Oxfords, einfache weiche Zehen, 
Goodhear welt, niedrige Abſätze oder braune u. ſchwarze 
Kid od. Kalb Oxfords, Cuban Abſätze, und Sally San— 
dalen aus chrome Glangzleder oder ſchwarzem 
Ooze Kalbleder; biegſame Lederſohlen — 
J überzogene militäriſche Abſätze, 
gewöhnlich zu 86 bis 88 ver— 4.85 
kauft. Speziell zu. 
—— — — 


— — —— — me 


ſches Feuer entzündet und die Fen- Schönheit der Raſſe ein ausgezeich— 
ſter geſchloſſen. Das entblößte netes Erziehungsmittel iſt, ebenſo 
Fleiſch der ausgeſchnittenen Damen wahr iſt es aber auch, daß dieſer ein— 
wird blau und den Herren im diins |jeitige und übertriebene Sportbetrieb ! 
nen rad Fappern die Kuochen vor 
Froſt. Aber man erflärt 


zur Verbummung ber Nation fein 
es ‚teblich Zeil beigetragen hat. Ea ift, 


Il 4 fleifchfarben, Bisaue, Navy und in fchwarz; 


} 


— 


‚48 


er 


9 


türkisfarbig, 


— —— — z«ünſter 


——— — — — 


s Vur 


ri 


D 
Unfer Sticber:Lerlenf ven Eeitefefen Int den Eeitäitegung ter green Ceiteegebrifen wicder nen beicht 


Den Tamen ift, wie es ſcheint, die Vorliebe für Seide angeboren, und darum, wenn die Mode Seidenſtoffe ſo in den Vordergrund ſtellt und der Oktoberverkauf gerade e 
bringt, iſt es da ein Wunder, da unfer großer Seidenladen auf den Zweiten Floor fo gefchäftig ijt? Statt vieler Artikel zeigen wir hier nur einen für Montag an — einen von ganz auffallendem 
Nert, im Vergleish mit Offerten anderstvo — aber nur eine der vielen undergleichlichen Offerten, die der Oftoberverlauf Euch twährend feiner Schlußtwoche mod) immer zur Austwahl btetet. 


‘4 Entin Charmeuſe, AO Zell breit, zu 2.29 tie Yard, 


Ceidenftoffe für Herbit und Winter iit Satin Charmenfe. Diefe. präditige Offerte umfaht cine 
i Straßen und Abendſchattierungen, einſchließlich ſchwarz, ivory, orchid, peach, 
old Roſe, Nile, Tea Roſe, Fuchſia, Purple, Grau, Lohfarbig, Afrikaͤniſchbraun, Henna, 
nachtblau, Pheaſant, marineblau, goldbraun, taupe, jade, roſtfarbig, 
maize ete. Ungewöhnlich feine, ſchwere Qualität. Hübſch glänzend. Weich und anſchmiegend. Die 
Corte, die ſich ſo zufriedenſtellend trägt und die zu 84100 als ein guter Wert angeſehen wird. 


Mitiers 
bimmelblau, 


29 


2 


wundervoller „® 


aus den efeganteiten Stoffen der Satfon gemacht, umfaſſend 


Belura 
Pollyanna 


Die neuen und anmutigen Linien ſind zahlreich vertreten. Viele ſind ge⸗ 
ſchmackboll pelzbeſetzt mit Wolf, Nutria u. Opoſſum, alle mit Peau de 
Chgne und Seidencrepe gefüttert; in ſchwarz, J 
Reindeer ete., alle nagelneu von der Fabrikanten; Größen 36 bis 46. 
Fünf der vielen Modelle ſind abgebildet. 
Für Montag zu........... 


heißen zu 875. 
\ 


Englund keineswegs eine herborra= 
gendeRolfe. Weder in der Gefellihaft 
no) in der Bulitif reißt man fi) um 
ißr. wie in Deutichland oder in Ame- 

Se bebeutenver, das heißt ums 


rika. 


Normandy 
Vanella 


Aloneo 
Moirette 


braun, 


..—.....r...... 


Gowns, 


breit. Werte bis zu $6.00; 
ſpegiell für Montag offe— 
| rieren wir die Yard zu.. 


Feine Wintermäntel, für Damen, ein 
erkauf“ 


dloor — —— — — 


Wie kommt es, daß die 375 Damenmäntel der ganzen Stadt, jawohl, und die der bekannteſten 
Läden von New Hork hier in einer rieſigen Offerte zu 855 ausgeſtellt ſind? Nun, ebenſo wie 
die vielen Offerten hier, die Andere nie nachmachen können — die Offerten, welche dieſes große, 
blocklange, ſiebzehnſtöckige Gebäude notwendig gemacht haben, Euch zu dienen. Die Mäntel ſind 


marineblau, 


Ihr würdet ſie gute Werte 


EARBORN STS 


Coſtume Velveteens 


Mäntel, Wraps ete. Hier findet Ihr feine importierte u. hieſige Qua— 
Nlitäten, die miteinander wetteifern; reicher, ſeidig glänzender, weicher Chiffon— 
Finiſh. Drapiert ſehr anmutig; Twill Rückſeite, reibt nicht ab. 30 bis 44 Zoll 


4.73 3.75 2.98 1.08 


Kleider 


— 


Stoffe 


if 44 
Bolivia, „sur Bile 
— Zweiter Floor — State Str. 

54.31l. Bolivia Coatings für Herbſt, reine Wolle, Selde Finiſh, ſehr in Nachfrage für 

Goatd, Wraps, eic.; in allen neuen Herbſt-Schattierungen, zu einer Erſparnis 4 48 
. 


bon $2--$3 d, Vd. Evesiell Montag die Yard zu 6.48. 9,48 und 
50-304, Zur Gloth Coatiuns, langer Nav, 50:30. idhwarzer Scal Plüih, Baltic Seat, 
glänzend. Fin:fh, in Euuirrel, Veader, na- Hudion cal, Peaderette, Ecide Venber u. 
türl. Caracul u. fehiwara, $5.00 und $6.00 | f, w., reicher glänı, Etoff f. Coats, Throws 
Werte — am Montag’ die Yard 3 98 etc., Werr bis zu $15, Montag die 

e 


— 
zu 4.98 und Yard zu 11.98, 8.48 ımd........ 5.43 
— u 


ee 
KHartsffeln, 
Bufbel 1.59 


oder Telepbon: 


Diele belichten Eeidenftoife 


— Steine PBoit- 
Peitellungen 


Red River Earley Ohios, halten 
ſich gut, geſunde, mehlige Ware, 
in 60 Pfund Nettogewicht Buſhel⸗ 
Säcken, Montag zu 


1.59 


flehlich 


12. Floor 


werden Dieise Herbit und Winter 
febr in Mode fommen für elegante 


ſtoffe — unwider 


— —Vweiter Floor — State Straße 


Die Gewebe für Herbſt u. Winter ſind wirklich ganz unwiderſtehlich hübſch und zu einem 
Preiſe markiert, der, die Werte in Betracht gezogen, ſehr auffallend iſt. 56-zöll. reinwol⸗ 
lene Velour Checks in großen, mittleren und kleinen Entwürfen; reizende zweifarbige Ef— 


fekte in braun, blau, lohfarbig, grau, grün, ſchwarz und weiß, blau und weiß etc.; ent⸗ 
ſchieden feſch für Euren Herbſtrock oder Herbitfleid; wert bis zu $3.50; auf unſeren ſpe— 
ziellen Tiſchen für Montag arrangiert, die Yard zu 


42-zöll. importierte Seide und Wolle Can— 


ton Greve 


Ichivarz. 
Montagve 
| feriert zu 





r 


Erſpa 


ſeidigem Glanz. In höchſter Mode für die 
neuen Herbſtkleider. Wir haben ein großes 
Sortiment von neuen Schattierungen und 


1.98 2.29 2.39 2.48 


54:3öll. reinwollener Velonr, feiner weicher 
Suedefinifb, das forrefte Getvicht für Jum: 
per3, Kleider und Wraps; in marineblau, 
braun, wine, lohfarbig, NReindeer, taupe, 
Henna, Sage, grün u. ſ. w. Proben gerne 
gegeben, um ſie mit anderen 

zu 83.00 zu vergleichen. Am 2.29 
Montag, die Yard 3 


; fchöner glatter Stoff mit feinen 


Speziell für den 
lauf, die Yard of= 


2.29 


50=3Öll. reinwoll.gimbort. franzöfiiches Poirei Tmill, prächtige, feine, weiche Tualität, 
aus Sarnen der beiten Sorte gemacht — einer der beliebtejten Stoffe für den 
Herbitgebrauch; in marimeblau, mitternachtbfau, braun und Icywarz. Diele 
große Gruppe zu einer lohnenswerten Erjparnis für Montag; die Yard zu... 


rniſſe in Waſchſtoöffen 


Zweiter Floor — Dearborn Straße — ee 


36:3ölliges ungebleichtes Sheeting, extra feine fhiwere Duali- Y 
»-tät für Bettlafen und Siiifenbezüge, die Yard | 
36:3;Öll. Erpftal Spray gebleichter Mufielin, 19e Wert, die Yard | 
Der echte Amoskcag Chürzen-Gingkam, bla Farriert, zu weni: J 


ger al3 Fabr!koiten, die Nard 


m 


27 


ärmellos 


bogenärmel u. Knöchellän— 
ge; regul. u. ex— 
tra Größen, zu 

82.50 wollgemiſchte Kna⸗ 
ben=Unionfuit3; naturfar— 


big; 24 


Und dieſe Verachtung der Theorie, Zuverſicht, daß der Geiſt letzten En— 
dieſe Gleichgiltigkeit gegen die Idee des doch allemal über die rohe Gewalt 


beherrſcht in England nicht nur die 
Geſchäftsleute und die minder gebil— 
deten Angehörigen aller ſonſtigen Be— 


lächelnd für delicious to have ſome für den gebildelen ÄAusländer ſchier wälzender und fortſchrittlicher ſeine rufsarten, ſondern auch die proletari— 
nice frei) air! (Entzüdend, fo ein ein Diny der Unmöglichleit, mit eis |Entdedingen und Ideen ſind, deſto 


zu genießen.) ;nem jungen Engländer eine Unter: 
Die langweilige Einfeitigfeit der haltung zu führen, denn er meih 
ſchweren, ſtark gewürzten englischen I nichts anderes und redet nid;t3 ande: 
Kühe und der nicht minder derbe ‚re8, al Sport, Sport und abermals 
geiltigen Getränte, Kornbranntwein Sport. Diit erniteren geiftigen Din- 
und bitteres Doppelbter, haben die gen oder auch nur mit ben leichteren 
engliihe Zunge dermaßen abge- | Seiten von Kunft und Miflenichaft 
Humpft, dab fie für feinere Stüche |befaßt er fi grumdjäglic nicht. 
läßt er den Narren 


ar 


vi 


und bes | [ich ift denn auch alles, was mir ge: 
Ländern binzugebeit, ver- 
langt er vielmehr, wo immer er aud) 
Dinfommt in der Welt, fein erjtes 


Frühſtück mit Sl, Spiegeleiern, 


gebiet der weiblichen Betätigung. Die | 
HNäaddren werden in ihren Schulen | 
und beienderz in den feinen Penjio: | 
über jämtlide in  Konverjfationg: ' 
‚leriton abaehandelten Gegenytände 
x et nad) ein gewandties Salongeſchwätz zu 
dem gewohnten engliſchen Speiſe- pollfuͤhren. Die engliſchen Damen 
zettel. Mag er ſich in den Tropen dilettieren in fämtlichen ſieben freien 
anſiedeln oder in der Polargegend, Künſten — mit Vorliebe in Muſit, 
er denkt nicht daran, ſich im Eſſen für die ſie bekanntlich nur in den fel— 
und Trinken dem Klima anzupaſſen, jenſten Fällen einen Schimmer von 
ſondern ſchlürft ſeine überpfefferte Begabung beſitzen. Ein engliſcher 
am? u u n3 * > — — 
Sieiäbribe am 
1a) Himmler we an der Zgbradore unterricht drängen mürde, müßte | 
fiiite, Nein Arzt der Welt wird 
jene Weberzeugung erjchüttern, dad; 


zuwen ‚ würde aber ebenjo zweifellos darob 
dry old Scotdy whisfy 


- ——ã— geſin [vom ſeinen Schulkameraden verlacht 
deſte aller Getränke ſei. Sollte ihm und derfpottet, wenn nicht gar ver— 
aber der Plumbudding und der prügelt werden. 

Shiskw nicht bekommen, ſo iſt einzig Der wiſſenſchaftliche Unterricht in 
—— æer Daran jnıld. —* * den höheren engliſchen Knabenſchulen 
Meinung des echten6 ngländers |eltt eigentlich — nn re 
ichreiben fi) nämlich alle Krank: |, a 
hei i her Qoher af |bredhung des Eportbetriebes Dar, Der | 
yeiten bon der Leber ber. Daher |. "die Hauptfahe bleibt. Die 
iind bisher nody alle Sabrifanten nnifiifegen a werben — 
von Leberpillen ſchwer reich gewor. humaniſtuchen gJacen are 


: — — i h i Beiſte und ohne 
den. Wo immer ein Engländer 176 Im Iholaftifchen Geifte und ohne 
entiteiat, | 


dem Zuge oder Schiffe — Ernſt er 10 ger. 
jehen wir ihn mit einem umfang- |" ER or —6 
reichen Bündel bewaffnet, welches — Vorurtei * on (ira & E— 
feine Sportgeräte enthält. Ohne Literatur lernt der m: zu 
feine Cridet-, Golt- und Tennis: Nieft nicht einmal die aller eichteſten 

Werke ohne Zuhilfenahme von Eſels⸗ 


und dem dazu gehörigen * E 
a z — 6rü— * 8 ei Spra— 
Anzug geht er nicht auf hrücden verftehen, und moderne Spt: | 


Mei: | ne 5 ne wor 
- er 2 .- a1 7 ne 
fen, denn der Ztved feines Reifens | DEN ZU eh 
ſt ja keinesweg der, ſeine Anſchau- engliſch einge) Spramgm 
ungen zu bereichern, fein Wiffen zu zeuge. a 
‚tiefen und fein Vorurteile zu | _ Dat der Te u ie | 
lüften, fondern mur der, die befann- Be glücklich — Io ge eh 
Sehenswürdigkeitn&r des Erd |priegt er zu einem pragtigen ſtram— 
balls abzumachen um darüber da |men Vengel aufgefhofjen zu fein mit| 
ein mitſchwatzen zu können. Um wohlausgearbeiteten Musteln um | 
& nun dieſe ſaure Bildungsbfele ebenſo mohlausgerubtem Gehirn. 
ng zu —— — — ——— —— 
ct er ſeine anſchuldigen Golf- nur die Elementarfächer, | 
| ya |Nuten fieht er ein; im übrigen ber= 
„onsien Andaht am Meerbiuien vor 2 er — Eu Er 
Neapel wie am Fuße des Ortlers, licer als der deutſche Schuljunge 
wie unter den Bolmen Ceylons. und überträgt diefe Verachtung ſogat 
So wahr es iſt, daß die engliſche lauf die Univerfitätsprofefforen, tie 
Säualingspflege, überhaupt die nad feiner Meinung „damned fools 
erſte Kinderftube, die beite der Welt zum minbeften aber höchſt über⸗ 
nd die cnaliiche Sportbetätiguna |fliffige Wichtigtuer ſind. Der Hoch- 
für die Törperliche Gefundheit und Ifullehrer fpielt infolgedeffen in 





ı 
i 


| 


mibtrauifcher gebt man ihm aus dem 
Mege. 


'erfprieliches erwartet werden. Nut biefer 


der Diann des prattifchen Lebenz gilt 
etwas in der öffentlichen Wleinung. 
Und fo ftürzt fih auch der troftlos 
ungebildete englijche Jüngling in das 
praftiiche Zeben, in der ficheren Et- 
wartung, von Diefem zu einem 


Engländer erzogen zu werben. 
Der normale Engländer bejigt eine 
ebenfo große Verachtung. gegenüber 


adjtung vor Tatfachen und Männern 
des praftifchen Lebens. Bon legteren 
allein erwartet er 
ortjchritt, ohne zu bedenten, daß im 


‚&runde genommen ber fogenannte 
praktiſche Menſch nur ein voreinge— 


nommener, beſchränkterFachmann iſt, 


herkömmlichen, bewährten Kniffe ſei— 


ſche Maſſe. 


ſpießerhafien 


ſtehende Engländer iſt geneigt, tief— 
ſinnige Spekulationen, kühne Ideen 
autlächelnd abzuweiſen und über— 
legen nach Tatſachen zu rufen. 


—— Es war dieſer nationale Stumpf- ſche 
brauchbaren Menſchen und guten ſinn, der in jüngſter Zeit einen der den Schwärmer von Nazareth dem 


begabteſten Engländer ſeinem Vater— 
land entfremdete und zum hingebend⸗ 
ſten Bewunderer und beredſten Ver— 


Stärkung deutſchen Selbſtbewußt— 
ſeins kann ich nicht dringend genug 


triumphiert. Lernen wir von den 
Engländern, was irgend Gutes von 
ihnen zu lernen iſt: ihre glühende 
Vaterlandsliebe ihre weiſe Beſchrän— 
kung auf ihre völkiſchen Belänge, ihre 


(Laßt Euch das geſagt körperliche Tüchtigteit, ihre lebendige 
fein, hr deutichen Sozialdemofra= | Betriebiamteit, ihre ſchönen häusli— 
Er ift ja ein Man der ten!) a, jelbjt die oberjte Schicht ı chen Eitten, ihre fichere Haltung im 
Theorie, und von foldhen tann, nach, der ntelligenz, fogar die eigentliche Auperen Venehmen. Aber lernen mir | 
:dem engliichen Vorurteil, nie etwas | Herrentafte, der führende Abel ift von ! por allem von den groben Lehrmei- 
ie] Dentungsart , ftern der Enaländer, von den alten | 
2 ganz frei. Wuch ver geiltig hodh= ' Römern! Als die auf der Höhe ihrer | 


: Weltmacht ftanden, dnchten fie nicht 
| daran, die Jheenfreife der unterjoch- 
ten Völfer zu ftören oder gar fich mit 
ihnen zu verbrüdern. Wie der römi— 
Sandpfleger Bontiu3 Pilatus 


Haſſe der Juden auslieferte, obwohl 
ſein Gerechtigkeitsgefühl ſich dagegen 
empörte, ſo würde auch jeder eng— 


naten darauf gedrillt, ſo ziemlich Theorien und Ideen als wörichte Hoch- fechter deutſchen Geiſtes machte. Zur liſche Landpfleger heutzutage ſolche 


— unbedenklich kreuzi— 
gen laſſen — denn das gebietet die 


den geſunden empfehlen, in Houſton Stewart Cham- politiſche Vernunft. Die können wir 
berlains „Lebenswege meines Den- von den Engländern 
kens“ (München bei F. Bruckmann) Römern lernen. 


wie bon den 
3 die 


zu Tefen. Ein einfacher beutjher; Macht von der Värenfraft der ger- 
t, Hauslehrer, aber ein Mann bon reis | manifchen Eroberer zu Boden geivor- 
denn er fennt ja nicht? weiter ala die , hm Willen, ein ehrlicher Wahrheitös | fen mar, da ftifteten die Römer—Ddie 


‚fuger, von ber Schmungfraft des 


ı fatholifche Kirche, und die dee die- 


nes Handivertg, feines Gefhäjts und ;„dealismus getragen, bon der beutz | fer Stirche much? Tich zu einer neuen 


hat meift gar feine Ahnung von den 


Bedingungen, die den verfhiedenen 


Smec verbinden und ihre Entiwidlung 


beeinfluffen. Wenn e3 nad) ihm und; das Werk der Belehrung. Welch eine! 
ftolz im Munde geführten | tiefergreifende Iragif liegt darin, daß | 


feinem 
„common fenfe“ ginge, fo würde nie 
ein vernünftiger Yortiäritt zuſtande 
fommen. Der Mann des praftifchen 


Sintereffe daran, daß alles beim alten 


|bar jchlechteite Ratgeber in alten —— von 1914, 
ebens. 


gelegenheiten des öffentlichen L 


Nun iſt es eine kennzeichnende Eigen— 


ſchaft des Spießbürgers, daß er allen 
Neuerungen abhold iſt. Lieber findet 
er ſich mit den offenbarſten Miſtän— 
den ab, als daß er ſeine Hand oder 
auch nur ſeine Stimme als Wähler 
der Sache des Fortſchritts darbietet. 


Und der Engländer des Mittelſtan- Sporn 


des iſt in hervorragendem Maße ſolch 
ein Spießbürger, weil das Kredit— 


gewurzelt ilt. Bei jeder Beeinfluf- 
jung der öffentlichen Meinung zugun: 
ften irgend einer ummälzenden bee 
fürchtet nun der Gefhäftgmann für 
feinen Kredit. In ruhigen Zeiten ge- 
beiht das Gefchäft, aber in unrubhi- 
gen Zeiten werben alle Gläubiger fo 
feiht unangenehm. Vorwärts getrie- 
ben mwird diejer Spießer fchließlich nur 
durh Die Ungjt vor dem vierten 
Stande, alfo dur die Anaft, Die 
Beliglofen könnten nach feinem Befig 
begehrlich werden. Von been aber 
läßt er fich fo leicht nicht Hinreißen. 


ı ‚Then Sehnjuht nad) dem Grenzen⸗ Weltmacht aus, die über die Geilter | 
ihen ganz zweifellos begabt fein, |wirtfchaftlichen, fozialen und ethifchen |Tofen durhglüht, der ift e8, der den eime noch weit gewaltigere Zwing- 


‚hungernden und bürftenten jungen | perrichaft ausübte, als jemal früher 
menschlichen Betätigungen zugrunde | Engländer zu den gaftlich gebeten | pie ömifchen Legionen. 


Iliegen, fie untereinander zu höherem | Tafeln deutichen Geiftesiebens führt, 


jund Kant, Gcethe, Wagner vollenden 


‚biefes reine Herz, diefer hochf.iegende 
Geiſt, dieſer ideenreiche und ſprach— 
gewaltige Herold germaniſchen Glau— 


dem er, hingeriſſen von dem herrlichen 


wurde, nun dieſen ſch 
ſammenbruch des 
und, was weit ſchlimmer iſt, der deut— 
ſchen Seele im Jahre 1918 erleben 
mußte! 

Uns aber ſoll dieſe tragiſche Ent— 
täuſchung unſeres beſten und vielleicht 
einzigen engliſchen Freundes zum 
einer neuen Hoffnung, zur 
Peitſche eines neuen Ehrgeizes wer— 
den. Die Geſchichte der Belehrung 


ſyſtem in England beſonders tief ein- Chamberlains hat uns deutlich ge— 


zeigt, wo die ſtarken Wurzeln u 
Kraft zu ſuchen ſeien: auf dem Ge— 
biete der Idee. Mögen die Englän— 


Lebens hat meiſtens ein ſelbſtiſches benrs und deutſcher Zuverſicht, nach-⸗ 


| 
bleibe: er ilt alfo eiaentlich der dent: Aufihwung in dem Begeifterungs- | !&tdieiten Yu 
' 2 | "tige arligen Schaf 
ganz der unjrige ; ATligen Schafſer \ 
mählichen Zu: | ihre Miffienare, ihren niederen Kle- 


Deutfchen Reiches | ru3 barftellen. ES ift möglich, daß 


I 


Imider ba3 


| 


| 
| 


| 
nferer | d 


der im Verein mit den haßerfüllten 
Franzoſen unſere Kanonengießereien 


und Marinewerften lahmlegen, mag 
es ihnen gelingen, uns ein halbes 
Jahrhundert und länger im Zuſtand 
militäriſcher Ohnmacht zu halten, ſie 
können uns nicht daran hindern, in— 
zwiſchen die Waffen unſeres Geiſtes 
zu ſchmieden und das ſchwere Geſchüh 
der Ideen wider ſie zu richten. Die 
Weligeſchichte giht uns die tröſtliche 


| 
8 
I 
I 
I 


| 


machen, in dem ein neuer Adel, ein ! 


Eifern wir foldem Beilpiel ned: 
errichten mir eine Weltfirche ve3 
deutjchen Geilte?. Deren Erzbifchöte 
und Karbinäle jollen unfere arofen 
Denker, Foricher und Künftler fein. 
Unfere erfindunggreichen Köpfe, un: | 
fere Iechniter, unfere beiten Mufi- 
fanten und Komödianten, unjere ge= 
ſchickteſten Handwerker und eigen— 

fer aller Grade ſollen 


dieſe Kirche des deutſchen Gei 
ohne einen Papſt auskommt, weil es 
deutſche Gewiſſen ginge, 
ſich Unfehlbarkeit anzumaßen. Je— 
denfalls wird es zunächſt darauf an— 
kommen, aus dem ganzen geiſtigen 
Deutſchland ein großes Seminar zu 


ſtes 


Geiſtesadel, ein führender Herren— 
ſtand herangezogen wird, aus dem 
ann vielleicht einmal der eine über— 
ragende Herrſcher emporwächſt. Auf 
weltabgeſchiedene Mönche und Non— 
nen könnte dieſe neue Kirche verzich— 
ten, aber ihre Jeſuiten ſoll ſie ha— 
ben: jedes deutſche Buch ſell öfſent- 
lich oder heimlich mit jeſuitiſcher Be— 
harrlichkeit für die Kirche des deut— 
ichen Geijtes, wirfen und der hobe 
med foll jedes Mittel heiligen. 


£elet die „Abendpofl“. | 


Das W 


81.50 gerippte 
niedr. Hals, ärmellos, Knöchellänge; Größe 36 
bis 44, Montag zu 

Gemiſchtwollene u. Seide— 
und-Wolle 
für Damen; niedr. Hals, 


834, zu....... 


— 


zu 


— 


zöll. feiner Dreß Gingham, Plaids, Checks und Streifen, M. 


inter-Unterzeug 


Floor State ir. 
baummollene Unien Snit3 für Damen; 


1.19 


Scibe:und- Wolle Damen— 
“ leibehen, hoher Hals, lange 
Aermel, holländ.Hals, Ell— 
bogenärmel u. knöchellange 
Tights; Größen 1 69 
36 und 38, zu.. . 
Herbſtſchwere gemiſch-wol⸗ 
lene Männer-Unionſuits; 
alle Größ. bis 50; Andere 


verlangen 84; 2 48 
. 


Montag Zu...» 


Sri 
— Trier — 


Suits 


Union 


holl. Hals, Ell— 
2.98 


bis 


1.79 


| ‘ 


| Genceralacenten für Sentral- und Dit-Enropa. 


| Norddeutscher Lloyd 
von NEW YORK nach BRENIEN 


mit den fhneliften und arößten Tampfern 
swilden amerifanifhen und deutfhen Hülen. 
} 1. Nov., 20. Nov., 8. Yan. 
| 8 Row, 8. Teg, 17. Sau. 
New Hort ohne Dampfermechiel direit nach Bremen und Danzig 
| udſon 3.... 15. Dtt, 3. Dei 
|| Weine BOMEÄRD U: MU 10. Dez. 
| Potomae 31. Dez. 
| Auf allen diefen Damvpfern werden Tritte Silaffe Raffagiere in Kabinen mit 
| nur 2, 4 md 6 Vetten befördert, Neihlide und gute Epeifen berabfolgt mit täg» 


| lichem Menu⸗Wechſel. 
| Nadaufragen bei dem Agenten 
| ZI. Claussenius & Co. 


| 100 North LaSalle Str., Chicago, JU. — Tel. Franflin 4130, 


| MOORE & FcCORKACK COMPANY, Inc. 
| ROOSEVE!,T STEAMSEIP COMPAt. Y, inc. 
| UNITED AMERICAN LINES, Inc. 

1 45 Broadway, New York, 

) Betriedöteiter für den U. ©. — 
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römiſche 


of16blbofen* 


en 


Schiffskarten 


A, ! chles.nger 
Heldendungen 


en Be 
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Yet 

Billigſte Preiſe. 

Grhigaten . Lolmachteun 


rohs und Grafonolas 
K. W. KEMPF 


.n allen Yolsarten 
tteiö aut Lager. — 
„ Segen 
Abzablung. 
zei.: Viain 4491. 120 R. 2s Balle En. 
Citen 9-6 Gonntaos 912 
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Yar oder 
Bıer 
Vionate werden für 

Pr ur gerechnet, 
tie Waldınen 
werden in Taufıh 
genommen Repa— 
ratıren an allen 
DMacarten von Na 
fhinen werden an 
zenommen. Maſchi⸗ 
nen werden in der 
Etadt no am fel- 
| den Tage abgelie 
F iert. 2 


Bictor- und Ce 
Iumbia 


tten 


en Epraden: Oeuiſch Umertta⸗ 
etaeriſch Ungariſch, Serbiſch. 
ch mie auch italieniſche Doern 
teden Ubend as p Uhr — Sonn— 
und Feierteas b13 12 Uhr. 
Foltbetteiiungen merden pünltili aus 
wijührt und berechnen wir für Verpacung 
md Verfand bon einer bis au drei Platten 
!5c, vom 
Berlanat 


| 
| 
| 
| 
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00 Or om ac 
23,25,27,2801 


GEF Geld zu berleihen 


auf Grundeigentum zu den günitigflien 
Bedingungen. 


horzügliche erſte Iypotheken 
in 5%% und 6% Zinſen ſtets an Hand. 
A.Holinger&Co. ine. | 


Xnmber Gıhange Pldg,., 11 ©. La Ealle Eır | 
Telerhon Randelrb 1191 ot Amiſfaſone 


Schallpin 
| 


in folgend 
niſch, 
Aumänif 


Üffe- 


I 


rei aufwärts 2öc 


unferen monatliden trelen 
Katalog. 

» Singer Nähmaichinnem Ite1S auf Kager. 
Gegen Bar „der Afzahlung. 
zibern Bonds werden in Zahlına ae 

nommen. 


Erleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 


Mrſon 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


and alle Erafiffe 
ider erfolarei® 
Jede Ka ⸗ 

el trägt un) 
sen Ta 

«en 
Bermeider Na 
abwnngen 
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Vergnügungs  Weuweifer, 


Sceuttde3 Theater im Bufb Temple.— 
„Unter der blühenden Linde,“ 
Bladitone, „Yigbining“. 
Eohbun’5 Grand — „Ihe Bat” 
Golo tal, Fred Stone. 
Eort. — „Nice Beople“, 
Sarrid. — „Ed)ie Kantor” 
Great Nortdern — „The 
New Port", 
Silin vi, 


— „Ecandals” 


La Saulle. „Honots Are Even 
Olympic. — „Varııch Bernard“, 
Slapboute, Miß Lulu Bett” 
Bomwers, — „Ihe Gold Diagers 
Vrinceß. — „iIbe Bud Man“, 
Frtudebuler. „Afgar“ 


—— — — 
— — —— — — — 


Kleine Anzeigen. 


M 


ir 


Verlangt: lünner und Knaben 
Anzeige n unter diefer Rubrif 2e 


das Wort. ’ 


Werlangt: Grittinfiige } Nurjtma: “er in 
grußem Metail Market. Giner, ver die | 
Aufſicht über „Back Room“ und Eisbox 
übernehmen kann und auch im Laden 
arbeiten kann. Nur erfahrene Leute 
mönen am Montag voriprecdhen, Natio- 
nal Mnion Market, 6413—15 N. Hal- 
ſted Str. aſon 

Verlanft: Sandiverfer! ine „etablierte, er⸗ 
folgreihe Chicc Firma, die eine zlich 
patennerte Wreuch rt, welche von, je 
Dem Mechaniler, iger und 

ſchiniſten gebraucht wird, tUleinen Kayi- 
tslanlegern Gelcaenbeit, die die % Verlaufs mo | 
lichteit die! ſ Werkzeugs würdigen, um Altien 
Inhaber rt zit werden, Säbrlicber Bordien' t wir | 
bon 25% bis 50% an der nupttalsanlage 
tragen. Weiteres Kapital wird bemitßt 
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Stainers an Möbel. 
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erlangt: Junger 
für lleine Arbeiten 
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Verlang aſchiniſt mit 
fahrung Tann fih ein gutes ! 
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erlangt: 

t "Bro t und 

. etr. FR 
Serlangt: ° 

Lagerr 
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egyc ane 
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Moilds machen kann 
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Aun eigen unter tiefer Rubrit 1c das Wort.) 
Stellung geindt in Redaktionsbüro 
als Redakteur, Ueberſetzer, Proofreader 
uſw. Adr.: W. 722 Abenndpoft. 
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Schaufeln. | 


— —— — — 


Stellung ſuchen Männer n, Stnaben 
(Ainzergen unter, dieſer Nubrit 1c das Wort.) 
„Seat: Wäcer firht Arbeit an Cafes und 
rot, Iagarbeit. 2033 Sremont Str, 2. Flat, 

Son. 


ſaſon 
Ge finht: 


Stellung als "Sanitorbelfer, mit 
allen Arbeiten 
347 Cart Str. 


vertraut. Adr.: P. Schiefier, 


Du 


frſaſon 
Gelußt: Klat-Xanitor fucbt Stelle mit obs 
nung. Adr.: W 704 Abeudpoſt. frſaſon 

erſahrener, Incht Stelinng 


Geſncht: — 
an Truc eder privat. Tel. Superior 3118. 
do — ons 


Be Sand, guter Rüde 
Tan oder Nadt. Lohn ift 
Root Str, 1. Flat. 

ſrſaſon 


Feſn Die oder 
fncet ftetiae Nirbeit, 
Nebenfabe. 335 W. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Anz zeigen umler diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Yüden und Fabrıken 
Verlangt: M tädchen, erfahren im De 
likateſſenladen; muß Deutſch prechen 
können. 1137 Bryn Mawr Ave. Phone 
Sunnnſide 7180. ſon ⸗ di 
MWerlangi Gute Anwärterim. 322W 
tario Str. Phone: Superior 8 788. 
Verlangt: Madchen fur —8 ine 
Arbeit, Nadzuftanen: Vender 
3027 Indigt ta de, _ ä — 
Berlangt: Griter Nlaife diterreid): 
ımgariiche Köchin für Neftaurant; hober 
ohn. Mendelſohn, 4710 Sheridan Road 
frſaſon 
Verlangt: Erfahrene Hand Finiſhers 
an Shater Swea ters. Humboldt Knitting 
2220 W. Diviſion Str, 2lottwæ 


en zum Packen von Cundy. | 


lasel;yer . 
Verlangt: 
nzen, 3817 S. Spalten 
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Verlangt: Er me Hand Sticcrinnen. ©. 
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tdın & Bro J— fafo 
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Lohn, ſtetiger — Nur Erfahrene ſoll vor— 
vre cheu. Zundel, 2304 M. Clart Str 6 frlafon | 
rlanat: abs en, um Quaiten und No: 
r zu machen. Grfahrenen Keuten wird Ur: 
beit zig beimgegeben. 9. 2. Walliſer Co., 
134—440 S. Wabaſh Ave. dofrfaſon 


Hausarben 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
eit in einer Familie von, drei Erwachſenen; 
5 Heim; Deutiche oder Ungarin Dedorzulgt. 

Falumet Ave., 1. pt. J 
at: Stay mittleren, Alters für 
co. it in il lein. r en itie; gutes Heim 
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Slellung ſuchen Männer u. Sinaben | Apzte ie 40° 


(meine Hausarz 
Rariwad, 

mitıleren Als 
1515 


20 


Verlangt: Mädden für allg 
; 


n 
IC , fein wachen, 617 Fullerton 
Serlengt: W ädchen 
ters für allgemeine 
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‚Verla met: Meltere Frau famı ein gutes Seim | 
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\ : Guter Tatehäder | 
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Sohn Bı 
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{ale fol 


in Niciner Bäderet, umter befcheibenen 
fprücen, Adr.: W 719 Abendpoft, 
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Anicraen unter Di eler Nuhrii 1c dag Wort.) 


i Kilpatridt Ave. * 1 Flat. 
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58418 Dat 


Raperbanger 
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ıht Ztelle ı 
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| haniges 


und Neherzieher von $12,5 
‚don $2.50 aufwärts, 


ı ner = Winterröde, 
-'auf Auktion gefanft. 
840.00. 


Etellung fudyen Eheleute 


Inzeinen unter dieler Rubrit 10 das Wort) 


Gefuht: Mann und Srau fuchen Stellung ! 
in Ealvon oder Lunchroon; Frau gute de utfche , 
nödin, Mann Waiter, 
Adr.: WW 702 Abendpoft, 


frfafon ! 


" EtellenvermittInngs-Büros 
Anzeigen unter dieter Nubrif 18 die Betle) 
Inbrs demſchungar. vuro. Zägl. befte Etcls 
len für PBrivatbänier, Hoteld md NReftaurants. 
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Perſönliches 
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Hamburger Pi 
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in Ihrer Apothele oder dDireftpdpon 


— 
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fter” 
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Diete3 allgemein anerfannte Heilmittel Hetlt: 
Fiternde Wunden, Weiulen, Calsiluß, Ge— 
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PBrandiwumden, Froftbeulen. erfrorene Glieder 
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° — Lgenten verlangt, — 
Heffelrotd Drug Co, 
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_— N 22v,bofon: mt 


Achtung! — 
Schütze'it Euer Augenlicht 


Haben Ste Augenbrennen? Kopfweh? Enden 
Sie den Uebelſtand duch gemwilfenfaft anaı» 
daßzte Augengläſer beim geprütten Optifer. 
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Waiſer bau us mein Geichäft erlernt, fan daher, % 
jedes Dellan in Blunten anfertigen. Hodhzeilss | 
bufetts meine Cpozialität, unter Garantie. 

Yeley non -Auft räge — pt beſorgt und, abge— 
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Halſted Str. Enal 
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Zu verfanfen: 
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nur Big | 
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215 N. Clart Str. nahe Lake Str. 
1401*% 
Zuit, blau, 36; 


su beri 


0 


anf 


aufer 
staum getragene 
ınd Euitg, 1 SHerren=‘ 
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Unterricht 4 


Anzeigen unter dieler Rubrik 180 die Zeile) 


Zither⸗ Mandolins, Guitar-Iinterricht erteilt 

| Sifcher, 2629 Lincoln Ave, "Bhone: Div, 8269. 
all, fafon* 

“ Unterricht in fünftlerifgem Geigenfviel. Urs 
thut Hirfh, 637 W. North Ave. Lincoln 5147. 
4063, fafonmi* 

Eritflaffigen Stlavier-Unterricht- erteilt Ernit 
5. Kcmnis, 1937 Hudfon. Ad, Tel, Lincoln 3659. 
1fp,fafonmi* 
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| balten 
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| $18. 


TR 
vn eR? 


Sonntagpoft, Chicago, Sommtag, den 23. Oftober 1921. 


Bu vermieten 
(Minzelgen unter dieſer Ruhril 18e die Beule) 


Ju vermieten: 3 ‚immer, 
2 W, Abitina Etr,, 


2 du vermieten: s.Simmer Wohnung 
Hu — 1244 Wellington Yive., 


haus 


$16 monallid, — 
binten, 


J J 
Hinter: 
eleftr, "it, 2. 
Nan;ufragen: , 


Yu vermieten: 7 Himmer, 
Floor, an Erwachfone, $35, 
1731 Cleveſand Ab nue. 


vermieten: Großes fhöncd 4-Jimnter 2, 
eleftr, Licht, Bad, Dfenbeizuug, an rein: 
erwachſene Leute. Telephon: Juniper 


Zu 
Flat, 
liche 
1000. 

Zu vermieten: 7 immer : lat, ‚Gas, 16, eleltr, 
Lit und Vad, Einige Möbel zu laufen, 4 
North Ave. 


Yu 


57 


An —J— 6-⸗Zimmer 
Flat 1, ganz modern. Fleftei zität, Vad amd 
Dfenbeisuna; $35. 2443 Homer Er, Gde 
Weltern und Miwaufee Ave. 

Zu dermielen: d oder 6 Simmer Slat. Gas, 
Pur und eleltr, viht; große Garage, 2, Flat, 
1119 Marionna Eir., viertes Haus bon Yin: 
col- Abemue, $30. ſaſon 

vermieten: Immer Ila Yad, Wiele 

,‚ Mur Möbel laufen, aud 2 Defen, Holz 

Stoblen. 1007 Burling Eir., 1, Flat. 
laſon 
— iit a an in rudiges 3 Ehepaar zu ber» 
mieten; eleltr, Yicht, Dfenbeisung, wenn Tone: 
plette Einrichtung mitgefauft wird, 2734 Ro» 
rence Ave. 3. Flat. _fafon 


Zu bermieten: Store, 2 Zimmer und Wad, 
neues Haus, 4165 Eliton Ave. Feiner Plaß 
für Bäcerei oder Delifateffenitore, Bin im 
Store Eonntag von 10 big 1 Uhr. do—fon 


Zu vermieten: 6. Jimmer: Wohnung ohn Hei⸗ 
zung, neueſte Einrichtung, nur Erwacdiene; 
beite Car-Berbindung, Eiſton, Belmont und 
Caliſornia. Adı.: 23 707 Abendpoft. fafo 


u vermieten: 3 faudere Zimmer für Etorage. 
3. Nottig, 1836 9. Haifted Sir, hinten, oben, 
j falon 
Pearfon 
do-fon 


vermieten: 


Zu vermieten:; —— „18 € 


Str. Tel. South Chicago: 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die 


ter Dir Sattler 


Sermicte möblierte Zimmer f | leichten Haus: 
balt, $4 bis $6 wöchentlich, 11%, Ada Str, und 
Madifon, 

Zu bermieten: ‚Grobe fonniges 
mer, —— läufendes Waſſer. 
wert, 1556 N, Ya Galle Etr. 

Zu | — 3wei ſchöne antoſende? Im 
mer oder einzelne Zimmer. 1441 Highland 
Avenue. 

Su dermeten 


Möbliertes, 
Tchtri ſches Licht. 3 

Ru vermeten 
Saushaltung an 
North Park Ave. 


Frontzim⸗ 
Preis⸗ 


3 Mettz ‚immer, , Dad, 
9 Koiter NMve. 


2 faubere Himmer für leichte 


anftündiges Ehepaar, 1817 
modernes ‚immer, 
$4 die Woche. 


_ Vermicte reinliches, 
Dampfheizu ng, heißes Waſſer. 
Schuler, 1053 Grace e Etr. 


Zu vermieten: Srontzsimater mit Alfoven, 
paifend für ein oder 2 anjtändigne Perfonen bei 
älterer Dame in beupiervelsien pt, Gutes 
Heim. 700 Garfield Abe Flat, 


„au ju bermieten: Großes Te immer, 
Dampfbeizung, eleftr. 
oder Dame als Alleinmieter, 2009 Howe Eir., | 
1, Flat. EEE SEAT EHE HE | 
‚u dermieten: 2 möblierte Zimmer, warm, | 
83.00. 1916 Elcheland Ave, | 
au verntieten: Reines Zimmer, elelir. Licht, 
Bad, privat, Di. Schland, 1803 Elev.faud Ave., 
1. 8 
Zu bermieten: Neines Schlafzimmer, 
C Gieveland_ 
„su bermieten: Helles Zimmer im einem 
Gochfeinen Apartment, fehbr wünfchenämert, 
mäßig an bie richtige Berfon. Phone Euands 
tide 6772, 
Zu vermieten: Ein nett möbliertes, dampf- 
geheiztes Zimmer an eine intelligente Per— 
fon. 2316 Rice Str., 8. Floor. Tel. Humboldt 
3262. Fleiſhman. 


Sübich möhlierte 


2017 


immer; alle Beauemlichs 
leiten, beite Fahrgelegenheit. 553 Belmont 
de, Ede Lincoln. 

Zu berinieten: 
Simmer, Bad, 
Yvillon UAve. 
bendr ofi 


verin * 
in der 
mänt ‘ aer 


Zu berinieten: 
immer babı N, 


Drei Dambfachelste aroke 
eleftrifches Lit, Vafement, 
und Glart Eir. 825. Adr.: 


Kt o 
zu Ei im 5 
zwei: a ein rtis ine 
729 Adams 
Wer will ‚reines, 
‚ fomme nad 22 Dit sihnzi eit, 
IN „permietei Schönes Cchlafztınmer, Cars 
she bud erbindirne, 5068 B roadwayh. 
gu Derm ieten: »llleinttebende ‚rau fucht 2 
Berfonen für Doppeltes Bettzimmer, mit oder 
ohne stoit,. DR, W Osgood Str. hin— 
ten unten. ſaſon 


zu vermieten: 2 feine möblierte Srontzims 
mer mit Heizung, 2162 Lincoln Ave, fafon 
„Su vermieten: Helles” Frontaimme er, vaffend 
für atvei Ceute, mit oder obne Kojt. 1204 N 
tells Ctr,, 3. Floor. fafon 


Frontbettzinmer, 450 Eugenie 


Nermicte: 
Str,, oben, fafon 


"Zu vermieten: Möbliertes : dir ninier, laufene 
de3 Waller, Dampfheisuna, an eine oder zmeh 
Re rfonen, 19230 Hubdfor Fi 1. Slat, Tel. 

Diverfen 2598, fafon 

Wermiete möbliertes zimmer an ülteren 
Mann; Koch⸗ und Babgelegenbeit, 529 Elgin 
Ave. oreſt P SU r 
ive., 'orcit Part, Qll. fafon 
Su, berimieten: ndbHertes Front⸗ 
bettzimmer mit Voard, elektr. Telephon, 
bei Witwe. 55831 Juftine Str. ſaſo 

Bu, vermieten: Großes, freundiiches, moblierx⸗ 
tes Zimmer an einen an nbigen Herrn; alle! b 
Beauemnliteiten. 415 € Sir, nohe Lin | = 
coln Part. fafon | 

Bu bermieien: Ehönes lleines Front Jiummr. 
2150 Cleveland Side, ſaſon 

Zu vermieten: Großes Fronbi mer, vaffend 

modern, Rribatfamilie; ichr gute 

2241 Burling Str. Zelepbon: 

fafon | 

bliertes } Sımmter, mit oder 

in Reivatbeim. 4233 N, 
Junlper 1805. fafo 
u bermiceten: 9 Nöblierte Simmer, alles neue 
Möbel, i in pradtdollent Sei m am Tai 'bington | 
“vd. Gute Strageh- und Hohbahnverbine | 
dung. 2028 Waſhi ngton Blod. dimiſaſon 


— ——— 


auch 
ei, 


‚billiges 


und 


tertes, 2023 


F 


— — —— — — — — — 


Tettzimmer 4 
Se 


warmes 
Licht, 


u. 


Sincoln 35 


Bu besmieten: 
oüne Koait, an Herrn, 
<tr. Phone: 


Mm 


„au vermieten: Schön möbliertes Zimmer, 
zampipeisung, Elektr, Privatfamilic, 
und Straßenbahn, Tel, Lincoln 4 


un 


nabe 
4334. | 
frſaſon 
imieten: 2 große Ihön möblierressronte 
(Barlor und Wettzimmer nılt 2 Pets 
ten), alles modern. Tin feiner Nahbarfchait. 
(Se Yeniiber Lincoln Barf, YUn Deflere Herren. 

Privatfami 439 Deming Place, 1. Apt. 
dofrſaſon 


· — — 


‚u be 


zimmer 


Zu mieten neind)t 


=) (meinem imter diefer Mubrif_18c die Better | 


Zu mieten gefu ht zum 1. 


Nodember: Sims 
Hausballung vder 


Board, von Beichüriig: , 
m. mit proteftantiiher Yan i', die 
4'z-jühriges Ti 
gen ill während 
itage 7074 


rm 
rm 


de3 Tages, TIelepbon: 2 
nad 6 Uhr abends, 


Zur mieten  gefucht: DIT feinitebender, e einlam 
fiihlender Denn mittleren Alters, weder 
Raucher no Trinfer, wünſcht als Alleinmie— 
ter Himmter und Soft „Life Some“: $12, oder 
ichhnelegenheit bei Witwe oder Ilerner as 
Maier, 601 ©, Wabafh ve, 


„Herr, in mittleren Nabren fuch ht ein Bimmer, 
zampfbeisung und Yad, bei alleinitehender 
Breisangab e. Adr.: 


m 
F. 


oder Privatfamilie. 
22 Mbendpo it, 


tler wüniht 


Handwe 
Tleiner Familie, Adr.: K. 19 Aber ndboft. 


Su mieten geluht: Mann, Itetiger Ardei 
fucht ruhiges Zimmer, privat, 1. Etod; 
Helzuna und Pad, im miele 
Maller Abendfhule Vine Preis. Adr.: 
723 Abendpoit. 


"Alleinitchender Mann 
8 tat mit a8 zu mieten. 
21 } Mt en — 


Tal 


möbliertes Zimmer 


bei 


u | 


Ex 


lleines 
Adr.: 


wünſcht ein 

Preisangabe. 
5 Zimmer, modern, 
ahbarfchaft. 


bal, 1830 


en, Dfens 
„ ‚Zeiepbon | 
Hudſon Ave. 
Iuma es Ebepaar fuhr 3 
Zei, Wellington 6110, 
n 9 und 12 Uhr Zonntan. 
fafon | 


———— ————— — 


Be Nung. 
Qi 


in 
Sincolt r 061, 


tieten gelucht: 
immer, 


zwiſche 


Kanfs- und Verkaufsangebote 


in, 


Rubril 180 die Bei w. 2 


arber bov Jirture 
Chair ‚Cafe. 1714 N. Wells 


95 


gu verfauft tn: 


Diber rſey 


Zu vertaufen: Gutes | 
457 _ Nertb Ave, 
megent 
deutiche 
liter 


Dil, 


50 Gallon 
Europ 
Hand 
Tiſchl ufer, 
1506 Eibbour 


Verlaufe 
borperrudte 
Sandtüder, 


elle mein QLager 
ten, Tifchtücher. 
TNandici iße 
n, 2, ®loer. | 


arhe 


R 


rn. 
für 
Abendvoſt. 

Zu verlaufern Nir 
Zanf; Air Brufb, ( 
Rooſevelt 
20. Str 

Brennt heig zu nr „fen, 3 ei 
zum Haus gebradt. 
Ziverfch ORT 76. fafomo | 
iner Rafiermeiler, $2: ver Dutend ı 
1609 Dayton Etr., Barberfhoy. ; 

0116,19 23,2 ‚28.29,30 | 


P blor, 3. Need» | 
Dinter: Aftern. | 
Räume und 
und aaraner Ueher⸗ 
Gartenarbeit. Senien, 
Zel.: Belmont! 8962. 
ei ge 241p fafoimt 
Gebe Rerlaufsrcht an einem nidelplattiec- 
ten Mail Orber Mrtilel für Reftaurants 2 
Pribat, ober berfaufe Hbalben Anteil, Artil 
it im Marft. san angemeldet.) Adr.: # 
713 Abendpo infon 


Su ıht: Kleiner Backhofen, 


rie und Cales. Adr.: 
Gomvreiter, 
Srindina Lath 
1573. @&, 


Rreiinre 
und Bullns. 
Kite q 
MR 20 Wigle, 1839 
eine 
875 Cipbr urn de. 


Sadung, 
Tel: 


Soli 


Zu — 5000 Reonies 
a Spcarts, Nofe of Eharon, 
tböume, Nereniträucer, 
jucher, ausgepflanzt 
me SKontraft für 
Morticello ve, 


bit 
irü | 
ıchr 


T 
7 
Vo 


| Euites; 


Lit, an befferen Herrn | 


shr.rlein beaufiichtiaen und „bi tie | " 


I ruft 


| Rlayer Piano, 


| Difon 


16401 S. 


ſchitre. 
4 


| »eihund 


Möbel, Hansneräte u. I. w. 


Anzetgen unter dieſer MRubrit_18c_die_Betler 


850,000 wert hochfeine Möbeln 


um Naum zu 
die unfere Fabrit 
Diefes ift eine feltene We 
um gute Möbel zu Saufen au Preis 
die noch niedriger find ul3 ımfere vente 


milfen fofort berlanft Werden, 
fchaffen für die Vauberen, 
vergrößern werden, 
legenbeit, 
fen, 

lüren Babriffojten: 100 Dberftuffed 
75 ſchöne Bettzinmer-Ausita 
Extra‘Nur 6 fomplette 4 
gen, beſtehend aus Beltzimmer, 
Wohnzimmer und Küche. Dicfe 4 
Hnsftattiingen find $750 wert, 
ſes Serlaufs verfihleudert zu $275.00, 


Paris Upholitery & FZurniture Co. 


3318-20 W. gRadifon Eir, 
Offen abends bis 9 Uhr. 


220f2WwX 
fe 


oVv Rugs etwas imperſelt und 
zum halben Preis: 11.3x12 vVruſſe 
322.003 vXxI2 Pluſh Axm. Rug 336 
Arm. Rug, $25; 0x12 Wilton Velvet, 


4 6x6.6 Piuſh Axm. Rug $13.756: 820; Yeufe 
"9x9 Arm 


feld, $1d; 8.3x10.6 blauer — 
12 Enalifh Wody Vruffeld, $52.5 
Hug. $28.50; 3.0x10.6 blauer we 
09x12 Repal Ysilton x Vewet, 845 
Wilton Beldet Rugs, $10.75. 
tin für die befte Auswahl 
Da %Yarf Hodhbahn. 


Kommt 


Martins Rurniture Martei, 
Columbus 79. 


178 N. Kicero Ude Tel. 


wen — 


Wir verkaufen auf Order einer Slorage co. 
10 vorm., 


da find: 
Eßzimmer- Sets, 


den 25. Ott., 
Sheffield Avenue, 
10 VBan-fadungen don Möbel, als 
Betten, Dreffers, Rugs, 
Schaufelſtühle, Buffets, Davenports 
Reebies Auction Hou 
Jofeph Straußer, 


am Dienstag, 


el 


verfaufen; Defen, Bictrolus, 

— 40% Nabatt. Suter K 
$5 und ‚aufwärts, Sept fit 
efen daufen können. 
W. Ense 
1: 516.3 Eiybourn 


—— 1 
wu Sie billige, 2) 


Avenue, 


und. "Combiı, . stoblen und 


fen. 


Heizen 
zu verlau 
Bu Gerfaufen: : Heigofen, „Uniderfal, 
16, mie neu, 3318 N. 
Bu 2. aufen: Seigofen, 
Siraße Flat. 


$15. 


Bu Keen: "Küchen, Gasofen und andere 


Möbel. 1530 Otto tr., 1. ıSlat. 


Bu berfaufen:  Seigofen. 3242 
Avenue, 1. Apt._ 


Zu berlaufen: Möbel, 
ofen, Bas:Kanges. Brolon 
Racine_ Ave. Zweigladen: 
nahe Diviſion Str. 


crage, 


du berfarfen: einer Sartfoblenofen. Waie 


Purner, in gutem Zıitand, ‚billig. 
oder Montag, 1506 W. Lale Str., 
hinten. Dee Fe 
Zu verlaufen: YX12 Garpet. 
1636. N, Nodwell Etrake, 
Verlaufe gut erhaltene Möbel. 
Glaremont ?Ive, 


492 


Zu verfaufen: Garland Parlor Heis 
Gleveland Ade,, Peitſh. 


— 


Su be laufen: 
chexſchraul, Eßzimmertiſch und 
School Etx 
Zu verlaufen: 
ſehr gut erhalten, 


Su verlaufen: Möbel von 4 
fig; fait new. Berfaufe einzeln. 
field Plne,, lat 1 

Zu beriaufen: 
$20. bone: Zunmmndfide 


_Ferfaufe 
School Str. 


Bett. 


billig. 2214 
17 


3-Ctüf Kever 
296. 


auten Rüde ofen; 
Baſement. 


Bu verlaufen: 2 - 2 wunderfhöne Parlo 


felftüble, billie. "Bufhman. 1636 NR, 
Str. _Nebmt North Ave. Car. 
Bu verlaufen: 

851 Dafdale AUve., 2. Slat,_ 

„ Voliftändige, Einriätung fir bier 
ie gen Todesfall au berfau fen, 
Ott, 1851 California Ave., 
Verlaufe Mahagoni Zwill 
ſtändig und faſt neu, 5130. 

bau _1029, 

Bu berf sBarlor-Zuite 
zimmer: zwei 
Zroffers, meifinnbett, 
nograph. Nähmaſchine, 
4119 Fuͤllerton Abe. 


Srober Wargain; Gane 
Walnußh ln un 
Schaukelſtühle, große I Rol⸗ mit 
Russ, Floorlamvpe, Silberz zeug, 
i Kommt gleich. 4842 N. Nedzie 


Chicag 


Phone: 


Gh 


y* 
0X; 


Eisb 


Belout 


it 
I. 


Mur fofort berich: feuderit: B⸗ 
Rarior: Sets Duuf: old Walnuß 
Walnuß © dlaf immer Cuite 
ring, Meffing beit. Run, 


Dini 
mit 
3 Flo 
Mandolin⸗-Vorrichtun Kommt 
2710 Nord Kedaie upe,, nahe 
Flat 1. ’ Phone: Te mont 672 
Fr verlaufen: Seinabe neue ẽ 
$3.00. 4010 Warivid Live, 1. 
Möbel zu verfaufen: Gare 
zimmer⸗Set, Walnuß Bettzimmer 
Player Piano, Phoꝛ — Treffer, 
beit, 51! toorlampe u.f.w,, billig. 
lauft werden, zufantmen 
zu bermieten. 3415 Milmaulee Ube., 
nabe Fullerton. 
"möbel bon 
beinahe neit. ° 
IXI12 ımd Rxit 
Kugs, 816, $25, 


&pt. 
RT ar or 


Nat 
1912 Zabton Eir. 
; Velvet Armit 


*| 
ton $20 und $33, 


und Linoleum 9X12 Rugs 80.50 und 


Arminiter Garpet, 
Diviſic on Str. a 
Bu verkaufe n: Prächtiges overſt 
Set, auch echtes Leder Walnut Se 
6 Cane Pad "Zederfit Eßzimmerſtü 
Phonograph; groher Vargain. 1028 
Str., 2. Flat. 
Mefſingbett. 515;3 
Piano, billig; 9x12 Arm 
Wilton Velvet Rug, 825; 


$1.19 die Yard, 


uf 





Wur 
8 28. 5 


Nug 
Hartlob ‚len 


$s30: Sarland Kombination Nohler» und Ga 


Herd 850; wetker Borc. Küchentiſch 
artims, 173 Cicero Abe, 
Goinmbı 18 7% 
"Serlaufe neuen Heizofen, Kodafen, 
Russ, Vetten, jpottbillig. 10625 


m 
„t. 


Bianos, mufikaliiche Inſtrumente 


Anzzeigen unter Dirfer Rubrif 18c die 3 


Zu verfaufen: 
Muß mein 88 Noten Blaher Tlano, 
en und Cabinet Beng eingeſchlofſen, 
fen. zes ſehr HIT ig. Bezahlt 810 
nat. hr lönnt dorfpr ch en, am 
10 bis tr. 338 2. foland DL 
Yan nad Mrs, 


uy 
Fragt 
blayers 


verſauſen: 2 feht 


North Ave. 


verlaufen: Se ebrauchte_' Jictrola 
auf nadimittars. T Diverfeh 

Su berfaufen: 1 2ab Bioline, 1 
md Trommel, billie, 038 2%. North 
Floor. 


Bu 


gu 


toten Bufh 
Rollen 
Foley. 


"verfaufen: KUN 
4) 
W. Madiſon Str. 
Zu vortgufen: 
it Bogen 


eir. ley. 


100 


$taltcn, $15. 


Kira 
i111e 


60€ 
1500 R 


tmer’5 


immer Ausitattunes 
Epeifezimmer, 


Während die⸗ 


Fr 6x. 10.6 


36x63 French 


Madilon Gar over 


Verfteigerer. 


Rugs 


"Gasherd 
Adr.: 3544 Evergreen Ave. 


Seeley Ave. 2. Flat. 
- 1341 Otto 


Seminarh 
3, Heizöfe, ci, Kodıa 


1153 N. Belt 


erſtes Flar, 
vBufchmann, 


2 North 


großer eichener 


: flüchenofen mit Wafferfront, 
Biffell 
Simmern, 


J Tarſor 


— —— 


Borcoudh und Treppencarhet. 


y Nrs. 
ing apettftelle, 
‚ Queen 
9x “12 Wilton Belv 
Buffet, Floorlampe, Pho— 


Vargain. 
midufaf on 


P — 
NettaiınmersZet, 


Blanlets, 


leur und "Leder 


Tictrola und ein prädtiges Player Piano mit ı 
fofort 
Milwaukee, 
1608, ſondidoſaſon | w 
nitarh God | 


Set, 
M uß ſofort ver⸗ 
oder ſevarat. 


: 5 Simmern und Pliaher· viano 


fs ums © üile | _Cude Bariner für Zire Ktepair 
Coungoleum | > 


13011mt& eiaenhung egelhäft, zu Tau 
ed Barlor 
+ 
4, 


liger Electric Nlaper ! 


Televhon 


Larrabee 


100 Rol⸗ 


den No: 
Eonntag ben 


gute. ® ianos. 


— Suhtarre 


& Gerts | 
Muiil, $155. 3% 


Sahre alte deutf 
056 


18iy fon* | 


Geſchaͤftsgelegenheiten 


Parlor 


tiungen; —X 


alles 
Zimmer 


2 


3 


voll. 
Preis ( 
blerbant 
13 Rue, 


23 50; exe 


vs 


11.3x 


$14.75; 
Stleiner 
dr, 


a” 
Bäckerei. 


Gi mieten 
Coffeeſhop oder 
Abendvoſt. 
Vãde rei, 
Adr. 


Toder 

Irübact» 
— er Taufe 
Wadiſon Str. 


I Weſſſene nmbe 


K. 24 Abendpoſt. 


„u verlaufen: 
Haus. 


Alter PBlab. Ginnabinen 60 bis 70 
Dollars ftäglich. Auslunſt Neumann, 130 N, 
Wells Str. Phone: Framlin 1319. ſondidoe 
Zu verfaufen: Alteingeführtes, nut» 
”g Zimmer R yomingbaus, Fur⸗ 

Winter Kohlen borhanden: Miete 


oſpe* Gute Wäderei mit oder ohne 


Suverfanien: 
30x125 Fuß Mogerspart Lot, fo 
niedrig als $500. Mr: N. 59236 


chende3 Zigarren: nıd Gandyaeichäft, 
ri sie 4 Abendpoft. - 


deutſche Nachbarſchaft, 8600. 
niert Diverſey 9127. 


Telepho— —— 


etc. 
ſe, ni ‘ WERTEN. 
gu beriaufen: Rovminghaus, 14 immer, 
Dampfbeisung, muB Wegen stranlheit berfaus 
fen, 112%, Aſblande Ave. ——— 
Wegen “lEreife zu verfanien ein alt etabl 
Dental Supply 
genbeit für 
Wird angelernt, 
Zu berfaufen: 
maceh izung, 


fonto 

und 
od» und 
die Zeit, 


De, 


Gute Gele— 
erforderlich, 
Abendpoſt. 


Repair Geſchäft 
Mechaniler —— 


st, 13 


. * 
Grundeigentum und Hänjer Grundeigentum nnd Hänfer 
(Anzetgen unter biefer Rubril_18c_die Retler 
r Sohlen todweitieite Chi— lordieit 
ftatteter Kohlenhof an 9 ftfeite Chi Nordieite Norbietie 
4 ® 
ß an je, W ol ir. 5 £e 
50,000 Tonnen jährlich. Li, Dr.Gotiage an Wolfram Sir... Pr. 36500, Geizung, elaftr. Licht, Eichenverkleivung, DAL 
en 162 Iybour Ad 
E —— et = re * niedrige Miete — feine Leafes, Bedingungen 
su veriaufen: Grocery und Seltfateffen, — 
$16,000; Var nur. — 
I 63 Flat, modern, an 1738 Car! Wolf, 3266_ N. Ciarf Str,  2201°E 
Ju verlaufen: Deltlateifen, Grocery und -2 Flat Geb.ude, mer, Herndon bodfeines 
Röhren für Dampf« 
Yu berfaufen: Wtobing Pictures Theater, coln Park, Preis $12,000; Bar nur $5000 pet $H000 Preis $13,500, Carl ® olf, 
verlaufen: Sutgebende oder irge ndein Property au faufen wünscht, BET 3ftödl, Brid und Frame, 
— $1200 bar 
Werfaufe ode Selirateilen Etore 
I; Abe. Pbone: Diverfen 1726, 
( 27 , Flat Brid Bargain — je 5 Zim: |-,.—- * 
poſt. 
laufen Mongatliche Miete 315660. 1. Mortgage 3365 
ng Nur $5800. 82000 Bar, Reſt monat— 
vormittags. Becker. 
27 W. Waſhington Ot. 
Keefter & Zander, W. Wafhingt auch Cottage, danmwſheiaung; Miete 3100, Var⸗ 
mer, Bad, Eleftr. md Heißmafferhetzung, 401 
Tr ü— — — Bu verfaufen: Macht Offerte! 2ftöd. Gebätı- 
Bridgebände, $18,000: 2 ı verlaufen: Macht Offerte! 2f Geb 
5 und 6 Zimmer, Bad, Gas; 2 Drid und Sci Tor 820 North Abe. _fafon 
ign ür Garages, an Garfield Ave, nahe 
un 2 Monat; $1000 Anzahlung; Preis $6000. MI. 
Adr.: muß $7000 bar baben. 
Barry Aver;: autes Einfommen; $2000 An;ah 


IE zu oerfanfen zu verfanfen 
3u vermieten: Größter un eftauöge- Nnzelgen unter dieſer Hubrif 18c die Reile) Anaeigen unter dieei teter „tubrit IRc DIE Bette.) 
6 . * ⸗ 23 O & r B 2 
cagos. Kigentümer muß Gejchäft we de De Ya 2. —8 Zu verlaufen: JFiat vrick, — 
gen Krankheit aufgeben. Jetziger Umſatz mor. fehr aut gebaut, Heißmwaffer- umb 
Kine außer: | 4.Simmer Prid-Cottage, an 2113 Kern 
i i e i * Wa en. 3100 ein Flat Frame auf Concrete hinten, &5—5— 
gewöhnliche Gelegenheit, Adr.: 8. 10, don Eir., Pre 2100 Ci her Oille in fehe gutem Yultand, Ahr 
Abendpoſt. | 3: 5lat Brit und 2:%lat Frame, 
modern, Micte $2580; Preis $4000 bar. eines Heim und eldanlage. -— 
gute Xage, alter Plag. 1100 Wolfram Sfr. d —— Preis för das ganze ‘broverty_$14,500. 
ſonmo Zimmer Zlat, — 
iſſelt Strabe, 1008 Orchard Zu verlaufen: 3 lat „arid, 6-65 Zime 
Eandd, enüber Eule; deutihe Gegend. | an IN tar Sebäude, In ausge» 
35010 ee Ave. "kteine Mgenten. Eırabe, 2 da P zeihnetem Suftand, alle 
— Ein fſeines 3-Flat Gebäude, nahe Lin» heizung. ſoſoriiger Beſißz von 2 Flats Hyro⸗ 
ſtandig cingerichtet, „zone stonfurveng, 5-6 3. Flat3 an Kenmore Ave... Pr. 320,000 3266 N, Glart tr. 
8675... Ndr.: se 14 Abendpolt. vBWenn Jhr Eure Grumdergentum verfaufen m vertaufen: Au Daub Hide nah 
Bu au; Vücerel, billig. F * vier — 
Kuhs. Tel.: Auſtin 3302. fonmodi | fo feht uns * >lats, Miel 64. Breid 4650, 
fc er nauſche paul Mueller, 1636 Elybourn he erforderlich. e * Pelc & Co., ©, North 
und Wücerei tlir Farm oder Etadt Eigentum, alolt ı 32 
Eigentum wert $5500, Yıdr.: 0, 27 Abend» Su veriaufen: «incoln Part Diltrift, mo- 
‚u mer. Heiſwaſſerheizung im eriten Flat. dernes lat Apt. im febr gutem Zuftand. 
u 
Lunchroom, Alles modern und in gutem Zuſtande. 500. Preis 8390,000. Bedingungen nach Be— 
— lieben, Armitage 4013. Zu erfragen 11 Uhr 
lich. Vorzuſprechen: 3040 Elybourn 
Ave., nachmittags oder Zu vertaufen: 2110 Chelfield Abe., Itlat 
27 Brid, zwei GSimmer, Bad und elektr. Licht, 
fafon | gain. Lincoln 930. — Salon 
Bu verfaufen: Hübfche Cottage, 5 und 3 Zims 
Lerteau Ave.; $1500 bar, Preis $5500. Tel. 
Lincoln 930, ſaßen 
Ju derfaufen; 4 Bridged = | de, große Lot, Valemıent und Attic, 1537 Elev 
fdune große 3-ftöd. Bria Slats, jedes bat 4, jand Ave. stleine Anzahlung notwendig, MW. 
front Reftoenzen, 9 und 11 Zimmer, Yurıace | ——— * 
t * f 113 Fuß Front; Stalußgen ge— Bu verlauſen: 1921 Danton { &tr., t bier 4» 
re 2 ( AD Zimmer Brick und Bal — Miete $36 per 
xincoln Park; alte Wiiete $223 monat. ih; muß Bu E 
zu einem Schleuderprei5 beriauft werden; Zerpe, 820 North pe, ſalon 
3u berfaufen: Zwei Gebäude, 6 fat3, 1630 
John Heim (alleiniger Agent), | Br rn 68 
3148 B. Aſhland Avenue. lung; Preis $6700, Zelephon:’ Lincoln 0:0. 


8ol umtJ 


eletir. 


"Zu berfaufen: 2:ttöd, Brid, 3_%lats, 
$0500. | 


Licht, Bad; auch qut für ein, Shop, 
Du Taufen acfuch: nenen Bıraab: Nahazufragen EConntag und Montag, 


fung, Nord» oder Yordiweitfeite, Adr.: 8 773 ' Scuihvort Mbe., 2, Flat. = Anzahlung, Reit Abzablungen,. Bargain. MW. 
Abendpoſt. vertaufen: Aod. Sramehans ui Kon: | Torde, 820 North Abe. fafon 
J— fen: kaint Eture, Stocd und Kir: fretfundame * Store und 4 ſchöne Wohnzim⸗ — on: 1898 Bu 1 €ir_ 6-Bin * 
| tures a erorating öciaäl | mer, und jhönes Zimmer, sslag oben, mos WERTET 
74 —— SH dern. 3223 N. Hohne Ave. Unzufragen oben. : &o- — — — — 
befte Lage, Süpdfeite; Neingewinn $5000 das | “un ſomodi 825 monatlih; Preis $3500, U, Zorpe, 
Jahr. Gigentümer zieht fi aurücd, Breis| — — u ie 2 820 Morth Ave. ſaſon 
*82000. Keine Agenten. Adr.: W774 A dpoft. erfaufen: 2,5lat Webaude, € > ul ı 5— —— unhn 5 “late 1040 
er N ! - a ẽ !6 "Zimmer Fiat: Loi 125; doppelte Gu „au berfaufen: ne A aa: s1200| 
I ——— —— En de ein ln ————— Gen Een j . — ung, Reit Sit 8 en; —* 8 90.1 
— abe Lincelnen >ftdd, Lrid nit Collage, Miete Me 9 m * 
Park. Auslunſt 751 North Ave., 2. Floor. Seh ' 3% Zorde, 520 North Abe. fafon! 
⸗ — —— 
3 Drhard Etr., durch! 


Preis 3 $700. Hatber Biod dom Lincoln 


$47.50; u a SE 
‘Bart, 1852 Lincoln Avenue, =Flat-Gebäude, elektr. s: t, 
Päderei 


Suftand, 613 Willem Str.; $1000 


"Bu i berfaufen: 


frfon 2143 im autem 


Größe 
Flut. 


Sul 


ENTE 


$70, Preis 86500, - 
i icfonnto | Pı%» u ö 
s Er. — — — Fred Ruedel, 3u derlaufen: 17 19-2 
Sracerb md Delitateiier n in | 
1133 Danton Er. fafon 


Bu berfaufen: "sitöd, ! Koominghaus, ‚ 2 inne 
ten dom Xincoln Park. alles bejebt, fehr billig. 
INadanfragen 2274 Elybourn be. zelepbon 
Lincoln 801. fafı nn 
Bu verfauien: Auto Re it und Tire Nırlca | 
niaing boy billig, aut für zwei Mechan ter. 
Vulcanizing wird angelernt. 2020 NR. Mosart 


"Zur berfaufen: 
anter Gegend, 


Ipe. 
ſonmo 
Cottage, Hühner, wierdeſtlle, halber Acre 
Land, 5003 Sid "una Ude. Anzahlung $300. 
il, 2019 Sedgw.ck Str. 
Vertaufe Frame Cottage, 
nahe St. Benedicts Kirche. 


602 North ‘ 
i ? bis 1720 Bine Gtr., 5 Gebäude, 16 Flat, 
Miete $220; macht Öffer te. U. Zospe, R20 


North Ave. ſafon 


Wu 5u bverfaufen: Vargain, moderneß lat 
4 große Sımın er, , gramegebüude nabe George un Racine Abe, 
Breis 83 000; bar'6 u. 6 Dimmer, elelir, Licht, Harthols Sloors, 
$500, Perner 6 Bimmte Furnaceheizung, | Furnaces, Yementbafement, Garage für 2 
eleftr. Licht. Preis 34250, Bar $2000. Cars, gebflaſterte Aileh. beide Flats Lönnent 
SrantPBed, 2014 Jrbing Part Blod._ _ Dir bezogen werden, Preis $7500, Icihte 
Str., Ede Armitage. fafon |" Zr verfauten: Neues 2-höd, wridbaus, 5 m. | ersungen, 

ö — —— ra 3 n. > ondell Bros, 3011 Eoutbport Avenue, 

Su verlaufen: 11-Zimmer Rovminghaus, out 5 Zinmer( ein Flat frei), 1 od nördlich 2 Conde Eoutbhort ___jafon 
Jin ım roße 9 it Hüh 13, billi eincoln und Kaworence Plde, Car Linien Nabe — — — — 

Bü⸗ möbliert, grobe Vard mit Hühnerhai billig d ce 3u — F Tg — * 
ar al. e Etr., 1. Flat, faton | fondt |5_ und 6 Simmer, — — ig, Preis 
Licht mid Pad, 


rt ı für bar; Miete sa. Zu erfragen 676 No. ‚sufragen 4422 Glaremont Ave, Eigentiimer. 
| — y $11,000: $5000 bar, 1. Ylat fann fofort bez0s 
"Wägerei tür Bar Alt Jaufen geſucht, wo 4, FAT) aen werden. 
Mann oder michr Arbeit baben, mit oder ohne | 5240 47H N. Weltern 
| Nprechen beint 
l etrı abe, Floor. 


2 M. W. snittel & Co, 
Kroperiy. dr: 28 SB OCHRUEE. fa’omo Abe. Telephon Ravei "3wo00d 2845. 
3u kaufen gelucht: Möbliertes Klat bon 
Su ‚verlaufen: 
de, Furnace 


4—5 Zimmern mit Bad. Einzelheiten und An— Tr 
das Nahr, 


5 zu berfauien: 
ıbe der Miete erbeten, arl Breimdl, _ 170 3* n 
Horih Moe... S, Blat- i — 5 fafon als 2-5lat gebraucht 
— 88000 
M. W. 


Tonniag 


&. 2017 


derfaufen: 
| ı den Wonat, 815-—26 
Halſted und Lincoln Abe. 2 
Flats, 4 und 5 Zimmer, eleltr. 
mit Leaſe, Mieter beſorgen eigenes Delorie— 
ren. Jäbhrliche Miete 53216. Ausgaben 8740 
das, Jahr, Preis $21,009. Bumbian, 848 
h alley Blod. Tel. 


men von über 
vill Ye. nahe 
Brickgebände, 12 


Licht, 11 Flats 


Str. 

bil⸗ 
01 hof: 
fonmooi 


. n.2% _falor 
"Enaewater Heim, famr ap 
werden, 2 BlodS dot 
Yafe, Car, „CL“ und Bus 
& treis $15,000. 5749 Wintbrop Abe. "Phone: 
Edgewater 1630, Eigentümer 2. Flat. ſaſo 
Pr berfaufen: Yargaiıt, 2: lat Bridhaus, 
surnace: Breis $R300% 


Ede, 4—4 Bimmer 
Bar 83500, 4158 N. Peavitt Etr. Eigentüner. 
a on 


Billig! 2slat Frame auf Fri, muß bei 
faufen: Pr 00: mur $1000 Bar Telephon: 
Rabenstvood H2TR. faipır 

Ein Bargain! Feines 2; Sat Weit, 5 und ' 
Ainınter, tur Rwens wood; nur $12,500,. PRhoike- 
Rave nswood 2694. ſalon 

— 

Zur vertaufen: Fünf Zimmer Tiafs, in ’pire 
feftem Zuftand, elefr. Fit: Konfreifundbamant: 
iete H100 monatlich, PreiS $7800. Eigentüs 
ner in Cot tage 1336 Barry Abe. aſoꝝ 


verfauf nm: Ein 2⸗ſtöck. Framehaus, 441 
St. abe Lincoln Part. Eleltr. 
alles im beiten Zuftand. Vore 
Eigentümer, & consün 
‚ro 
dernes 8 ‚lat Bridaebäus 
und Dienheizung, Miete $4100 
aute Transportation, Preis $33,000 
bar notiwendig. 
gnittel & Co, 4741N Weiter 
ve, Telepbon Rabenatwoad 2445, 
i fafor 
Bu _ berfaufen: : Hat Bridpaus, 6 und & 
Dimmer, Purnaceheisung, elefte, Riht: Gas 
RE tage für 2 Cars. 2217 geland Ude, Xelcpbon: 
Jo h n veım, Rabenswood 3089-7 fafor 
Aſhland Ave. neben Ede Belmont.| Fiat ric beinahe nen in im⸗ 
30fp*& mer. Zile Bad, breite Lot, Surnaccheizung, 
— Doppel-Garage, nahe Addiſon und Leavitt 
6 und 7 Zimmer Wobe ir.: $4000 bar. vrant Bed, 2014 — 
defuriert, 2 Furriaces. | Bart Vlvd. _bo—biE 

Dridgebi inde, in Nabenss»| Zr verfaufen: 8 ; Slat, Frame, 361-4 Zins 

s000 Anzahlung getauft | mer Slat3, Ga3 u. eleftr, Licht; aute Verfaf⸗ 

Sin. 60. iv iv  Hanıs, Ina; Miete 3 monatl. 2126 Barry, Eigcıte 

Phone Tiverfeu 3534. _Itümer 2135 Barry Abe. $3000 bar, Rreis 
2:1töt. Frame auf Brid,|27000. * __ dimidofrfafon 
vicht, nahe Grace Str; Scht diefen Bargaiı, ehe Abr Tauft: Zitödtg. 
'$1500 Unzablung, „ureis, 97500, Bid, 5 ımd 6 Bimmer, Drauht 92500 Dasl, 
Ludwig, 3766 N. Clark Straße, für 1. Sloor. Preis $0000; braucht $2500 bar, 

0122,23,28, 30,1 104; 5,6,11, 12,13 | Erdbad, 2033 Srbing Par! Blvyd. 
verfaufen: Brid, 6 Fiarg, 180f*: 
Be Diele $5040. | Mernn Cie willen find, Ahr Gaus auf we 
ED ven, * —— natlihe Bablımgen au verfaufen, fommen Cie 
tubmig, 6 N. Clark Ciraße. nah Bimmer F10 120 N. Glarf Etr am? 
0122,23,28,29,30,n04,5,6,11,12.13 | —— — — 

Su berfaufen: 6 mo # Himmer Briegebäude, | „ DU — — 2-Jlet u, 
Herhwalferheigung; ferner 4 und 4 yimmer, |}; u. © a 3 er in —* — ‚gene 
Ofenheizun 18, Efe, 7 13 Hu Kot, nahe Siberfey — or Dat —* Je ung 1 a0che 
Blvd.: Preis 810,000. moltat Konttolie_ md Inttantaneous Waffer- 

Sudbwig, ‚756 N. Glarf Strahe. Der „gutes Winfommen, _$10,500. 83000 
30.204,5,6,11.19,15 | dat. deſt auf Abzahlung. Tel.: augen \ 


— 23,28.29,50, > 11029. 
Hefidena: Lot 3 — — 
enden — Aimmer Conages, eielix. 
Pad und groher Dachbeden: monatliche 
id 


ettaufen: immier — 
Str. Breis $4800. | ajgt, u. 

Clart Strase. 124: 215 ablungen. 2744 Osgood SEte., $3000, ur 

nalen Str., $2500. falor 


125 „uß, nabe Grace 
Ludwig, 37% 
I) 9 nn 7 
— oi⸗ — = en 112,13 | 57 30 D3good 
ı berfauien: Gute Baı t, bon $5 * ge —— 
hi an Gute Bauftellen, bon $50 de Zimmer Roomingbaus, gutes Balement, 
wudmwign, 3766 N. Glarf 4 e Lincoln Abe. rei fiir fofortigen Einzug, 
x $5500. Andere Bargains. Win. Bauſch, 8os 
Center Straße. ſaſomo 
Zu berfaufen: 5-'%lat Brifacbäude, DOfenhect» 
ung: Preis #14.000; Dar 34000, Zelephnn: 


Straße. 
0122,23,25,29,30,104,5,6,11, 12,1 

Rabens Simond 5278 ſaſon 
Du verfaufen: tedes 


ı berfauien: Nodernes Bridhaus, ichs 6 it 
j 4erlat KFramebaus, 4 
|: Zimmer, 
| 


ect, AM. 


Humboldt 7496. 


Bu berlaufen: 3 Flat, 5 Tnmerhaus, gro 
be Sarane, 2 Zimmer Hin terbaus, Bad, eletir. 
Licht, in guter Berfaffung, $7200, Miete $105 
monatlich, 1119 Marianıa Str., nahe Lincoln 


Ave Eigentümer 
Vertafe mmec Brid, Bad, 
nroße Kot, Preis 


$12,000, SHupothel 
ol% Prvs., 


bar $3500, 
Stred Auedel, h ve. 
fonmo 

- der: 
Norib une. 

2301” 
Bung alon 
A, 52 


ee. : Sheridan Road, 

Zu verlaufen: Guigebendes Neltaurant in 

Deiter Gegend. Beite Gelegenheit für Ehepaar. 

Koh odcr Köchin. steine Agenten. Tel. Stugers 

Bart 3764. Eafino Cafe, 1734 Greenlear Abe. 

Ne ebmt nt Gar Wr. 22. _fajon | 

Bu berfaufen: Caloon. ve. | 

xelepton: Sunnyſide 9228, frfafon | 

ü gL ıte lage; |? 


"Eude beiferes Roomingbaus, 
Iſtamer muß vreiswert ſein. Adr.: B 708 Ab ndpoit, 
| 9u "verlaufen: Grocery und Sctitateifenftor | 
703 Willow Etr. Vor | 
Buͤcting— Roominghaus ders Hotel ebı lie Behand 
NRByafon lung garantiertz 5 bis 200 | Fr ofit bis u 
—— 51000 monatlich; billige reife: Zeil ablung.| u verlaufen: Norojeite Gott 
Sinne; Spricht vor: Lange, 704 No, DTearborn Eir. |umnd 2 Flat Bridyaus, Yargaiır, 
1801*& | Abendpoſt. 

TGrocery und "Zelitateflen- | verfaufen: Gin 5 Jimmer 
Gele: genheit, gutes Geſchäft zu II alles moödern, Heißwaſſerhe 
NR, Hamilk on Ylve, ot 171w € Ztrshenbahn, +%44 Batterfon “be 


Ein gutachender Grocerv⸗ Zu vertlaufen: Nir 8300, 5.8immer Brick⸗ 
Wohnzimmer dabei). Miet e $20 | Esttaae, mit 3:Bimmter Sraine Gottige Hinten, 
Wrei3 $1850, 2347 Lincoln Ade. | sche Barry und Hoyne Mve., £1000 Bar, Reit 
of17,110& | ichte Abzayıuıgen, 

Aſhland Ave. 


auf le 
John Heim, 3148 N. 
6: zimmer Haus h Furnace und 
got 35xX160; 


Bis verkaufe 
eleitr, Licht, ‚gutes Bafement; 
95 N. Afhland de. 


alles neu geſtriche 48 
‚Su Taufen Gehudhi: Gottages und 2 Slai-ide- 
inde an der Nordfeite, Wegen fjdhnellem 
Verlauf pregi vor bei 


1831 

fonmo 
r Echan 
Rockwell 
ce —— _ Attic, 
5000, 


602 


Nart 
„ori 
D, 





— Ehe Ihr Nordfeite Srumpeigentur = Tauit,, 
W lauft od, taı ijcht eht HM, Zorve, 
I 
one, 
Adr.: 
ct Rugs, | 

St 


Per 


verlaufen: 
Store; beite 
faufen. _4610 


yu berfaufen: 
Ztere (2 


monatlich. 


U 


; * 
Su „it 


Sisconfin 


Erid- bumpa 
izung, nahe 


Vtecords 
bil» 
ldemue, 
dofafon | 


I 
ii 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer_ Mudrif 18c die Beil 
Verl angt: Zeilk aber, nur 
BES! auf: nader fein. Ach bin fein Wuritn 
Inber babe Kabril und Aunden. Yu erfragen ! 
ee wifchen 9 und 4. _Stenmood 1365, 


erer fleisiger, alleinitebender Mann 
„t fih an Hleinerem Geihäft zu beteilis 
aen Luncheon, Coffeeſhop, Reſtaurant ode 


ſonſt etwas. Abr.: K. 21 Abendpoſt 


Tũchnger Tan tetmaler mödte in ci n gene: 
bares Geichäft al5 Partner eintreten, tiefe 
Inmter Kt. 97 Abendboft. 


iu 


| Stranibeitshalber fuche einen Bartner, 
‚lat fih mit etma $1000 an einent in 
Slat, | ftehenden Unternehmer, melde: 
ft Tafoma | beripricht, beteiligen will. 
— | möglich, guter Vertäufer fein. 
Abendpoit, 


na Get, | 


Delure 
orſambe 


e Aflaffiger = 
vitmacher, | bi 


nad 


m 


FIT 


5148 


— Achlung, 
Sofort zu begiehen, 
nungen, durchweg neu 
50 bei 147, 
lann mit 
Kreis 


Ade 


sianfer! — 
m R F 
Eh: 


St, 
Rugs, 
Meffi nas 


-, ber 
Entwicklung 
gute Zukunft 
VPartner ſoll, weun 
Adr.: A 5 
doſaſen 
Adr 


frfon H 


Su vertauf ei: — 


Dfenbeisune, eleftr. 


2 


180110 | 
20; 


705 Abendpoft. Ya 
Berlanat: "Suverläffiger ann, der veutich 
Ifpricht, ıın Halten Anteil in etabliert. Grunds | 


2 orzügliche Ge⸗ 
x epbor t Lawndale 631 


18—2508} 


: iodernes 
$12.50, Edgewater; 


2043 8 


— 


in 


legenheit. $700 bar. 


5 | 
ble und 
Mohawk 
Tol untæ | 


"Heiratögei uche 


C(Anzelgen in dieſer Aubrit 4c das Wort aber 
e Anzeige unter einem Zullar.) 


50; 9,12! 
Heizafert, | 


): umge Iiiwp c Ja bre, ae ® 
„ode Inbang. winfdt die ! Tanntitaf t 
— Herrn zwecks Heirat, Neli 
sich nr Neben ade, Pitte in enalif) zu antro: or⸗ 

gfp*K tan, dr. W. 716. Abendvoſt. ſon 
asofen. "Seiraiöge fuh: Mäddhen, 30 Jahre alt tt, due 
Str. lich und gutmütig, wiünfcht die, Belannticart 
sfp* mit einem guten Mann, nicht über 40 Yabr“ 
alt, zweds Heirat. Pitte Briefe und Bild biP 

Donnerstag an Adr.: B 315 atbendpaft. 

Seiratseefud. ( 1te (FO). an“ 
| Erfgeinung, gebildet, mufifalifch, aflein 
bend, bat etwas Bermögen, twinicht die 
Tonntfhaft eines cyrenhafter Herrin paffenben 
Alters, ameds Heirat. Sireꝛ ngite Distretion 

zit | 


zyraefihert r färi > & .-; 

ee ——— dar. 
Süpdeutihes !Wädden, en, 41 1009 2 

te Nöhin, fowie Haushälteri n, | 
bat auch stenntnilfe im Sefhäft, rubigen, gut: | — 
mütigen Charakhters jedoch ohne mögen 
ſcht mit beſſerem Arbeiter oder Geſchäfts- 
bon gutem Charalter belannt zu — 

ecks Charalter. Adr.: K. 17. Abendp 


LTediger ann — 
1 


$5 ufio. ! ei 


Tırda 
sub 


4 
an 


Dante Gt traße. 


Glarf 
30,104, 
2 lat Bri kıha ! 


N. 
90 


an 


Scile) — 12,13 


und U 


Zu verlaufen: 3 
„im mer, an Slaremont nahe Lödtfon Eir.: 
tiiae Veilgnab: me: Preis 810400. 82500 
Reft nad Weiichen, 
E. Abrahamſon, 

Dt. Bird. Zel.: Bellington 120.) a rn 

__. momifrton | "8500 Anzahlıma Taufen 15:2 Mohatof 
Geylat Haus, oft ch ſünf Mieten, oder 1837 Fremont Str. 
Dantpfbeizung, 3—5, 4 


|Säufer, 4 Wohnungen. 189 N. Clark 
Miete 35040 das Sahr: Kreis 
“udmit ß 


of u Let: nur 925,750, 
ıd m i a, 3768 
6 * > n : 
Miete über $1200, Frei $6800; Mbrabs> 
I ngen. Ein Flat leer, fofort zu übernehmen. 


Sinmer Bial, Dienbeiaung, nahe Grace Str., 
0122 23,28 
Nordfeite. Hobeh mabe Abdifon, elcktr. 
Licht. 
Näheres hei 
Zwar, 2131 N. Clarf €. 


verlaus 


6 


— Irving 


Bir berfaufen: Diode rires 
bon Glarf Sir. 
Bimmer SFlats 

25,500; 
Klatten | — 66 N. 


ern. od —30 fonfr 
5665. Heratsgeſuch: en. 


Zimmer 510, 
nur $i0 ‚600 Am sahlung. A —— EEE fesn — 
Glart <trahe. a Worbweitirue 
bat ftetiaen Peruf mit gutem Einfom men Bu berfaufen: Edgebät ide, | <to ze, 2 Flats, Sofortige Beſitznahme. 
— niffen, fucht auf diefe Soge mit eine | Garage für 2 Cars, <tore ist mit Saloon: Firs| Pır berfaufen: %-Aimmer “Srame-Bungatotv: 
dame belannt au h Abr.: : tures ausgeſtane t, Pooltiih Gelcätt, etab» Preis $4500: $500 Lar, Reft rote giele 3934 
’ l fon ! ii ., Gut zadlem er Platz. Vom Eigen- New England Ave. han nehme © Irving Part 
j5 Itümer zu berfaufen. An, Nordſeite gelegen. Lar bi zum Endnunft_ und nebe dann det 
ntfchaft | Yezable Nommiffion an Agenten, Adr.: Dh Blocks wetlich. Kigentümer am Blawe 
@erhältsdame, | Abendpoſt oidoſtlon Samstag vun 2 bis 6 Uhr abend5 und Fr 
( yanachfd oder tüdiihen Glauben wecks fen Wr. 123 ben aaitien 3 . ftfafg 
Seirat, Bitme mit einem Kind —— Rohnungen: EU u 1 f Fige 17 ou 
tufzichtige Offerten unter ft, 26 Wdenpveit | jeſchafts Eigentum! 


it. Zimmer — ns 5 2 
Haenıen Banierford. i felafon | Enden, en seing 20 Bei 
Hietter Handrve 


Ade,, 3. |! 


min 
I 


"mit sen G aih, 


ciner ılteren felbitändigen 


Su vertauien: 
3 a 


78500 —X bi 
Etr. 4: 
18) %, 


de Vios 
Mas 
Tafon 


Fobrit, 


ung ta 
m me r 


lart 


98 
28 


bi 


— — auf 
tier Zwei 5 





nt —F 

Taß verfau er Weine $250 Bictroi 

Sprinag Motor, Tiam antpointnadel, 2 

acbra! ıcht, dicle Records, $6U. 2502 
fion Etr. 2. Apt. 

Phonograbh, 

850. 


Mah agoni 50 


Necords, 


Bu vertan: m: 
fehr_Biltia. 


Taufen 


* ia 
twnatlih,. Gruß, 


Nähmaidinen, Biencles n. 
(Ninaeinen cher Nubrif 1Sc die 


i - Näbmefhine, 


Sant 


onen 
13056 W. 


Pferde und Wagen 
Mnseinen unter diefer Rırbrif_18e bi 


Zu verlaufen: 2 Kierde, billie. Nacz 
Tallev Mde, 


Northweſtern Brew er 
junge Re erde und Mübren; 
2270 € in Ave 


fen: 


Pr ana 3 
Wagen 


9 


„Hunde, Vögel n. ſ. w. 


diefer Rirhrif_18r 


laufe —— 
runge Bögel, 1455 
Slor. hinten. 


Zu verfaufen: Kerrets ‚Roft“, 
Sit. Phore: Diverſey 3, 
Verlaufe „Blie Ribbon“ Redigreed 
aiftrierte Pelingeſe, fünf 
Blenheim Epiß, Collie, 
ıistor Terrier3, billig an afite 
Rloda meitlih 6 33 | f 
Zu verfaufen: Ruite Sen 
Horns, Tlymoutbs, Nods, Bf 
und ihwarge Diinorcas, 


810 


4 
o 


50 Eoutbp 


dofrialon | 


Meffentlidhe Notare 


Vollmadien Weberfegungen. amilde Ye 
glaubigungen, Affidabiis werden andaefertint 


bom_öffentlihen Notar 


W. Waſhington ch 


W. 


frfafonmo ı 
Boll bob, mit, 
1559 N. Halfted Etrake, | 


m. | 


„ar achments, 


nie 


en un 
— 


Monate alter Rolis | 
Ebepbard, 
Seime, 


weihr 
Ortinglons 


= — — 70: 6 Zimnter 5, Floor; Pargain für 

Hei tatsgelud, ) Zimmer lat, Frame⸗ $11, 300: $4060 bar, $100 ver Monat. Bolt 
ia mit 3 |fucht befannt, au merden mit in gutem zuftande: |Ar93 Zmeia-Office Arbing Park Bipd, ıınd 
dettzimmer,. Preis | yneade ne, Phone Nidaenıore 111. foniafon 
83400 ober ments» 


nahe Lincoln Is: 


ität; 
» u Ic mit 

00 Shpothel: 
1223 George 


' alleinſtebe es 
Monate : freifinniger büuslih acfinnter, thlichter netter 
W. Divi⸗ Frau aus dem Mrbeiteritande zi0cd3 

Triefe mit näheren Angaben unter: 
Abendypoſt. 

I. Seirat3acfudh: Kismet? 
TOR: fcher, 40 Sabre alt, 
eingereift, 
oder A 


ı ncnNi 

1 84900: 
f 
Dar, < 


ger Etr, 


Abe 


Bu, as, ———— 2 todig 
midoſon Haus 48imm lats, Gas un =; u. tet 
E ee ehe fendament: Mieie $ x 
Inteilinenter Deut |. „u perlaufen: abe nd Cornelia I: ti an m ee — - 
guten Gbaralters, fürs ich [3:5 Zimmer Steinfront Bridgebäude. preis} 2} : * 
fucht edle treufeite Zrau Fraͤulein 32 2,00 0; $4000 bar. Ludwig Eoveber, 2943| Au berfaufen: Vom igenlümer, ®-Simmg 
ılme mit etwag Gelb £ —— Seir irat. u. — Sri a —— unse — 
——— ——— r = nn mm Ti et gleldung, Siuemfeniter crdens: 2: Car 
Habe Perlin:Mew Port GSelhäftiperbindirma, Nerliatfe Stadt, verfauie Framegebäude, zwei y er N an 
s5 12 Berufe (Baudebille Batent), wodurh mad | 4-inmmerflatt, Gas, Elektr. umd Zoilet, im Seee muß id Pant en 
ö a ) uf 2901 Kilpatrit Ab 4 . 
zwei Richtungen Wünſche erfüll len I m t » Verittlafiigem Bujland. Päberes 1244 Warrh. — zu A. Allpaltic Ave. Teſephon: 
fretion Enrensahe, Untworten zuge Avenue, 13,16,20,23,97,3008 4 BERET — 
J J — — — 3 50 — 
dr: dv hertaufdhe fitr bar guies 3 Brid, . an 1 art: 
Heiratsgeſuch: Seh d und dee i 5 Zteingebaude Inert_ $i12,> berf hr ort z Zur 
i BIN» ilderer md meitce Miete $14). E Geo. Zorve, berfchleudernt; alles modern, Zune 
Mann fucht die Belannticaft eine liet ——— ine 3 fofafon rarlors. Tampfbeisung: Miete $3200 a3 
n jung en Mädchens ziwed Heirat. Bertraus nn 5 = Ba Sehr, Rıur $3000 Par nötta, Wirkliher Bare 
— ——— — En ee Ebone verlaufen, fpottbillig: 2; Ich ‚24 Zar|gn gain. Zelephon: Aildare 3600. 
Kummer und Pi erbeten. Verſchwiegenheit Str. und Cottage, 1300 B zu verlauf m  Melidenz, 
zugelichert, “dr.: ® 15, Abendyoft Tel Lincoln 6469. ci* erlaufen: 7ir me rt Frame ena, 
. 1, udvoſt. in — —— Surböden, urnaccheie 
wenn, innen ei verlaufen: a sin 5 — u „das, aung. u Licht: Kontretf end Bean: 
rizita ab und fe ende % u : Etrake und Alien nepf'a'tert und bei 
„Nettsanwälte en Zofort zu  beateben. preis $3800. 3119) $2000 Bar: reis nur 85900. Dies Äft F 
inter biefer Rubrit_18c te Reile) | Zarat de. Zad uſragen zwiſchen 2 = z tirfliher Bargain, den Ahr nicht derfäumen 
Et — nachmittaas Camstag und Corniags, Fragt | folltet. (Anderfon). 6 —— 3717 Armits 
Edward P. | Saltiel en frlat a 
nach !ir, Sol T tfafon | age Abe. Zel.: Epaı ılding 4280. 
Sertic c 9 dvor 97 mM . 4 = er |I- — — * 
un m mer 1 er fat, 127. Dearbor — 3u veriaufe : 5 Slat Bridgebäude, —A ou berfaufen: edes auf "Haldem 
5 BD wen) 275 2 22. EN — en 7 RE Banvdfbe izung, cleftrifhes Licht, More, reicher, bo gelegener Grund; neues 5 
3101* Blotle dentſcher Rechtsar wolt. ſtod. Gar immer opt Panfrttnd-TRunherent:  Wreh“ 


Prid Yarane hinten. Miete $2000 
ıBrafistert an allen Gerichten, 127%. ze | ver Sahr. Preis 316,000. 00. 3. Kleine, für eleltr. Licht. vollitandig mit —— au⸗ 
born Str. Bımmer a0. bite 2940 Lincoln ve. dofriafon t63 cn mit Rumpen in Rüden 
Detblef E Fn@alle €ir. Zel.: ei Sinfs; nur 83950: $375 Anzahlung, FAR den 


Hanjen, 30 W. Nertaniche titr s20 vo Ei "oder bi * 
ain 4847-4548, Redtsanwalt. Pralti nert in und $2600 bar Gd-Prid Monat einihl, Zirien. Man rehme Graro 
pe. Gar heute * Rolf Pros. Zweis⸗ 


illen Gerichten, Fatentammalt, Europ. Verbin | Nohnungen. Dfenbeisung. 
dungen. Abends, Samstag nacın., Eonittans | & 0a or 2458 gincoln Ade. dofafon office. Endpunft der Linie ar Harlem Tide, 
‚40—3. 432 Genier Eir. Tel, Diverfe ey ae sit verfaufen und taufen Säufer, NYlaiß, Ju berfrufen: Moderne ! :Rimmer Relinen;, 
211*% | garma. Bio 5 8 + | urnaceheizrg, Garage. Gentrat Bart ne, 
| Bars lomaren & Co. 1803 Frving Bart z 
Tel Vellinaton 187 4an3mtt nabe Tarf Niemw Ttat! ion, Iebi ng Bart, Prei a 


win 
_ —* * — — 52006. 31500 Anzafkluma. 
Zu berfaufen: 12 Flat Bridgebäude, Dampf» * <hmid, 35: 22% Irbin; Vawsyg Stzuia 


heſzung, elettriſches Licht, Lot 100 bei 244: 9 5 93x22 Irbina BL, Bld. 

Miete $9,300.00; Preis $45,000.00. $10,000.00 EN bo ne: Irving 5016, 

| Anzahlung 9. 3. Kleine, 2949 Lincoln Ave. e 
dofrſafon 


acrce 


18011w* 


ir 
IV, 


2410%* | 


un 


5: lat 
wunderbarer Kauf 
Titiee wiit 


und $100U „inte 
Genter ir, 
ſenheizung. 


got 


3 > Hei e) bebols 


rabee 
52 O0. 


te Belle) 
ufragen 
fonmodt 


| (Nnzeinen un 


ile\ h Ilige Farın I 
cite Slaiacbäude uit 4 
1302 Zuller Str. 
Str., 5 
} 
I 


Altgeld | 


„Deuifdier Hedisans 

Deerborn Eır. ,‚ im 
rborn 6096. Abends 
Zelevp’n Eincaln 5777 | 


6fep,3mtt 


Sern an 
ımait und ! 
| mer 511 


WKaling. 
Notar, 127 I 
"Zelevbon Ten 
pr DB, Nortd Ave 


und re: 


2 


meitlich vor Humbolat Barl = 


aner"ie Fundament, 
in 4 - 


|, tours Q. Gottlieb, deutih-ungariit 
Adrotat prafti: icrt an allen Gerichten in Amer | * Aaggg 
tifa und Europa. 1572 Nord Halficd Etr. Tel RE ee u sn 

! Siverfen 3134 Offen ſäalich von 2 bis obde an 
141n*3 22040 


Leg⸗ 


Hirfh Eir.. 
; Pimmer Prid Gotleor, 
Fu ce eleftr Sieht. fot- artang 2ite 
Miete | ftond, arohe Pot. bei 197, mit Setteniabr- 
zahlung i wen nach feiner Garne Marine Bedinannaen 


Yargain, m vernes 2 Flat 
N Nahbarjch jaft. 
Dampi eiaung: 
Yreis 813,000; An 

& Co, 


1805 


. aute 
Car Garage;: 
— — jäbrlich; 
D Suge Ü lada au pentich- ichifh- | &2 0 Blomgren Sroti Rrfiterarctni Trriä $5300, — E« 
ungar, Rebttanmwalt umd öffen: Hiher Nstar, | art ind. oft Moli, 3268 '. .Glart Ar. — 
Alle Gerimtsfagen. 051 Welt North Abenur, u verfaufen: Cpegleller Bargain—$6500! "Wibonn Fort! 2 "wngaloi 
e lauft 78 Brichhaus, 4 Zimmerjlats, eben⸗ nn 6 dar; — rif modern, Diet 
Billtam Ribarb Drampd, falls 4 Bimmer Exitage nten, nahe Be au. Ei 
tel, 225! Nebtsamvalt, 30 N, La Ealle Eir, Chi 8, ̃ las für —— rn für & 


lei A 
mont Abe. Carl Se 
#3 Zelepbın: Moin SL >0agr2 Wolf. 8200 R, Clart Eir, ® zöielafon I zaplung. - 


30 
ort Abe, 50 





— — — BEN 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


nzeigen unten wer ut. (8 c die Beile.» 


Yiordiwenterte. 
Zu verlaufen oder zu dermicten Haus, 
rt:, Eleitrizität. W611 IS Gra! id 
au beriaufen: Mein ihöncs fünf 4 Hinmter 
aus, alie modern, Zel.: Urmiuge 162 | 
faton | 


möb⸗ 
ide. 


nun ı 
. öl tat, Gigentämer. 
ſaſon 


fafonn 10 
it, 5 und 6 Sims 
& 635x125, 
84300; 61000 Anzaplung. 
Nappol 
Zel, 3361. 
_ frfafon | 
; Luna Ylve, 5 Zimmer | 
eisung und Eleltr,; S3000 
»is 85500. Lincoiũ 030, 
ee jan 
1. 3eitöd, , Gebäude, *| 
zew. B rgams. —— 8, 
od. 3025 Jrring Rt. 8D, | SU 
rzf alomi* 


ernes Wohnhaus mit 4 
gen⸗ | 


‘ * 
Kilbare 


vachz zufragen beim Ei 
R. zailfornia Ave. 
a oli5 ),16,22,23 
S1000 b bar, $60 per Wonat, 
neues 6: — Bungas 
we ei! iette, nabe_ 3 Etrahen- 
lin: ton. 5616, iriafom | 
. wu 


: — — 


immer Cottage, eleftrifihesti cht | 
Sajentent und Garage. 7245 ©. | 


108 


Sur ! 
Stadt; 
miton | J 


-Zinmer Brie-Cottage, 
‚ Xot 371x125; bderlajie 

1 Ifierte. 7641 Yangley Side, 
„u derlaufen: Hoteigebä: ide, 3] frödig, Stein: 
front, in Englewood; Preis $8500; Einkonts 
men $1620 jübrlid, Nadsufragen 10 m 

Smith 

Zudmeitiente. — 
enn Sie ein Haus oder Lot auf der Süd— 3 
' 


eoria Str. 


fett e Saufen oder verfaufen mollen, chen 
e Lauermann VBros ıbland Abe 
sn” x 


vi 


7911 ©. 


Vorſtaudte 

ng, Reit tie Miete Taufen in 
modernes de Zinmer Brid 

partDolsverfieidung, Yuritacchei- 

Hochdahn und Etvabenbabı 

Dir haben gtese 

Bar oder A 
Lobſt ı & 

Moofevelt Nond, 


Yargain! ogerneẽ 3-⸗Apartment 


Si 60 Unze! an 


släufe gegen 
deo. X. 
7207 


- 


las it will, 


| Ip, 


— m —— — — 


Grundeigentum und Häujer 


zu verkanfen 
Anzetgen unien oieſenr Nubrit Sec die velle. 


Vorjtädte, 

Bu ——— 4) und so Ucres Trafte nabe 
neuem Tran, wo ein 
tlann. Mäbl * reis md Vedingungen. 
Bau, 112 W. Adams eır.. Cbicago 


E. O. 


37 


der Karmen taı ifen, bertaufoen oder seen, 
wende [ih an Kudivig Coceder, 2943 
Halttcd < eir. s Chicago, SU, Aoiiw 
— Aeres an ſchönem Laie, Gagle 
ber, 3sisconitit. Kiſch, 
Scdgivid Straßo. 


N. 


ade | 
Unzahlung 200, 


Ri⸗ 
2019 


Grundeigentum und Hänſer 
zn kaufen geindt 


(Ninzetacı en unter Dielen Rabrıf_IBc bie Scile) 


KRäufer warten — 
Zu Taufen aelucht, fofort, bezebte bar, mur 
von Eigentümern: Nord» oder Nordiweitfeite 
3: Flat Gebüude, 


Cottagcs, 2: oder & 
naue Einzelheiten, Dr. Etoifel, 820 North ' 
18ot,diftfonimt | 


Avenue. 
Nordſeue. 2 Slot Brick⸗ 


zu —— fen ach nt: 
SHU0I—$12,000 oder E ottage. Bunga⸗ 
5 20, Ab endp oft. 


Mer: 

5 30 SuB Kot, 
88000. 
Ape. 


ol 


hau 
low. R argain. 
„Du Tauf en gefim ht: 
Ojenbeizung, Yaie 

red NR ehe 


Nut 


‘602 North 


geſucht: Zwei ———— (Ds 
), modern; Nord» oder Nord: 
10, 000 Caſh ten 
Abeudpoſt. DE 


Zu fanfen aefucht: 2= und 3 3:ftödige | Frame 
end Bricbäufer. © ojortiger Kauf bei müßigem 
Yreis, Co mmunity real ty Go,, 1714 Kara 
dee Pyhone: Diverſey 8608, 
ur fafon, im! 

Alles Haus 
in aim 
Abzahblung;: 
Adr.: 


laufen 
Zimmer Fo 5 
| iweftfeite, Sabe 6 bis 
verbeten Adr.: K 


Su 


Bu Jan ſen 1 oder mieten IJeſuch 
mit Furnacce oder Danpidei uns, 
Suftand, mit Anzahlung, Neit 
Kir Boarding- oder Roominghaus. 


17 Ibemdpoit. 


su Tauren gelucht: 3 oder 3: 
au ıf der Nordſcite, zwiſchen 

zelmont Ade laufe ſofort. 
5409. 


Klar Gebü oe 
North Ave. und 
Phone: Lincolit, 

ſaſon 


Verſchiedenes. 
Fuß Lots 


10c Carfare. 


u 


verfaufen: 
50 bei 125 


0, Adreſſe: 


op 
2 


rin m 525 

Abendpoſt. 
verfaufen: 
Schreibt WU, c 


nie 
2 
‚u ECommer-Cottage am Cedar 
i Biſel, Lale Billa, II. 
230l,5ton 


on ie, 
- Haus nichende! 

baue Euch auf Eurer Lot ein 5Zimmer 
ka w in 82 vochen; 855 mo- 
zahlt. Wegen“ Näherem ſeht 
La Salle Eir. Room 1006. 


J N. 


Anderfon!. 


Kann Arber befomment ı Nedarfsartifel. 
| The 


|023 €. 


Gebt ges | 


- Ice in se, 
er 
J 


Bilard⸗ und Pocket⸗Tiſche fer gradiert und sortiert nicht, fondern 
(Mnaeinen unter Dieter _Murbrit_1Rc_die Bette) [tut alles in ein Ya, aute, entttelgute 
NıllardeTtihe zu verfaufen — ganz nenejund fchlechte Ware, und berechnet aus 
Garoın oder —— mit vell un A men leicht erklaͤrlichen geſchäftlichen Aück⸗ 
—* a a eine unen. | lichten einen einheitlichen Preis. Tiefe 
Leichte Zahlungen. gemischte Butter wandert an den Groß 
‚Srumöwtid-Valteoliender Co,, händler oder Aufläufer in einer Groi« 
Vadaſd denne. a | jtadt, der die Cortierung nach Qualität 
vornimmt und die Butter in 60 Pfund 
— — wiegenden Fäſſern direkt verkäuft, oder 
an einen Kommiſſionshändler ſendet. 
Erſtklaſſige Ware pflegt in den weitaus 
meiſten Fällen aus Vntterfabriten zu 
ſtammen, wo die Butter friſch in Fäſſer 
geſchlagen und dann verſandt wird. 
Jene erſtklaſſige Ware kommt, wenn in 
Pfundſtücke geformt und in Kartons 
eingewickelt, als „Prinis“ in den Ha— 
del, für die der Kommiſſionshändler 
dem Kleinhändler etwa zweieinhalb oder 
drei Cents das Pfurd mehr berechnet, 
als für dieſelbe Ware in Fäſſern oder 
„Tubs“ Auf Höchſtpreiſe kann der 


— — —— 


Finanzielles 


(Anzeigen miter Dieter Nırbrit 12c_dte Betle) 


Geld in jeder Höhe gelichen. Neal 
Gitate Kontratte und Zweite Hypotheken 
gekauft. Erſte Hppothefen und Real 
Gitate Bonds zum Berfaui. 

Henry F. Rod. 
Franklin 2038 10 S. La Salle Str. 
Got! 

Verdoppeli Ener Geld in Chicago, der am 
fchnelliten wachlenden Stadt in der Welt, 00 
Euer Geid abſolut ſicher iſt und ſich verviel— 
faltiat mit dem groben Kabstum der Stadt 
55 genügen zum Anſang. sr bt fofort um 
intereflame nid Wertbolle Aus Aunft an J. P. 
6 och, 4400 €. Kedsie Ode. Chicago. ſaſo 

Ju leihen geſucht: $3000 "auf erite Hupotbel 
zu 6 Boa, Binfen auf neues Gebäude, Vichr 
al5 PFroverty Eicherbeit, Nachzufragen 
3522 Irving PL. Blvd, Phone: Irving 501% 


ſonmodi | 
Feine erite Gold Hupotbelen zu verfanien. 
R. —— — 4551 N. Robey Str. mifrſon 


560 Au derleiben auf Grunde igentum zu 
88 


6 Kto: . Binfen. 2358 Lincoln Ile. doſaſon 
Erſſe Hypothet, AIdo zu 6%, au verlaufen, 
470 09 Princeton N Ave. harterre, _Irfafon 
Bu verlaufen: Sch bin ge zwingen, 5 Altien, 
: ! Paris? Mert $100 per Mitte, einer Indufirie⸗ 
Firma zu verfaufen, Nehme $450 bar. Man 
fibreibe an: 3. 319 Abe udpoſt. Irfafon 
SS00 , zu ſeſhen gefucht zu 6 "Rroz auf gute 
Ge Lot, wert 82500, Gco. Zorpe, 2358 Lin 
— — 


wirklich erſtklaſſige Ware darſtellt und 
in vorſchriftsmäßigen Fäſſern an einen 
zuverläſſigen Kommiſſionshändler ver— 
ſandt wird. Was für die Butter gilt, 
gilt in der Hauptſache auch für Käſe 
und Eier. Als „Extra“ werden durch— 
aus friſche, große, mit einem Eierbrüf er 
unterſuchte Eier bezeichnet. Der durc⸗ 
fallende Lichtſchein des Eierprüfers zeigt 
die Qualität an. Die auf diefe Weife 
neprüften Eier werden fodanıı nach der 
Gröke fortiert. 


Geflügel und Fleifd 
Geflüget (lebend). 


(Rotterungen don Sepfen & Murmann, 222— 
224 Weſt Souih Water Strabe.) 


sn "500 un No 
3225 Mm 22, Str, Ic. 
— 


Fowler & Rcams, | 


oder miebr, ci naeine Lattenfiiten 
Eaiondale 631. Is 


1 Cent das Pfund Hoher.) 
Hühner, 4 Pfund und — 
"do, mittlere, — Pfund.. 
do. leichte, Viund. 

„Epring Ehitene das Rund 0.20 
Kühne, das Pfunb 
Irıbiigner, das 

Gänſe, — 


4 bis 


2 


(Anzeigen unter dieſer Mut ril 180 die Belle) 


‚und. 


zu Dachdeder nnd Slempner 


Kir haben 10,000 Rollen Ready Roofıng Hera 
goitellt, rot und grün; Yiägel, Bement in jeder | Ente NL. das un. — 
Nolles geli efert nach jedem Zeil *er Etadt oder | Herlhuͤhner, das diben 
Norftädten zu dent neuen niedrigen Preis von, Yılte Tauben, lebend, D 
82.50 Rolle, 108 Quadratfuß. Miller Ncady | „Sauabs“, lebend., dudend 
Rooſing Go, 1140 W. Randolph. Monxroe 422. do., augerichtet, Dupend... 
ee sol umtæ Kleine magere, ns" 


4 —— — — —— — — 


—A 
— bat, 


(Bir 


Jcpt Find die Eretfe chvas bilitger fleifhige Tiere find bier verfäuflich.) 


tollte Jedermann der ein ſchlechtes 


die 


Sonntagpofi, Chicago, Eountag, den 23. Oftober 1921. 


Farmer nur rechnen, venn fein Produft | 


(Die Spreife gelten mir für fünf Yattenfiiten 


Notiz für GSeflünelfender! — Nur gute 


- 


vn vun Tan une m nd. « 


iſt berfefbe Komponifl, und fein 
neuefteg Wert „Was Mähden 
träumen“, bat einen noch en- 
tHufiafiifcherenBeifalt gefunden. Frl. 

v. Türk. ift bereit? aud New York 
eingetroffen und probierte cmfig, 
„Mag Mädchen träumen”, — Wer | 
möchte nicht mwilfen, was ſie träu— 
men?! 

Nie übrigens die Theaterfanzlei 
berichtet, wird die Direktion wahr: | 
icheinlich den vielen Nachfragen bon ! 
jeiten des Publiftums nad) einigen !f 
Wiederholungen des ———— 


Buſh Temple Theater. 
¶(Dir. Conrad Seidemann.) 


Täglich die entzückende Operette „Unter 
der blühenden Linde“. 


„Unter der blühenden Linde“, die 
neueſte, eben aus Deutſchland ein— 
getroffene Operette, die am Mitt— 
woch abend ihre Chicagoer Erſt— 
aufführung erlebte, dürfte heute nach⸗ 
mittag und abend eine große Zug⸗ 
tal ausüben. 

Die Aufführung läßt, wie die Kri— 
tik einmütig feſtſtellte, nichts zu 
wünſchen übrig. Eine Reihe entzük— 
kender Geſangsnummern, die ſich 

gefällig dem Ohr einſchmeicheln, 

Dürfte bald populär fein, jo u. a. 
das von Angelo Lippich geſungene, 
reizende Walzerlied „Schmeicheln, 
ſtreicheln“, das liebliche „Linden- 
baum-Duett“ mit Lucie Weſten und 
Angelo Pippi, ‚wie der Schlager 
des Abends, das „Faß— Duett“ ge 
ungen von rl. Feiertag und Span 
Frank, — Curt Bent, der für die 
jaubere Aufführung als Spielleiter 

zeichnet, iſt ein ultiger V Vorſtand des 
Stammtiſches der „Kircenmäufe“; 
er fpielt übrigens diefe Rolle in der 

a aste einer ganz bekannten Berjön- 

lichfeit an der North Ave, wo all- 


„Schwarzwaldmädel” entfprecdyen If 

umd die jo Anßerit warm aufgenom- ı ö 

mene Operette auch noch einige Maie 30%, Vertfde . 

geben. J 52 Deuiſche 
Vorläufig heute bis Dienskag 6 316% Befterreii iüe 

„Unter der blühenden Linde”. 5% Belgiide .. 
Für alle Vorftellungen beftelle man 14c Gaeoftobal sun 

fi feine Starten an der Kafie oder 

rufe telephonifhh auf: Superior 


34,9% % Düniide ... 
4819. 

— —— — —* 
Schleſiſcher Frauentlub. 


Staatsanleihen 

per 1000 
nee arann $ 4% 
ren A 
11% 
1.00 
65.00 
11.75 
145.00 


322.00. 


n Hollät wifche 
32 Ungariſche 

55 Italieniſche —..... 
o NRorwegiihe . 

5% Nırmüänifche * 

Schweizeriſche —...... 

* ————— — 
» Pedifdhe ... aus 

Sächſiſche 


Städte⸗ Bonds 


AG 
4% Tarmen 
Bremen 
1% Chemnit . 
Stoblenz 
€ stöln Kanaren 
Darmitadt . 
6 Dresden .... 
Dirfieldorf . 
„ \siien 


urn... 


42 2⸗ 


..... 


Buneo Bartie zum Beiten der Notleiden- 
den in Schlefien am 13. November. 


Der Schleſiſche Frauenklub, der 
ſchon ſo manches Elend in der al— 
ten Heimat gelindert hat, veran— 
ſtaltet am Sonntag, den 13. No— 
vember, beginnend 4 Uhr nachmit— Das 
tags, in der Sozialen Turnhalle, EM ; 77 
Ede Faulina Str, und Belmont MR 4% Seivelbera 
Ave., eine große Bunco-Partie — ee 
ı r I 
mit darauffolgendem Tanz. Der 348 
Ertrag wird umderfürzt den Merm- if » 
jten der Armen in Schlejien zugute 5 
fommen, deren 08, mie die einge: ; J 
laufenen Briefe und Bittgeſuche zei- 
gen, eine erſchrecklich große Zahl gibt, 33 
und zwar ſollen beſonders die Klein-33 


e 


— — ———— 
wWies —A——————— 
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VPflaumen der Bufbel, ..4 
Trauben, Korb We Wund.. 
Quitten, der Baſlbel.. 


Friſches . 


Ylattfaiat. die Kiſte. . . . 
Blumenlkohl, das Zube ıd.. 
| Burton, der Bufbel . 
Karetten, 100 Bündel. 
Knhoöoblaus das Pfund. 
Kohlrabi, der Vuſh 
Kopfſanat, die Kiſt 
Kraut per ‚Erate“... 
Mrerreitig 1 DVD, Etangen.. 
Reter silie, der Ganper 
Pfeffer, der Buſhel.. 
Kir die Echachtel.. 
adiegchen, 100 Bündel.. 
to Rüben, 100. Yhindel. 
CS chnitibopnen, der 
<ellc:ie, Michigan, die Hilte.. 
Epinat, beimifcher, die Ktilte.. L 
ükfartoffein,, RI. Samper.. 


| 

| 

| 

| 178-180 
| 

i te Stiite. 
| 


4.50 


© 
°© 


* 


222 


23156 


vDo=mt 
22228 
sous 


Dezember 


3 


Januar 


Edhmallz— 
Sttober 
muar 
. Kivpchen— 

Siteber 

Januar 
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men und andere Beimengungen in Ab⸗ 
zug. Zieht der Farmer es vor, am | 

Tage der Ablieferung zu verfaufen, jo |stenz 5 
erhält er den derzeitigen Marktpreis; ! 
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ſonders begabte Sängerin 


den 
wird dies auch gelegentlich 
Feier am 13. November tun. Tik— 
im Vorverkauf bei 
Schmit, 2832 Oito Str., 
Str. und Frau Rp Hiller, Nr 
3410 N. Troy Str. ben, 
auch Geſchenke aller Art mit D 
entgegennehmen. 
— —ï — — 
Wiener FratiensFilfsperein. 


Angelo Lippi, 


— 
wöchentlich — auch jeßt noch — ee 
ähnlicger Stammtisch tagt. Diefer 
wird itbrigen3 der heutigen Auf. 
führung in corpore beiwohnen. 
Sohanna Eilemann als „Raffina 
mit den Ölanellhösdhen” bat gleich“ 
fall3 die Lacher auf ihrer Seite, 
Stephan Albredit bat die mufifa- 
liiche Leitung in ficherer Hand. 
Mer einige beitere, harmonifche ' 
Stunden verfeben mill, tue Died „un 
ter der blühenden Linde“, die jeden | 
Abend, ebenfo ‚heute nachmittag, iX 
bis einſchließlich D Dienstag die „Kir⸗*8 
chenmäuſe“ und die „Waſſerratten“ 
liebevoll beſchattet. 
Ab Milton fommt dann mieber Europa — — 
das Schaufpiel zu Wort, und zwar Frau Weniger leider berichten muß— 
mit dem größten dramatiſchen Er- 
folg der lehten Monate „Am Ende 
der Welt“, einem Drama bon, 
Ernft Klein, das erit vor kurzem hier | 
ala Lichtfpiel unfer dem Titel „the 
End of tye World“ gezeigt wurde. 
Ein eigenartiges, atembeflenmen- 
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—— mit Roftümbalt abhalten. 

ie Not in Wien, 


nen, 


den. 


jangsnummern von Fräulein 


famen Sinfel am Südoſtende Süd⸗ 
amerilas hat das Schiefal breiten: 
fhen ala Leuchtturmmächter zufam= 
mengefüßbrt. Zwei von ihnen, ber 
ältere Mark und der junge Hand, gen ren. 
| hörten ben befferen Ständen an und ‚tele Ariedman, 
, | en teils Cehiffbrud) gelitten, teilß : 'und Ella Stra e die Gäſte erfreuen, 
, Gnitäufgung erfahren, bie fie aus | und aud) der befannte md beliebte 
der groein Welt in bie Sinfamteit  Seinentünftler. Fritz Rent wird 
trieben, um zu vergeffen. Der dritte Mit fehlen; die m. liefert — 
ift der Matrofe eines Walfifchfän _!berg3 wohlbefanntes Ordheiter, tve 
gers, von niederſtem Herkommen, In ches durch den Eröffnungsmarfd;: 
|jich von den Strapagen feines Bes |„ien bleibt Wien“ die Bejucher in 
rufes erholen toill, Die Drei leben, die rechte Stimmung berießen wird, 
u |rufs dem einfamen Turm in Frieben | |Die Damen haben natürlid aud 
und Freundfefaft und tun ihren‘ für tavellofe Speifen und Getränke 
|fchweren Dientt. Da fehsilert ein geſorgt. intrittsfarten find im 
Schiff an den fteinigen Klippen ber ! 
einfamen Snfel, und al& einzige 
| Ueberlebende wird Maria, eine Frau!‘ 
—* guten Geſellſchaft mit „Ver— 
gangenheit“, gewiſſermaßen als 
„Strandgut“ gerettet. Nur wenige 
Zage lebt fie unter ben drei Mäns 
nern, da it e&& um Frieden und! 
| Freundichait gejchehen. 

„Das ewig Weibliche” hat e& je- 
dem ber Drei anastan und jebem 
mi e es zum entſetzlichen Schickſal. 


den die Damen Amalia Zehtner, 


— — — — — — — — —— — — — — —— — — —— — — — — — 


1,8 
u 


wie auch in der Turnhalle fire 35c 
zu baben; an der Kajje Zoiten jie 50 
Gents, 


—1 9 —— 
Sangerbr ‚nd Freiheit, 


Großes Sa ai am hHentigen Sonittag 
in ber Gonfiftory Halle 


boe mehreren Monaten aus einer) 
Verfhmelzung der Liebertafel Frei» 
Feit und bes Sorialiſtiſchen Sänger⸗ 


bereits 
in der alten Heimat ihre Kunſt in 
Dienſt der Wohltätigkeit ſtellte, 
der 


kets koſten 350e die Perſon und rind 

‚rau Maria 
Frau 
Anna edLder, Nr. 3214 N. WVhivple 


‚zu haben, 3 
anf 


"eft zum Bejten der notleibenden Wie— 
urnhalle. 


wird der 
Wiener Amerikaniſche Frauenhilfs⸗ 
ſeiner 
Hillebrand 
am Sonntag, dem 13. November, i 
in der 


und beionders 
ie den lindern, iit noch immer 
unendlich groß, wie das joeben aus 
Mitglied 


te, fo daß jchnelle Hilfe am Plage 
‚it, um den armen indern nod) eine 
-Meihnachtsfreude bereiten zu Fön« 


Alle Borbereitungen für einen 
genußreicen Abend find von dem 
umſichtigen Komite getrofffen wor— 
Das Unterhaltungsprogramm 
iſt ſehr vielſeitig und weiſt Ge— 
Mitt 
;Meigl, den Herren Waldemar An- 
‚derfon und F. Spreine ſowie von 
Mitgliedern des Deutichen Thea. 
Iter8 auf; mit ihrer Tanzkunſt mwer- 


Irene Schöttle 


Vorverkauf von allen Mitgliedern 4 


Der Sängerbund Freiheit, welcher 


| 


au lonjultiecen 


en + . * e — * 
Seid Ihr ein Opfer 
von dausuyarsca, Weldje Die Bejunsyeit seruosen? 


Ws wis 0 Mk, 10 Jude Su ler, warez Gamıiie 
wid Tautent tunttigen Glüd, jowrs einen guvessulligen. Spegials 
»eriaigisjjigung dj geluyziiyer als 
uiag eilte erittache Linipuve jern, wu jegt du hellen. ader wenn sus 


Rxuuleun. N 


Euq̃ letoſi vexnachiamat und Euch nicht jebi richlig behandeln laut, 


iasli wer ı 


veiden ulyeuivar werden und Ihr mon Cuer gunges üori⸗ 
ges Leben ruinieren. 
Seilt mehr als 20 Jahten habe ich die aretliche Ptatis in ehren⸗ 


dafter Weiſe ausgeübt ünd Riemand lebi, der wahrheitsgemäß ſagen 
tann, daß ich je ein Verſprechen gab das ich nicht hiell Da ich die 


dirette Begandlungsweiſe anwende, 


gelangat meine Urznel direlt 


zum Tide der Krunkheit obhne in den Magen azu kommen und die 
Verdauung zu ſtoren 
I verſpreche keine unmoglichen Kuren,. ich derwende einfach die durch jahrelange Erlfah⸗ 


eung erlangten Stenniniife in ehren» und gemiffenhaiter $ 


Beun he erihöpft uno elend je:d, wenn 


Weile 
Euer arinicuband Euch ohne dte Euergie gelal⸗ 


fen hat. Euch der Annehmlichteiten des Lebens zu erfreuen: wenn Ihr jenes Gefüthl votiſtän⸗ 
diaer Nledergeſchlagenheit habt. die Ench das Leben al® faum febenäwert eriheinen läßt — 
gana aleich. was Enren Auſtand verſchuldet hat kommt und ſprecht darüber milt mirt. 


| Konsult»tion jederzeit frei. 
| 


Ih Behanbie Blut: Dint-, Kant, nervöfe und Kraniihe Arantheiten, Arampfadern, vladern, Wafferöräge 
Harn. und proftatiige Störungen, Blalen-, Nieren- und Rederleiden, fpezittichen Ratarrk, SE 


merchoiden und Fiſteln. 


Ih Aabe cine ber feinkten K-Strahlen Maldhinen In Chicago. F 
folttet eine forsfältige N-Etrahfen Unterfnhung mit Guh vornehmen Taffer. Rat Ener Bin 


ebenfalld von mir unserfuchen. Koninftation frei. Medizin frei. 


Dr. @ 


J Bweiter 
Sloor 


GL. 


9w. Rande! ph Str. 


Spezialist; 


Biel Türen wert 
Bon Etate Strafe, 


Eoreöftunden: 9 vorm. DIS 8 abends: Sonntags und Fetertags bon 10 vorm bis 1 nachm. 


Difen heute von 9 bis 12 Uhr. 


u8. ischka 


755 W. NORTH AVENUE. 


Sivoftede Haltted Sir, aweiter Stock 
— Lincoln 6161. 


Geldſendungen 


10,000 deutſche Mark..... $57. 50 
10,000 öfterr. Kronen. L 

10,000 ungariiche Kronen 813.00 
10,000 jugsjlav. Siranen. .$32.50 
10,000 tſchecheſlow. Kr. . 8100. 00 
10,000 rumäniſche Lei....$72.70 

10,000 polniſche Mark 32.50 
10,000 Rudel, Banknoten.$9.00 


Breife find Aenderungen unters 
„worjen, 


\ m. 
Schiffskarten 
oon und nach allen Ländern 
Fnropag, üb. Hamburg, Brenten, 
Mosterdam, Antwerpen, Sartre, 


Gherbourg, Tanzig, Trieft u-j.w, 


Tritte Klaffe Fahrpreis nad) 
Hamönig, Bremen, Yviicrvam 
und Antwerpen jest von S100 
auf 893 herabgeſetzt. 


—49 


Programm erfehen läßt. 


Eintritis⸗ | 
farten often $1.00 d.° Perſon und 9 


il20mifon® 


Foreign Grhange Dept. wien 
_beute von 9 b von 9 6i8 12 Uhr mittags. 


State Bank 
345 Beit Rorth Avenue 


Ede Sedgmwid Str. 
Zelephon: Diverfey 6606. 


Heutige Preiſe: 


Deutſchland — 

1000 Mark... 55.80 

Deiterreih — 

1000 Sironen. ... 50.50 

Ungurn — 

g 1000 Kronen... $1.35 

ugo-Zlavia — 

* 1000 Kronen... «« 53.30 

umanıen — 87 30 
2 

Czechoſſovakia — 00 

. rc Kronen... $10. 

soler — 

1000 Marl. .... 50.25 
(Rreife freibleibend.) 

3% Zinfen auf Spareinlagen. 
3. Kiste Kabine nad Hamburg 
ober Bremen, $96.50, 

Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens beforgt. 
Wir offerieren Wiener Bank Ber⸗ 
ein Aktien für 


1000 Lei. 2... 
Schiffskarten 
$1.75 per Aktie. 


dv, ——— ſind u. a. in Fleiners Halle, in der 


Dieſe Vorgänge muß man auf der 
Bühne jehen. Die Aufführung wirb 
‚eine erftflaffige werden, aber nıtr 


Ave. und Wells Str, Chicago, ZI. Zouth Mater Straße.) : “6.00 
Gag’mtk | „Extras“, Car, da3 Dukend., 0,55 denn ER —— 19.00 
⸗ mu I emiſchte Waren, Kifſen ein⸗ lfallı VORNE — 00 — 

geſchloſſen, das Dubend. ... 6. 441 —0.44 Abalſa —411. 


2 

. 8 -19.00 
23.00 

-25.00 


bund entftand, gurzeit bereits über | Sozialen Iurnhalle, beim Xproler 
100 Mitglieder zählt und fi unter | $riebl und in ber Eiche Zurnbalte zu | 


n; 
2044 Lincoln Abe. | 
frfafo 4 
Nısconfim! Ye 


ol20bofafoudi* 
Dr. Emil Fiedredt 
bebandelt alle chroniſchen Krankheiten nach den 


N 48,000 Arrez Frucht 
y landercten, dir jebt | 
rigen Rreifen und | 

1 „geötfn ct find. 
tige Arbeit für | 
Ale und % onding | 
et F Farınpr Rs 4 


—* 
onv Scfomi 
— gen. € ar ds 


10% ner rei 

Dangiade Lumber KH, 

er Ma eain! 
500 lau 


"Großer 
rareife, 
Nods), 


er 
ı ‘ lar Ei, 
Sofpit 1! 
ooſer 

ftati 3 
z Nefarm. Er 
Di I Ende 
mM 925 Ab en ae nit, 


du 
do —* al hn, Adr.: 


"49 der farnt au verfa 
hi n: Vich, Ernte und Ger e, x 
‚ Enten, 1 Te rd, 4 Kübe; läuft dm ch | 
den ‚Sof; 7 Meilen bon Grand Haven, Mich, 
Gabel Road, 2. Sirnefel, 1449 €o, Trio | 
mi— 
Amen oder zu bertaufchen: Fiir Gin 
4 rin ‚120 der aut berbefferte und Ctiod 
ine Anenten ee ht in eneli to. 2 
Mm 


n 
: Ive 


und Süh 
Sicht, 1: 
Geo, 9, 


arın, 6 Dim ter Haus, Ga3, ; ei eitt. 


utcı 
Smiller, splaines, SU. Ger. Det. 


falon | 
| 


| Peichenbeitatter 


Bu berfanihen: 160: Heres gutes berbelicrti® | 
Land, 450 Meilen nördliid bon Elicago: 
würde tau'che n für irgendein autcd Property 
im oder nabe Ghicago und anble ven 5000 
His $10.000 Bar binzu. Wirflier Mrrt des 
Landes $5600. Earl Holt, 3266 N. Elar! nn 


t | (MInzctaen mtr 


Garfield >| g 


ts | 9022 


Rn 


hentfernung zum Devot. | | 


nenerten Metboden, Epredftunden 9-6; Eonns 

tag 9-12. 35 Secrhorn Stt. Simmer 402. 

2il fafonmı* 

Erfahrener e Arzt für ipes 

und alle Frauenktanfbeiten. 

Madifon ir, 15 — 
»ı* 


.. 


I 


Dr, Hafencle ever. 
zielle chromſche 
| Nat frei. 3006 W. 


Ir. Francis Front, Evenlalarnt für eat 
franfbeiten 1164 Milwaufce U Stunden; 
10—12 und 6—9 lihr. 2311*73 


————— üV — 


Antomobile n. J. w. 
ds nn > Nut bril 180 die 8 
uto — babe ben 
n 9 ’ gebraudter Gar am n 
einige abfolıt neu, Noadfters 
inas Sedans Coupes. Wir qarantieren 
dieſelben und geben 60 Tage freien Gebrauch. 
Nehmen Eure Car in Tauſch Xhone: Mnitin 
4744 Chicago Avoe. anfpimtt 
gu ı verlaufen: 1019 ‚Salland beRail. 
‚in eritflaffigem Buftand, 
Winter:Top, viele Er: ras; 
Frivatvartie, mn uß 
verden zu ionnen. 
4413 N. Lincoln 


0 


Zur ur 
neu angelirt- 
ein guter 
aefeden, 
Zel. Rapensmwond | 
etr., 2. Flat. 
frfafon 


⏑ EEE —— 


Ofenteile und Reparaturen 
rꝛeen 1 Inter dieler Rubrif IRe die Artle) 


“ Sfenteile und  Waiferirents für alle Sefen. 


würd: et it 
3111, 


TOefen nidelpiattiert. MargoliS 697 Mi u] 


+ Tce ve. 


—ñ— — — ⸗ 7* — * -. 


Mnrroen ımter dieler Rubrif_1Rc_die_serte) 


Reftern Casfet and Undertafina Co. 177 
179 N. Michigan Bivd, Zel, Eentral BR 
13m3*2 


um ac A 


(Eier für Grocers unnefübr Sc böber.) — 2 — — 
Die Preisangaben für Eier, Butter, | eu 
Käfe, Gemüfe, Chit, Geflügel uiw. an!  Hogaen zeoessornenenene.13.00 
Neinhanß Water Straße gelten, für den | — —— 
(Sieindandel, für den „einer, SER m eeramcn. 100 Wianh.1200 
cher Site auf den Martt, wie Wutter, | Eimenuome, BR en BR 

der daher fommt e8, dal jo mancher 

Verfender, fo mandje Farmerfrau arg, 
enttäuscht it, wenn die Marktnotieru he | 
Igen zu einem Vergleich mit dem erziclz | 
> iten. Erlös herangezogen werden. 
| Der Engro3= oder Wholejaleprei3 gılt | 
für den Anlauf von Waggonladungen 
und stellt fih für eritllaffige Butter 
meilten3 um 6 bis S Gent3 niedriger als ı 
|der Preis, der dem Aleinhändler bered) 
Ine t Mi ird. 

Die Gradierung der Butter wird von 
ſa*kundigen Beamten durchgeführt und 
erfoig nach Güte der Ware, und zwar 
ſind Farbe, Geruch, Geſchmack, Waſſer-⸗ 
gehalt, Haltbarkeit und andere Umſtände, 
ausſchlaggebend. Die Einſchätzung ge⸗ 
ſchieht nach Punkten oder „Scores“, bis 
hundert. As ‚Ertra“ wird alle Butıer 
Iaradie rt, Die mit 92 bis hundert Bunfs | 
ten ausge zeichnet wird, dann folgen ı 
„gute“ mit 89 bis 91 Puntten, und hier; !i 


% 2 
Sranulierter, 300 Biund...... 4.50 


zu 
[053 
— 


Rinder (per 100 — 
Deite vater ... 
Gute bis ausgeſ. "Scfen.. 
Gewöhnl. bis gute Odien 
Sübrlinge 
Fette Kühe und Rinder. 
Gewöhnl. bis gute Kälber 

weine (per 100 — 
Durchſchni u * 
Schwere Fleiſche rare. 
Leichte Yleifherware.. 
Mittel-Gcwiht „soocucor ce» 
Gemiſchte Packware 
Ferlel, 80 - 130 Pfund.... 5 
afe (vpet 100 Pfund⸗ 
Lämmer, weſtliche 

do., einheimiſche 

Gute bis beſte Wetbers... 
Gute bis Ba — 
ge — . 


Riehpreife Helfen d 
= Etodyard3 dar. 


. 2.00 
7.00 
8.00 
8.50 
4.00 
8,50 


If 


dladtvieh,. 


-19,00 
-17.00 


-14,.00 
-130U0 
-13.00 
-18,.00 

—5.00 
1.77 


—.30 


-10.25 
-10,15 
—8.205 
-12.09 
—9. 25 


-11.00 


—8,20 
—8.10 


ie Notierungen 
Zieht der Vers: 


‚an fehliehen fich die vielen Abitufungen, | Tender es nicht vor, an Ort und Stelle 


minder qute und fchlechte Ware, 


|einenhändig zu verkaufen, fo itserläht er 


| Der Farmer, der feine Wutter an den jolches einer Kommiffionsfirma und muß 


„Country Etore“ verkauft, 
Höchitpreife erzielen, denn der Auffäus !ausichlägt. 


toird nie |äufrieden. fein mit dem, iwaß diefe hers 
Der Verfender zahlt eine 


W 
Wer erinnerte ſich nicht mit Ver— 


Fütterung und Wartung des 


| Carbon, 
| Zerpentin, im aß 


der Leitung feines genia'en Dirigen- 
ten Carl Redzeh auch i in fünftlerifcher 
| Hinficht bereit3 einen guten Namen 
erworben hat, mwieb am heutigen | 
E nntag mit einem größeren Kon: 
aert, welches in der Confiftorn Halle, 
Malton Place und Dearborn Straße, 
ftattfindet nub punft 3 Uhr nachmit- 
‚tags beginnt, öffentlich eine Prebe fei- 
nes Können? ablegen. Ein genuß- 
reicher Nachmittaa fteht allen Zeil: 
nehmern bevor, wie das nadhjtehende 


x 


| drei Abende wird fie geneben (Mitt: 
mod, Donnerstag, Freitag). 

| Frih Siebaifch, Mar Kürgens Br 
Walter Bonn fielen die drei Man— 
Iner, Elfa Sanffen die Maria. 

| Ub Samdtag, dem 29. Oftober, 
| dann miederum eine neue Ope zette | 

„Was Mädchen träumen“ mit bem 
ieberauftreten bon Herta p, Türk. ! 


qnügen bed großen Schlager „Ho- 
heit tanzt Walzer“, der Operette, bon 
‚ber ganz Chicago fprad. Leo Afdher 


Hant- urd Bintirar:heiten 


Männer, Franen und Kinder, warum von 
tıcfenden Sautausfchlägen, Aräße, Warbers | 
Sth, naffen und trodenen Schubvenflechten, 
Fimvdels, Pforiafis, Kinder Gefiht3- und Hauts ! 
aus Sfchlägen und Peingeihmwüren geblagt wer: 


| vereinbarte Kommiffion und träat die 
'Stoften für den Verjand und für die 
Viehs, für 
Stallung uſw., Zeit des Ver— 


bis zur 
laufs. 


den, wenn Sie eine ſeit Jahren belannte Heils | 


Oel, Harz und Alkohol. 


(Breife vom Raint, 


* 


dr. raid Errematine Salbe, 


(Ree. U. €.) 
ı Gelommen. Eine Brobe wird Eie von der mın- 
derbollen Wirlung überzeugen. Die Ealbe 
wird direlt au3 unferen Laboratorien geliefert. 
$2.00 Bog, 2 Unzen entbaltene. Berfandloften 
10c extra, Edhreiben Cie fofort um die Salbe au 


Eczematine Quel'e, 
gig 2 


Dil and Yarısi‘h 
NO Welt 1R, Eirake,) 

Hcadli et, m. => * 

Denaturierter Allshol 

ſed Erown Gaſolin. Gailone 

YSinteröl turfel 

geirfsmenöl, rob, bi3 4 —5 — 
do. gelocht. bis 4 Faß. 
"eines Bleimeiß, in 100 Rd, 
Fäffert ... 
do. = 
de, 2 

bo, 12% 


Elub, 


er 
0,87 
0.48 


[eu 
© S9>29; 
DD 2 DON 
nDoOo=-o©o 
© 


..... ........ 


Be 
RATE 


Rlund,. ......... rt. 


‚30 


&3 


E 


haben. 


Soliften: Neita Emitb, Violine; 
Alt; Yıirtam Benansty, 
fon, Bari tom, 
viheflter: Du verture: „ganda”. 20.0... Herold 

| &bor a Gavella: „Am Etrom“ ‚Uthmann 

Gefang: * Harp“ —— from „Sapho“ 

EEE Gommod 


Helen Golden, 
Bianco; W, 


Orgefter: a) „‚Sumorestfe” 

b) ‚enneit“ du .. 

Chor und Excheiter: „Der Bilot“... .Spider.. 
(Poriton-Solo: Mr, Anderfon). 

Blanc: Ungariibe Rhantaiie..... — —— Ari 

Chor a Capeila: a) „Waldraufchen“., 

„IH dadıte Dein“, 

Sittenbofer 


.. NMbe rof 
‚Beethoven 


2 


Tioline: Ruſſiſches Lonzert.. 
De — 
— — — 
— Macht der Gewohnheit.— Herr 
rofeſſor Grübler machte in den 
Weihnachtsfeiertagen mit ſeiner Frau 
eine Skipartie ins Gebirge; ſie ka— 
men ſpät in ein Alpenwirts haus. 
* von der Partie, ging das Paar 
früh zu Bette; — in ſeiner Zerſtreut⸗ 
ei ftellte der- Herr Brofeffor mit den 
| Schuße n aud) feine Schneefchuhe vor 
die Türe. — Al3 am nädhjiten Mor- 
gem das Ehepaar aufbrechen will, rief 
die Frau Profeſſor ganz entießt: 
„Alfred, na ſieh' 'mal, wie fchauen 
benn beine Sti3 aus!... Ich globe, 


der Hausfnecht Hat fie gar geist" 


:tänitems am 
..EScheu 


Ander⸗ 


Foreman Bros, 
Banking Co. 


5.W.Ecke CaSale u. Walhington Sfr, 


| 


€ hed-Sortos erwünſcht. 
| 3% Binien bezahlt auf 
Epareiniagen 


Grundeigentumstarlehen 


an; versefferte® Chicago Grundeinene 
tum zu dem nied taften vreiſen gelichen, 


Algemeines Bantgeiääit 
Kapital u. $ 3,000,000, 


Aeberſchuß 
—— ——* 


——— — —7 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
—XR eine Kleine Ende | 
der „Abendpoſt.“ u 





— 


ö— — nn — N— ⸗ 


3:30 6i8 10 vom. ——— — — — — rs 8:30 * vorm. 3 Ip 3 Mg uhr —* 8:30 Bis 10 uhr vorm. 8:30 5is 10 Uhr vorm. 8:30 5is 10 vorm, 
4⸗zöll weines — — — — — DAN .& ipper ft rl esinn enlappen 500 Männer 100 Dutzend 25e Männer N 
— EHEN SHE > * — en obe Flanell 
LTafeı: = BE a fi ce: I |. Se er Are geiz, in ein. | FL blaue Chambray | gaumwollene Sorten Ö 


fachen ımDd foliden Farben ıı. Nont- 


—— Ei — faß, biegfame bei Hand "FRE 5 binationen — 50c wert, Wendbare Mufter in grau, 8c 
= eltr h ER Ba y gesendeie Leterfiten; (0 del  Atbetisbemden | „nk ana: | namen fin 9 
® — > 2 Größen 4 bi! 8, 2 Paar 2% SF I Sieine Roit-, Telephon- oder €. DO. | befeftigter Nragen, weiter 49e dopp. Ferfen und Bes > Qualität, 65e Sorte, 12 


rt ität Stan — * ur —— Bet EURER ö Br * an jeden, $1.7 75 ME D. Beſtellungen Schnitt, zu nur hen, ſchwarz u. farb., Yards⸗Grenze, Yard 
ertte Qualitat Stan *22260 TREE — ah — wert, Baat.. ’99e 2520 ai eſte gen. mitt, 8 en, ſchwarz u. f Yards⸗Grenze, Yard, 


Baer | Hubergewöhnticer Verkauf von 25,000 Yards einfacher nu. fancy reiner 


inorgen, die Yard au 
Amerilaniſcher Kleider-Kattun 
Anerilani er N tidt — * Einfache Georgettes, beftidte | Grepe de Ghine, bedrudte Sa» | Ereve Roma,, Grepe de Chine, F 
Cadeiblauer, grauer, indigo, ſchwarg BE uk s * — GBeorgettes, bedruckte Faille, kor— | tins, bedrudte Nadiums, einfache | Taffetas, Charmenfe, Gros de Ertra!! 
l 
| 


— 


u. weißer ‚grau u. weiß. Grund, 930 er 7—— Ts — 12 bierte Seide, Gottun-Bat Ca- | Lining Satins, Glace Tafietad, gaine, geftreifte Taffetas, und Im Bufaß zu biefen außeror- 


29 Yd. an 1 Ntunden; Yard, tins, Broche PBopling, und nahe: | einfache Taffetas, fchwarze Ca: dentlihen Werten füsen Mir 


zu jede Farbe gut vertreten, wert | tins, farbine Satins, Wafdh Sa- | geitreifte Satins. Wert bis $3. | binsu 5000 Yards von $4.00 


bis $1.50 die Yard, ting und Charmenfe, alle Zar- | Ungewöhnlidier Wert, Yard, Satin 


12,000 8. St. Armee nene wollene — * um £ ge e A AA Gharmenfe 
—— ARE — Fre, ge: in allen gangbaren Parben 
Hemden und Beinkleider für Weänner | Fe #i en J 


und in ſchwarz, 40 
Boll breit, Yard zu . 
9 ET — Kr BY FR F # Ungefähr 500 Reiſende · Mu · 
Merino oder Wolle gemiſchte Armee IR FERN — en PPRTERIK X fter von, bosjeinen Geipeltoffen 
m I 5 3J Tr Sehr ne en . u war wi —wer is zu 33. e 

Hemden and Hufen für Männer, halb- Zu :: —— —— R RR | Ye Yard, jedes 15c 
ichtwer, fein nerippt, ang gemacht, arof — N * —s——— F 5 WW; — HR NER RAR EN SOREERENG BE —S— CET n F 0 0) 
nd volf_neidjnitten, dop: doppelgenähter fi FERNE KT E E00 6 * — — F Br meer | ” EI. 1 0 
her San, nemasht von den on Un⸗ In yo R , 1 ap: Die Bee EA — ill AT Na: h Dantens 


— — — — a a a a JE Te BI Em 
>) 10,000 geitrikte Tanıd, BAT — te Miſſes⸗ 
na mn m 4a Be Dr Re KR Ka a 7 * Fa ar — i ls Großhandelspreis 
Kappen und Hauben —— a «T i 5 J En — a — A — x * — — * 7 A * I eg ae 


Res 8 N n EN IR, "2: —* dodelle, beſtickte Moden, neue weite Aermel, $15 
Ein glücklicher Einkauf von einem der gröſſten — SE BTL — — NER NS eg Ierte, 
Stricereifabrifen madte es uns möglich einen i Ä 


> EX ” - 
Be < , s RE —* rkauf von Regierungs-Blankets — Reclaimed — Stoffe 
rieſigen Bargain zu erlangen. Wir —— HR Be E Sch h ſen 
——— ———— ) X anno eue Reimvollene Tricotine 
rigen Preis, Farbe und Faſſons ſind zu 1.—Reclaimed Slafie „B“ 9 N ante ER . 
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ne ſind handge— ſpezie ie Auswahl jedes J— or “ i Sert 
ſtrickt, andere mit 290 4 "2, — Veite Corte Neclaimed, $ Slajje „B“ Commercial Wolle O! an: 82 49 Er Speziell für morgen, 16,000 Baar jchiwarze baummollene 


amenjtriimpfe, doppelte Ferien und Zehen e fehlerlos Damengröben 36 bis 44; Mijjesgrögen 
Maſchine gemacht kets, in aſſortierten Farben, meiſtens in dem wünſchenswerten Grau — Damen ſtrumpfe doppelte Ferſen und Yehen, alle jehlerios. 2 


16 bis 20 Jahre.e 
die Auswahl aus der Fartie, jedes 5,000 Yards Regierungs-Ueberſchuß — ui F3 


4 ER ”_3.— — O. 8 Wolle Blankeis — mehr als 75 Prozent Wolle, Re— d 
I? claimed, aber jedes einzelne volljtändig fehlerlos; Negulation Armee Größe, N B dl 
8, w © die Austvahl jedes au at av ettu zeug 


— —— —— ——— —— —— —— — —— — — —— —— — — aan Pot . . 
und 3 —— r Ungebleicht, 54 Zoll breit, nur 10 Yards an 
anf: N BF: wi ı fe a4 N, BE jeden Stunden; feine Boft- 1 
ur * ar — & 8 & © & 88 er lager - oder Tel.-Vejtellungen, 234€ 
warts ö > £ 9 2 i “N AR die Yard zu 


"ter, Staaten Nenierung Sendung von 25,000 ganz neuen ER — Nur für einen Tag verkaufen wir unſere berühmten Good⸗ * F x 3163 
FESTE 2: JArmee Barracken Taſchen — year ober Capitol nahtloſen gebleichten 81 bei 90 Bett-Laken ae 2 — 58-zölliger Mercerized 


A 5 weniger als den Fabriffoften. Nur 4 an jeden Kunden, Steine nr Fr Mer — f 2 | 
30 Boll hoch, eine halbe Yard weit — I Roit- oder Telephon-Beitellungen angenommen. Yebes u 0 Be —— —3— baum. Ta el-Dama I 
mit jtarlen Zugichnüren am oberen — — — —— F in aſſortierten Muſtern, von 


* 2 3. N Keil, reif ht » Nähte acheı J RE; u Tr ? >, vollen Stüden gejchnitten, 
—J a fie ic Fein — un 0 oe ” Eh; a WER ni en Seconds, Die Yard au 
5 —— len, f, Sand dtüche er * * e N l e n s e h M nl £ < * — D r r rn — —r — — 
eclaimed Barrack Bags, 19c. Noöthſchi — n —5314 G i — BER 
2 Fr = | Gcehbleigter Shafer Flancli Er 
4:2 bei 36: 3ÖLlige Größe — aus guter Sorte Mußlin gemadıt. Nur 6 19e ’ ) Ö — 


a — 62 :eit, liebt, 9 heit 
Slicker Mäntel 4 .Zrüd an jeden Kunden abgegeben. Eine beihränkte Anzahl. 20 Zull Duell, gefiieht, Fup- anf beidenga 


eine Mai 2 X RS I Cei 20 HYards⸗ 
Keine Poit» oder Telephon-Bejtellungen. . Yedes, RUE Seiten, 20 Yard3-Örenge, Yard 


Ver. Staaten; Regierungs⸗Ueberſchuß 


In einer guter Auswahl 


Bröj han⸗ — 4 
von Größen * yan , Zt. Negierungs:- 


I 0 zone! SO Dnerall Schürzen, /IE, Strümpfe u. Unterzeug 


ter- Berhät ilt⸗ 


niſſen zu Airplaue Cotton Hunderte von dieſen hübſchen Schürzen in hellen und dunklen Per— C om f o r t er 8 


' 2 2 —— u ” — a 
wider 9 cales. VBorzüglide3 Sortiment von Moden und Muftern in Streifen, Zu einer Erſparnis von ——————— —— 


ſtehen. 36 Zoll breit — in natür— — — Carded Watte Füll — 
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Vettdeden Eu zugeſchnitten, * am Knie und an der 39e 8.30 bis 10 vorm, 8:30 bis 10 vorm. 3:30 bis 10 vorm, 3:30 bis 10 vorm. x bleichtes Bettlafenzeng 
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uf, Bi — — — 1,000 Bandeau * 15 Yard3; per } 
Be 3 niiortierte Muft Bullen cin an ö ; q ’ j ds; per Yard . 
aſſortierte Muſt er, von voll n Stüden ge= Matten Mercerized Smeaters Wollene Kinderfappen 


40: —2 Knitten, Geron ’ 35c weiße innen geflichte Männer: und Danten- Be 2 ER RETTEN Braſſieres 2 81-3011. gebleidht. 


Gute Qualität, in großer | in Allover Fafion in mehre- | und. Tanıs, viele Farben, 
in groß er Bettlafenzeug 


x x — — * 
73ũ b 86 f Arbeits Stul en 6 and d tl [ Yuswahl, fehlerbaft ren Farben, mit Schwarz J viele Faſſons, — eg | R & . 
— 220 swahl, fehlerhaft, — — von pink Meſh, Einſa Leinen Finiſh — 
% 1 zöll. Sr aunes ECEr aſh ur \) ) j eingefaßt, — Bottom, u gi ab N requläre 69€ Qnali- 
— 3 6* ſowie einige wollene Are 19 tät, 10 Jards an je- 
K üchen-Handtuchzeng F ee Aus extra I Stoffen gemacht, qut acarbeitet 7 C ärmellois Sweaters 740 9 5 Rirdlen, 32—46, ce U den Sunden, AAe 
: “ und weiter Schnitt, gerade das Rechte für 124 die Yard . 
>C 


Mit echtfarbigem rotem Border, * ab— ‚ic — Icio ere oder ſchmutzige Arbeit; ſpezieller 


FE abiorbirende Ganze 2 bei 90 Cröpe, alle ir einem großem Sheet, durchſchnittlich 
ierend — 20 Hards an jeden Kunden — 5 zur E 3% z morgen, Naar zu Cheese ‚ ot — gebleicht, — 36 [> 1; 8 e 8 3 fund auf die hen le; nur 2 ‚an jeden Stunden — 69 
vie Jard zu nu - Ki ae" cht vorb O tät ſchrä us Zoll breit, Yard, . 


1000 Kg Streifen von Menftern von 
Keienden zu weniger al3 halben Preis 


Dieſe Muſter jind von der feiniten Onalität Wilten, 27 bei 54 Zoll gros, gerade dad Baf- 
fende für Küden, Schlafzimmer, Badezimmer, oder um afgetragene Stellen in Euren Nugs zu 
verbdeden. Große Answahl fhöner Entwürfe und Farben, annz ipeziell für Montag 


600 Paar Spitsen- 


— 


ma’ N 
u — 


1,000 Baar $3.50 Werte Männer- 


Gardinen I |Sorauron Soien, 31.99 


Ungewöhnlihe Partie, ſpeziell — 
für dieſen großen Bargain Baſe —7 4 * weniger als dem Preiſe guter Ueberhoſen. 


a 


a. * 
ic 


mentverfanf erworben. Alle volle 


Größe, meiſt elfenbeinfarbig. Dieſe Hoſen ſind mit Flap-Taſchen gemacht, mit 


——— — aM 2 Girtel Loops und Cuff Bottom, durdiweg ertra 
— un * ——6 800 Mui © * an FREUE a aut gemacht, um den Erforderniiien aller Arbeiter, 
7 wu: Aa u c ) & J its | 4 ° a u . eis — * nf t 
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a EEE EEE AR EURE Corten, eg amd für alle Arbeiten im Freien zu $1 09 
* THAT . Gardinen —— taped Ränder, u Bu genügen, Größen 32 bis 44 


reit, getupfte Mitte, Yard 


—— eh i we. 36-3011. Draperie se Einiade Traperle Seide fr, IR u Knaben zu 54.49 
Für Männer, TR Danıen, Mifjes und Kinder BD ieh te —— — — ">Ic A 38.50 Wert 
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der Geſchichte mſerer Baſement Schuh-Abteilung dazubieten. zu 3 Sr | 8 — 1— — — das —— a e it Bm En 19 . Shawltragen, 8 bis 18 Kahre. 2 
win NAraıme ı ir di 
— a — „ER uses „Senfter-Rouleauz, 3 Auf | 8000 Yards Gardinen-Gin- PB hulanıl 
— Fuß lang. Fabrik-Se— 39c fajjung, ivert Gc bis Sc, 3c kchulanzügt 


eı8, ein-Ttrap Xeder Hausflippers, Filz Comfees b 125 2 A rer e ’ B- conds, das Stüd zu die Hard zu 


der Juliets in fei e Darbe R „a E * in 
r Juliets in feinen farben. er TR s IR Keine Telephon-, &, D. D.- oter Poit-Beitellungen jur Sinaben 
Für Männer — Männer-Wrbeiisfhuhe aus —————— x 


ichwarz. Elcjleder, folide Leder Oaljohl., Leder * ee N F- 1000 84 810 Werte, 
Hausſlippers, Romeo oder Everett Muſter. — % 1a — Z 

: — Zür Knaben —Lohfarb., ſchwarze * * — a . 
oder rauchfarb. Elchlederichuhe, for FR X Muſte for ff ER 
lide8 Leder, Goodyear äbte | I) ! Ü h —* * Dunkle Mi— 


genähte 
ſchungen und 


Take north stairs to Bargein Basement. 


Sohlen. &lanfe, mittlere und 
r —— Mi . rs " Drab Gorduron, 
Für Miffes und Kinder— Schuhe SE) es —— Ju 4 alle gut gemacht 
aus mahagonifarb. u. föimarzem Vf: 1 Bey Ba er ae } und Die Hoſen 
Kalbleder, ſowie Glanzleder Bamps 559— 9 9 zn hnürende Modelle. e u ind gefüttert — 
mit Eloth Tops, Zußform Zehen. Sark- ij . Alter 7 bis 15 
— Muſter Braſſieres und Bandeaus, aus Jerſey Seide, Jahre. 
Satin, Muſſelin gemacht, mit Spitzen und Stickerei 49 
verziert, Werte bis zu $1.50.cuununnenseseuen c 


\ 





Roman von &, 


von Ziramir 


— — —— — —— * — — * > 
EEE ein u TE 


ſetung.) 


Inge erhob ſich langſam. 
Nun denn, wenn es um ihretwil— 
len nötig iſt,“ ſagte ſie ſeufzend, 


griff nach dem neben ihr ſtehenden 


Schlüſſellorb und ging dem Detek— 
tive voran durch die kühle, dämmerige 
Halle nach dem Schlafzimmer 
Verſtorbenen hinüber. 

„Sehen Sie ſelbſt nach,“ bat ſie 
und überreichte ihm den Schlüſſel. 


ter als ich machen.“ 


Eickert gehorchte. Er durchſuchte ein 


Schubfach nach dem andern, faltete 
die wenigen, ſauber zuſammengebun— 
denen Briefe auseinander und durch— 
flog ſie mit ſchnellem Blick. Inga 
ſtand daneben und ſah ihm mit vor 
Erregung glühenden Wangen zu. 


Endlich war er fertig. Einen eins | 


zigen Brief hatte er beifeite gelegt 


und reichte ihn jebt sem jungen Mäbds | 


chen. 


„Das ift alles, was ich gefunden 


babe,“ fagte er. 
Singe la3 mit fliegenden Atem: 


Berlin, 18, Sept. 19.. 
Kiebe, verehrte, anädige Frau! 


| fehen. 


| fen 
ber | 


war Fein Bild, 
feine Nippfache, 


den Bingen, 


Blumenvafe, noch 


irgendwelcher mädchenhafte Tand zu 
auf dem Schreibtiſch 


Dame!“ ſetzte er hinzu, indem er ſich 


Auch 


ſtand keine einzige Photographie, 


* — PS 
arbenffizzen beftand. „Nichts au | fen zufammen, und Eidert faate: | wahr? 


J zu und ſah ſich nach dem Papierkorb | 
um, der jedoch völlig leer war. 


Schließging er nach dem Ofen und 


5 | biichte hinein. | 


„Aha!“ \ 
Snge Klicdte ihm über die Schulter 


und gewahrte die gebräunten Heber- 


feine | 


fein bübfches oder rührendes Anden: | 


irgendwelcher Art. Alles 
peinlid; ordentlich, falt und nüchtern. 


war, 


„Hat Fräulein Larffen ihre Pho: | 


togrephien mitgenommen, oder be- 


| fißt fie gar feine?” fragte Eidert, in- 


„Sie werben e3 rafcher und gefchid- | dem er an den lahlen Schreibtiſch her— 


reſte eines verbrannten Papiers. 


| GSidert, zu Inge gewandt. 


———* 


— — —— 


„Sie wiſſen von der Sache, Baron 
Rainer? Darf ich fragen, wie ſie 
Ihnen zu Ohren gekommen iſt?“ 

„Ach, ich war geſtern morgen hier, 
um mich nach dem Befinden der Ba— 
roneß zu erkundigen, und da hörte 
ih dur Heinrich...” 

„ab, Das war, ehe mir ihm 
Schweigen auferlegt hatten,“ TJagte 
„Daraus 


„Das Telegramm,” erläuterte der | fann man ibn feinen Worwurf ma- 
Detektive und zeigte ihr einen Feben | chen. Haben Sie bereit3 mit anderen 


eines Formulard. „Eine vorfichtige 


Belannten darüber gefprochen, Baron 
Rainer? Sonft möchten wir Sie bit- 


wieder aufrichtete. „Nun, um fo ges | ten...“ 


nauer werden mir ung über fie un» 
terrichten mülfen.“ 


x 


„Sie fprechen bier im Namen der 
Baroneß?“ 


fiel Rainer ihm 


ins 


Nr. 43. 


warf Inge haſtig vermitteln! 


⸗ ⸗ 


ein. 

„Ja, wir haben einmal zuſammer 
ein ſehr hübſches Kaiſermanöver mit— 
gemacht, deſſen wir uns noch heute 
gern erinnern.“ 

„Wenn Sie befehlen, werde ich 
ſelbſtverſtändlich tiefſtes Schweigen 
über die bedauerliche Angelegenheit 
bewahren,“ ſagte der Oeſterreicher, 


weg und an Inge wandte. 

„Es wäre ſehr liebenswürdig von 
Ihnen ...“ ſtammelte dieſe befan—⸗ 
gen. 

„Wie ich höre, haben Sie die Dia— 
mantenſammlung der Frau Arnherd 
noch am Vorabend ihres plötzlichen 


Als die beiden wieder herunter— Mort. Das Hang ganz ruhig, aber Ablebens bewundern können?“ fragte 


kamen, begegneten ſie 
dem Baron Rainer, der ſich eben 
durch Heinrich melden laſſen wollte. 


in der Halle unter ſeinen Lidern zuckte 


es 
drohend zu Eickert hinüber. 
„Ja. In meiner Eigenſchaft als 


—ñi* — — 


wverkennt sie? 


E3 läßt mir feine Ruhe, bis ich | 


Shnen gelagt habe, wie e8 mich freut, 
meinen Schübling fo aut bei Ihnen 
aufgehoben zu mwifjen. Un Xhr güti- 
ges, verſtändnisvolles Herz wendet 
man ſich doch nie umſonſt. Möge die 
arme Leonie nach dem entſezglich 
Schweren, was ſie durchgemacht hat, 


in Xhrer mohltuenven Nähe bald all’ 


die bitteren und demütinenden Erin= 
nerungen veraellen, die fie jeht noch 
fo völlig zu Boden brüden! Sie ilt 
Doch noch jung und fann ein neue? 
Reben anfangen, wenn fie nur den 
Mut und die Eneraie befitt, wirklich 
einen biden Etrih unter die böſe 
Vergangenheit zu ziehen. — Sagen 
Sie ihr bitte einen freundlichen 
Gruß von mir und glauben Sie an 
bie tiefe Verehrung 
Shrer Ihnen aufrichtig ergebenen 
Hedwig dv. 2, 


8. Kapitel. 

Mit groben erxfchrodenen Augen 
blidte Snge den Deteltive an, 

„Was meint fie mit einer „böfen 
Vergangenheit“?" fragte fie und 
ſenkte unwillfürlich die Stimme, 

Eickert zudte die Achieln. 

„Das wird fich feitftellen Taffen,” 
fagte er rubig. „Natürlih muß ich 
jet Schritte tun, um mic über 
Fräulein Larſſens Vorleben zu un— 
terrichten. Das werden aud) Sie für 
nötig halten, nicht wahr, Fräulein 
von Seeheim?“ 

„sa—a,” eriwiberte 
Mädchen unficher. 

„sch werde jeht aleih im ihrem 
Zimmer nachlehen, ob dort vielleicht 
irgend ein Fingerzeiq zu entbeden 


bad junge 


ift," fuhr Eidert fort. „Wollen Sie | 


fo aut fein, mich nach oben zu beglei- 
ten, gnäbige3 yräulein?“ 

Snge nicte jtumm und befümmert, 
und beide begaben fich zufammen in 
den erften Stod hinauf. 

Die belle Eonne fchien ftrahlend 
freundlich in Leonie Larſſens hüb— 
fches, behagliches Zimmer herein. E3 
mar eine echte Jungmäbchenftube mit 
mweibladierten Möbeln, einigen be- 
quemen, mit roja Cretonne bezoge- 
nen Lebnjeflein und einer Ehaife- 
Iongue mit vielen bunten Kiffen. Am 
Senfter ftand ein zierlicher kleiner 
Schreibtiſch mit einer hübjchen 
Schreibmappe und Tintenfaß jamt 
Zubehör aus gemaltem Porzellan. 
Troß alledem machte ber bübjche 
Raum einen fühlen, faft herben Ein- 
drud, Außer einigen weiß einge- 


‚ ‚zahniten-Yquarien, die an ben Wän- | 


antrat und an ber verjchloffenen 


| Schublade rüttelte. 


„sch weiß nicht recht... ch erin- 
ı nere mich nicht, je welche bei ihr ge— 
fehen zu haben,“ ermiberte nge. 
„Ft bin ich überhaupt nicht in ihrem 


| Zimmer gewefen, denn imenn mir 


| auch jahrelang im felben Haufe mit- 
| einander gewohnt haben und ich Jie 
| gerne mochte, find mir doch nie, ma3 
man fo nennt, „befreundet“ gemwejen. 
Leonie ift ja immer freundlich und 
gefällig, aber näher fommt man ihr 
nicht.“ 

Der Detektive Hatte mit irgend 
einem aus der Tafche herborgeholten 
Snftrument raf und geichidt das 
Schloß geöffnet und z30g die Schub- 
lade auf. 

„SH dachte e8 mir,“ fagte er und 
deutete auf ven Inhalt, der nur aus 
einigen. Kaften mit Briefpapier, 
Bleiltiften und einem Zeichenblod 
nebft mehreren. talentvogen Waſſer⸗ 


ame st nn 


. 


Inge wurde etimad verlegen, 
mochte ihn aber doch nicht ohne mwei- 
teres wieder fortichiden, und forderte 
ihn auf, mit nad) dem Bibliothef3- 
zimmer zu fommen. 

Die Herren begrüßten einander, 
und al3 fie ale Pla genommen hat: 
ten, ergriff Baron Rainer inges 
Hand, führte fie mit unnahahmlicher 
Anmut und Ehrerbietung an bie 
Lippen und fagte leife und weich: 

„sch habe Yhrer diefe Tage fo viel 
gedacht, Baroneß! Diefer fchmerz- 
tihe Berluft...“ er fcehwieg einen 
Augendlid, und ihr war, al3 ob feine 
Ihmachtenten, blauen Augen fie mit 
einem warmen Mantel umgäben. 
Dann ließ er ihre Hand langſam 
fahren und feßte mit einem Seufzer 
hinzu: „Und nun zu all denn Schmerz 
noch diefe fatale Gefchichte mit ber 
Diamantenfammlung... Wie un- 
erquidlich für Sie, Baroneß!“ 

Das junge Mädchen zudte betrof- 
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Privatdetektive bin ich von Fräulein 
von Seeheim und Graf Elßburg mit 
der Unterſuchung dieſes Diebſtahls 
betraut worden,“ erwiderte Eickert 
mit einem halben Lächeln. 


„Als ... Privatdetektive... Ah!“ 
Die Augenlider ſenkten ſich ſo tief, 
daß die kornblumenblauen Augen 
ganz verſchwanden. 


„Es wird Sie vielleicht... und 
nicht ganz mit Unrecht... wundern, 
daß Leutnant von Angern mich ge- 
ftern in Ihren Kreis eingeführt hat,“ 
legte Eidert mit nunmehr völlig un- 
verbehltem, beluftigtem Lächeln hin— 
zu. „Da3 liegt daran, daß wir Re- 
gimentäfameraben find. Ach mar 
jahrelang Berufsoffizier “und bin 
erjt vor brei Jahren aus der Armee 
ausgejchieden, um zu meinem jeßigen 
Beruf überzugehen.” 


„Grof Elfburg » fennen Sie ja 


er — · 


auch von Ihrer Dienſtzeit he 


Bu" 


| 
indem er ich geflilfentlich von Eidert 
| 

| 


ivie | der Detektive unbefanaen. „Verfte*en 


Sie fih auf Edelfteine? Kam fie Jh 

nen wertboll vor?” 

„Sch bin fein Kenner,” ertwiberte 
Rainer furz. „Haben Eie denn feine 
Ahnung, wie fih der Diebftahl zuges 
tragen hat, Baroneb?“ 

„Nein, nicht die aeringfte Die 
Steine find ganz einfah Tpurlog ver- 
ſchwunden.“ 

„Ganz einfach kann das aber doch 
nicht zugegangen ſein. Wo wurde die 
Sammlung denn verwahrt?“ 

„Dh, erinnern ©ie fich nicht, daß 
wir noch neulih darüber Tprachen, 
mie e& underantmwortlich pon ihr märe, 

die Steine in einem ganz gewöhnli— 
hen, altmodiſchen Eeldſchrank in ih— 
rem Schlafzimmer zu verwahren?“ 

„Hm! ... Allerdings ... ich ent⸗ 
ſinne mich ... 

„Nun iſt das, was ich lange be— 
fürchiet habe, eingetroffen, und wir 
willen nicht einmal, oh die Steine 
vor oder nach Tanie Mariad Tode 
geltohlen merben find.“ 

„ab! — Das millen Sie nicht?” 

„Rein, erit als ich fie dem Grafen 
Elßburg vorgeltern ausbändicen 
mollte. machten wir bie Entdedung, 
daß die Steine nicht mehr vorhanden 
waren.“ 

„Dem Grafen Elßburg? Richtig, 
dem wollte Frau Arnheld ihreSamm= 
lung ja wohl vermachen, nicht wahr?“ 

„Ja, und das hat ſie auch getan.“ 

„Und nun hat Graf Elßbuͤrg ſo— 
fort eine Unterſuchung eingeleitet?“ 

Inge errölete. 

„Nein, Graf Elßburg nicht. Ich 
ſelbſt habe darauf beſtanden, obwohl 
er mir dringend davon abriet.“ 

„Der Graf wollte die Sache lieber 
in die Hände der Polizei legen?“ 

„Oh, durchaus nicht! Er wollte — 
ja, er — er wollte überhaupt nicht, 
daß irgendwelche derartige Schritte 
getan würden,“ ſagte Inge, deren 
Wangen vor Eifer glühlen. 

„Ah!“ 

Jetzt erhob ſich der Deiektive. 

Ich darf mich wohl empfehlen, 
gnädiges Fräulein,” fagte er höflich, 
„Hier bin ich vorläufig fertig, und e8 
gilt, feine Zeit zu verlieren.“ 

„Adieu, Herr Eidert! Haben Sie 
bielen Tant für alle Ihre Mühe,“ 
gab da3 junge Mädchen zur Antwort, 
indem fie aufftand und ihm mit freis 
miütiger Herzlichkeit die Hand reichte, 
„Richt wahr, Sie geben mir glei 
Nachricht, wenn Sie etwas in Erfah— 
rung bringen?” 

„Derlaffen Sie fih darauf! Und 
darf ich meinerfeit3 bitten, e& mich 
fofort durch Telephon mwiffen zu Iafs 
fen, menit fich hier irgend etwas Uns 
vorhergefehenes ereignen follte? Jh 
danke fehr.. Auf Wiederjehen!” 

Er verbeugte fi gegen Rainer 
und ging. 

„Ein fataler Menich,"“ fagte biefer, 
indem er nges Beifpiel folgte und 
wieder Pla nahm. 

„D nein, durchaus nicht!“ entgegs 
nete da3 junge Mäbchen Iebhaft. 
„Graf Elkburg und auch Herr von 
Ungern halten fehr viel von ihm, 
und ich muß fagen, daß er ich taft= 
voll und nett benimmt und nichts ° 
weniger al3 unjympathifch if. Am 
Gegenteil,.ich habe jogar großes Ver⸗ 
trauen zu. ihm.“ s 

„Ib halte nichts von. biefen neus .° 
mobifden Privatbeteftiveg.“ beharrte 
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Rainer gereizt. „Man weiß ja nie, 
maß & für Leute find. m irgend 
siner europäifchen Hauptitabt... war 
e3 nicht Stodholm?... hat fich eine 
folche Firma fogar kürzlich ala ber- 
kannte Verbrecherbande enthüllt.” 

‚‚fut, Baron Rainer, wie Lönnen 
Sie nur fo jprechen!” rief Inge, jebt 
ekrlich entrüjtet, aus. „Ein preußi 
Ier Dffizier und Freund von...” 

„Sa, ja, ich meih,” fiel Rainer ihr 
mit jchimermütiger Betonung ins 
Port, „der umvergleichliche, uner- 
reichte Herr auf Hohen-Elburg ber: 
bürat fi für ihn, und dann ift alles 
gu“ 

‚unge wurde bluirot und fchtwieg, 
ofienbat tief verleht. 

Dar rücdte Rainer ihr plößlich nü- 


| fen, daß im Geldichrant 


deutete, aber je länger und rubiger 
fie darüber nachdachte, um fo brüf- 
fender empfand fie, mie nahe bie 
Sade fie perfünlich anaing. Ja, fie 
hatte bereit3 angefangen, fich bittere 
Borwürfe zu machen. Hätte fie fich 
ihrer Verantwortung nicht eher be- 
wußt werden müffen? Der Detektive 
hatte aefagt, feine Aufgabe jet jehr 
dadurch erfchwert, daß der Zeitpunft 
des Diebitahls bis jebt nicht feitzu- 
ftelfen fei. Hätte fie fi nicht gleich, 
als ſie den verhängnißvollen Schlüſſel 
an ſich nahm, dann überzeugen müſ— 
alles in 
Ordnung und die koſtabre Diaman— 


tenſammlung ſicher an Ort und 
Stelle ſei? 
Jo, gewiß, wenn ſie ihre Schuldig— 


her, beugte ein Knie vor ihr, ergriff keit getan hätte, ſtatt wie ein unbe— 
hre beiden Hände und preßte ſie an dachtes Kind zu handeln, wäre das 
eine Bruſt, indem er leidenſchaftlich Unglück nicht geſchehen, oder doch we— 


lüßerte: 

„Fräulein von Seeheim.. . Inge 
.. meine Inge! Wollen Sie mich 
ioch immer nicht erhören?“ 

Zeht waren ſeine großen Augen 
veit geöffnet und wirkten mit ihrem 
ie blauen Feuer geradezu beſtrickend. 


as junge Mädchen ſich ihm zuneigen 
sollte, doch mit einem Male erhob 
te fih rafh und löfte ihre Hände 
Iınft, aber eneraifeh) au3 den feinen. 

„Die ftehen fo allein... &3 fchnei- 
e. mir ins Herz!“ fuhr Rainer fort, 
/md aus feiner Stimme fprady echte, 
lje'se Empfinduna. „Inge, ich liebe 

ich kete Sie an! Geben Sie 
n'r das Recht rer aller Welt, an Xh: 
ser Seite au ſtehen ... Sie zu ſchützen 
... auf Händen zu tragen!“ 

Wieder wollie er ſich ihrer Hände 
berächtigen, um ſie an ſich zu zie— 
ben. JIee ſie wehrte ihn ernſt und 
*heheitsvoll ab. 

quälen Sie mich nicht,“ ſagte ſie 
nd, „Ich bin noch ſo erſchüttert, 
"er betrübt... .” 
sch will ja nichts weiter, al3 Gie 
"en Dürfen!“ 
“‘e ftrich fich mit der Hand über 


b 
ic 


d! ern. 
>a5 ſieht nicht in Ihrer Macht,” 
fe 2 fie langjam und faft träume- 
ri: „Sch mweih nit, woran «3 
lie’, aber Ihre Gegenwart... und 
Khre Worte... beunrubigen mid... 
ec muß Ruhe haben, muß mit mir 
in? reine fommen....” Plöglich 
ſchlug ſie beide Hände vors Geſicht 
und brach in Tränen aus. 

Da riß er ſie an ſich, und in ber 
näſten Sekunde preßten ſich ſeine 
Linpen it glühender Begier auf die 
ib em. 

Her im Nu hatte fie ihn von Tich 
ae:ofen und ftand ihm hoc) aufge: 
richtet gegenüber. |hre braunen Aus 
nen flammten, und ihre Hand mies 
Sturm nach ber Tür, 

Fr ftürzte ihre zu Füßen und 
haichte nad) ihrem Kleide, doch fie 
zog e8 mit einer ftolgen Gebärde an 
lihb-und fchritt auf die Tür zu. Dort 
blieh fie ftehen. 

„3 tut mir leid, daß Sie es mir 
anmodalich gemacht haben, Sie zu 
empfangen,” fagte jie mit zitternder 
Stimme „Sch ftehe allein... Bin 
ganz unbefcübt... und Eie... 

„nge!* fchrie er auf. „Verzeih'! 
... Derzeihb mir!... Ich liebe bich 
ja fo rafend...” 

„Kiebe ohne Achtung ift nichts für 
Inge Seeheim,” unterbrach ibn das 
junge Mädchen fanft, aber beftimmt. 
Dann prüdte fie einen Finger auf 
ver Klingelfnopf, neigte leicht und 
mit ftolzer Mürde das feine, blonde 
Haupt und lier ihn allein. 


9. Kapitel. 

Snge eilte in ihr Zimmer hinauf, 
marf fich auf einen Eeffel und brad) 
in feibenichaftliches, unbeberrichtes 
Skluchzen aus, 

Sie zählte erft neunzehn Jahre, 
und bißher war fie ihr ganzes Leben 
lang von warmer, fürforgenber Liebe 
umgeben und umbegt worden. Denn 
al3 jie mit fünfzehn Jahren binnen 
weniger Monate erft den Vater und 
dann die Mutter verlor, hatte Yrau 
Urnheld die Waife fofort zu fich ge- 
nemmen und feitbem in jeder Bezie- 
bung ganz mie ein einenes, aeliebtes 
Rind gehalten. 

md nun jtand fie nicht nur mut: 
ter'eelenallein und unbeichüßt in ber 
Melt, fondern, um da3 Maß voll zu 
machen, war auch noch dies Unglüd 
mit dem Berfhiwinden der Diaman- 
terfammlung über fie bereinnekro- 
den; Anfang? var e3 ihr im ibrer 


fe 


— Erſchüiterung und Trauer gar nichi 
— -Har geivorden, was biefe rätfel- 


hafe Angelegenheit für fig felbft de> 


Inialtens leichter wieder qutzumachen 


I 


geweſen! 
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Wahl, die über dein ganzes Leben 


entjcheiden wird, mein geliebtesKind. 
Sch will dir nicht Hineinreben, aber 
prüfe, ehe du dich binbeft, nicht nur 
dich felbft, fondern auch den, dem bu 
deine Zukunft anvertrauen will. 
Von Baron Rainer weißt du nicht 
viel mehr, als vah er ein glatter 
Meltmann und liebenswürdiger und 
talentooller Gefellichafter ift. Das ift 
nicht genug, Inge. Du mußt dir aud) 
ein Urteil über feine Herzen3- und 
Charaktereigenfchaften bilden, bevor 
du feine Bewerbung annimmjt—und 
andere abmeijt.“ 

Snge hatte nur aelaht und über- 
mütig eriwidert: „Sch vente ja noch 
gar nicht ana Heiraten, Tante Ma- 
tia! Einftmweilen will ich nur meine 
Sugend und das fchöne Leben genie- 
hen.” 

Aber Frau Arnheld hatte mit ih- 
rem Klug borfichtigen Verhalten doch 
erreicht, mas fie damit bezimedkte. 


| Sie empfand das um fo fehmwerer, | Ange wartete ab, und da& wurde ihr 


| weil Eilhburg fich fo fürforglich be- 
ımühte, feinen jolchen Gedanfen in 


| ihr auffommen zu laffen. Und nun 


um fo leichter, ala ihr Herz noch 
nicht aefprochen Hatte. Nah Mäb- 
chenart gefiel fie ji darin, ihre 


| war idr, um allem bie Krone aufzu- | Gunft wie eine Königin zu verfchen- 
' ı#inen Augenblic fchien e3, al ob | fehen, noch diefer Schimpf widerfah- | fen und bewundert und umivorben 


ven! 

Denn in ibren Auaen tar Rai- 
ı nerö Benehmen nichts weiter al3 eine 
| mpörende Beleidigung. Sie dachte 
| feinen Nugenblid daran, der leiden- 
ſchaftlichen Liebe des Oeſterreichers 
irgend welche Rechnung zu tragen. 

Ebenſowenig wie ſie ſich auch nur 
den Bruchteil einer Sekunde lang von 
ſeinem Gefühlsausbruch hatte fort— 
reißen laſſen. 

Sie mar im Grunde ihres MWefens 
noch ein Kind, und darum auch unbe: 
mußt wie ein Kind, 

Dad fie Rainer völlig unverhehlte 
Huldiaungen gern hingenommen, ja, 
dab fie Graf Elfburg, der ich vor 
dem Nuftreten bed SDefterreichers 
fehr um fie bemüht hatte, pernadh- 
| läffiate und fajt abweiſend behan= 
| delte, feit Rainer ihr den Hof machte, 

fam ihrem Empfinden nad gar nicht 
in Betracht. Sie fühlte fich noch ganz 
ungebunden und wäre empört gewe— 
ſen, wenn jemand zu ihr geſagt hätte: 
„Du baſt ihn auf jede Weiſe ermutigt 
und biſt nicht ohne Schuld daran, 

daß der Mann, den du ſo offen be— 

vorzugt haſt, ſich im Vertrauen auf 
deine Gegenliebe von ſeinen Gefüh— 
len hinreißen ließ.“ 

Inges Herz war eben noch nicht er— 
wacht, und wie bei jedem reinen und 
unſchuldigen Mädchen erregte dieſe 
unvorhergeſehene heftige Bewerbung 
in ihrer Seele nicht nur Widerſtreben. 
ſondern geradezu Widerwillen. Sie 
fühlte ſich entweiht, ja, faſt be— 
ſchmutzt, und empfand nichts weiter 
als unbarmherzigen Zorn. Und un— 
barmherziger Zorn macht immer 
ungerecht. 

| „Wie konnte er ſich unterftehen! 

Wie konnte er es wagen!“ war ihr 
—5 Gedanke, und ſie lief nach 

dem Waſchtiſch, um ſich immer wie— 
der die Lippen zu waſchen und abzu— 
reiben. 

„Das hätte Eckardt Elßburg nie 
getan!“ flog es ihr dabei mit einem— 

mal durch den Kopf. „Der iſt immer 
vornehm und ritterlich und weiß ſich 
jederzeit zu beherrſchen. Das ſagte 
Tante Maria auch, und die kannte 
die Menſchen — und wollte mein 
Beſtes.“ 

Darin hatte ſie recht. Frau Arn— 
held hatte Inge zärtlich geliebt und 
den heißen Wunſch gehegt, ſie vor 
ihrem Tode mit dem Manne vermählt 
zu ſehen, den ſie von klein auf kannte 
und mit jedem Sahre mehr jihähen 
und verſtehen gelernt hatte. Deshalb 
war es für ſie ein wahrer Kummer, 
als Rainer den Schauplatz betrat 
und Graf Elßburg durch ſeine 
Schönheit und Gewandtiheit in den 
Schatten ſtellte, daß Inges Gunſt 
ihm faſt mühelos zufiel, während 
Elßburg ſich nach einem kurzen, ver— 
ſteckten Kampf mit dem neuen Neben— 
buhler zurückzog, weil er ſah, daß 
ſie für ihn nicht mehr zu haben war. 

Aber Frau Arnheld war trotz ih— 
rer Vorliebe für ihren Neffen zu 
ug geivefen, um fich offen und ener- 
ciih ala feine Fürfprecherin aufzu- 
werfen. Sie war jehr vorficktig in 
ihren Yeußerungen, bob Elßburgs 
Verdienfte nie hervor, fondern lieh 
nur dann und mann. in geeigneten 
Auaenbliden eine Bemerkung ein- 
fließen, aus ber hervorging, wie hoch 
er in ihrer Achtung und wie nahe er 
ihrem Herzen jtand, Nur einmal 
batte fie fehr ermft:au Sinae aefagtr 

„Weberftürze If nicht - in der 
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zu werden, ohne der Sache ſonder— 
liches Gewicht beizlegen. Sie genoß, 
was ihr geboten wurde, ohne an et— 
was anderes als das Vergnügen, — 
die ſchmeichelnde Befriedigung des 
Augenblicks zu denken. 

Wäre alles ſo weitergegangen, ſo 
wäre ſie vielleicht mit der Zeit in 
Rainers Arme geglitten. Aber jetzt 
ließ der tiefe Schmerz um die geliebte 
Pflegemutter noch feine anderen 
Empfindungen in ihr auflommen, 
und heute hatte Rainer feiner Sache 
durch feine plöblich aufbraufende Lei- 
denfchaft einen harten Stoß verfeht. 
Er hatte ihre mädchenhafte Spröbig- 
feit erfchredt, und da3 zu einer Zeit, 
in der ihre mwunde Seele nur nad) 
Troft und Schonung verlangte. 

Endlich trodnete Inae die Tränen 
unb fühlte die heiken Augen ‚mit fals 
tem Waffer, ehe fie wieder nad; un 
ten ging. 

Im. Bibliothelzgimmer ermartete 
fie ein ganzer Haufen von Beileib3- 
briefen, aber fie wandte fi” mit 
einem fummerbollen Blid von ihnen 
ab, ließ ſich in einer Fenſterniſche 
nieder und faltete die ſchmalen Hän— 
de müde im Schoß. 

„Ach, Tante Maria, warum biſt 
du von mir gegangen?“ dachte ſie 
troſtlos. „Ich bin ſo furchtbar allein! 
Was ſoll ich denn überhaupt noch 
auf der Welt? Und ach, diefe entfeb- 
liche Diamantengefchichte! Wer meiß, 
ob ich nicht noch felbft in Verdacht ge- 
rate, wenn bie unalüdfeliaee Samm> 
lung nicht mieber zum Borfchein 
fommt! Und niemand, dir mir hilft, 
niemand, der mir beifteht und mid 
lieb Hat!... Und Rainer benimmt 
fi fo! Ach, wenn ich doch einen 
Menichen Hätte, der e3 wirklich gut 
mit mir meinte.” 

Sn diefem Augenblid trat Heinrich 
herein und meldete mit einem mitlei- 
digen Bid und leifer Stimme: 

„Snäbiae3 Fräulein, Herr Graf 
Elfburg ift ba und läßt fragen, ob 
anäbige® Fräulein 


vielleihbt nicht Tprechen möchten, 
mwürbe Herr Graf morgen iieber 
vorſprechen.“ 


Inge ſchwankte eine Sekunde lang. 
Sie wußte, wie verweint ſie ausſah, 
und dann — unwillkürlich mußte ſie 
an Rainer denken! Aber nein, ſo et— 
was hätte man von Eckardt Elßburg 
nicht zu befürchten, und er war doch 
immerhin ein Menſch — und ein 
Menſch, den Tante Maria ſehr ge— 
liebt hatte. 

Ich laſſe bitten,“ ſagte ſie matt 
und erhob ſich, um ihn zu empfan— 


gen. 

Elßburg kam raſch herein, hielt 
ihre heiße Hand einen Augenblick feſt 
und ließ ſie dann langſam wieder 
los. 

„Es iſt ſehr freundlich von Ihnen, 
daß Sie ſich um mich kümmern,“ 
ſagte Inge mit einem rührend müh— 
wur Lächeln. „SH bin fo fehr al- 
ein.“ 

„a, ja, ih höre durch Eidert, dak 
Yräulein Larffen verreift ifl,” ent- 
gegnete er in möglichft beherrfchten 
Tone, „und da wollte ich fragen, ob 
Sie bier fo allein im Haufe bleiben 
wollen, Mir fcheint das für Sie fo— 
fo einfam... und wehmütig 

Inge fehlug Die Augen nieder, teil 
fi füßtte, dal fie fehon wieher na 
wurden ee — — * — 
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irgendwelche 
Münjche ober Berehle für ihn haben. 
Menn anäbiges Fräulein ihm heute 
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ſen umzuſehen,*fuhr et 


Ja, das iſt es auch,“ gab fie 
traurig zu. „Aber dabei iſt ja nichts 
zu machen. Wo ſollte ich wohl hin?“ 

„Darüber habe ich mir ſchon den 
Kopf zerbrochen und möchte Ihnen — 
wenn Sie es nicht als Anmaßung 
meinerfeit3 betrachten mollen—einen 
Vorfihlag machen. Natürlich habe ich 
fein Redt...“ Er ftodte plöhlich, 
und da Blut fehoß ihm jäh in bie 
hohe, breite Stirn. 

„Wie könnte ich mohl anders ala 
Shen dankbar fein, wenn Sie Ti 
meiner annehmen,“ erwiberte Inge 
in unficherem Ton. „ch Tann freilich 
nicht... ich meine, ich bin auvenblid- 
lich nicht im ftande, irgenbmwelde... 
Entihlüffe zu...“ Auh fie ver- 
ftummte verwirrt. 

Aber Edarbt hatte fich fchon wie— 
der gefaßt. 

„sa wollte mir nur erlauben zu 
Tagen, daß e8 mir nicht ratfam für 
Sie erfcheint, Hier während TFräus 
fein Larſſens Abweſenheit ganz al- 
fein mit den Dienftboten im Haufe 
zu bleiben,“ fuhr er rajch und voll» 
fommen ruhig fort. „Wie wäre es, 
wenn Sie Frau boningern einlüben, 
auf einige Tage zu Nhnen zu Tom- 
men, bi Sie ruhiger und flarer in 
die Zufunft fehen?“ 

Inges Geſicht erhellte ſich 
durch Zauber. 

„Oh, was für ein guter Gedanke 
von Ihnen, Graf Elßburg!“ rief ſie 
dankbar aus. „Daß ich darauf nicht 
ſelbſt verfallen bin! Aber ich bin ſo 
entzwei... und ſo mutlos...“ 

Elßburg ſeuſzte erleichtert auf. 

„Soll ich gleich zu Angerns hin— 
fahren und die Sache befprechen?“ 
fragte er eifrig. „Sch habe meinen 
Wagen hier.” 

„Sb, dante fehr, die Mühe möshte 
ih Kbnen nicht machen,“ ermidberte 
da3 junge Mädchen. „ch fann Mar 
ga ja durchs Telephon aufrufen.” 

„Dann aber gleich, nicht wahr?“ 
bat Elfburg erfreut und bringend. 
„&3 würde mir eine wahre Becubi- 
gung fein, Sie hier nicht mehr jo 
allein zu wiſſen.“ 

„sh kann ja gleich mit ihr ſpre— 
chen,” fagte Inge bereitwillig und 
verließ mie neubelebt mit eiligen 
Schritten da3 Zimmer. 

Er börte fie draußen in der Halle 
am Ielephon fprechen, . während er 
gebantenvol am offenen Feniter 
ftand und in den Garten hinaud- 
ftarrie. Daß er e8 anderen Menfchen 
überlaffen mußte, fie zu betreuen 
und zu tröften! Daf er fie nicht an 
fein Herz nehmen und gegen alleWelt 
fhüben und verteidigen konnte. Wie 
[hmwer war ed, ihr gegenüber ben 
fühlen Ratgeber zu fpielen! Aber e3 
mußte fein. eber heiße Blick, jedes 
warme Wort würde fie gurücdge- 
fhredt und ihm jede Möglichkeit für 
dieſe geringfügigen Hilfsdienſte ge— 
nommen haben. Es hieß alſo die 
Zähne zuſammenbeißen und ſich feſt 
in der Hand halten, um wenigſtens 
ihre Freundſchaft und ihr Vertrauen 
zu bewahren. 

Da kehrte Inge auch ſchon zurück. 

„Marga lommt ſchon heute 
abend,“ verkündete ſie mit ſtrahlen— 
den Augen. „Ihr Mann war auch da 
und hat nichts dagegen, wenn er ſie 
hier nur oft beſuchen darf. — Ach, 
ich bin Ihnen ja ſo dankbar für Ih— 
ren guten Einfall, Graf Elßburg!“ 
ſetzte ſie herzlich hinzu und reichte 
ihm in plötzlicher Aufwallung die 
Hand. „Sie glauben ja gar nicht, 
wie verlaſſen ich mich fühlte!“ 

„Und haben Sie wohl ſchon ein— 
mal darüber nachgedacht, ob Sie 
Fräulein Larſſen als Geſellſchaſterin 
behalten, oder eine andere Dame ind 
Haus nehmen wollen?” fragte Elß— 
burg, al3 fie fich mieber gegenüber- 
ſaßen. 

„Nein, ich habe noch gar keine 
Pläne. Ich denke nur immer anTante 
Maria... und... und heute...“ 

„Aber Tante Maria hat doch felbft 
denWunſch ausgeſprochen, Sie möch— 
ten jemand...“ 

„3a, da3 ift wahr, und ich möchte 
natürlich jeden ihrer leifeften Wün- 
Ihe erfüllen...” Wieber unterbrad 
fie fi und errötete Heiß. Ob er 
wohl bon dem einen großen Wunſch 
wußte, ven Tante Maria in Bezug 
auf ihn aeheat hatte? 

„Scheint Fräulein Larffen Ihnen 
ala Gefellfhafterin geeignet?” fragte 
Elfburg weiter. 

usb... ich weiß nicht recht...” 

„Benn Sie [chmanten, möchte ich 
Shnen dringend antreten, fidh lieber 


wie 


goß. 
13 fie ſich wieder umdrehte, ſtand 


„Nicht als ob ich irgend etwas gegen 
Fräulein Larſſen einzuwenden hätte, 
aber... Vielleicht befprechen Sie bie 
Sadje einmal aründlid mit rau 
on Angern?“ 

„Sa, das will ih tun,” fagte Inge 
und erhob ich ebenfalls, als er auf- 
ſtand, um ſich zu verabfchieden. „Ich 
alaube eigentlich, dat; Sie recht ha= 
ben. Jedenfalls danke ich Ihnen für 
Ihr Kommen. Sie haben mich or—⸗ 
dentlich ein bischen aufgerichtet, Graf 
Elßburg.“ 

Er beugte ſich tief über ihre Hand, 
ohne fie jedoch zu küſſen. Am liebſten 
hätte er ſie nie wieder losgelaſſen, 
dieſe kleine Hand, die ſo ruhig und 
vertrauensvoll in der ſeinen lag. 

„Durch Eilboten, von Herrn Ba— 
ron Rainer. Der Bote martet auf 
Antwort,“ ertönte e3 hinter ihnen, 
und Ange fuhr erfchroden herum und 
erblidte Heinrich, der ihr auf einem 
filbernen Zeehrett einen Brief hin= 
hielt. 

„Legen Sie ihn dort auf den Tifch 
zu den andern,” faate fie und fühlte 
zu ihrem größten Verdruß, daß ihr 
-Seficht fi mit duntler Röte übers 


Elfburg fon an der Tür, verbeugte 
fich noch einmal fehr ernft und fürm= 
ih und ging. 


10. Kapitel. 

Edardt Elhburg rief feinem Kuts 
Tcher eine Aoreffe zu, ftieg in ben 
Wagen und fuhr ohne fich umzufehen 
dabon, 

Sein eben no fo frohes Geficht 
war tief erblaßt und der energijche 
Mund feft und hart gefchloffen. 

Alto doch! 
| ie mußte 
| fein, 

Vorhin, al3 er fich erfundigte, ob 
Inge Befuch annähme, hatte Heinrich) 
| eö bejaht und Hinzugefügt, daß Herr 
| Baron Rainer vor einer Stunde au) 
empfangen worden fei. Vor einer 
Stunde — und jebt fchon wieder ein 
durh Eilboten beftellter Brief, der 
ıSynge alles Blut ins Geficht trieb! 
|  €&3 unterlaa feinem Zweifel: fie 
| var beriobt, war für ihn verloren. 

Der ftarke, energiihe Mann war 
| wie vernichtet. Erft jet mwurbe er jich 
darüber Klar, wie fehr er immer noch 
gehofft Hatte, das heifgeliebte Mäbd- 
hen zu gewinnen. Koch Heute war 
biefe Hoffnung wieder in hellen 
Ylammen emporgelcbert, ala e3 ihm 
gelang, ba3 beriveinte,- betrübte Ge- 
Tiht zu erhellen, und ihre herrlichen 
elipbraunen Augen ihn fo warm und 
bertrauensvel angeblidt Hatten. 
Wieder einmal hatte er zu fich Telbft 
aefagi: nur hartnädig und vor allen 
Dingen ruhig und befonnen bleiben, 
denn noch ift Dies Herz nicht vergeben 
— unb dir nod) nicht verloren! 

Aber nun war e8 aus, Diefer Hüb- 
ſche, oberflächliche Blender Hatte im 
Sturm erobert, was er durch jahre— 
langes, geduldiges und inniges Wer⸗ 
ben nicht zu gewinnen vermohcht 
hatte. 

Nun ja, ed war wohl nicht zu vers 
munbern. Er mit feinen fünftnds 
treißig Jahren, feinem unfcheinba= 
ven Yeußern und schlichten Wefen 
mar wohl nicht der rechte Mann für 
bie entzüdende, Tonnigsftrahlende 
junge Gefhöpf. Freilih, ob Rainer 
viel jünger war? Das Tieß, ich bei 
feiner alänzenben, immer mit größ- 
ter Verfeinerung und allen Mitteln 
der Lebeweltfunft herausgebrachten 
Erſcheinung ſchwer entſcheiden. Ach 
ja, er war dazu geſchaffen, ein Mäd— 
chenherz zu betören und ernſte und 
ungewandtere Männer in den Schat⸗ 
ten zu ſtellen! Wenn jener träumeri⸗ 
ſche Lieder zur Mandoline ſang und 
feine fonft immer verjchleierten 
blauen Augen mit ſehnſüchtig ſchwär⸗ 
meriſchem Ausdruck an Inges zar⸗ 
tem, lebenſprühenden Antlig hingen, 
— wenn er auf dem Tennisplatz in 
tabellofem, fchlohmweikem Tennisan⸗ 
zug die fchlanfen, fehnigen Glieder 
regte und alle aus dem yelde jchlug, 
— menn er in feiner läflig feffelnden 
MWeife eigenartige Unterhaltung 
machte unb gerade aenug und nies 
mal3 zu viel fagte, um den Anfchein 
eine3 geiftreichen Plauberer3 zu ers 
mweden, — wenn er im Ballfaal durch 
fein leibenfchaftliche® und bodh Ye 
überauß elegantes Tanzen alle Blide 
auf Tich 309, oder an bämmerigen 
Sommerabenden mit feiner weichen 
Zenorfiimme _ wmehmiütige Gebichte 
korirug — immer war: er ber Mits 


mit Rainer verlobt 


telpunti, immer Imaz er ber. Begebrip, 


— 


— 


— 





— 


—— 


(1. Fortfegung.) 


„&3 ift niemand glüdlich in diefem | 


Sammertal! Mir hat Beermann 
Fränkel zumAbſchied aufgeſchrieben: 
„Glücklicherweiſe kann der Menſch 
nur einen Grad des Unglücks faſſen; 
was darüber hinausgeht, vernichtet 
ihn oder läßt ihn gleichgiltig.“ Von 
Goethe iſt dieſesWort. Gott im Him— 
mel! Damals dachte ich, daß ich 
mein Unglück ganz gewiß und ganz 
und gar begriffen hätte. Aber dann 
erlebt man noch ſchlimmeres. Dore, 
es gibt Dinge, die ſchlimmer ſind, als 
ein zerrbochener Jugendtraum.“ 

„Was iſt dir widerfahren?“ 

„Laß es gut fein. Ich kann davon 
nicht reden. Vielleicht erfährft du es 
von den anderen. Und fehilt mic 
nicht, wenn ich jet gehe, Dore, mein 
Bater ift frank, ich muß nah ihm 


fehen. Leberwohl! Jh muß f don mor- | 


gen wieder heimfahren, Golbftaub 
holt mich in Kleina ab.” 

Dorothea hatte ih erhoben. Sie 
legte ihre Hand in die zum Abichieb 
gebetene und fasten: „Du haft Jchon 
zeht, Die Welt ift ein Jammertal. 
Daran find die vielenHeden, Hinder- 
niffe und Gefete jchuld! Mer den 
Mut Hätte, fie zu überjpringen!“ 

„Mancher hatte den Mut, aber 
nicht die Kraft, fich hinüberzufehen 
— blieb Hängen — jämmerlich zer— 
Thunden und verlacht roch er dann 
zurüd und refpeftierte die Umzäu- 
nung!” 

„Du meinft, man fol fidh ins Un® 
vermeidlihe fügen? Sch tue 
nicht, Rebe. Ich nicht. Lebe wohl!" 

Rebe jah hinter Dorothea brein, 
bis fich die Hedenpforte gefchloffen— 
und bi3 fie jenjeitS des Baches ber- 
ſchwunden war. „Warum erzählte ich 
ihr nicht, wa Emmo Grau meinem 
Vater angetan? Schämte ich mich ?— 


Hatte ich Mitleid mit ihr?" | 


Al  Nebe Heimlam mit einem 
Strauß fpäter Rofen, Aftern, Dah- 
lien, Rejeden, hörte fie von Eilly, 
daß der Vater immer noch zu Bett 
liege. p 
„Sr will feinen Arzt, er will fei- 
nen Kamillentee, er will feinen Wein, 
fein Zudermwafler, nicht3 will er.“ 

„Du folltelt ihn nicht quälen.” 

„Duäle ich meinen Bruber? Sch 
fol meinen Bruder quälen! Reht fo! 
Sieben Kahre lang auäle ih ihn — 
recht jo —“ 

„Zante Eilfy! Du weißt —“ 

„Alles weiß ich. E3 ift genug.” 

Sie warf die Tür ind Schloß und 
ging in bie Küche, Rebe machte fei- 
nen Berfucb, fie zu beruhigen. Es 
wäre ziwedlos gemwejen. Sie ftieg die 
Treppe hinauf zu der Schlafflammer 
ihres Baterd. Er lag mit offenen 
Augen im Bett und blicdte nach dem 
Frenfter, da3 nach Weiten ging. Der 
Abenphimmel var in Gold und Pur- 
pur getaucht... Rebe Ieate, ohne ein 
Mort zu jagen, den Blumenftrauß 
auf die Bettbede. 

Der Alte blidte, von der Sonne 
geblendet, nach Rebe, ohme gleich zu 
erkennen, wer neben feinem Bett 
Stand. Als die dunklen Flecke vor fei- 
nen Augen verſchwanden, als er erſt 
die Blumen und dann Rebe erkannte, 
fing er bitterlich an zu ſchluchzen. 
Rebe glitt auf den Stuhl neben ſei— 
nem Bett und legte ihre Stirn auf 
die Decke. Sie weinte leiſe mit. 

Dann — es war noch einmal ganz 
hell in der Kammer geworden, als 
die ſilberne Wolkenbank, die vor der 
Sonne geſtanden, höher geſtiegen — 
legte Jakob ſeine zitternden Hänbe 
auf Rebes Haupt und ſagte leiſe flü— 
ſternd den alten Segen: Der Herr 
ſegne und behüte dich, er laſſe ſein 
Angeſicht leuchten über dir — — — 
Schluchzen erſtickte ſeine Stimme. 

Die Knechte und Mägde vom 
Schafhof hatten es im Ort erzählt, 
daß Herr Emmo Grau den Jud' 
Plaut wie ein Bündel Lappen auf 
die Diele geivorfen habe. Sie hatten 
es oft erzählt und jebesmal irgend 
etwas Hinzugelan: böſe Schimpf⸗ 
worte, einen Yußtritt—an ber Gur- 
gel Hatte er ben Alten getvürgt und 
vorher im Zimmer hatte er ihn mit 

uftfchlägen traftiert. Herr Emmo 
Frau war ein jähgerniger Mann, 
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Andere erzählten, wie Plaut den 
in Not Geratenen Hatte beimuchern 
wollen — nein, fehon lange Wucher: 
gefchäfte mit ihm gemacht und fo fein 


! Elend völlig gemacht habe. 


Als Dorothea Reinhardt, von den 
Bleichen fommend, in bie Gerber: 
aaffe eindog, Kegegnete fie der rau 
des Apothekers Friſchling. Die war 
voll bis obenan von dieſen Geſcheh— 
niſſen, die iht die Frau Kataſterkon— 
trolleur eben mitgeteilt hatte. Welche 
Wohltat, daß ſie Dorothea Rein— 


hardt fand, der ſie die Kunde weiter- no 


geben konnte! Sie ſchloß ſich ihr an 
und begann weitſchweifig und aus— 
führlich alles zu berichten. Ein Un— 
geheuer an Leichtſinn und Ver— 
ſchwendungsſucht, dieſer Emmo 
Grau — ja, es war als ein großes 
anzufehen, daß Dorothea 
rechtzeitig den Charakter diefe3 Un: 
banbes erkannt und ihre Verlobung 
eufaslöft, die — 

„Niemal3 mar id mit Emmo 
Grau berfprochen,” wehrte fi Do- 
rotben enifeht. Aber die Apothekerin 
machte nur eine abmwehrende Hand- 
bewegung. Gott! Sie mollte ja qat 
nicht auf Dinge eingehen, über bie 
man felbftrevend nicht Tprah.— Kurz 
und gut, der alte Plaut würde viel: 
feicht, nein, mahrfcheinlich den Tor 
durch dieſe Mißhandlung davontra— 
gen. 

Dorothea war unfähig, etwas zu 
antworten. Emmo — Emmo, fo weit 
war es ſchon mit ihm. — Sie eilte 


heim, nachdem ſie ſich unter einem 


Vorwand von der Apothekerin ver— 
abſchiedet hatte, und begab ſich ſo— 
fort in das Zimmer ihres Bruders. 

„Georg, ſage mir bie ganze Wahr: 
heit,“ rief fie ihm entgegen, eb: Tie 
ihn begrüßt Hatte. „Was ift Das mit 
Emmo und dem Xuden?” 

Geora Reinhardt fagte: „Emmo 
hat mir viele neuefte Tat feine? Jäh— 
zorn3 felbft erzählt. Plaut machte 
ihm irgend einen gut qemeinten, 
wenn auch ungehörigen Vorichlag 
zur Verbefferung feiner finanziellen 
Rage, die jehr troftlos ift. Troftlofer, 
als ich ahnte. Er vergaß fich und 
warf ihn hinaus.“ 

„Er mißhandelte ihn mit Fauft- 
ſchlägen?“ 

„Nein, Jo weit vergaß er fich nicht. 


Aber das andere genügt fchon. Wer 


doch Wandel ſchaffen könnte. 
Jähzorn, die Ungeberdigkeit bringen 
dieſen Menſchen um.“ 

„Kann man gar nichts tun?“ 

„Was tun? Ein Ding kann nicht 
ungeſchehen gemacht werden. Und ihn 
aus ſeinen Geldſorgen befreien? Es 
hieße Waſſer in ein Sieb gießen, 
wenn man ihm Geld gäbe. Jakob 
Plaut haite ſchon das Richtige ge— 
troffen, wenn er in dieſem Sinne zu 

ihm ſprach.“ 

„Das brachte ihn 
Wut?“ 

„Nicht eigentlich dad. Er gab noch 
meitere aute Ratſchläge.“ 

„Sch tenne Nafob Plaut als einen 
guten und Eugen Mann.“ 

Reinhardt gab feine Antwort. Er 
fchüttelte den Kopf. 

„Du haft eine andere Anficht über 
den alten Plaut?“ 

„Bemwohre, nein. Aber e& gibt eine 
Art, Rat zu erteilen, guten Rat zu 
erteilen, die einen Ehrenmann außer 
Faflung bringen fann, Freilich, dad 
Benehmen Emmos ift nicht damit zu 
entjchuldigen.” 

‚Sebt fchiwieg Dorothea. Wenn ber 
Bruder den quien Rat nicht mitteilen 
wollte, fo ziemte e3 ihr nicht, mweiter 
in ihn zu bringen. 

„sene Yeben in einer anderen Ge- 
fühlswelt — es ift faum möglich, 
eine Brüde zu fchlagen, die zum ge- 
genfeitigen Verſtändnis führen 
fönnte.“ 

„Über die Liebe —" 

„Man fagt, fie erlöft von ben 
Uebeln, ich Babe oft erlebt, daß fie 
verfagte... E38 gibt unbefieabare 
Antipathien —" 

„sch meine, Georg, mir müßten 
jegt irgend etwas tun — wir müflen 
Emino beiftehen — und Jakob Plaut 
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den Kelch bis zur Neige leeren. Er 
muß ganz von neuem beginnen. 
Wenn er mit dem Stock in der Hand 
das Gut ſeiner Väter verläßt und er 
| findet einen Wandergenoffen, fo will 
|ich ben beiden Glüd wünfden. Wer 
dem Shidfal jekt Einhalt gebieten 
wollte, handelt fehr töricht! Iafob 
Paut fannft du nicht tröften. Der 
findet entweder Troft im Bemwußt- 
jein, da8 Rechte getan zu haben, oder 
er bleibt ewig unaetröftet.“ 

„ber, fol man twirflich zufeben, 
toie zwei Menfchen unglüdlich Tind, 
ohne ihnen etwas Liebes zu tun?“ 

„Mir Scheint Zurücdhaltung in bie- 
fem Fall das beit, iwa3 man tun 
fann.” 

Dorothea leuchtete dieſe Kühle 
Weisheit des Bruders nicht ein. Als 
| fie nach dem Abendbrot allein in ib: 
rem Zimmer faß (ver Bruder Batte 

h über Land zu einer Schiver- 
franfen fahren müflen), faßte fie ben 
Entſchluß, Rebe aufzufuchen, um ihn 
gerade fo fchnell mieder fallen zu 
laffen. Dann nahm fie an ihrem 
Cıreibtifh Plab. Sie gedachte, an 
Emmo zu fohreiben. Wher fie brachte 
nicht einmal bie Weberfchrift „Lieber 
Emmo” auf3 Papier. Da ftand nur 
das Wort: „Lieber —*, Sie mieber- 
bolte e3 leife: „Lieber“ und erjchraf 
bor ihrer eigenen Stimme. Was 
würde er tun, imenn fie jebt fo zu 
ibn rebete, wie e3 ihr das Herz, wie 
e3 ihr die Liebe einaab, die fie für 
ihn fühlte, obgleich er fie verraten 
hatte... 

Sie leate die Stirn auf die gefal- 
teten Hände, die das Wort „Lieber“ 
bebedten, und wehrte nicht ihren 
Zränen. Alle bas, mas fie begraben 
und vergeflen meinte, ftanb tieber 
auf. Lene Breifchlag mit dem Kind 
auf dem Arm, da3 Emmos Zige 
trug, ihren Verführer vor ber ver- 
meintfichen Braut anflagend. Das al: 
[e8 Hatte fie ertragen können? War 
wieder lebensfroh geworden — war 
nicht zugrunde gegangen an dieſer 
Wunde, die ihrer Liebe und ihrem 
Stolz geſchlagen wurde? Ach, noch 
war fie nicht feine Braut—aber mar 
es eine berirauende Liebe in ihrem 
Herzen geweſen? ... 

Geweſen? Die Liebe war nicht ge— 
ſtorben, der Verſtand hatte ſie nicht 
umbringen können. 

In einer langen, ſchlefloſen Nacht 
faßte ſie den Entſchluß, Emmo per— 
ſönlich aufzuſuchen, eine Begegnung 
herbeizuführen, wenn er auf die Fel— 
der ging. Am andern Morgen war 
ihr ganz leicht ums Herz — ſie hatte 
ihn doch früher ſo oft zurückhälten 
können vor unüberlegten Streihen— 

Vorher wollte ſie mit Rebe reden. 
Rebe würde ihr alles erzählen. So 
ging ſie ganz früh an den Markt, 
betrat den Laden Jakob Plaufts, 
kaufte ein paar Ellen Blaudruck und 
bat Benno, er möchte Rebe rufen. 
Nebe fam, bleich wie jemand, ber eine 
Nacht durchwacht hat. „Womit kann 
ich dir dienen?“ fragte ſie zerſtreut, 
faſt in abweiſendem Ton. Aber Do— 
rothea ließ ſich nicht aus dem Geleiſe 
bringen. 

„Ich will dich allein ſprechen, 

Rebe.“ 
Rebe führte die Jugendgeſpielin 
in die gute Stube, die nach dem 
| Sarten lag, oben im eriten Stod 
nad) einem fleinen Hofgarten mit 
einem Bleichrafen. 

Dorothea fiel mit der Tür ing 
Haus, bat furz und dringlich: „Wie 
fam ed, bak Emmo beinen Mater 
mißbanbelte, ich muß alles willen, 
alles, Rebe, fchene mich nicht — ich 
fann nicht anders, ich Mill zu 
Emmo.“ 

„Ach, Dore, du kannſt nicht an— 
ders, du willſt zu Emmo! So geh' 
doch zu ihm und frage nicht erſi! 
Fragen zur. unrechten Stunde hat 
mandem großes Herzeleid gebracht.“ 

„sh will eine Antwort, Rebe — 
mie fann ich fonft mwillen, was ich 
ihm zu fagen habe!“ 

„a3 du zu fagen haft, müßte bir 
dein Herz eingeben, nicht meine Ant- 
wort follte da8 beitimmen.“ 

Dorothea beftand auf ihrer Bitte. 
Rebe fagte zögernd und umfchrei- 
bend: „Mein Vater riet als einzige 
Rettung für einen Mann, der mehr 
al3 Gelb braucht, dem Emmo-anzu- 
tun, was bu jet tun willft aus freier 
Entſchließung.“ 

Ich verſtehe dich nicht, Rebe.“ 

„Mein Vater fagte, er drüdte fich 
fehr ungeichidt aus, der Herr Emmo 
Stau müfle fi mit 
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ſchön iſt die Welt; warum machen ſie 
rauf warf ihn Emmo Grau hinaus. die Menſchen zu einem Jammertal. 

Dorothea ſtand auf. „Du haſt und wodurch? Die ungebändigten 
recht, Rebe, ich hätle ungefragt han- Gefühle find es ... Die Leidenſchaf⸗ 
deln müſſen — vielleicht wäre ich ten .. . Das Begehren. Herz, ſchweig 
dann ſtumm für alle Zeiten gewor⸗ ſtill!, muß man ſich rufen. So hatie 
den. Was für eine Antwort wäre damals ihre Mutter geſagt, als ſie 
mir geworden, wenn ich geſagt hätte: | Hirſch Goldſtaubs Frau merben 
„Emmo, ich will dir helfen?“ wollte: Herz, ſchweig' ſtill! 

‚„Eagt e& bir nicht bein Herz? er | Nein, ichrie es in Rebe, es iſt nicht 
hätte dich an ſich aeriffen—beritehft | das Ricditige. Man fellte feinem 
du denn nicht, Dore? Du burfteit | Herzen fein Schiveigen gebieten, 
dich anbieten, aber fein dritter durfte | wenn man mehr Mut hätte. Mut 
da3 tun.“ auch zum Leiden... Dann legte fie, 

Dore faate fein Wort iveiter und | — ſich ſelbſt — Die Sand 
ging, aingq ftill heim und mar frob, | aufs Herz. Was war denn mit ihr? 
Daß fie den Bruder nicht antraf. Sie fehnte fi nah Hirfh Gold- 

. * * * ſtaub — noch ihrem Mann, nach 

Rebe. dachte: „Was liegt alles auf einem verſtändigen Wort von ihm 
meinem Herzen. Was foll ich tun?“ nach ſeinem Rat. Es war ſo. Er 

„Immer dasNächftliegende zuerſt,“ vußte immer Rat. Er war ihr beſter 
pflegte Hirſch Goldſtaub, der kluge Freund. Ja, das war er! Will ein: 

Mann, zu ſagen. Das Nächſtliegende ng ee —— Freundẽ 
war, die Geſchichte mit der Magd in Iſt Freundſchaft nicht wie guter 
Ordnung zu bringen. Der Vater mar | Wein, der, je älter, je befler wird? 
mit ihrem Plan einverftanden, die | Und bie Liebe? Gie verfliegt wie 
Magd war ed au. Sie war es um | Rolenduft im Sonnenirind — geht 
fo mehr, als fie hereit3 Streitigtei- | hinab, mie das Abendrot. | 
ten mit ihrem Bräutigam befsmmen | u —* —— . 
hatte, den Gally durch herausfor- | Plaut in Stleina an, mahren ig 
dernde Reden gereist und eiferfüchtig | Ihöne Maad fchmeigfam neben Bleß4 
I gemacht hatte, Cilly Frähte Unbeil. | mann faß. \ 
Als ob Mehlra aus der Welt läge! Hirſch Goldſtaub ſtand vor dem 
Das Verhänanis mwürbe feinen Meg | Gemeindeaafthof und hielt IImjchau 
gehen. Sie hätte einen böfen Iraum | nach feiner a EZ 2 
cehabt. Ein trübes Wafler fei aufi auf, al er die Magd auf dem Bo 
des Haus zugelommen. Biied nur | fah — gar nicht faffen fonnte er, 
noch eine Unterredung mit den Brü: | daß Rebe ihm um den Hals fiel und 
bern. ı Mühe hatte, ihre Iränen zu unter- 

Sie ging zuerft zu Benno. Er ant- | drüden. ur of 
wortete: „Gut, mach, mas du willft.! „Komm!“ rief fie, laß ung gleih 
xch werde auch machen, toa3 ich will. | weiterfahren, ich erzähle dir alles, t 
ch fann mir auch eine Frau aus | Gott fei gelobt, daß ich bei dir bin.“ 
Mebira holen.“ ae 

„Du bift entzwei und auseinan- Schönen Herbittag hatte Eilly 
ber! Mie fannit bu an fo etivnz | Benußt, um mit ihrer Aushilfe in den 
ernitlich denken.“ | Garten vor3 Tor zu gehen, in dem 

„Du fiehit ja, dah ich fo etwas | noch mancherlei abzuernten gab. ‘ 
denken fann.“ | Safek jaß fill und unzugänglic im 

Eally fHüttelte fich einfah aus! Lehnſtuhl am Ofen über ſeinen Bü— 
vor Lachen und erilärte, er werde Hern und verſuchte, zu rechnen. Sie 
ſehr bald nach Mehlra kommen, um m... das —— bereitet 
die rote Marie wiederzuſehen. jun ben Topf mit Kaffee in die 

„Nehmt euch vor Golditaub in | Röhre geftellt, Der alte Mann follte 
acht, der verftcht Feine fehlechien |nicht frieren, deshalb hatte fie ein 
Scherze — der huldet nichts, mas | = vu. — Jalob 
gegen Sitte und Anſtand iſt!“ erklärte, das ſei Verſchwendung — 

Sally ging ärgerlich hinaus und aber trotzdem rieb er ſich den Rücken 
Benno ebenfalls. Im Kontor Hinter; am Dien und gejtand, die Wärme 
dem Laden gerieten fie aneinander | wede ihm Lebensmut. 
und warfen fich böfe Worte an den; „Aur nicht!” zeierie Cily,. „Was 
Kopf. Rebe Hatte nur den einen Ge- | beißt Lebenzmut?! — 
danfen: fort — das andere wird fich — fomme ich bir entgegen 
finden — Golbftaub wirk die Ge- am Abend —“ 
fchichte in Ordnung bringen. | „a3 hat ber Zor vor? Habt ihr 

Es mar ausgemadt, dak bie ®® gehört? Am Mergen will er fter- 
Magd, bie ihren Koffer fchon früh ben und am Abend will er eine 
vor Tage gepackt und auf den Wagen | re Hann Paßt auf euren 
geftellt hatte, erft vor der Stadt auf- | “er auf a — 
fteigen folte. So fuhr Rebe allein ab | 0. ne verſprachen, ihr Mög— 
in dem fleinen Einfpänner, den Ja- | en zu tum. ’ 

fob laut benutte, wenn er mit), ‚„orotben war auf ge Umteg 
Stoffen auf bie Dörfer fuhr. MWiep- | Meimäegangen. MIS fie Zurch das 
mann, ber Jeit zehn Jahren im | Steintor in bie Stadt einbog, ſtieß 
Hhlauiſchen Hauſe biente fah auf ſie innerhalb des Torbogens auf 
dem Bock und trieb den Fuchs an, | Emmo Grau. Er hatte ſie erſt be— 
ber in einer Gabel lief. Cilly merft, als jie dicht vor ihm fand 
fchluchzte, ala wäre es ein Abichiep | "UT dem ze we —* die Fuße 
auf Nimmermwieberfehen und imeis- |Sanger. CS war lkein Ausweichen 
fagte Unheil — Plaut möglich, denn den breiten Fahrweg 
ſtand am Fenſter. Rebe Hatte es ei - 2. — —* ‚tells 
durchgefebt, daf er bas Wett verfaj- | elayren Iat. erefjen erheihie, 
fen und fich in den Lehnftuhl neben en ee * = —— 
dem Dfen gelebt ihferia | SO ftanden fie fih Eefunben fpradh= 
hatte 5 Map Au und Eiche Toß gegenüber. Dorothea ſah bie 
hinter dem Wagen brein, bi3 er um | Schotten unter feinen Yugen, den 
die Ede bog. Rebe minfte mit dem |Perbitterten Zug um die Munbivinfel, 
Taſchentuch. Cilly hielt eine Iange —— ae = — hun 
Nee: Die Augend tar berberbt. | !eTgaB aiies jegt — ah nur Die I6Dt, 
Und too fie nicht verderbt war, hatte nn ng u lzes Weſen nie- 
ie keinen Reſpekt mehr vor dem Rat a 
n Alten. —* * — = „Emmo,“ fagte fie mit bebenber 

Stimme, „laß mich dich begleiten nur 


aefalfen von dem mobernen Geift ber | “ = a 2 
Rebellion. n | eine furze Strede Tana, ich muß did) 


„Wo8 fol man tun?” ftöhnte | as fragen” — 

Plaut. | oe. dich a |. 2. 
„Dhrfeigen — fonft nichts. Aber | Ri einem banfrotten Mann bur 
da3 märe gegen bie Humanitiät, ge- | die Gallen _ Buſchenhagen gegan⸗ 

gen bie Menfchentechte, gegen die gen zu ſein“ 

Bildung! Dabei geht alles flöten.| ‚„iemand ift banfrott, ber es 
Du Haft dir die Sügel auß ber Hand | Mit fein will, 

gleiten lajfen — fieh zu, ivie meit puj Emmo lachte laut und höhniſch 
fommft.“ auf. 

Rebe hatte dafür geforgt, daß eine] „Du glaubft immer noh an bem 
Hilfe in Geftalt einer Witre, die hor | alten Ehtpinbel, den der PBaftor Ret- 
Fahren im Plautfchen Haufe gedient | Ter Jo eindringlich vortrug.“ 
hatte, angenommen mar, bi3 ‘ein! „Oenen, die guien Willens find, 
neue? Mädchen antrat. Den Plan, | denen fallen alle Dinge von felbft 
daß Bleßmann nur bis Kleina fah- |3u! Jh bin aber gar nicht guten Wils 
ten follte, hatte fie aufgegeben. Sie | len3. ch ftemme mich gar nicht gegen 
würde in Kleina in den Wagen ihres | mein Echidfal. Ych bin froh, wenn 
Mannes fteigen. Während Bleßmann | die Komödie aus ift.“ 
ni —— —* allein. Weiter: | „Du irrſt dich über dich feihl, 
uhr, hatte fie Smm. N 

‚„Spri nicht von deir, fage, mas - 
bu von mir will.” — 


i 


Das fagte Kafob Plaut und da- 


it 


! 
Fon 
| 


| 


— he 





ge Reihe hinab, über den Markt, am: 
Brunnen vorbei — gerade fam Eilly 
Plaut ası3 dem Haufe mit ihrer Aus- 
hilfefrau und rief erftaunt: „Sehen 
Sie, Liefe, da geben zivei — warten 
Gie, da3 müßte Plaut jehen.— „Gud’ 
bin, io find die Menfchen! Er 
Tchmeiht dich aus der Tür, deinen 
Kat befolgt er dennoch!“ 

„Was willft du mehr? Soll man 
lachen oder weinen? Was joll-ich da- 
zu fagen? Nun, e3 ift eine alte Wahr- 
heit. Mir Menfchen find Werizeug 
in der Hand des Ailmeifen.“ 

Eilfy tippte jih mit dem Zeigefin: 
ger gegen die Etirn, zucte die Ach— 
feln über ihren Bruder, dem einmal 
nicht zu helfen war, und jchlug den 
entgegengefehten eg ein, al3 Emmo 
und Dorothea durch die Buragalfe 
bor da3 Eiidertor gingen. 

Dorothea faate, al3 fie die Etabt 
im Rüden hatte: „Emmo, nimm 
mich wieder wie damals an dein Herz 
— Emmo, ich aehöre zu dir. Du 
| meiht e3, mie ich e3 meih. ch darf 


* 


Sonntagpoſt, 


gleitung nicht, aber zu Hauſe braucht 
man Sie.“ 

Alfo lief Eily voraus. Gewiß, 
man brauchte fie. Diefe drei Männer 
maren bollfommen hilflos ohne jie. 
Stein Stüd Brot fonnten fie fi) al- 


fein abfehneiden. Dann fiel ihr ein, | 
|daf ihr Bruder hatte in den Garten 


tommen teolfen — ein Glüd, daß er 
Vernunft beiwiefen und zu Haufe ges 
plieben war. Jimmer, wenn Eilly ihr 
| Elternhaus zu Geficht befam, emp- 
ıjand fie Unruhe und Freude zugleich, 
‚und wenn fie die fieben runden und 
fteifen Treppenftufen zu fchnell hin- 
aufging, fam fie außer Atem auf der 
| Diele an. Sie warf einen Blid in 
den Zaden. Benno bediente eine Kun 
din vom Lande, Sie blieb ſtehen — 
| erbfahl fah ber dumme Bengel aus— 
| Gott im Himmel, an die Maad hatte 
gedacht — immer nur an dad Mal: 
heur, da ihrem Bruder auf dem 
Schafhof zugeftoßen war durch vielen 
ungebändigten Emmo Grau. Was 


in 


fie den ganzen Nachmittag lang nicht | 


fo zu dir fprechen, Emme, denn ich | für ein Camento um fo ein blondes 
war e3, die damal3 da3 Band zer: | Meibshbild? Mie einfilbia 
reißen wollte, daS unfere Herzen ums | Kundin bediente! Nun, fie würde 
Ihloh — e3 ift mir nicht gelungen. | ihm heute abend das Gewiſſen ſchär— 
KK mar dir immer verbunden und | fen. Und mit Jalob würde fie ernit- 
nun, da du in aroker Not bift, zieht’3 | Tich reden wegen einer Heirat. Wenn 
mich an deine Ceite.” |der Sally nicht qut tat, fo mürbe 
„Sc höre deine Worte, Dore, fie | man ihn für ein paar Monate nad) 
Yoden-mich von dem Fiel fort, das ich | Frankfurt fehiefen. Das war ein Ge: 
mir geftedt habe — meinft du? Nein, | danke! Wozu hatte man Verwandte 


er die, 


a: 


Chicago, Zvuntan, den 2% 


geitohen. Xch fam dazu, ich hörte den 


| Knall, al der Topf zerbrach. Ich 


habe ihn aufgehoben und den Tüm- 
pel aufgemwijcht.“ 

„Sott im Himmel, ift der Mann 
ohne Kaffee fortgegangen!“ 

Auch Benno entfernte ſich, kam 
| aber bald zurüd und fand Eilly in 
| heller Verzweiflung. Satob war nid; 

beimgelommen. Schen fehlug die Uhr 
die neunte Stunde, 

Eilfy zeterte: „Er ift beflimmt auf 

ten Schafhof gegangen. ch laffe es 
mir nicht ausreden! ch habe ans 


und holte AUpfeltwein herauf, der dort 


in einem offenen Faß lag. 

Hirſch Goldſtaub nahm als ruhi— 
ger, verſtändiger Mann die Sache in 
die Hand. Tat alle Schritte, die ge— 
tan werden mußten und verbot Cilly 
auf das Eindringlichſte die Verdäch— 
tigung Emmo Graus. 

„Du kannſt dich ſelbſt noch damit 
vor Gericht bringen,“ ſagte er. Aber 
auch dieſe Ausſicht ſchreckte Cilly 


nicht ab, ihre Phantaſie ſpielen zu 


laſſen. Nach drei Tagen reiſte Hirſch 
Goldſtaub wieder ab. Rebe blieb auf 


Fenſter geklopft und geſagt: „Sieh Bitten Cillys noch einige Tage in 


an, ſo befolgt man deinen Rat, nach— 
dem man dich hinausgeworfen hat.“ 

Benno meinte: „Was redeſt du für 
Zeug? Wer hat meines Vaters Rat 
befolat? Und was für einen?“ 

Cilly erzählte, wie Emmo Grau 
und Dorothea Reinhardt ſelbander 
durch die Stadt gegangen ſeien. 

Benno hob die Schultern. 

„Du glaubſt es nicht? Wenn er 
mit dem reichſten Mädchen von Bu— 
ſchenhagen, die drei Jahre nicht mit 
ihm geſprochen hat, plöhlich durch die 
Stadt, die lange Reihe entlang, über 
den Markt geht, ſo gibt ihm jeder 
Friſt und Kredit! Dein Vater —“ 

„Laf doch jetzt dieſe Geſchichten!“ 

„Nein, ich laſſe mir nichts verbie— 
ten und nichts ausreden oder vor— 
ſchreiben. Euer Vater iſt nach dem 
Schafbof gegangen: „So und ſo, 





Dore, du irrſt. Ich bin kein Lump | dert! Sie eilte, in die Stube zu fom= | Herr Grau, Sie haben meinen Rat 


und fein elender Wicht, der jich von 
einer Frau reiten Yäht.“ 

„Ich bleibe an deiner Geite, 
Emmo. Dein Ziel iſt mein Ziel.“ 


men, um ihre Vorſchläge an den 
Mann zu bringen. Jakob Plaut ſaß 


nicht in ſeinem Lehnſtuhl. So war 


er am Ende doch wieder in ſein Bett 


befolat — ich habe ſie geſehen, nun 

ſollen Sie das Geld haben ....“ 
„Nun? Und du meinſt, nun ſitzt er 

mit Emmo Grau zuſammen und ver— 


„Willſt du mich raſend machen?“ gekrochen. Er war alt geworden, ihr gißt den Heimweg? Ich ſage bir, das 


Ich will dein Schickſal teilen.“ 

„Das liegt zum Glück weder in 
deiner noch in meiner Macht.“ 

„Du haſt mir damals, als ich mich 
von dir riß — nein, reißen wollte — 
zugerufen: „Alle Waſſer löſchen Liebe 
nicht aus.“ 

„Mädchen, wenn du wüßteſt, wie 
ich dich liebe! Wie ich alles Törichte 
als Gute, alles Schlechte immer nur 
tat aus Liebe zu dir, die nicht mehr 
neben mir ſtand.“ 

„Aber nun ſtehe ich wieder neben 
dir.“ 

„Ja, du ſtehſt neben mir — aber 
ein Abgrund trennt uns.“ 

Sie waren auf eine Anhöhe ge— 
langt, 
Kapelle lagen, beſchattet von alten 
Linden und überwuchert von allerlei 
Geſträuch. 

„Wir Steben an dem Ort, an dem 
Du mir zum erften Mal deine Liebe 
aeitandelt, an dem ich mich dir ge: 
Ichte. Da3 war im Mai por langen 
Sahren. Wir waren unmündiae Kin- 
der.” — 

„E3 mar die heiligfte Stunde mei- 

nes Lebens.“ 


>» 


„Heute ift e3 Herbft — wir waren | 


beide im die Irre gelaufen, Emmo.— 
Laß ed ein Ende haben, laß und 
Hand in Hand dem lintergang die 
Gtirn bieten.” 

Er umfahte die Hand, die jie ihm 
bot und ftrich lieblofend darüber: 
„Meine Seele ift wund von ben 
Sünden, die ich beging — laß mir 
Zeit, Dore — nur ein Jahr. Ich 

. raffe mich noch einmal auf — aber 
allein mill ich e8 tun — es hilft 
nicht8, die Heimat habe ich verloren. 
Wenn ich eine neue gefunden, dann 

. till ich dich fragen, ob du fie teilen 
willſt.“ 

„Du findeſt mich immer bereit.“ 


Er wendete ſich zum Gehen. Aber 


als er ſich noch einmal nach ihr um— 
blickte, riß es ihn zuxück. Er ſchloß 
ſie in ſeine Arme: „Dore, mein Ein 
und mein Alles!“ 
+ * 5 

Eilly Hatte reiche. Ernte gehalten. 
Eie war fehr zufrieden mit dem Er: 
trag an Hagebutten, Mifpeln 
Quitten. Sogar? Monaiserdbeeren 
hatte ſie noch pflücken können —einen 
Taſſenkopf voll. Die ſollte Plaut als 
Labung vorgeſetzt bekommen. Sie 
wußte, das würde ihn etwas tröſten. 
Dieſer alte törichte Mann war wie 
ein Kind. Sie ging eilig neben der 
Aushilfefrau, die einen vollgepackten 
Korb auf dem Rücken trug. Manch— 
mal lief ſie einige Schritke voraus — 
dann wieder blieb ſie ſtehen. In 
einem Atern mahnte jie zur Eile und 
‚zum Zangfamgeben, wenn die Laft 
etwa zu fchmer war. LXiefe Tannte 
biefe unrubine Art des Fräulein 
Eifip und ließ fich nicht aus dem 
Öleichaerwiht bringen. 

„Sie ” follten doc). vorausge 
. Sräuleim Gilt, ich Brauche Ihre: 


s 
or. 


* 
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u 


auf der die Trümmer einer 


und 


Bruder Jakob. Alles ging ihm ſofork ſind törichte Gedanken, ſo iſt es nicht. Bruder zu beſtimmen gewußt, 


auf die Nerven. 

| Cilly betrat das Zimmer bon ber 
| Tür aus, die in die Sch 

iauten Rod und ein reines, fteifes 
| Hemd an, Eilly fah e& fofort. Wohin 
| mollte der Leichtfuh? 


Mein Vater ift do nicht Eindifch”—“ 
„sch chne e8, es hat ihm einer et- 


wirft e3 erleben.“ 
Da3 erlebe ich nicht.” 


| „> 


Benno ging hinaus und traf auf 


Bufchenhagen, Da Goltitaubs Mut: 
ter mit ihnen in einem Haufe lebte, 
mußte fie die Kinder gut verfergen. 

Das Verſchwinden des Vaters 
hatte die Angelegenheit mit der ſchö— 
nen Magd vollkommen in den Hin— 
tergrund gedrängt. Niemand ſprach 
mehr von ihr. Die Niedergeſchlagen— 
heit der Söhne, die täglich, während 

ſie im Laden bedienten, hundertmal 
alle Einzelheiten berichten mußten, 
ergriff jeden. 

Das Plautſche Familienleben war 
ein vorbildlich glückliches und fried— 
liches geweſen, das nur vorüber— 
gehend durch die Magd ein wenig 
getrübt gemwefen fei... 


Mie da3 fo zugeht in diefer Welt! | 


| Dan zudte Tächelnd die Achleln. 
Rebe ftellte zu ihrer Zufriedenheit 
feft, daß die Brüder ungzertrennlich 
| bon einander waren. Sie hatte e3 ja 
immer gewußt, bie Brüder werben 
| zur Vernunft fommen. Nur, daß der 
| Anlaf ein fo troftlofer war. — 
* * * 

Dorothea Reinhardt hatte ihren 
den 
Schafhof zu kaufen. Anfänglich 
hatte ſich der Bruder geweigert, aber 


| Bes Vermögen bejaß, hatte alle feine 
Bedenken zertreut. 
„Soll der Belit 


in Die Hände 


„It dein Vater zu Bett gegans | Safe, „E23 Täht mir feine Nuh — | land» und mildfremder Leute fom= | 
Gott im een der alte Mann —“ | men? Meinft du, ich; mürde jemal2 |tommen follten. Dorothea hatte Vog— 


} ou 


| gen? 
| „ch meih e8 nicht — ich benfe 
| nein — ich benfe, er ift bir entaegen- 
| gegangen. Sprach er nicht dann?“ 
| „Gewiß Tprah er dabon, aber er 
| ift nicht angefommen im Garten.” 
| „Eie, liegt er vielleicht mwieber in 
; feinem Bett." 
Eilly ftieg die Treppe hinauf. Ka= 
fob Nlaut3 Wett war unberührt. Sie 
| fraate Benno, ob er den Vater habe 
| fortaehen fehen? Er hatte ihn über 
| die Diele gehen fehen, durch die Hin- 
tere Tür, dann habe er im Laden zu 
tum aehabt, und als er ihn im Zim- 

mer fpäter nicht angetroffen, ange- 
nommen, er habe feine Ablicht au3= 
I geführt, in den Garten zu gehen. 
ı Vielleicht Hatte er Jich unterwegs an: 
| ber& befonnen? Vielleicht fear er zu 
Iſidor Kayſer gegangen, mit dent er 
| einen Pferbehandel vorgehabt. 

Gify regte fich entfeblich auf. 

| „Der Bater ilt boh fein unmiün- 
diges Kind,“ ‚chrie Benno äraerlih 
| zwilcken ihre aufgeregten Reben. 


„Womdalich hat er dem Grau ein 
Stüct Geld hingetragen.” . 
„Was weiß ich, maS mein Vater 
ı getan hat,“ meinte Sally und fehte 
| jenen Hut fchief auf, um das Fim- 
mer zu berlaffen. 

„Mo mwillfte hin?“ 

„sh gehe zu SieafriedSeligmann, 
ich habe eine Einladung für eine 
Partie Schach.“ 

„Wo dein Vater nicht daheim ijt!” 

„sch begreife nicht, mwa3 für ein 
Wefen du madft! ft unfer Vater 
jemal3 ganz pünktlich heimgekom— 
men, wenn er in Geſchäften fort— 
ging?“ 
„Alſo meinſt du, 
ſchäften fort?“. 

„Wo 'ſoll er ſonſt ſein, wenn er 

er im arten bei dir angelonnnen 

iſt.“ 

* Cilly ſah ſich im Zimmer um, als 

lönne ſie irgend einen Anhaltspunkt 

finden für das Verſchwinden ihres 
BVruders. Ihre Blicke blieben auf 
einem naſſen Fleck am Fußboden ne— 
ben dem Kachelofen unter dem Tifch 
| haften, . 

„Was iſt das?“ 

| „Was foll e8 .fein, 
Kaffee iſt es —“ 

„Noch niemals hat mein Bruder 

Kaffee verſchüttet! Wie muß ihm bie 
Hand gezittert haben und dennoch iſt 
er ausgegangen.“ 

„DieHand hat ihm nicht gezittert,“ 

ertklärte Benno. Er hat mit dem El⸗ 

lenbogen au den Topf in der 





er iſt in Ge— 





verſchütteter 


* 
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Bee at ging 


„Mir Yapt e8 auch feine Ruh — 


feinen Yugenblid!“ 

Eilly fam über den Hausgang und 
| hörte die Worte der Brüder. 
| „Seid ihe nun endlich überzeugt, 

dap ein Unglüct paffiert fein muß?“ 

„Da3 bat ch niemand geleug- 
net!” meinteS alln. 

„Man muß eine Umfrage in der 
Stadt halten,” fehlug Eilly ver. Die 
Zähne fehlugen ihr aufeinander. Sie 

| Tehnte fich Halb.ohnmächtig gegen den 

Zürpfoften. Die Aushelferin erbot 
ih, ebenfall3 Umfhau und Anfrage 
au alten, Cilly follte daheim blei- 
ben, meinte fie, damit jemand im 
Haufe fei, wenn Herr Plaut plöhlich 
füme — munter und gefund und alle 
auslachend. 

Als kurz vor Mitternacht Jakob 
Plaut immer noch nicht angekommen 
Imar, ließ Eilly der Polizei Mittei— 
Ifung maden. Der Machtmeifter 
| Kurzeod kam fogleih und ließ fich 


tauſend Eide, daß das Verſchwinden 
ihres Bruders mit Herrn Grau vom 
Schafhof zuſammenhänge. Die Söh— 
ne wehrten ab und verſicherten, es 
gäbe keinen Anhalt für dieſe Annah— 
me, daß ihr Vater einen Mann noch 
einmal aufſuche, der ihn mißhandelt 
habe. 

Wachtmeiſter Kurzreck ſchrieb ſich 
alles auf und konnte nicht umhin, 


auszſprechen, dem wilden Grau ſei 


alles zuzutrauen. — 

Gegen morgen erſt begab ſich die 
Yamilie Plaut zu Bett,-um Tchlaflos 
ben Morgen zu erwarten. Ganz Bus 
Ichenhagen war in Aufregung. Man 
hatte die ganze Stabt burchforfcht. 
Keine Spur bes Vermißten war zu 
finden. Einige meinten,. ihn gejehen 
zu haben — miderriefen bald darauf 
ihre Ausfage — und .erflärten nadh- 
träglich, das fei am Tage vorher ge- 
weſen. 

Am anderen Tage gegen Abend 
kam Hirſch Goldſtaub mit Rebe. Es 
ſtellte ſich heraus, daß man wohl die 
Stadt durchſucht, aber nicht das 
eigene Haus. Ein ſchwacher Hofff— 


nungsſchimmer ſtieg in Cilly auf 


Man ſuchte vom Boden bis zum 
Keller. Cilly kletterte ſogar ſelbſt in 
den Taubenſchlag. Von Jakob Plaut 
war keine Spur. 
Auf der Kellerireppe fand Rebe 


ein rotes Taſchentuch des Vaters — 


ober von ihm felbft keine Spur. Das 
var fein befonbereß Anzeichen, Der 


* 
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bon meiner Liebe laffen? Mag er den 
Wanbderftab in die Hand nehmen und 
fi) innere Befeitiaung _ holen im 
| Kampf mit der Arbeit ums tägliche 
| Brot — ich Hüte das Haus und den 
| H “u 
| 


Die Leute in Bufchenhagen regten 


Ungelegenheiten fchwer genug auf 
ihm laſteten. 

Reinhardt hatte ihm gejagt: „Was 
redeft du von Opfer, mern Dore ihre 
Geld nimmt, um dein Gut zu faus 
fen! Du meinft, dein Stolz zerbricht 
daran? Gibt fie dir nicht taufenbmal 
mehr, wenn jie fich dir mit Leib und 
Seele Hinaibt? 1eberichähen mir 
Menfchen nicht allefamt Gold und 
Geld?” 

Die Unterhaltung fand in demfel: 
ben Zimmer Statt, in dem Emmo ben 
alten Kalob Plant fo hart angelafs 
len hatte. Er ftand am Fenfter und 
blicdte auf den verwilderten Garten, 
der einen blühenden Wildnis alich. 
Der Freund fpradı in feiner milden 
Art meiter: „Der Menich allein ift 
nicht3, Emmo, laß dir eine Gefährtin 
gefallen. Frei von fich jelber werden, 
in andere aufgeben, da3 nennt man 
falihlih Schwäche, es ift der Weg 
zur Vollendung. 

Als ih Emmo ummendete, um 
eine leidenfchaftliche Ermiderung zu 
machen, war der Freund aus dem 
Zimmer gegangen. Er fchritt ruhelos 
auf und ab... War e3 nicht ganz 
und gar elend! Mie follte er fih zu 
fich felbft zurücdfinden? Konnte e& 
ihm gelingen, zu bemeifen, daß er bie 
alten Zorbeiten abetan Habe! Er 
warf fich auf den Divan und fchloß 
für Sekunden die Augen. Die halbe 
Nacht hatte er mit feinem alten Ins 
ſpektor gearbeitet, gerechnet, 
Ihläge gemacht. E3 war nicht ander3 
ı— er mußte verfanfen. 

Und nun war Dorothea die Be- 
fiterin des Schafhofes. Mar es nicht 
ein Hohn — eine Demütiguna, fo 
| fchlimm, twie er fie fich gar nicht hor= 
| Stellen fonnte? 

Inſpektor Vogler hatte geſagt, es 


Ueber⸗ 


| faftammer | mag angetan und bas ift fein anderer | Dorothea, die mündig mar und! fei ein Glüdf ohne Gleichen, daß ber 
ber Brüder führt. Er hatte feinen |al3 der Grau auf dem Schafhof, du | Freie Verfügungsrecht über ein aro- | wundervolle Belig nicht in faljche 


Welche ungehobenen 
Werte Tchlummerten hier! Kalilager, 
Sandfteinbrüche, Wälder, die bei or= 
dentlicher Aufholzung wieder hoch— 


| Hände fomme. 


ler gebeten, zu bleiben. Er fand, daß 
fich alles fo qut gefügt hatte, wie er 
e3 gar nicht für möglich gehalten 
habe! Er jagte gern zu. 

„Sügen Sie fih, Herr Grau! Wie 
ein blinder Tor find Sie durchs Le— 
ben getellt! Uber diefer fruchtbare 


|Tich drei Tage ganz auferorbentlicdh | Boden ift gütig. Er verzeiht die Vers 


auf, als e8 befannt wurde, ba ber 
ı Echafhof verfauft werden follte und 
daß Dorothen Reinhardt die Käufe- 


| tin fei. E3 ging alles recht und ge— 
| recht zu, fein Gläubiger bfieb’ unbe- 
ſriedigt, die Uebernahme des Gutes 
ſollte binnen vier Wochen erfolgen. 
Das war nun ſo, xeiche Leute konn— 
Fi den Teufel tanzen Iaffen. Aber 
ie 

| Tages diefes alles bitter bereuen — 
meinten bie maßgebenden Perfönlich- 
feiten von Bufchenhagen. Der Cha- 
|tatter eines Menſchen wäre unver: 
| änberlid), fie würben elenden Tagen 
| entgegenfehen, wenn fie, wa3 voraus: 
| aufehen mar, Tchließlih doch Emmo 


„Er ift imftande, nod, einmal auf | alles kerichten. Cilly mar wortreid,! Grau tieder in Gnaden aufnahm. — 
den Schafhof zu aehen,” Hagte fie. | die Eöhne einfilbig. Cilly fchtoor | Dorothea blieb unberührt und un- 


angefechten von diefen Dingen. 

Sie fühlte fih froh und glüdlich 
mie ein Menfh, der feinem Mejen 
gemäß gehandelt hat. Wie einer, ber 
an da3 Allbeilmittel Liebe glaubt. 
Das Shidfal der jüdiichen Leute 
ging ihr außerordentlich nahe. Sie 
aing zu Rebe Goldftaub und ber: 
| fuchte, die alte Jugendgefpielin zu 
— Rebe wehrte kopfſchüttelnd 
ab. 

„Hier gibt e3 feinen Iroft, Doro- 
thea, hier gibt e8 nicht, einmal ein 
ı Sihfügen in umbegreifliche Rat— 
ı Tchläge Gottes. Hier gibt es nur ein 
grauenvolles Nätfel zu Töfen! Wo ift 
mein Vater? Wer hat fi an dem 
alten Dann verariffen? Oder mwut- 
de er die Beute eines Unglüdsfalles?“ 

„Eilly zeterte: „Die Erde Tann ihn 
nicht verfchlungen haben. Eines Ta- 
ges wird alle8 ana Licht fonimen! 
Denn mehe, dreimal wehe den 1lebel- 
tätern!“ 

Emmo Grau hätte Kahre feines 
Lebens darum gegeben, wenn’er ben 
alten Plaut furz vor feinem rätfel- 
haften Berfchtwinden nicht hinausge- 
worfen hätte. Die Gerüchte, die ihn 
mit biefem ‚Rätfel in Berbinbung 
braten, gelangten nicht bi8 zu ihm 
— hätten fie ihn erreicht, würde er 
fie für fo unfjinnig gehalten Haben, 
daß er fih ber Mühe der Wiber- 
legung: nicht ünterzogen hätte, Er 
‚tonnte-fich den Gebanten an bas 
Schidfal des jübifchen Mannes nich 

— 


ſe ſchöne Dorothea würde eines 


nachläſſigung, ſo bald eine fleißige 
Hand ſich ſeiner annimmt. Dieſer 
Boden, der uns unſer täglich Brot 
geben ſoll, ruht in Gottes Hand, er 
iſt unverwüſibar. Ziehen Sie getroſt 
eine Weile in die Welt, wenn Sie 
zurückkehren, wartet Segen undGlück 
auf Sie.“ 

Dieſe Worte lagen ihm im Ohr. 
| &r fprana auf, ftraffte fich, hob die 
Arme hoch und rief: „So gilt & 
denn, Abfchiednehmen!“ 

Schon am anderen Morgen wollte 
er abreifen. Zuerft würde er das 
Winterfemefter an einer landwirt— 
ſchaftlichen Hochſchule verbringen, 
der Sommer ſollte ihn auf einem 
Muſtergut im Oſten finden, ſo hatte 
er es mit Vogler abgeſprochen. Einen 
Teil ſeiner Sachen wollte er auf dem 
Schafhof laſſen, das Notwendigſte 
würde über Nacht ſchnell gepackt ſein. 
Noch einmal wollte er einen Gang 
über den Hof, durch die Ställe und. 
die großen Gärten machen. 

Als er vor die Türe trat, um über 
den Hof zu gehen, der an ſeiner rech⸗ 
ten Seite vom Fluß begrenzt wurde, 
trafen ſeine Augen auf eine Gruppe 
von Menſchen: Knechte, Mägde, 
Tagelöhner, die ſich unter lautem 
Zurufen bemühten, etwas aus dem 
Waſſer ans Ufer zu ziehen. Eine 
Ufermauer, die ſteil abfiel, erſchwerte 
das Beginnen. Endlich ſchien die Ar⸗ 
beit mit Erfolg gekrönt. Emmo 
nahm an, daß ein Kind, das auf der 
Mauer geſpielt, ins Waſſer geſallen 
ſei. Er ſelbſt hat mehr als einmal 
bei ſolchen Gelegenheiten den Retter 
abgegeben. Mit langen Schritten 
überquerte er den Hof, um behilflich 
zu ſein, da es ihm ſchien, daß die 
Retter ſich herzlich ungeſchickt anſtell— 
ten. 

Er kam gerade dazu, als zwei 
Knechte mit großer Anſtrengung den 
Körper eines Mannes hochzogen. 
„Der alte Plaut!“ riefen mehrere 
Stimmen. Wahrhaftig, es war die 
Leiche des allen Plaut, der hier ge⸗ 
landet wurde. Entſetzt ſah er in das 
entſtellte, aufgedunſene Geſicht. 
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„sein!“ jagte Zrig mit glänzen- 
den Mugen. „Sind ganz reif.“ Er 
hielt die Hand voll jchwarzer Kör- 
nerund fnabberte mit jeinen blig- 
blanfen Snabenzähnen; die Fleine 
Berti jtand vor ihm, die Hände auf 
dem Rüden, mißtrauifh und neu- 
gierig, 

„Bas it das?“ 

„Das?“ Sri hielt die Körner 
body, „Bon der Sonne gefallen!” 
lachte Per, 

Du lügjt ja.“ 
„Stade. Komm mal mit.“ 
Berti zögerte, aber al3 er voran- 


ging, ohne fich um fie zu Fümmertt, | 


lief fie Hinter ihn ber. 

Das geihah im Sommerlauben- 
land. Unter blauen, durchlichtigen 
Simmel. Al die Früchtereife iiber 
die Erde ging, 

Sri hadte die Holztür auf und 
ſpähte. 

„Leiſe!“ ſagte er, „Vater ſchläft.“ 

Auf Behenspigen jchlichen fie den 
Kiesiveg entlang. Alles war jau- 
bergeharft, Alle Blumen gegoiien. 
Alles in Ordnung; arm, dürftig, 
bersundernswert primitib, aber in 
wohltuender Ordnung. Der Heizer 
Weißenberg liebte das Helle, Blan— 
ke, Sonnige. Vielleicht, weil er im 
ſchweren, flammendurchſprühten 
Dunkel ſeines Keſſelhauſes nach 
Freiheit und Licht lechzte. Es war 
eine unausgeſprochene, inſtinkthafte 
Erlöſung, wenn er am Sonnabend 
Mittag die Kohlenſchwärze, den 
Staub und den Schweiß von ſeinem 
Körper wuſch und aus der Stadt 
hinausfuhr, den Jungen an der 
Hand, den Fritz, der mit ſeinen 
lebhaften, unruhvollen Gedanken in 
die Ferne wanderte und in dem 
Manne immer wieder ſeine Jugend— 
wünſche wachrief, die das Leben in 
ihm totgeſchlagen hatte. Wander 
wünſche, Wünſche nach Glück. 

Das kleine Stückchen Land vor 
den Toren der Stadt, die wenigen 
Blumen, das winzige, armſelige 
Holzhäuschen; das war alles, was 
ihm von ſeinen weitſchwingenden 
Glücksträumen geblieben war. 

Einen Augenblick zögerten die 
Kinder, als ſie den Vater des Kna— 
ben tief ſchlafend, das Hemd auf— 
geknöpft und die Bruſt der Sonne 
preisgegeben, im Graſe liegen 
ſahen. Die ſtarken Fäuſte lagen 
friedlich gelöſt auf der heißgebrann— 
ten Erde. 

„Schläft deine Mutter auch?, 
wiſperte Berti an Fritzens Ohr. 

„Ich habe keine Mutter!“ flü— 
ſterte Fritz. 

Achl“ hauchte 

Sie ſtanden und 
Schlafenden an. 

Vögel zwitſcherten. 
linge wogten über den 
Von fern pfiff ein Zug. 
war es ſehr ſtill. 

„Komml“ Berti zupfte an ſei— 
nem Aermel. 

Auf Zehenſpitzen gingen ſie an 
dem Schläfer und an der Laube 
vorbei. 

„Hier ſind fiel” sagte Frik. 
Zange jah er. Berti an. 

Sonnenblumen tronten auf 
hoben Stauden: Die breiten vollen 
Sonnenteller von leuchtender gelber 
Flammenkrone umſchloſſen. Berti 
ſchwieg und ſah ſie unwiſſend an. 

„Es ſind Sonnenblumen,“ be— 
lehrte ſie Fritz. „Da, ſiehſt du die 
Körner? Sqmeg aut. Willſt 
dur“ * 2 

Berti jehüttelte fit den Kopf. 
Die Blumen gefielen ’hr nit, Man 
fonnte fie nicht abreigen und in den 
Händen tragen, Ban fonnte feine 
Kränze aus ihnen fledten; man 
fonnte fie jid) nicht zu eigen machen. 
Sie waren fremd und falt und Stolz. 

Fritz bog die hohen Stengel leicht 
bin und. ber, Die Sonnenblumen 
freiiten und tanzten wie fleine 
Sönnlein. 

„Sie ſind aus Amerika,“ ſagte 
er. „Indianerblumen. Es iſt ein 
heißes Land. Sch möchte hin,“ 

„Sch. nicht,“ fagte Berti. Sie jah 
die Blumen geringfhätig an. „Sie 
Im mir zu:groß.“ 


Berti, 
itarrten den 


Schmetter- 
Blumen. 
Sonit 


Sie wandte fe. ab imb wien mi 


Sonnenblumen 


Erzählung von Lifa Barthel. 
SOSSE DAT 
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Eountagpoft, Chicago, Sonntag, den 23. Oftober 1921. 
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derte an den Zaun. Liebfojend und 

bedauernd ftrih Frik über die lan- 

gen, dien Stengel und jah zu den 

goldenen Flammenfrönen auf, _ 
Und er verjant in ungemwilie, 

kindlich-reine Sehnſuchtstrauer ... 

* * ⸗ 


Das Leben iſt heiß und mächtig, 
wenn es von Sehnſucht durchbrauſt 
wird, .. 

Und in Scehniucdht war der Sina- 
be und der Süngling alle Tage und 
in Träumen viele Nächte. AI Friß 
Weigenburg jeinen Vater verließ, 
war er glei ihm ein Stlave des 
id veren Handwerks, aleidy ihm ein 
Menich im Dunfel und fchrie nad) 
Licht, nady Freunde, nad) Glüd, 

Alles was in feines Vaters Ju⸗ 
gend lebendig war, wuchs neu in 
dem Jungen. Und wenn der Va— 
ter vom Kampf beſiegt, ſich preis— 
gegeben und entſagt hatte: er, der 
Junge, zerbrach ſeine Alltagsfeſſeln 
und ſtürzte dem abenteuerlichen 
Ruf ſeines Lebens nach. 

Das Leben iſt heiß und mächtig, 
wenn es von Sehnſucht durchbrauſt 
wird... 

Heiß md mächtig, wie die Son- 
ne über ®Beri. 

Fritz Weißenburg ſchritt mit 
glühenden Augen durch Dörfer und 
Städte des ſüdmarikaniſchen Kü— 
ſtenlandes. Tag und Nacht ward 
dem deutichen Träumer, der aus 
dem Dunfel feiner Stlavenarbeit 
fan, Offenbarung. Der Tag in 
den uralten üppigen Trobemväl 
dern, den Bergen der Cordillieren, 
den Ebenen der Küſte . . . Die Nacht 
in den Zelten und Dörfern der Pe— 
ruraner, in den Schenten der Säfen, 
in einfamer Najt auf freier lur, 
verloren an den unnennbaren Ster- 
nenglanz des Himmels „ ,„ ..Das 
Leben der Freiheit, ungebundenes 
Schweifen von Ort zu Ort, bon 
Berg zu Tal, von Menjch zu Menfc, 
Sier Arbeit in heißer. Erntefonnen- 
alt, bier Spiel und Tanz in Füb- 
ler Abenditille, hier Knecht, bier 
Serr . . . Gefährte den elendeiten 
Indianer, den VBagabunden; in 
deutichen Kolonien angejchener Ar- 
beiter; Vettlern Freund und reicher 
Miichlinge begehrter Gefellichafter: 
hei id mädtig war fein Leben, 
von Sirafterfüllung durchbrauft, 
und die jchweifende Schnfucht, die 
in ihm war, fammtelte ji) zu jlar- 
kem Willen und Mannestun. 

Nun ruhen! Nun fchaffen! Er 
hatte gefurht und gefucht nad) den 
Wundern der Erde und fleißig in 
feine Scheuern gejammelt. Nun 
war fein Hirn ımd fein Herz über: 
voll, überreif bon errungenen Gü- 
tern, 

Und in ihm murde das Wejen 
der Deutichen wad): zu arbeiten, zu 
geben, zu fehentent. 

So fam er nad) Yima, 

So fand er das Handelshaus 
Daudet, da3 einem reichen Franzo— 
fen gehörte, der feit vielen \Sahr- 
zehnten auf peruanifchen Boden 
lebte. Er wurde eines der. vielen 
Räder im Betriebe. Man madte 
ji) jein im Lande gejammeltes 
Willen, feine Kenntnis der Beiwoh- 
ner und ihrer Eigentümlichfeiten, 
ieine Ehrlichfeit und feinen deut- 
ichen Fleiß zunuge und Tnüpfte 
durch ihn Verbindungen. in entle- 
genditen Winkeln an. 

So fand er die Arbeit, den Boden 
für freies, felbjtändiges Schaffen, 
die Möglichkeit innerer ıınd Außerer 
Entwidlung. . 

Und er fand au Edma Daudet, 
die Areolin, feines Handelsherrn 
Tochter aus feiner Ehe mit der 
ihönjten Peruanerin. 

Er Stand vor Edma, wie er als 
Knabe vor den Sonnenblumen 
ſtand: ſehnſüchtig, bewundernd, 
ehrfürchtig. 

Das ſchöne Mädchen war voll 
Glut, voll Leidenſchaft, voll un—⸗ 
gebändigtem Stolz. Grauſam rot, 
wie eine brennende Wunde der 
Liebe, leuchtete ihr Mund: Er 
äitterte vor ihr: 

»Sie quälen. mid, China; Sie 
Sei mich wahnſinnis laſſen Sie 


at 
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Sie mich heute? Morgen ſchlagen 


Edma Daudet neckte den Kolibri, 
der im köſtlichen Netz ihres blau— 
ſchwarzen Haares gefangen war. 

„Eh bien, jo gehen Sie, Mon- 
ſieur!“ 

Und lachte, und zwiſchen den 
»grauſamen Lippen lockten die grau— 
ſamen, ſpitzen Mädchenzähne; alles 
lockte an ihr, die goldſchillernde 
Schwärze der Augen, die bronzene 
Haut, die leidenſchaftlichen Schul— 
tern, die zärtlichen Füße unter dem 
ſeidenen Gewand. Ueberwunden 
blieb der Deutſche vor ſolcher un— 
begreiflicher Anmut und ließ ſich 
von ſeinem aufgepeitſchten Blute 
knechten. 

Springbrunnen rauſchten. Süß 
und ſchwer taumelte der Duft frem— 
der Blumen durch das Land. 

Wo war die Heimat, die Rein— 
heit, die Kindheit? 

Heiß und mächtig iſt das Leben, 
wenn es von Sehnſucht durchbrauſt 
wird, heiß und mächtig, wie eines 
jungen Weibes Verlangen 

Der junge Deutſche war im 
Kampf mit ſeiner Mannesehre, 
Hand und Herz lagen der Kreolin 
zu Füßen. Die reiche Handelsherrn— 
tochter hatte ihn in hochmütigem 
Stolz abgewieſen, ihn, den Aben— 
teurer, den Diener ihres Vaters. 
Aber ſie ließ ihn nicht los, ſie zwang 
ihn dämoniſch frohlockend immer 
aufs neue in ihren Bann. 

Wohin, wenn er nicht vor ſich 
ſelber ehrlos, feig, verſtt avt, dem 
bunten Willen eines Weibes er— 
liegen ſollte? Wohin? 

Was wollte dieſer ſpaniſche In— 
dianermiſchling Caſerta? Er kam 
mit Pomp und Pracht von ſeinem 
romantiſchen Andenſchloß und blicd 
zu Gaſt in Daudets Hauſe, ſtolz, 
hochfahrend pochte er auf ſeine 
ſpaniſche Abſtammung von einem 
Granden, deſſen Reichtum er geerbt, 
und auf ſeine Ahnen aus altem, 
peruaniſchem Häuptlingsgeſchlecht. 

Fritz ſah ihn an der Seite Edma 
Daudets. 

Warb er um —* Und ihr Vater? 

Ha, dieſer Miſchling und das 
fönigliche I Nädchen! Prahlte er nicht 
mit dem Blute der Sonnenſöhne, 
Perus altem Serrihergeiäjledit, wie 
ein Rowdy mit feiner Landjtrahen- 
ehre? 

Und ſie in ſeinen Armen, wehr 
los, ſeine Beute, von ſeinem ab— 
ſcheulichen Reichtum gekauft? Sie, 
die Stolze, die Schöne, die Reine? 

Er ſpähte ihr nach, in ſtiller, 
erſten Morgenſtunde. 

Noch ſchaukelte der Tau in 
ſchmalgeöffneten, leuchtenden Blü— 
ten. Die Sonne ſtieg empor am 
opalfarbenen Himmel. Langſam 
wandelte Edma Daudet durch den 
Garten. 

Da fand er ſie: inmitten eies 
ſchaukelnden Meers von Rieſen— 
ſonnenblumen, ſchmal, leidenſchaft— 
lich, ſelber im Schmuck ihres gelben 
Seidengewandes eine Sonne.... 

„Edna.... reden Sie! Cajerta 
will Sie heiraten!“ 

Ednia Daudet Tächelte und jchrwieg 
hohmütig, Er padte ihre Hände. 

„Raflen Sie den Indianer lau- 
fen!. Er it feig und niedrig! 
Sie werden ihn beradjten müjffen! 
Edma, ich bitte, ich- flehe Sie an!” 

Das Mädchen Funfelte Höhniich 
wl. 

„Monfieur, Sie find unverjhämt! 
Sc habe mich geitern, gejtern abend, 
jatwohl! mit ihm verlobt. Er ift 
mein Berlobter, Monfieur..,.“ 

Starr hingen jeine blauen Mugen 
an ihrem Geficht. 

w Das 8 it wicht wahr. Nein, Edma! 

Er 
Gut jo. Dann 
Ich Eat e 


—* die Fäufte, 
fann ich ihn ftellen. 
tun. Gleich.“ 

Ueber Edmas Geficht zuete &r- 
ichreden. 

„Rein! Gie dürfen nicht! 
fallt Ihnen ein!” 

„Berlaflen Sie fich darauf. 
haben nicht, mehr das Necht, frei 
zu wählen. Ich gebe Sshnen das 
Recht nit. Sie haben mich gefüßt, 
geitreihelt. Sch Tiebe Sie. Sie 
find mein.” 

Edma erzitterte umter 
Kraft. Shre Mnie wantten. 

„Nein — — laffen Sie ihn, Mon- 
jieur! Mein Vater will dieje Heirat! 
Nicht ich. - Ich ſchwöre es Ihnen, 


Was 


feiner 


ich ‚liebe ihn nicht!“ -- 
Ze * weiten Augen an, 
vawsihe? Angit? ie 


Sie: 


teige, verlogene Angit! Und ande- 
re3 no: da3 war Verlangen — 
Verlangen nad) ihm, dem Ber- 
ihmähten, den fie in jeden Mugen: 
blif abermals unbedenklich preis- 
geben würde... 

Seine Blicke verſchleierten ſich, 
irrten ab nach den flammenden 
Sonnenblumen. . 

Das waren einjt heilige Tenipel- 
blumen, die peruanijchen Sonnen- 
jöhne jehmüdten mit ihnen ihr 
goldenes SHeiligtum.... 

Sonnenblumen.... die großen, 
itolzen, gefrönten Königsblumen— 
hatten fie nicht feine Kindheit be- 
zaubert! Die gelben Flammenkronen 
fremder Erde, hatten ſie nicht oft 
ſeine Sinne verwirrt und in ein 
trügeriſches Zauberland entſandt? 
Die aus peruaniſcher Erde Ent 
ſproſſenen, hatten ſie ihn nicht aus 
der Heimat gelockt? In die Irre, 
die Heimatloſigkeit, in Scham und 
Schmerz und Schmach? 

„Edma!“ quoll es voll Zorn und 
Haß aus ſeinem Herzen auf. 

Aber dann ſchwieg er. Was ihr 
noch ſagen, was ſie nicht ſchon in 
ſeinem Blicke las? Sie ſenkte trotzig 
den Kopf. Er lächelte trübe und 
weh. 

Die Krone fiel vor ſeine Füße, 
die Sonnenkrone ſeiner heimlichen 
Königin. . . . und die Zauberblumen 
er fremden Erde umſtanden ihn 
wie ein feindliches Heer. 

Edma Daudet enteilte ohne Gruß. 

Der Deutſche ſchloß die Augen. 

* * * 


Heimweh . . . . 

Das trieb übers Meer, das trieb 
unabläſſig und riß in nie geahnter 
Glut an ſeinem Herzen. . 

Und Heimkehr. . . . unter blauem, 
durchſichtigem Himmel, als die 
Früchtereife über die Erde ging. 

Voll Einſamkeit, Schmerz und 
Güte kam Friß Weißenberg in die 
Heimat. 

O du Verwandelte, o du vom 
Schickſal Geſchlagene! Wo iſt deine 
Kinderreinheit, dein Frieden? Scheu 
und voll Wunden verbirgſt du dich 
vor meinen ſuchenden Augen oder 

trotzeſt in ſchamloſem Schmerz. 

Heimat, o du meine Heimat! — 

Sein Vater war tot. Eine alte 
Frau, eine Verwandte, wohnte in 
einer Wohnung und verwaltete in 
habjüchtiger Hoffnung feine geringe 
Habe, . Boll Mbiheu überlich er e3 
ibr und wollte fich dem Dank der Al: 
ten entziehen, Sie hielt ibn auf: 

„Ich, warten Sie.... da it nod) 
das Grumditiick, das hat Ihr Vater 
bi8 zum Tod behalten. ., wijien Ste 
nod....?“ 

Langſam ſtrich ſich Fritz Weißen— 
berg über die Stirn. 

Ja. . . . ja. Da draußen vor der 
Stadt, an den blanken Schienen, die 
ihn in die Fremde gelockt hatten, da 
lag noch ein Stück Heimat. Ein ei— 
genes Stück Heimat, das ſie ihm 
nicht geraubt hatten, — Herrgott ..! 
Die Laube, der kleine Brunnen, und 
dann... die Sonnenblumen, 

Fritz ſchluckte krampfhaft. 

„Ich fahre hin und will es mir 
anſehen!“ ſagte er eilig. Er grüßte 
das gierige alte Weib kaum. Er 
war voll großer drängender Unge— 
duld. 

Dann ging er über das weite Ge— 
lände. Ringsum ſtarrten hohe ſtei— 
nerne Häuſer. Nur in einem Win— 
kel noch, abſeits, was übrig geblie— 
ben war. 

Seine Füße wurden leicht. 
da. 

Wirklich.. es war noch wie einſt 
.. . . vor Jahren. Verlaſſen und 
ſtill. Müde öffnete Fritz die Tür. 
Unbezwinglich überfiel ihn die 
Schwäche ſeines Herzens. 

Da — die Laube. Er ſtarrte auf 
das wuchernde Gras. 
— aber er ſah ſeinen Vater in 
der Sonne jdhlafen. - 

Sein Vater! — Er jclief einen 
langen Schlaf. 

Still ſetzte ſich Fritz auf die Bank 
vor der Laube. 

Und alles kam aus ſeiner Seele, 
um ihn zu halten: er ſah ſich und 
den Vater im Dunkeln ſtehen und 
ſeine ſchwere, ſchmutzige Arbeit tun. 
Er fühlte die Sehnſucht nad) | Frei⸗ 
heit und Licht... er ſah ſich, Jüng— 
ling ſchon, Knabenträumen nach— 
gehen. Noch einmal zerbrad er 
feine Seffeln und ftürmte hinaus in 
da8 Leben, da8 heibe, mächtige jehn- 
fuchtsdurdbraufte Leben. Rod) ein- 


Da.. 


mal das Zauberfand Peru mit Ta: | hatte 
n und Rächten gejegneter Zeit; 


E3 war leer. 


5 


"Noch einmal den Aufftieg. No 
einmal Edma Daudet. Dann riß ex 
ih auf und breitete feine Arme, 
Deheim. Sn elender Heimat das 
heim. Und in ihm war Kraft und 
Bülle und Willen. Und aus dieferr 
dreien wuchs fiegende Freudigfeit, 
Menfehenfreudigteit nad) dem Xeben. 
Selferfreudigfeit. Mit Teichtem 
Schritt wandte er ji) dem Ausgang 
zu. An der Tür jtugte er, Tädjelte, 
und fchrte um, Die Sonnenblumen! 
Die mufte er od) einmal jehen. Die 
Zauberjymbole feiner Bhantafie, 

Sa, da Stand die Kleine Hede, 
höber und voller. 

Er Ihloß die Mugen. 
Coma Doudet.... 

Und warf feinen Körper voll Leis 
denjchaft in die Blumen, 

Mas — war — das? 

Ein Lachen? Leiſe, verwundert, 
mitleidig, gut. 

Er hob den Blick. Vor ihm, hin— 
ter dem Nachbarzaun, ein ſpähender 
Mädchenkopf, blond, blauäugig, 
weißhäutig. Roll  entzücdender 
Friſche. 

Schamröte im Geſicht, erhob er 
ſich aus den Sonnenblumen und 
ſtarrte das Mädchenen. 

Sie nickte leicht hinüber. 

„IXh jah Sie fommen, Wir has 
ben Sie hier fchon immer einmal ete 
wartet”, jagte fie unbefangen. „Sie 
waren ja jo lange fort, in Anıerifa, 
Und ihr Vater it nıtm aud) tot, E8 
tat ung ehr leid.“ 

Unbeweglih ich er fiean. Da 
lachte ſie leiſe. 

„Sie fennen mich wohl nfht wie- 
der? Wifjen Sie nicht mehr, wie 
Sie mir Shre Sonnenblumſen zeig— 
ten? Sie wollten ja ſchoön al 


Sunge nad) Amerika.“ 
Frieden, 


Edma...a 


Er antwortete nicht, 
Sewißheit und Treue jtieg in ihr 
auf. Seine avige Sehfucht wurde 
ruhig unter diefem Haren, heiteren 
M adchenblick. , 
„Berti!“ ſagte er glücklich. 
Und die große Sonnenblume, um 
die er ſeine zuckende Hand ogegt 
hatte, zerbrah und ihre Flammen« 
krone janf an die Bruft des blonden 
Mädchens, i 
— 
Die Steinzeit. 
Kosmiſch-komiſche Vegebenheit, erzählt bon N 
Wilhelm Wendfing, } 


Sm Sireis blatt bon Lunaburg 
ſtand an auffallender Stelle fol; 
gende Anzeige: 

Swifchen Rumpelsbach und Rat, 
pelsweiler ging in der Nadjt vor 
11. zum 12. Dftober ein Regen * 

In 
— nieder. Finder bp 
joldhen werden um Nachricht gebet ten 
worauf Sachverſtändiger eintri 
Für derartige Steine wird je a 
Gewicht bis 300 Mark bezahlt. Mite 
teifungen find zu richten an die 
DOrion-Sternwarte in Lumaburg, 
Aitralgafie 7. 

Genau zwifchen Rumpelsbad) und 
NRappelweiler Tiegt das Dorf Pole 
tersheim. Mlfo ausgerechnet dort 
follte das Weltall feine Vifitenfarte 
abgegeben haben! Weld; ein Zufall 
bei dieſem Zu-Fall! 

Im Poltersheimer Dorfkrug las 
Zrajan Schweiflein, der Schulmei« 
iter, die weltbeivegende Nachricht 
vor. Die Bauern hörten mit offe« 
nen Mäulern zu. Sold ein Fojt« 
barer und mweitgereifter Dünger war 
ihnen nod) niemals auf die Felder 
gefallen,. wie Ddiejes  berfteinerte 
Simmelsnianna, das man nod) teu« 
rer als die Eier verfaufen fonnte. 

Schweiflein job das Feniter der 
Gelehrjamfeit, feine Brille, auf die 
Stirne und erflärte die Herfunft 
des Steinfall3. Dabei verlief er 
fi) mit feinem BViertelswiffen in eim 
Labyrint von Kometenſchwänzen, 
Planetenſplittern, Fixſternkonkurs⸗ 
maſſen und Mondfragmenten, aus 
dem 
Lieblingswendung: „ergo iſt alles 
ſonnenklar“, herausretten konnte 

Den Bauernſchädeln war jedoch 
gar nichts ſonnenklar. Sie wußten 
nur, daß der Steinregen ihnen zum 
goldenen Dangerregen 
fonnte, wenn fie e8 pfiffig anfingen, 

Zwei Möglichkeiten waren zu ‘bes 
fürdten. Bon Norden Tonnten die 
Numpelsbaher Bauern ihnen -Zue 


vorfommen, bon Süden drohte die 


NRappelweiler Gefahr. Sicher war, 
dap die Nahricht im Kreisblatt bes 
reit3 die beiden Nachbardörfer - — 
die Beine gebracht hatte 
Der. 2*— von m Boiler 
in feiner: Mi Iifärgeit bi 


j 
* 


er ſich nur wieder durch ſene 


werden 





den Haus» und Dorigebraud, einer 
Seldmarfhallsbildung entſprach. 
-Diefer Stratege teilte feine Bauern 
‚in zwei Seerhaufen, welche die Ge- 


yKeteorfail war ihm in feiner Prarid 
noch nicht vorgelommen. Glüclicher- 
weile murde er :iogt getroffen. Er 
wantte jich hilfefuchend zum Schul— 


marfung nad) den: gefallenen Ge: | ZEN. Der aber ftand breitjpurig in 


ftein abjucgen follten. 


Die Boltersbeimer zogen aus. 


|der Haudtüre uiid markierte die bes 


|feiligte Neutralität. Dr. Ritter er: 


Große Säde und Hofjnungen nah: | küte ven kritii;nen Augenblid jeines 


men fie mit jih. Als fie auf die 
Selder fanıen, langten auch eben die 
Nahbardörfer an. Das Suden be- 
gann. Geltjam ja; es aus, wie al- 
denthalben die Bauern tr ihren 
ſchweren Holzſchuhen über die wel: 
der ftampften md ernien wollten, 
wo Sie noch, nicht gejät hatten. 
Mand einer fand Steine, die ihm 
ouslandiih und importiert. bor- 
Tamen. Dod) war es jchiwer zu ja: 
gen, wo der Meteor aufhöre und der 


— 


einheimiſche und ortsanſäſſige Stein 
anfange. So laſen ſie denn, ohne 
ſich lange zu beſinnen, alles auf, 
was ihnen unter die Augen und Fin— 
ger kam. Die verrückte Sternwarte 
in der Stadt hatte ja Geld genug, 
ſie jollten jchon dafiir bezablen. 

63 gab feinen, der nicht jeinen 
Cat bi oben anfüllte. Für die 
ſchwexſten Steine zahlte die Stern- 
warte am meilten. Darımı war den 
Tauden fein Stein groß genug. 
Aberkum Donnerwetter, tvo blieben 
rum Alle die dien Steine, über die 
fie jonjt gepflügt und geflucht! Der 
Verdacht fiel auf die Nachbarn. Die 
Numpelsbader und Nappelweiler 
hatten ficher fchon die beiten Broden 
weggeſchnappt! Jene argwohnten 
jedoch ebenſo und warfen den Pol— 
tershönnern vor, ſie hätten die Fel— 
der ſchon vorher abgeſteint und den 
Pofit im der Taſche. 

Die Szene ward zum Skandal. 
Erſt wechſelten gediegene Schimpf— 
worte hinüber und herüber. Dann 
Ian! Erdichollen, denn die Steine 
waren doch zu fchade zur Kanonade, 
Bald breitete fi) da? hitige Treffen 
-— in der Site traf aber feiner — 
über die ganze Front aus. Die 
Nachbarn wurden zu den erbittert- 
fien Todfeinden; mande für immer. 

Als die Bauern jchwer beladen 
rad) Haufe Famen, empfing fie eine 
neue Nachricht. Ein feiner Stabt- 
herr, jo hieß es, einer von der 
Sternivarte, jei bereit beim Schul. 
zen abgejtiegen und wolle die Me- 
teore in Empfang nehmen. 

Tie Sade hatte ihre Richtigkeit. 
Dr. Dtto Ritter, Aififtent an der 
Drion-Sternwarte, fa in der guten 
‚Stube des Schulzen, probierte und 
Tobte höflich dejjen Zwetfhenbrannt- 
wein, während der Dorfpajcha eine 
pon feinen Savanas ziviichen den 
Bähnen balanzierte. Der Doktor 

par eim fchöner, ftattlicher Mann 
lit einem ganz berniinftigen Ge- 
ost. Dan fah ihm nicht an, daß 
eı Cold für Steine gab. 

sn Schulzenhof alfo verfammel- 
ten ji die Boltersheimer mit ihren 
Eäden und dachten, e8 ginge nun 
gleich ans Abrwiegen und Auszahlen. 
‚Tr. Ritter fam heraus und befah 
fi) das Gejtein. Er madte ein fehr 
enttäufchtes Geficht. Die armen 
Bauern taten ihm leid. Sn ſchonen⸗ 
den Worten erklärte er ihnen, ſeine 
Sternwarte ſei nur ein Findelhaus 
für uneheliche Meteorbabys, nicht 
aber für Iegitime Kinder der Mut: 
ter Erde. Sn der ganzen Stein- 
ſammlung erkannte er nur einen 
kleinen Splitter als Meteor an, und 
der Finder dieſes Kosmopolitan war 
der Gräberhannes, der Todtengrä 
ber und beſtgehaßte Mann in Pol— 
ter "or, 

Dap-diefer Tatbeitand die Bauern 
nicht entzückte, ver eht ſich von ſelbſt. 
Ab ſo leichten Kaufes ließen ſie ſich 
do nicht um ihren Finderlohn brin— 
zu Sit erklärten rund heraus, 
we a ter Stabtfrau nicht Stein für 
E ei bezahle, mies Schwarz auf 
weiß ım Rreißblait ftand, fo folle er 
was erleben. 

„ter ihr lieben Leute”, warf ber 
Driior ein, „bedenkt doh — —“ 

Die lieben Leute aber nahmen eine 
brudende Haltung ein und griffen 
nad) ihren Gteine., um fie dem Dof- 
tor mit Gewalt aufzubringen — 
feibftverftändlich auf dem Wege einer 
Flugbahn. 

Wenns keine Meteore ſind, dann 
ſellen ſie's ioch werden!“ riefen ſie 
dem erſchrockenen Doktor zu, der ſeine 
Würde als Wiſſenſchaftler beiſeite 
ſehzle und einige Sätze zurückſprang. 

Sein Rückzug war der räumliche 
und unzweideutige Ausdruck ſeiner 

Iungsunfäbigleit. Die Bauern⸗ 
e reagierten fofort barauf. Ein 
irrie bem 


| ie Bel. Cal ‚ein Dorf. Der 


|Xevens,. Blibjajnell, unter dem Ges 
jwogyagel des Feindes, entwarf er 
jeinen Wüdzuaspian und flüchtete 
durch das Hintertor des Schulzen— 
„ehöſts. Ver Schwarm ſeiner Stei— 
tiger hinter ıhm be, 

Der Doltor wa. des Orts unkun— 
dig. Durch geſchickte Kurven ſuchte 
er ſich den Blicken ſeiner Verſolger zu 
entziehen. Vergeblich, ſie bleiben ihm 
auf den Ferſen. Schon moilte er 

|jeine Rechnung mit dem Himmel ma— 
qer., mit dem er bislang nur ſeirne 
Berechnung gemacht hatte, da fiel ſein 
Blick, als er eben um ein Haus bog, 
auf ein offenes ‚sen”er. 

Ein Gedanfte — ein Sprung — 
und er landete inmitten bon vier 
|Tunden. Ein heller Schrei des Er— 
Ijchredens — und er jah fi einem 
hüdfcgen Badfifch gegenüber, der am 
Spiegel fand und die blonden Zöpfe 
flocht. Hedwig, des Schulmeijters 
ı Zoc;ter, halte mohl Grund zu er- 
schreien, alg ein mwildfrember, vor— 

| nehmer Mann wie ein Meteor in das 
| Milerheiligfte ihrer Mädchentammer 
hineinfiel. 

Der Doktor weihte ſie mit fliegen— 
den Worten in den Strudel der Be— 
gebenheit ein und bat ſie um ein 
Verſteck. Hier half fein Zaubern. 
Hedwig öffnete ihm raſch ihren Klei— 
derſchrank, und der Doktor ſprang 
hinein. Schon drangen die Verfolger 
lärmend ins Haus, um ein Lynch—⸗ 
gericht in Szene zu ſehen. 

Hedwig hatte durchaus niemand 
geſehen und von nichts eine Ahnung. 

Doktor Ritter ftand gebüdt in ber 
engen Yiniternis des Schranfeg und 
lebte von feiner anderen Luſt als der, 
vie den darin aufaehängten Mädchen: 

ieidern entjtrömte. Da warb ihm 
fein Tartarus zum Elyfium, befon- 
ber, da er nichts Jah, als dag Bild 
ber jhönen Hedwig — Telbiges jedoch 
nicht Durch ein Aftloch der Schant- 
türe, fondern dur fein inneres 
Auge. Wer einmal fo fieht, der hat 
gewiß Tchon.tief geblidt. 

Und fo war eg aud. Ms Hebivig 
ihm wieder öffnete und eröffnete, daß 
bie Luft rein fei, ah er feine andere 
Eonne mehr alz fie. Das Haus ver- 
laffen fonnte er natürlich noch nicht, 
fonft wäre er wieder in einen Regen 
falfcher Meteore bineingeraten. Er 
mußte big zur Nacht bleiben, biß wie— 
der echte fieien. 

Bis dahin unterhielt er fi mit 
Hebimwig aufs Zefte. Eben erft aus 
der Penfion zurüfgel,mmen, gab fie 
id wie eine Dam‘. 

Und al® der Schulmeifter nad) 
Saufe fam, da fonnten die jungen 
Leute Schon Bıide deg Einverftänd- 
niſſes wechſeln. Der Schulmeiſter 
war entzückt von ſeinem ungebetenen 
Gaſte, dem er nun ſein heimliches 
Steckenpferd, die Aſtronomie, in allen 
Eangarten vorführen konnte. Der 
Doktor, als Fach- und Schulreiter 
dieſer Branche, konnte ihm ja dabei 
manche Reitlehren geben. 

Der Abend verlief in aufſteigender 
Kurve. In die Koſten der Unterhal— 
tung teilten ſich die Poltersheimer 
Bauern und der Doktor. Jene lie— 
ferten den Gegenſtand des ausgelaſ⸗ 
ſenſten Scherzes, dieſer aber ließ ei- 
nige Flaſchen Wein aus dem Dorf— 
krug holen. Man trank auf die Ge— 
ſundheit und Fruchtbarkeit des Welt— 
alls. Als der Doktor Abſchied nahm, 
gab er Hedwig zu der Hand noch das 
Verſprechen ſeines baldigen Beſuchs. 
Seine Wiederkehr, behauptete er, ſei 
ſo ſicher und pünktlich wie die des 
Halleyſchen Kometen, aber unendlich 
kurzfriſtiger. 

Der Schulmeiſter begleitete den 
Doktor die halbe Stunde bis zur 
Bahn. Sie unterhielten ſich dabei 
über Aſtronomie und ſchauten an— 
dauernd zu den Sternen auf, ſo daß 
ſie den Weg nicht mehr ſahen. Der 
Doktor ftürzte einmal, der Schul- 
meifter dreimal in den Straßengras 
ber. So endeie die Poltersheimer 
Steinzeit. 


Am Nachfpiele fpielte auch noch ein. 


fleiner Stein eine große Rolle. Der 
aber jaß in einem zierlichen golbenen 
Ringe, ben ber Doktor bei feinem 
britten Bejuche mitbracdte.e Den 
Echlußſtein bildete eine Trauungs⸗ 


feiet in der Poltersheimer Dorfkirche 
eine ation 


das te 
— 


— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 23. Oktober 1921. 


Der Windſtoß. 
Von Ludwig Huna. 


Als der Sturm um die Berghütte 
ſeine wildeſte Melodie orgelte und 
alles verärgert die Betten aufſuchte, 
ſtreckte ſich Erich Blank ſeiner gan— 
zen Länge nach auf die Holzbank und 
blinzelte den ihm gegenüberſihenden 
Radierer Hans Holm, der ihm ſeit 
kurzem befreundet war, bergnügt an. 
„Zaffen Site uns noch eine angenehme 
Zigarre rauchen,” fagte Blanf und 
holte jich mit läffiger Hand feinen 
Moitkrug zu den Lippen. 

„Sie Tcheinen der einzige zu fein, 
dem da3 Siurmivetter ein Vergnügen 
bereitet,” ärgerte fih der junge 
Kinftler über den jtattlihen Mann 
mit dem frifchen Germanengelicht, 
über befjen feine® Oval der fern- 
blonde Bart wucherte. 

„sch Tiebe den Sturm,” nicdte 
Blanf mit einem verftedten Lächeln, 
nachdem er einen tüchtigen Kuhfchlud 
gemacht hatte. 

„Das ift eine Xhrer Dichterifchen 
Einbildungen,” fagte der ffeptifche 
Treund. „Weil die anderen Sterbli- 
chen den Gott Meolus verfluchen, da 
er ihnen bei der erjtbejten Gelegen- 
heit einen Ziegeljtein auf den Kopf 
Schleudern könnte, weil er der Yeinb 
aller Gemütlichkeit. und des [anften 
Atens ift, darum müflen Sie ala ge= 
borener MWiderfacher der Majorität 
natürlih dem Sturmgott ein feier- 
liches Profit zutrinfen. Das fieht 
ihnen ähnlich.” 

Blank lachte mit blinfenden Zäh- 
nen, „Wenn ich Ihnen ein Segment 
meiner Lebensgefchichte gebe, tperben 
Sie anders fingen. &3 ift ja wahr, 
Gott Aeolus gilt allgemein ala Zer- 
ftörer, Spaßverberber und Tunicht- 
qut, aber am Ende hat ihm aud 
Goethe ein Preislied gefungen, und 
meine Menigfeit nimmt fich die Frei: 
heit, ihn geradezu ala ihren Qebens- 
teiter anzufprechen.” 

„bo,“ horchteHolm auf. „Hat Sie 
ein alüdliher Mind auf hoher See 
einmal ans Land geworfen?“ 

„Wenn Gie bildlich |prechen, ge— 
wiß. Ein einziger Windftoß Hat 
mein Lebenzjchifflein auf hoher wil— 
der See in den ficheren Port ge- 
Tchleubert. Die Herren Berafteiger 
find zur Ruhe gegangen, e8 ift Zeit 
für Tebendige Märchen. Kommen 
Sie recht nahe ans Teniter, bamit der 
wilde Gefelle da draußen fein Lieb 
recht vernehmlich um bie Ohren fingt. 
Er zaubert mir die ganze Flägliche 
Nacht von damals wieder por Augen. 
Sie mülfen mwiffen, ich war einit biut- 
jung, 3erfahren, Haltlos, ein richtiger 
Srillnfänger und Romantifer.” 

„Lafterchen, die hnen auch noch 
heute ganz qut zu Geficht ftehen,“ 
ſcherzte der Radierer. 

„Na ja, aber es liegt doch alles 
ſchon mehr oder weniger an der 
Keite. Aber damals galoppierte ich 
zügellos aus, ſuchte das „Höhere“, 
ohne mir davon eine beſtimmte Vor— 
ftellung zu maden, ſchwärmte für 
Kunit, bilettierte in allen möglichen 
Ausdrudsformen der Dichtfunft her- 
um, brachte feine Kraft auf, mich 
für eine zu entfcheiden, malte dabei, 
fang und fchrieb meinen Seelen- 
fchmerz, ver gar nicht da war, nur fo 
pathetifch in die Welt und war ber 
Ihönften Verzweiflung nahe Dabei 
berbroß mic) meine inhaltslofe Be- 
amtenftellung, die mir gerade nur 
den Magen, aber nicht dasHerz füllte, 
sn biefer Zeit nun Iernte ich meine— 
ab, Sie haben fie ja heute auf dem 
Bahnhof fennen gelernt, al3 fie mir 
dad Geleit gab, meine Tiebe, herzige, 
und ich darf wohl auch ſagen. 
Ihöne Frau, denn ich habe ala He- 
told der Aeſthetik doch wohl auch die 
Pflicht, bei der Wahl meiner Lebens⸗ 
gefährtin Gefchmad zu entwideln.“ 

Holm gratulierte mit einem ver- 
bindlichen Kopfniden. „Alfo auf vie- 
fem Gebiete tobte der Sturm? Dachte 
ich mir’& doch, daß e& nur ſymboliſch 
gemeint war.“ 


C Aulmeifters fam den Bauern mer! 
mwürbig befannt vor. Der aber hatte 
fih einen ftattlichen Bart machen 
laffen. So errieten fie nichts — 
auch dann nicht, ala der Pfarrer fei- 
ner Iraurebe ala Bibeltert Stepha- 
nus Steinigung unterlegte. 

Das junge Ehepaar nahm feinen 
Mohnfig in ber Stabt. AlS der 
Doktor feine Gattin dem Direltor 
ber Sternwarte porfiellte, konnte er 


ügl er Sie i Iimang ber 
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Blanf jtrich ich den Fraujen Bart. 
„Nein, nein, neben ber Symbolif 
jpielte mir die Wirklichkeit ihren al- 
lerfhönften Streih, und Gott Xeo- 
Iu3 trat ganz leibhaftig, wenn man 
jo fagen darf, auf die Szene. a, ja, 
oir waren daınald nahe baran, mit 
unjeren intereffanten toten LZeibern 
die Bettdede eines Hotelzimmers zu 
ſchmücken.“ 

„Sie und Ihre—?“ Holm hob ver— 
wundert den Kopf. 

„Ja, ja, es war grauſelig und gru— 
ſelig. So verzagt und zugleich voller 
Ideale kann nur die Jugend ſein. 
Meine Freunde glaubten mehr an 
mein dichterifihe3Talent als ich felbit. 
Ich ſchrieb damals phantaſtiſche 
Dinge in Hoffmannſcher Manier, 
und ich muß geſtehen, daß meine Sa— 
chen in Freundeskreiſen, auf der 
Kneipe, in kleinen literariſchen Zir— 
keln unter freiem Himmel Anklang 
fanden. Aber was half das alles, 
wenn ich mir bei den Redaktionen 
durchweg kühle Abweiſungen holte. 
Und dennoch verlor ich anfangs nicht 
den Mut, wohl aber meine Stellung 
als Beamter, die ich mir als zwan— 
zigjähriger Jüngling leichtſinnig 
verſcherzte, indem ich, anſtatt ins 
Bureau zu gehen, tagelang an einem 
dramatiſchen Wurf arbeitete oder 
mich heimlich zu den Proben ins 
Staditheater ſchlich, um Regiefüh— 
rung zu lernen. So wechſelten meine 
Paſſionen in allen Sphären der 
Kunſt und ich ſtürmte ziellos vor— 
wärts. Ein geringes Kapital mütter— 
licherſeits half mir einigermaßen 
hurch dieſe Berufsloſigkeit hindurch, 
aber endlich ſchmolz das Geld zu— 
ſammen. Da lernte ich zu meinem 
Unglück — jetzt heißt es freilich 
Glück! — meine Nelly kennen. Ach, 
was ſoll ich Ihnen von dieſer ver— 
rückten, bedenkenloſen Zeit erzählen? 
Sie können das ja alles beſſer und 
ſchöner im Werther nachleſen, deſſen 
weher Stimmungszauber über unſe— 
rer Liebe lag; nur gab es keinen Al— 
bert in unſerem Herzensfrühling, 
ſondern einen gnadenloſen Papa, der 
mir Nelly nicht anvertrauen wollte, 
da ja mein Daſein in der Luft hing. 
Heute kann ich ihm das erbarmungs— 
loſe Nein, mit dem er mich vor die 
Türe ſetzte, nicht übel nehmen, denn 
es hätte ja wirklich ſchlimm ausfallen 
könnon; aber damals bäumte ſich der 
Trotz in mir auf und ich brachte mei— 
ne Nelly endlich ſo weit, daß ſie mit 
mir floh. Nach einer ſtillen Trauung 
lebten wir ein Jahr in unendlichem 
Liebesglück in einem entzückenden 
Neſt an der ſalzburgiſchen Grenze, 
bis ich endlich eines Tages das arm—⸗ 
ſelige Häufchen meiner blauen Schei— 
ne muſterte, die im Begriff waren, 
ſich von mir ſamt und ſonders zu 
verabſchieden. Da gingen dann 
uns beiden die Augen auf. Ein Kind 
war auf dem Weg. Schnell verzwei— 
felt, wie es nur verliebte, mit hohen 
Idealen auferzogene Jugend ſein 
kann, beſchloſſen wir, gemeinſam vor 
dem ungewiſſen Grau der Zukunft 
Reißaus zu nehmen und uns in eine 
Umarmung zu ſtürzen, die die Er— 
löſung von allem Erdenleid bedeuten 
ſollte. Wir wollten, da alle Ver— 
ſuche, eine Stellung zu erlangen, er— 
folglos blieben, nach nordiſchem 
Muſter, in Schönheit ſterben. Wir 
fuhren nach München, ließen uns von 
den Maienwundern überrieſeln, um 
uns den Lebensabſchied unklugerweiſe 
nur ja recht ſchwer zu machen, erhell— 
ten uns die Todesſchatten zum Para— 
diesleuchten, indem wir eine glanz— 
volle Aufführung von „Hanneles 
Himmelfahrt“ über uns ergehen lie— 
Ben, und al3 wir in unfer Abjteige- 
quartier beimlamen, mar ich bon 
Todestrunkenheit erfüllt, meine Hlei- 
ne Frau ber zitterte und fah mit 
angftverglänzten Taubenaugen nad) 
dem Revolver in der Kofferede, und 
es half nicht viel, daß ich ihr das 
Zimmer mit Rofen betreut und ein 
berrlichesAbfchiedamahl beftellt hatte, 
um ihr das Scheiden nur recht un- 
erträglich zu machen. Wir mollten 
dann morgen an den Starnberger 
See fahren und dort, wo Wald und 
Flut zufammen- raufchen, der Erde 
Balet jagen. Der Wein drüdte auf 
Nellys Gemüt und fie verfiel bald in 
einen unrubigen, traumberquälten 
Schlaf, während ich aufblieb und — 
als wäre e3 ein heilige Vermächtnis 
— an bem lebten Kapitel eines 
Briefromanz fchrieb, der, in Yarben- 
—— — 
meiner jungen Liebe ſchilderie 
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handlungen geleſen zu haben,“ unter⸗ 
brach ihn Holm, der mit geſpannter 
Seele gelauſcht hatte. 

„Ja, ja, man lieſt Titel leichter 
als das Buch ſelbſt,“ lächelte Blank 
argliſtig. „Aber zur Sache. Nun 
fommt der Deus ex machina. Er 
trug einen Kalabreſer, Stoppelbart, 
Smider und dampfte eine buftige 
Zigarre.“ 

„Aber der Sturm?“ 
neugierige Zuhörer. 

„Wird wie das richtige Theater— 
requiſit ſofort zu brauſen beginnen. 
Hören Sie nun, wie das da draußen 
tobt; wir werden morgen den ſchön⸗ 
ſten Tag haben, dena der Wind 
kommt von Oſt. Er kam auch damals 
von Oſt und brachte Sonnenſchein 
und zerſtreute das Todesgewölk. 
Nelly war in Schlaf geſunken. Ge— 
genüber dem Hotel ſchien eine Stu— 
dentenkneipe zu liegen, denn um die 
zehnte Stunde tönte: raubfehliger 
Sefang junger Burfchen herauf, da3 
lraute „Lebewohl, du Kleine Gafle”, 
das „Lieb der Prager Studenten“, 
die „Lore vom Tore” und „Morgen 
muß ich fort von hier” — ad, bie 
lieben Klänge zermühlten mein Herz 
und fehlichen fich bis in die Geltal- 
tung meine? Endfapitel3 hinein, da3 
ich ganz nad der wahrhaften Situa= 
tion, in bie ich hineingeraten war, zu 
formen begann. Xch hatte da3 Yyen=- 
fter geöffnet und hatte mich mit ben 
Manuffriptblättern dahin geſetzt, 
um den Gefang deutlicher zu hören. 
Ein Haaender Wind beaann plößlich 
wie ein Ehopinfcher Notturno mitten 
hinein zu flingen. E3 war fpät nad 
Mitternacht, eine unſäglich todes— 
fhmerzlihe Stimmung fam über 
mid. Leben und Roman lagen be- 
endet da. Sch beichlob, Nelly alle 
Qualen des Erwachen? und bie 
Mutlofigkeit zu erfparen und ihre 
noch jet die Tobesfugel in die Bruft 
zu jagen. Sch trat an ihr Bett, füßte 
die Schlummernde auf die Kippen 
und nahm dann beherzt den Revol- 
ber in die Hand. Da fauft ein Wind 
ftoß draußen, ich höre ein Flattern 
und Rafcheln und fehe, twie meine 
befchriebenen Blätter am Fenfter in 
bie mondhelle Nacht fliegen mie mei- 
Be, taumelnde Tauben. Sch ftürze an 
das Fenſter — o lächerlicher Eitel- 
teitöbetrieb de3 Todesfandidaten! — 
um meine Blätter zu bergen, ba aber 
fliegen au) [chon die übrigen in da3 
alänzende Luftmeer. $m felben Au— 
aenblif ertönt unten eine verfneipte 
Männerjtimme im fluchenden Baß: 
„Berbammter Bapierregen! Sie 
Boete da droben! Helfen Sie mir Yhr 
Mufenproduft zufammenflauben!“ 
Und ich, in einen Anfall von Qeben3- 
torheit, den großenErlöfungsmoment 
ganz vergeffend, renne hinunter und 
falle in die Arme eines bidlichen 
Herrn, der fich im nächiten Mugenblid 
el3 mein alter Couleurbruder Heinz 
Ellgott entpuppt, den ich zwei Jahre 
nicht aejehen. Der fteht verbutt da, 
in den Händen mein gejammeltes 
Manuffript, umarımt mich dann und 
macht mir bie angenehme Mitteilung, 
daß auf diefem ungewöhnlichen Wege 
noch nie ein Manufftipt in feine 
Hande gelangt ſei, mwietwohl er als 
Redakteur der „Neuen Horen“ ziem— 
lich viel mit dergleichen Gedanken 
rerbrechen zu tun habe. Mit Unges 
ftüm 309 er mich troß meinem Meh- 
ren in die Sineipe zurüd, wo ich ihm 
in einem abgefonderten Zimmerchen 
bei einem Glas Ehianti mein ganzes 
Leid and Herz legen mußte. Bis 
zum Morgen fahen wir da, Ellgott 
a3 das erite und lebte Kaditel mei- 
ne3 Produktes, war ganz Feuer und 
Flamme und legte mir blanfe fünf- 
hundert Mart al3 Anzahlung für 
dad angenommene „Nirwana der 
„sugend“ auf den Tifch. Sie fünnen 
fich den Einbrud diefer dramatischen 
Peripetie auf mich benfen! Ich 
ftürmte zu Nell binauf unb medte 
fie mit jauchgenden Küffen anftatt 
zum Tod zum Teben. Cine rojige 
Aurora umglühte eben das Fenſter, 
durch dad mein Unglüd hinaus, 
mein Glück hereingeflattert war. 
Unter Dankestränen baute ich in 
meinem Herzen dem Gott der Winde 
meinen Altar. Sein gütiger Atems 
zug bat uns ind Leben Kinübergerets 
tet, benn von da an war mein Weg 
aemadt. Nun geftehen Sie, babe ich 
nicht alle Urfache, Tieber Holm, ben 
fo oft gefcholtenen Wind zu preifen?“ 

„Da3 haben Sie, bei Gott!“ rief 
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willftommene, vielfeitige Gefelfchaft- 
ter, um ben fich alle Welt bemunbernd 
ſcharte. Und dabei verlor er fein Ziel 
nie au den Augen, — mußte Inge 
fi) unausgejeßt von feinen halbge- 
Tchloffenen Augen umfchmeidelt, un 
ausgefegt von feiner demütig dienen» 
ben, ritterlihen Liebe ummorben 
fühlen. 

Wie hätte ein fohlichter, norbbeut- 
Ther QJunfer dagegen auffommen 
tönnen! Ein nicht mehr junger, ern- 
fter und vielbefchäftigter Mann, der 
mweber Zeit noch Talent zu jolchem 
Iroubadour-Minnebienft hatte. 

Elkburg richtete Ti mit einem 
Rud in die Höhe. Der Wagen rollte 
Thon dur) die Straßen der inneren 
Stadt, und Eidert3 Wohnung war 
nicht mehr meit entfernt. Da galt e& 
Saltung zu bewahren und die Ge- 
danfen auf bie bevorftehende Beipre- 
Kuna zu richten. Denn ein, wenn 
auch fchmacher Troft war ihm geblie- 
ben. Er war immer nod) Inges Rat⸗ 
geber und Freund, der nie aufhören 
würde, ihr die Hände unter die Füße 
zu breiten und fie vor jeber harten 
Berührung mit der umerbittlichen 
alltäglichen Welt zu fchüten. 

Aber würde er fie auch in ihrer 
Ehe — miürbe er ihr Leben3glüd be- 
hüten können? Er biß die Zähne auf: 
einander, daß fie Inirfchten. Ach, er 
traute diefem Defterreicher nicht, er 
fonnte fich nicht denken, daf fie mit 
Diefem jeichten, weibifchen Weltmen= 
chen glüdlich werben würde. Aber 
das lag vielleicht daran, daß er fie 
ibm nicht gönnte, daß fein Herz Tid) 
in qualvoll demütigender Eiferfucht 
aufbäumte, wenn er ich \nge in 
Rainers Armen vorftellte. Nein, nur 
da3 nicht! Nicht niedrig und Heinlich 
werben! Sie hatte nun einmal ge- 
wählt. Da aalt e8, da3 aufrührerifche 
Herz zu bezivingen und getreulich 
fortfahren, über fie zu machen und 
ihr jeden Etein 
räumen. 

„Wer weiß, ob fie mich nicht jebt 
noch meit nötiger hat al3 zubor!” 
dachte er feufzend, ala er den Wagen 
terließ und bem Kutfcher befahl, 
einftweilen audzufpannen und mei: 
tere Anordnungen abzumarten. 

Dben im zweiten Stod bes ele: 
ganzen Mietöhnufes wurde Elfburg 
von Steinhof empfangen und fogleich 
zu Eidert Kineingeführt. 

„Ab, da find Sie ja, Herr Graf!“ 
tief der Detektive fichtlich erfreut, in= 
dem er ihm entgegen eilte und ihm 
berzlih die Hand drückte. „Unſere 
Getanten find fich begegnet, ala Sie 
mich heute morgen antiefen. Sie 
mwünfchten mich zu fprechen, und ic 
war eben im Beariff, Sie um eine 
Unterrebung zu bitten.” 

„Haben Sie mir etwas zu erzäh- 
Yen?” fraate Elfburg, indem er fid) 
auf einem ber leberbezogenen Klub- 
Teffel niederließ und dantend eine von 
Eidert angebotene Zigarre annahm. 

„sa und nein,“ Yautete bie Ant- 
wort. „Oreifbare fFinaerzeige ober 
Bemeife habe ich noch nicht aufzutrei- 
ben vermocht, um es gleich vorauszu— 
ſchicken — im Gegenteil, der Fall 
wird immer verwickelter und ſcheint 
mir fo... weite Kreiſe zu ziehen, daß 
ich es doch für ratſam halte, die Po— 
lizei zu benachrichtigen ...“ 

„Die Polizei! Aber mir 
doch abgemacht ...“ 

„Daß ich vorläufig auf eigene 
Fauſt arbeiten wollte,“ fiel der De— 
tektive ihm gelaſſen ins Wort. „Ganz 
recht! Aber die Vorausſetzungen, un— 
ter denen ich dazu riet, haben ſich 
verändert, mein verehrter Graſ. Wir 
glaubten, bie ganze Angelegenheit bis 
auf meitered geheim halten zu fün- 
nen, aber darin haben wir un ge- 
irrt. Die Dienftboten hatten ja be= 
teit3 geplaudert, ala ihnen Echivei- 
gen auferlegt wurbe, Baron Rainer, 
den ich heute in der Billa traf, hat 
auch Then davon qehört.... Kurz- 
um, bie Bolizeibehörbe wird bald ba- 
von erfahren, wenn mir den geichäßi- 
gen Zungen nicht zuborfommen, in- 
—* mir den Diebftahl felbft anmel- 

en.“ 

„Aber da ift ja im höchiten Grabe 
unangenehm! Mir Iiegt fo viel da= 
ran, daß die Sadıe nicht an die große 
Slode Tommi.” 

„Das ift ja auch nicht. erforberlich. 
Wir fönnen bie Behörde ja bitten, fie 
dißfret zu behandeln. Glauben: Sie 
mir, wir tun beffer, wenn wir uns 
zu biefen Schritt entfchliehen Graf 
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Elhburg. Gemunfelt imird bereits, 


and wir mürben bie Sache in ein 
falfehes Licht feen, wenn wir babei 
beharrten, die Polizei zu übergehen.“ 

Elßburg fehwieg eine Weile und 
blictte mit gerungelter Stirn vor fich 
bin. Der Deteltive betrachtete den 
stoßen, kräftigen Mann mit teilneh- 
menden Bliden. Die ftahlarauen, 
fonft fe Haren und gütigen Mugen 
hatten einen gequälten Ausdruck, 
und bie fräftigen weihen Zähne naq= 
ten nervös an der vollen, aber feit 
und energifch geichnittenen Unter— 
lippe. Nach einer Weile fagte EIB- 
burg langſam: 

„Sie Jagen, der Fall werde immer 
verwidelter. Wie meinen Gie daß? 
Erfcheint er Shnen fo dunfel, daß 
Sie e3 fich nicht zutrauen, das Rät- 
jel ohne Beiftand Töfen zu Tonnen?“ 

„Das mohl nicht. Ich Habe einige 
Täaden in der Hand, bie ich mit allem 
Eifer verfolge und die mir berhei- 
Bunadvoll vorfommen. Mber eritens 
bedarf ich für meine Aufgabe einiger 
Leute, Die ich nad) meinem Ermeflen 
verwenden Tann, und zweitens halte 
ich e8 wirklich im ntereffe aller Be- 
teiligten für geboten...“ 

„Wen verftehen Sie 
Beteiligten?“ 

„un, einerfeit3 Sie jelbit als 
Eigentümer der verſchwundenen 
Diamanten, und andererſeits ...“ 

„Mich bitte ich gänzlich ausſchalten 
zu wollen. Wie ich Ihnen ſchon ge— 
ſagt, iſt mir ſo wenig an dieſen ver— 
wünſchten Steinen gelegen, daß es 
mir am liebſten ſein würde, wenn 
wir einfach „Schwamm drüber“ ma— 
chen könnten.“ 

„Das wäre aber nur möglich, 
wenn die Sache nicht ruchbar gewor— 
den wäre. Erfährt die Welt von 
einem immerhin doch recht nennens— 
werten Diebſtahl, der nicht zur An— 
meldung gebracht, ſondern mit allen 
Mitteln vertuſcht wird, ſo wird ſie 
unweigerlich zu dem Schluß gelan— 
gen, daß — nun, daß etwas faul im 
Staate Dänemark iſt. Und das muß 
doch um jeden Preis verhütet wer— 
en.“ 

Elfburg erhob fich. 
„Herr Eidert...“ begann er mit 
beiferer Stimme, 

Aber fhon war auch der Detel- 
tive aufgefprungen, hatte feine Hand 
feft und befchwichtigend auf ElI$- 
a Arm gelegt und fuhr lebhaft 
ort: 

„Mißverftehen Sie mich nicht! Ich 
Ipreche nicht von meiner eigenen, pers 
ſönlichen und fachmänniſchen Mei- 
nung, ſondern lediglich von der ſtets 
argwöhniſchen und übelwollenden 
Auffaſſung der ſogenannten Welt, 
der man nun einmal — auch im 
Widerſtreit zum eigenen Empfinden 
— Rechnung tragen muß. Es tut 
nicht gut, wenn man ihr Rätſel auf—⸗ 
gibt, die eine boshafte oder gar nied⸗ 
rige Löſung zulaſſen. Glauben Sie 
mir, Graf Elßburg, wir müſſen mit 
offenem Viſier kämpfen. Dann brau—⸗ 
chen wir böswillige Läſterzungen 
nicht zu fürchten. Und dafür, daß die 
Wahrheit ans Licht gebracht wird, 
laſſen Sie mich nur ſorgen.“ 

„Sie ſind ganz zuverſichtlich?“ 
fragte Elßburg ſichtlich beruhigt. 
„Ich hatte aus Ihren Aeußerungen 
entnommen, Sie hielten den Fall für 
ſo verwickelt, daß Sie...“ 

„Daß ich der Hilfe bedürfe, ganz 
recht. Aber damit wollte ich keines— 
meq3 fagen, dah ich mich meiner 
Aufgabe nicht gemachfen fühle. m 
Gegenteil, ich hoffe beitimmt, ba3 
Problem bald löfen zu fünnen. Aber 
da verfchiedene, und zwar meit aus— 
einander liegenberzäben verfolgt mer: 
den müffen, brauche ich zum Beobach— 
ten und Nachforfchen ein paar erfah- 
rene und geübte Leute, Mein Afli- 
ftent und ein Privatbeteftive, der mir 
in Berlin zur Verfügung fteht, ge- 
nügen dazu nicht. Xch muß mit Boll- 
dampf arbeiten, und dag mirb mir 
die Roligeibebörde bereitwillig Kräfte 
ftellen. Nur muß der Diebftahl zu 
dieſem Zmed, ganz abaejeben von ben 
anderen Gründen, die dafür fprechen, 
natürlich angemeldet werben.” 

Elfburg hatte dem Deteltive auf: 
merlfam zugehört. Jetzt überlegte er 
einen Augenblid und fragte dann ge= 
laffener: 

„She ich einmwillige, möchte ich 
Iipp und IHar von Khnen hören, wen 
Sie im Berbacdht haben.” 

„Senaueres Tann ic; Khnen nicht 
fagen, weil meine Nachforfchungen 
noch nicht weit aenug fortgefchritten 
find,“ eriniberte Eiefert. indem erben: 
Strafen dur} eine: Handbeivegu 
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aufforderte, wieder Plah zu nehmen, 
uͤnd ſich dann bedächtig eine Ziga— 
retie anzündete. „Aber einige Andeu— 
tungen will ich in dieſem Fall ganz 
gegen meine ſonſtige Gewohnheit ma— 
chen. Ich weiß ja, daß ich es mit 
einem Mann zu tun habe, der zu 
ſchweigen verſteht.“ 

Er warf ſich in einen Seſſel, 
ſchlug die Beine übereinander und 
begann: 

„In erſter Reihe kommt Fräulein 
Larſſen in Betracht. Nicht, weil ich 
einen ausgeſprochenen Argwohn ge— 
gen ſie hege, ſondern weil alle mir 
bis jetzt bekannt gewordenen Tat— 
ſachen gegen ihre Schuldloſigkeit 
ſprechen. Sie genoß das Vertrauen 
der Verſtorbenen und wußte genau, 
wo dieſe ihre Diamantenſammlung 
aufbewahrie. Sie iſt eingeſtandener— 
maßen zwanzig bis dreißig Minuten 


Yang allein bei der Leiche im Zimmer Ihre Sache famos gemacht, Hamvpe. unſeren Kreiſen abrugeben. 


geblieben, während Fräulein von | 
Seeheim fich anfleivete und bevor | 
diefe den Schlüffel zum Geldfchrant | 
an fich genommen hatte. Sie ift dann | 
plöglih und fehr überftürzt abgereift, 
ohne eine Adreffe zu „Hinterlaffen, 
während fie feit ihrer Anjtelluna im 
Haufe noch nicht ein einziges Mal 
verreift gemwejen ift., An einem Be: | 
meggrund zu der Tat fehlt eg hei ihr 
nicht, da fie vermutlich mittellos oder 
doch in fehr befchränften Geldver- 
hältniffen fein wird. Dazu fommt, | 
daß über ihre Perfönlichkeit, ihre 
Ramilie und ihr Vorleben nicht das 
aeringfte bekannt ift. Daß fie aber 
troß ihrer verhältnismäßig jungen 
Jahre Thon allerlei durchgemacht 
bat, aeht au8 diefem Brief hervor, 
den ich in Fräulein ven Geeheims 
Gegentwart unter den im Schreibtifch 
der Verftorbenen liegenden Briefen 
und Papieren auffand.“ 

Er 309 feine Brieftafche herbor, 
nahm ben erwähnten Brief heraus 
und reichte ihn El&burg, der ihn 
tafch durchflog und ftumm zurüdgab, 

„Sie werten mir zugeftehen, daß 
alle diefe Tatfachen mir einen In 
baltzpunlt an die Hand geben, ber 
dringend meine Aufmerkfamfeit er: 
eine neue Zigarette an und warf bad 
Streihholz; in den Alchenbecer. | 

„Der dritte Faden ift bis jeht ber | 
bünnfte und ſchwächſte,“ nahm er 
dann wieder das Wort. „Er beruht 
einzig und allein auf einer vereinzel— 
ten von mir entdeckten Tatſache, die 
aber vielleicht auch auf die ſoeben er— 
wähnte Perſon hindeuten kann. Zu 
mem biefer etmaige dritte Faden hin— 
führt, wenn da3 nicht der Fall fein 
follte, weiß ich noch nicht, behalte ihn 
aber feit im Auae und habe auch Thon 
im Hinblid auf ihn verfchiebene 
Mahnahmen getroffen, während ich 
den beiden anderen unaudnefeht 
eifrig nachforlche.” 

Mieber unterrach fich der Detel- 
tive, Tann einen Augenblid nach und 
fette dann Hinzu: 

„Meine Wusführungen flingen 
mehl ein wenig verwirrt. Um beut- 
licher zu fein, will ich fie, da8 heißt 
bie drei Perfonen, die ich in Bezug 
auf die Tat in Verdacht habe, noch 
einmal zufammenftellen. E3 find ih- 
rer brei: 

a) Fräulein Larflen, 

b) Eine Berfon, deren Namen ich 

nod) nicht nennen will, und 

c) Eine mir felbft noch unbelannte 

Perſon. 

Mehr kann ich Ihnen bis auſ wei— 
teres mit dem beſtenWillen noch nicht 
ſagen, mein verehrter Graf.“ 

Ich danke Ihnen,“ ſagte Elßburg. 
„Es iſt mir ... ich meine, es iſt für 
mi von Wert, über Xhre Auffaf- 
fung unterrichtet zu fein. Wenn Sie 
alfo darauf beftehen, die Polizei zu- 
zuziehen, mill ih Sie nicht daran 
hindern. ‘cd Tann mich Ihren Grün- 


den. troß allem: innerlichen Wiberfire- 
ben nicht- ganz verfelichen und muß 


Elfburg neigte ernft zuftimmend den 
Kopf. 

„Der zweite Faden führt zu einer 
Perfönlichkeit, die dem Arnhelbfchen 
Haufe nicht jo fehr nahe fteht,“ be= 
gann Eidert von neuem. „Den Na= 
men möchte ich nicht nennen, meil 
biefe bee von mir bis jet auf zu 
Ihmwachen Füßen fteht und noch all: 
äufehr ter Aufflärung und Beftäti- 
gung bedarf. Von der Hand zu mei- 
fen ift diefer Verdacht aber nicht, ob= 
woh! in diefem Fall vorläufig ber 
Bemeggrundb fehlt, ven bei Fräulein 
Larfien ihre Armut Tiefert.“ 

Er madte eine Paufe, zündete Ti 


mid) überbies felbfinerftänblich auf | fehliehen, 
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gebe, daß die Behörde Khre Arbeit 
fördern, und nicht, wie leider oft, auf 
Srrmege geraten möge.“ 

In dieſem Augenblick ſchrillte die 
Telephonklingel und Eickert erhob 
ſich, um nach dem auf dem Schreib— 
tiſch ſtehenden Hörer zu greifen. 

„Hier Eickert,“ ſagte er mit ſeiner 
klaren, gleichmütigen Stimme. „Wer 
ift da?... Ab, Sie find’3, Hampe! 
Ich wartete fhon ungebuldig auf 
Nachricht von Ahnen. Nun, haben 
Sie die junge Dame gefunbenä.... 
Das it [hön! Und was murde aus 
ihr? Bitte, erzählen Sie recht au8- 
führlih... Ein junger Mann? Wie 
alt denn ungefähr, und. was für ein 
Top?... Hm! Gut, fehr aut. Und| 
heute morgen?... Was? Habe ich | 
recht veritanden? Bitte, Guchftabieren | 
Sie doch den Namen... Aber das ill | 
ja überaus intereffant! Sie haben | 


Alfo bleiben Sie ihr und momdalich | 
auch dem jungen Mann auf den er: 
fen. Echeuen Sie meder Mühe noch 
Koften. Sie fönnen auf eine glänzen- 
de Belohnung rechnen... Schön, 
dann verlaffe ih mich allo auf Sie. 
Haben Sie noch eima3? Denfen Sie 
einen Augenblid nah.. Nein? Run, 
dann auten Erfolg und Schluß.“ 

Er Ieate den Hörer wieder auf fei- 
nen Ständer zurüd und fam mit 
blitenden Augen auf El&burg zu. 

„Die Sache fängt an, dramatiich 
au werben“, fagte er lebhaft. „Fräus | 
fein Zaren ijt heute morgen um 
fünf in Berlin angelommen und auf 
dem Bahnhof von einem jungen 
Menfchen in unfein eleaantem Anzug | 
mit Ringen und Eimiltfchlipsnadel | 
empfangen und nach einem benadh- | 
barten kleinen Gaſthof gebracht wor— 
den ... Einen Augenblick, ich will 
mir nur den Gaſtbof aufſchreiben ... 
Vor der Tür dieſes Lokals hat der 
überelegante Jüngling ſich von ihr 
verabſchiedet und ihr beim Weggehen 
nachgerufen: „Alſo um halb neun! 
Sei ja fertig, denn wir müſſen ſehr 
pünktlich ſein.“ Und ſie hat geant— 
wortet: „Ja, ich weiß. Punkt halb 
neun.“ Darauf iſt Hampe nach Hauſe 
gegangen und hat ſeinen Wachtvoſten 
dann um acht Uhr wieder angetreten. 
Eine halbe Stunde darauf hat der=' 
felbe dunkle Ehrenmann fie bann | 
abgeholt und ift in einem Auto mit 
ihr dapongefahren. Hampe hatte ein 
anderes Xuto bereit und folgte dem 
jungen Paar. Unb wo alauben Sie 
mohl, daß die beiden jungen Leutchen 
hingefahren find?“ | 

„Run?“ gub Elhburg gefpannt 
zurück. 

„Rah Moabit!” 

„Nah... nad dem Gefängnis 
doch nicht?“ | 
„Jawohl, nach dem Zellengefäng- 

nis von Moabit.” — 


11. Rapitel. 

Elkburas fonft immer fo gelafle- 
ned Geficht verfteinerte fürmlich vor 
unliebfamer Weberrafchung. Ginen 
Augenblid ftanden die beiden Män- 
ner ich Stumm qeaenüber und ftarr- 
ten fich betroffen an. 

„Ras Hat da3 zu bedeuten?” fragte 
Elfbura fchliehlich und fenfte dabei 
unmillfürlich die Stimme. 

„Ja, darauf kommt es natürlich 
an,“ erwiderte der Detektive ſinnend. 
„Sih auf Vermutungen einzulaffen. 
führt zu nicht3. Wir müffen uns 
möglichſt ſchnell Gewißheit verſchaf⸗ 
fen. Ich werde gleich einmal die Ge— 
fängnisverwaltung anrufen. Viel— 
leicht läßt ſich die Frage telephoniſch 
ergründen. Ich habe dort einen Be— 
kannten, der mir gern Auskunft ge— 
ben wird.“ 

Er aing ans Telephon und bat um 
Verbindung mit dem Zelfenaefäng- 
nis pen Moabit. 

„Es wird wohl ein Weilchen 
dauern,” bemerkte er dann. . Darf ich 
Ihnen inzwiſchen vielleicht ein Glas 
Sherry anbieten, Herr Graf?“ 

„Sehr freundlich! Das nehme ich 
mit Danf an,” ermwiderte Elfburg, 
inbem er fich wieber hinfebte. „Bitte, 
fagen Sie mir do, mas Sie bon 
biefer Sache benfen, Herr Eidert.“ 

„Nun, eigentlich fann e3 fich wohl 
nur um einen Befuh handeln“, 
meinte Eidert, indem er aus einem 
Sdichrant eine Flafhe und zwei 
Släfer fomwie einen Kaften mit Hlei- 
nem Gebäd herausholte und auf den 
Tiſch ftellte. „Eine Verhaftung fann 
ja nicht vorliegen, denn erſtens Täßt 
bad Signalement ihres  Begleiters 
nicht auf. einen impoliziften 
natürlich in einen 
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Gaſthof untergebracht, ſondern gleich 
vom Bahnhof aus nad; Moabit übers 
führt haben. Vor allen Dingen 
müffen mir feititelfen, ob ?yräulein 
Larffens Angabe in Bezug auf 
Schwere Erfranfung ihrer Mutter 
auf Wahrheit beruht. Wenn nicht, ift 
diefer Befuch im Gefänanis natürlich 
ein weiterer, fchwer belajtender Vers 
dachtömement aeaen fi. Aber mir 
werben je. fehen. Erft ailt es zu erfah⸗ 
ren, mas fie in Moabit gewollt hat.“ 

„Unbehaalich finde ich die Sadje 
auf jeden Fall," erklärte Elßburg 
mikmutig. „ch bin mirffich froh, 
daß Frau von Ancern fich bereit er= 
Härt hat, vorläufig zu Fräulein von 
Geehof nad) der Villa üherzufiebeln. 
Selkjt unter normalen Berhältniffen 
bätte Fräulein Larffen meiner Anz 
ficht nach dazu gepaht, eine Gefells 
fchafterin für eine junge Dame au 
Schon 
daß man fo aar nicht3 über fie weiß, 
ſpricht dagegen.“ 

„Darin muß ich Ihnen recht ge— 
ben,“ ſagte Eickert. „Die einſtweilige 
Löſung dieſer Frage durch Frau von 
Angerns Beſuch ſcheint auch mir ſehr 
glücklich. Es ſtürmt ja ſo viel Er— 
ſchütterndes auf Fräulein von See— 
heim ein, daßk ſie wirklich eines 
Schutzes und ſymwathiſcher Geſell— 
ſchaft bedarf. Iſt Frau von Angern 
ſchon da?“ 

„Sie kommt heute abend bhin.“ 
„Als ich heute morgen draußen in 
der Villa war, machte Baron Rainer 
dort gerade ſeinen Kondolenzbeſuch“, 
fuhr Eickert fort, indem er an ſeinen 
Schreibtiſch trat und dort ſcheinbar 
angelegentlich ſeine Briefe und Pa— 
piere ordnete. 4 

Elkburg Ihrten. 

„sh hatte diefen Herrn deftern 
abend im Briftol fernen gelernt,“ 
plauderte der Deteftine in harmlofem 
Ione weiter. „Angern hatte mich da 
in einen Kleinen Kreis feiner Belann= 
ten eingeführt, ohne meinen Beruf zy 
erwähnen, und al3 Rainer nıım heute 
bei feinem Befuche erfuhr, dak ich 
mich einem fo menig feubalen Fach 
wie bem Deteftineheruf mwibme, mar 
er nicht nur jehr überrafght, fendern 
augenfcheinlih oanz entrüftet da= 
rüber, daß ich mich in feine Kreife 
einnedrängt hatte.” 

Er unterbrad) fih einen Augen 
bfid, ala Elfburg aber nur ftunm 
und geringſchätzig lächelnd die Ach— 
ſeln zuckte, fragte er mit einemmal: 

„Wußten Sie, daß Rainer in 
Amerika geweſen iſt, Graf Elß—⸗ 
burg?“ 

„Er iſt, glaube ich, ſehr weit ge— 
reift,“ lautete die knappe und gleich— 
giltige Antwort. 

„Ich möchte aber glauben, daß er 
ſich dort nicht nur vorübergehend als 
Vergnügungsreiſender, ſondern län— 
gere Zeit aufgehalten Hat,” enigeg⸗ 
nete der Detektive. „Im Freiherrn⸗ 
kalender vom vorigen Jahr ſteht ſein 
Wohnort mit Amerika angegeben. 
Das läßt doch darauf ſchließen, daß 
es ſich nicht nur um einen borüber— 
gehenden Aufenthalt gehandelt hat, 
meinen Sie nicht auch?“ 

„Es — e3 mag fein. Ych fenne ven 
Baron Rainer nur jehr oberflächtich 
und weiß nicht3 weiter von ihm, ala 
baß er ein fehr aewandbter und be= 
tiebter Gefelfchafter ift.. .“ 

In biefem Augenblid Hingelte e& 
Beftig und andauernd am Xelephon, 
und Eidert eilte Bin. 

(Fortiegung folgt.) 
—— 

— Verſchiedene Wirkung. —In der 
Sommerfriſche gab's im Gafthaug 
einen luftigen Abend. Gefted* bell. 
Ein „Humorift“ Tieß fich hören. Er 
wagte fi; etwas meit heraus «nit 
;mweibeutigen Pointen. Die Herren 
blinzelten einander an und beobacjie= 
ten bie Damen. Die jungen Küten 
lachten harmlos, dem Humorifien zu= 
liebe. Damit'3 nicht ausfah, ala feien 
fie noch unreif. Die verheirateten Das 
men — beherrjchten fich und verzonen 
teine Miere. Und die alten Jungfern 
— bie lacdhten tieder, damit .nan 
nit merken follte, daß fie'3 ver- 
ftanden! 

— Gemütlih. — „Herr Wirt, die 
MWürftchen find aber ſchon ſcheußlich 
!lein!” — „Na, Sie wollen wohl für 
zwei Mar fünfzig gleich; einen” ge= 
füllten, Feſſelballon?“ 

— Drudfehler. — Gutgehendez 
Wirtshaus pon Eeldjt f äufer zu Fans i 
fen gefucht. Gefl. Angebote unter Re 


an die Geſchãſts ſtelle 


inng erbeten. 
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Ham 6° jonas jhon g’hört? 


(Sum Konflitt zwiſchen Bayern und der 
Reichsregierung.) 
Da Kriag is erklärt 
Zwiſch'n uns und — ja mei', 
Da derf i vorſichtig ſei! — 
Derf i ’s ſag'n oder net 
Zwegn der „Autorität“?? 
Derf i 's ſag'n, wia 's heiß'n? 
Oder tean ſ' mi glei z'reiß'n, 
Derſchmeiß'n und derbeiß'n 
Dö pr— iviligiert'n 
Reichsoberhirt'n, 
Dö brillant renommiert'n, 
Abſtrapaziert'n 
Patent'n, probat'n 
Ulti⸗Diplomat'n, 
Wo ſo ſtark und ſo groß ſan 
(Wann ſ' net grad nervios ſan!) 
Und unfehlbar, — dös glaabſt! — 
No mehra wia da Papſt!“ 


Duum möcht'n ſ', wo ſ' könna, 
Zö Ketzer vobrenna, 
Dauͤß G'ſindl, dös windige, 
Vockboanig ſündige, 
Dös freche, abſchenlige, 
Dös wo ſo neue Heilige 
Kritiſch betracht' 
Und Sprüch' drüber macht 
Und wo überhaupt 
An koa Unfehlbarkeit glanbt! 


Und in Bayern herunt'n 
Hockt a Maſſe ſo Kund'n, 
So ſakriſche Tröpf' 
Mit ſo kritiſche Köpf'. 
Drum ſan ſ' geg'n ins 
In der Iſarprovinz 
Ganz wild und verwepſt 
Da drob'n dö Herrn Päpſt 
Mit ihr’n Heilig'n G’fuih 
And madh'n mobni! 


Alio los in Bott’s Nam’! 

Nenn’ ma d’ Schädel feit zamm! 
Es gibt ja jo weit 

Nie 3’ toan in dera Zeit, 
Wo fonft alles ſtimmt 

Und d'Kirchweih bald kimmt! 


— Wann mir nir dabei g'ſchiecht, 

Kriag'n S' an Heeresbericht, 
Falls daß Mitte Oktobas 

No net aus is! — J. A. Sowas 

in der Jugend“. 
— — — 
Oeſter veichiſches. 

Da mir die 10,000 Kronenſcheine 
ausgingen und ich mich mit der 24⸗ 
Stunden-Uhr nicht abfinden konnte, 

ihr ich eines Tages mit dem Zug 9:25 
nach Bayern. Am baheriſchen Bahnſteige 
hörte ich das Geſpräch zweier Bauern, 
eines öſterreichiſchen und eines bayeri— 
ſchen, wahrſcheinlich Grenznachbarn. 

Der Oeſterreicher: „Es waar ſcho 
guat, wanns Ihr Euch anſchließen dät.“ 

Der Bayer: „Oha, umkehrt is aa 
g'fahrn. Dös war grod, als wann i' mi' 
mit mei'm Katarrh zu Dir ins Bett 
leg'n dat, wann Du d' Schwindſucht 
bätt’jt.“ 

* 


Im Cafe am Bazar in Galzurg 
nimmt mir der Ober, nachdem ich meis 
nen „Schwarzen“ getrunfen habe, da3 
Mafjer tveg. Ich fage: „Laifen Sie mir 
Doch) bitte das Wafjer hier!“ 

„Oh,“ jagt der Ober, „gnä’ Herr, 
Moffer gibt'3 bei un3 alltwei frifch, des 
i8 jo no da3 Anzige, wo3 ma ham, e3 
rengt jo wieda.” 


Weiblich. 


Ich ſagte und wies auf Täler und 
Höh'n: 
„Nicht wahr, mein Fräulein, die Welt 
iſt ſchön?“ 
Sie rümpfte das Näschen und meinte 
ſchnipp'ſch: 
„And ich bin nur hübſch?“ 
* O. E. W. 


Die Brille. 


Doktor: Es paßt 
Ihnen keine einzige 
Brille! Ja, können 
Sie überhaupt le— 
ſen? 


Patient: Ja, wenn 
ich leſen könnte, ge— 
brauchte ich doc 
feine Brille! 


‚Nohtopf: Sie glauben wohl, Cie find 

Ane Opernfängerin, weil Sie immer fo 
sfeifen? 

Trofeffel: Und Cie glauben, Cie. ver- 

. köen eidas von Aunit, iveil fie immer 


ee 
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Sonnkagpoſt, Chicago Sonnkag, de 


3. Ortoder 1921. 


— nhHöl und Harden. 


Maximilian Harden veröffentlichte in der lommuniſtiſchen Zeitſchrift „Die Altion“ einen begeifterten Artikel über den Mordbrenner Hölz. 


Ein jeder Held hat ſeinen Barden, 

Der ihn beſingt mit Herz und Hand, 

So fand Max Hölz den Maxe Har— 
den, 

Wie Egmont ſeinen Goethe fand. 


Wie hat der edle Mordgeſelle Wie hat bewundert er im Stillen 
Villenbrand. 


Des Literaten Herz gerührt, Den inſzenierten 


e 
Wie hat die Fülle ſeiner „Fälle“ (Nur ſchade, daß 
Im Grunewald nicht eine ſtand!) 


Ihn pſychologiſch int'reſſiert. 


Mie hat der große Geldihranf- 


Ihn rein äſtethiſch angepackt, 
Wie er ſo kunſtvoll und jo wacker 
Die dickſten Arnheims aufgeknackt. 


Vor allem aber hat der Große 
Sich brüderlich ihm zugeneigt 
Durch die markierte Heldenpoſe, 
Die er in Moabit gezeigt. 


Durch Mord alein und Geldichranf- 
brechen 

Kein feeliicher Kontakt gedeiht, 

Das Herz fann nur zum Herzen 
ſprechen 

Durch Phraſe, Poſe, Eitelkeit. 


Kunz Franzendorf. 


a 


fnader 


bon jenen Qillen 


e 


Der Streit um die Keparationsmilliarde. 


Der Finanzminiſter Doumer | 
Fuhr vor Wut nad) England uma, 
Denn die Milliarde Marf 
Neizte Marianne ftarf, 


Mech 
) iſt gut * 
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Mind in feinem blinden Zorne 
Stieß er anf Sir Robert Horne, 

Den er bei den Hoörnern nahm, 
Aber fchleht zum Ziele Fam. 


Senn der Hat ihn unvermittelt 
Mit den Hörnern abgejchüttelt 
Ind es wurde Donmer Elar, 
Daf er dort der Dumme wer! 


RS N 
Ludwig Richter, 
— — 
— — —— — —— 
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Cpezial-Berichterjtatter 4. D. N. auf 
in Sleinafien gejchidt, um endlich 
die fich miderfprechenden Erfolge der 
erfahren. Er jchit uns folgenden Fla- 


Wir haben unfern 
den Striegsichauplaß 
Autbentifches über 
jtreitenden Mächte zu 
ren Dradt: 

Die Griechen haben bei Satbaria eine große 
Schlacht getvonnen, in welcher die Türlen Cicger ges 
blieben find. Die Zahl der Gefallenen beträgt 30,000. Der 
Vormarjch beider Gegner dauert an. 

Gejtern griff die griechifche Armee in einer Stärfe bon 
10,000 Gewehren die faum viel fchwächeren Türfen bei 
Zacdaria an. Nach erbittertem Kampfe wurden die Türfen fo 
geworfen, daß die Griechen weichen mußten, Der Erfolg war 
glänzend. Die Zahl der Gefallenen beirug 40,000. Die be- 
rühmte Schlacht bei Sacdjaria it gejchlagen. Die beiderjei- 
tige Armee auch. Ter Sieg ijt jämtlichen Gegnern ficher, al- 
lerdings unter fehweren Verluften (50,000 Gefallenel) Man 


verläßt eilig jeine Stellungen, um fich die Frucht des Siege 
zu fichern. Die gegenfeitige Flucht Dauert an. 

Die griechiiche Offenfive hat begonnen, defenfiv zu mer: 
den. Das nädhite Ziel it Angora, da3 von mindejtens 30,000 
Griechen umzingelt und belagert wird. Die Türken verteidi- 
gen jich mit griechifchem Feuer. Die Griechen fechten mit tür- 
fiichem FZanatismus. Die heutige Schlacht Hojtete 60,000 
Griechen das Leben. — Angora ijt gefallen! 

Dan jieht dem Fall Angoras jeden Tag einen Tag lang 
entgegen. Die Griechen rüden bereit3 ebenjoiveit vor al fie 
fih zurüdgogen. Die Türken ziehen fich um foviel zurüd als 
fie vorrüdten. Die Verlujte betragen 70,000 Griechen und 
ebenjobiele Türken. Der Sieg it unfer! 

Angora von den Griechen erobert, die ihre Linien zurüdge- 
nommen haben! Heldenmütiges Ringen der Armeen, twobei 
je 80,000 auf jeder Seite den Tod fanden. — Da die Ver: 
lujtziffern den Berichterjtattern ausgehen, jo werden beider- 
jeit3 Verftärfungen abgeivartet. Die Eroberung Angoraz iſt 
berjchoben! (Fortjegung folgt.) 


Zreundlicher Befcheid. | Wahres Geldjidy!cyen, Baufteine zur Weltgefdjidte. 


Kraujes Haben ein Häkchen ange: 
Ihafft, zum Ccjube der gehamiterten 
Eßwaren-Vorräte gegen Mäuſe. Das 
Tierchen wird „Lump“ und wenn es gar 
poſſierlich iſt, „Lumpel“ genannt. Weil 
es noch nicht recht eingewöhnt iſt, ver— 
läuft es ſich mitunter. 

So ſchallt eines Tages lodend die 
Stimme der Frau Krauſe durchs ganze 
Haus: „Lumpel! Lumpell Wo biſt du, 
Lumpel?“ 

Lumpel erſcheint jedoch nicht; der Ruf 
wird energiſcher und klingt: Lumplli 
Wo biſt du?“ 

Da öffnet ſich im Flur eine Tür: 
„Frau Krauſel! Ihr Mann iſt vor unge⸗ 
fähr zehn Minuten in die Stadt :ge- 
gangen. —— 
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itrümpfchen.“ 


kenfplitter” des Ol 
aus den 
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„Und Deme Mutter?“ 

zum Bortraining.“ 

„Aber Deine Schmweiter,” 

„38 in die Buchföhrungsfturide.” 

„Do Dein Bruder?“ 

„Der lernt man in de Kochichule.* 

„Und was .machjt Du denn da?” 

„de? SE jtudier' jrade die Biefche 
(Piyche) im Weibe.“ 


Gejtern Fam ich zu Velannten und 
traf nur den allerfüngjten Sprojfen der 
fünflöpfigen Familie an. Num entfpann 
fich folgender Dialogfchnigler: 

„Wo iſt denn Dein Vater?” 

„Der fooft fih man jrade Eeibden- 


Der große Perifles Jiebte e3 befannt- 
ich jehr, fich über alle möglichen politi- 
fhhen Angelegenheiten mit den berühm- 
tejten Hetären Athens zu unterhalten. 
m „Wie denkit du, o Alpafia“, fragte 
er eines Tage, „über die moralijchen 
Grundlagen de3 Frieden? bon Xer- 
faille3?" Die Hetäre errötete bis an den 
Bufen, wandte Perifles den Mlabajter- 
rüden und verlieh fchleunigjt die Agora. 
Beftürzt eifte ihr der Staat3lenfer nad 
und fragte fie nach dem Grunde ihres 
auffallenden, nod), nie gezeigten Be- 
nehmens, „Alles mas recht ift, 


doch nicht in 


fie Iprang | Damengejelljepaft] 
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mein, 
* Freund,“ war die Antivort, „aber fol 
Ballas-Arhene war der exite „Gedan- | etwas Un ftändiges gehört 


Der Familienzwift. 


Dof die Roarn und die Preif'n 
"heute ärger noch als je 

ji die Köpfe runter reifen 

and was Berlihingjches heifen— 

Süinder, diefes tnt mir weh, 


Bor dem Neicdyszann dranfen ftehen 
ichadenfrendigen Gejidjts 
unjre Feinde, um zu jehen, 
wie wir uns den Hals umdrehen 
wegen nichts und wieder nichts. 


„Kßß!Kßß! Zeig ihm deine Krallen, 
Dickkopf! Bayer! Gibs ihm feſt!“ 
„Kßß!Kßß! Laß Dir nichts gefallen! 
Fürcht dich nit vor den Krallen! 
Du biſt Wirt! Sie ſind die Gäſt'.“ 


So mit grinſendem Behagen 
hetzen Sie, — die vor dem Zaun. 

Wollen wir uns nicht vertragen? 
Und, wenns wirklich gilt zu jcjla- 


a 2 gen, 
lieber anf die andern Han'n? 
A. DB. N. in der „Jugend“, 
Er 


&s blüuaht, 


Drei Baxern, je Stiefel, 
Drei Steda, drei Hüat, 

Drei Dedel, drei Mafgrüng, 
Jatz woaß i', was blünht. 


Erſt blüaht a ſchön's Räuſcherl; 
63 dauert net lang; 

Und drauf blüht a Gaudi 

Und drauf blüaht a S’jang, 


Und dann blüuaht a Handel 
Und dann blüaht a Streit 

Und dann blüaht a Watichen; 
’3 hat alles fei’ Zeit. 


Und dann blücht der Hansfnedit, 
A Tor und a Straß 

Ind dann blüaht a Strafigrab'n 
Und oft is er nah. 


Und dann bluaht a Haustür 
Und blüaft a Empfang 
Ind dann bluaht a Bredi’ 
Ind de dauert lang. 


Na) dann blücht a Haartueh 

Hund a Wallfahrt in d’ Stadt 

ind a Bricht and a Schreiber 
Ind der Herr Ndvofat, 


Der hat zivar foan Ader 

Und ackert koa Feld, 

Aber es blüaht halt ſei Woazen 
Und tragt eahm viel Geld. 


Der Bauer und der 
lieb Gott. 


(Cine ganz kleine Fabel) 


ind Gott, da ihn das Jammern 
der Menfchen über die jtetig Iteigende 
Teuerung zu Herzen ging, lieg den 
Bauern bor feinen Thron fommen. 

„Weshalb haft Du die Kartoffelpreife 
jchon wieder heraufgejeßt,“ 

„a, jehau, lieber Gott, -c3 war halt 
jo ein najfer Sommer...!“ 

Und Gott lieg im nädjjten Jahre die 
Sonne fcheinen. 

Und die Startoffelpreife jtiegen aber= 
mals. 

Und Gott befahl den Bauern wieder— 
um vor ſeinen Thron. 

„Weshalb ſetzteſt Du ſchon wieder die 
Kartoffelpreiſe herauf?“ 

„Ja, ſchau, lieber Gott, es war halt 
gar jo ein trodener Sommer...!” 

Da ward Gott zornig und jprad: 

„Wenn Sch e3 Dir denn gar nicht 
recht machen Tann, fo jeße Du Dich auf 
Meinen Thron und mache jelbit da3 
Wetter!” 

Und der Bauer Hetterte auf 
Thron, machte e3 ji bequem 
ſprach: 

„Kraft meiner Allmacht ſetze ich hier— 
mit für das nächſte Jahr den Kartoffel— 
preis berauf....1” 

Karlden in der „Bugend“, 


den 
und 


63 nimmt nit viel. 

Frau Käfer: Jch muß mich der neuen 
Mode nach Heiden! 

Herr Käfer: Gut. Verlaufe Deine 
alten Kleider und der Erlös wird gerade 
groß genug fein, um da3 zu faufen, was 
man jebt trägt, um modern zu fein. 

—0 
Gehupft, wie geiprungen. 

Freund: Alfo du fpielt nicht mehr 
Karten mit beiner 

Frau? 
PB an toffelheld: 
Nein. €E3 ging 
wirklich nicht. Vers 
lor ich, fo mußte ich 
bon meinem Tas 
fchengeld den Ver⸗ 
luft bezablen; ges 
wann- ich, ‚dann 
nahm e3 mir meine 
ul Stau ab, meil fie 
‚alles erhält, . was 
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